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Heute beginnt in der 1. Liga die 
Fussballsaison. Der SC Buochs hat 

sich zwar nicht einen Aufstiegsrun- 
denplätz als Ziel gesetzt, möchte die 
Saison aber unter den ersten fünd 
beenden, wie SCB-Trainer Goran Pe- 
kas in einem Gespräch mit dieser 
Zeitung erklärte. 

INTERVIEW PaAFRick PONS 

Goran Pekas, was löst das Stichwort St, 

Gallen bei ihnen aus? 

Goran Pekas; Schnte von gestern, Was 

für den Ss Buochs zählt, ist-die Zukunft. 

Tatsache ist, dass der 50 Buochs, wenn er 
immer solche Leistungen wie im Eurpspiel 
gegen 5t, Gallen zeigen würde, ganz 
vorne mitspielen könnte... 

Pekas: ‚das sim - aber. dies dürf- 
te auch ziemlich schwer sein. Unser 

Ziel sollte sein, möglichst konstant zu 
spielen und immer zu versuchen, das 
Optimum herauszuholen, was jedoch 
nicht immer möglich ist, da wir keine 
Profis sind und alte einer Arbeit nach- 

gehen. 

Träumen Sie von einem Aufstieg In die 
NLB? 

Pakas: Logisch! Ich träume immer 
Manchmal sind es auch verrückte Träu- 

me, Der Traum. in die xLBaufzusteigen, 
gehört zurzeit sicherlich auch nach zu 
diesen. Dass er einmal wahr werden 
könnte, dafür muss alles stimmen, nicht 

nur im Team.:sondern im ganzem Lm- 

feld, 

| Trainer; Goran Pekas {Spielertsaner). 
' Gosch: Peter Strebel, 

Tor: Gusto Schnannler, Rene Ammann 

Verteidigung: Marco Meier, Goran Pe- 
kas, Dansd Zwyssig, Bruno won File; 
Feige Odermatt, | 

Mittefeid: Marcel Barmettier, Marco | 
Baumann, Fransesco Cavalluec, Cavalluecı, Cavalluec, Reto | 

' Zanni, Damian Baumann. 
Stunm: Markus Muller Marcel Scheid- | 

eeger, Peter Lötssher, 

Zuzüge: Markus Müller Zug a4}, Da- 
mian. Baumann. (Aldo, Marel:| 

Scheidesger iLftau), 
Abgänge: Syar Syarı Syar Kost Zug 94], Michael 
Willemsen (Zug 841, Patnck Jost.(Aus- 
landaufenrthal), Ssbhudin VWele ige 
schäfllich kunzergetrefen}, Andre von 
Holen (2. Mannschafl. 

ist denn ein Aufstiegin die NLB überhaupt 
reallstisch? 

Pekas: Diese Saison sicher noch nicht. 

Für. den Klub ist 23 primär wichtig, dass 
der Tribünen- und Garderobenausbau 
beendet wird. Ertulien wir. diese Primär- 

zlele, $0 können wir auch sportlich nach 
oben schauen, Wir haben jetzt ein jun- 

ges Team. das wir gesielt aufbauen 
nöchten 

Wie stark ist der SC Buschs Ausgabe 
1997987 

Pekas: Das ist schwierig zu sagen. Yon 
den gezeigten Leistungen in den Vorbe- 
reitungsspielen bin ich zufrieden. Aber 
über die eHektive Stärke wird wohl erst 

däs erste Salsonspiel gegen Sursee von 
heute Freitag abend um 20 Uhr aufdem 
Buochser Seefeld eindeuig Aufschluss 
geben 

Ist Ihr Team eher stärker oder schwächer 

als im Vorlahr einzustufen? 
Pekas: Mi Miı Mi Willemsen. Kost, fost, Rene 

von Holzen und Yelic haben uns: fünf 

sehr wichtige Spieler verlassen. Von den 
Neuzugängen ist einzig Markus Müller 
ein erfahrener Spieler, Alle andern sind 
roch sehr jung, Rein nach Papierform 
sind wir eher schlechter einzustufen, 

Das kallekin‘ harmonierte in. der Vorbe- 
reitung aber bereits sehr gut. 

in der letrten Salsor verzeichneten. Sie 

einen eher mässigen Start... 
Pekas: wir hatten aber auch sehr viel 

Pech und ‘spielten oft nur remis, Lns 
fehle en eın en Brecher im Sturm, der die 

entscheidenden Toreschoss. Mit Markus 

Müller haben wir nun einen Spieler 
Se der in diese Bresche springen 
soll, 

Dann st die Mannschaft bereit, um woll in 

die Meisterschaft einzugreifen. Oder gibt 
es noch eventuelle Mängel? 

Pekas; ja, die Mannschaft ist bereit 
Aber es ist auch klar, dass man eine 

Mannschaft immer verbessern kann 

Zwei, drei erfahrene Spieler, je einen in 
der Abwehr im Wintelleid und Siurm 

könnten wir sicher noch gebrauchen 
Das würde auch den konkurtenzkampf 
Innerhalb der Mannschaft verschärfen 
was sch sıch sch positiv auf unsere Lestung 
auszahlen könnte 

Gesetzt den FaN, der SCB startet wieder- 

um schlecht in die Seison, was wird 

Feschehen? 
Pekas: Ein Fehltriit kann jederzeit 

passieren. Wir sollten uns.aber durch 
einen eventuellen Fehlstart nicht Yerun 

sichern lassen. Gegen Sursee hatten wir 
bis anhin immer einfache Siege errun- 
gen. Wir sind Favoriten, aber Derkws 
haben immer spezielle Regeln. Wichtig 
ist, dass wir mir dem absoluten Sieges- 
willen antreten. 

Härte ein Fehlstart Konsequenzen? 
Pekas: Sicher muss man sich über die 

Gründe der Kiederlage bewusst werden 
und die Fehler im zweiten $9iel nicht 
mehr machen. Aber es wäre eindeutig 
verfrüht, nach nur einem. oder zwei 

Spielen bereits mit konsequenzen zu 
drohen 

Was für Gründe sprechen dafur, das der 
SC Buochs dieses Jahr einen Traumstart 

haben wird? 
Pekas: Unser Kollektiv summt und 

hier sehe ich auch ungere Hauptstärke, 
Wenn wir nun tasächlich einen Traum: 

Sar Sarı Sar hinlegen sollten. so is isı is &s wichtig, 

dass wir immer auf dem Boden bleiben 

und. nicht abheben. Die Saison is isı is lang 
und hart 

Mas weunschen Sie der Mannschaft ur.die 

Saison? 

Pekas: Einen Sieg gegen Sursee. Für 
das Selbswertrauen der Mannschaft w3- 

re das das Beste, was uns passieren 

kannte. Auch für diejungen Spieler ist es 
wichtig, dass sie miteinern Erfolg star- 
ten. Das gibt Sicherheit für die ganze 
4teisterschafl 

Kern Sie eine Prognose wagen möchten: 
Auf weichem Rang wird der SCE nach der 
Yor- und Rückrunde anzutreffen sein? 

Pekas: Mir-einem fünften Platr wäre 

ich sehr zufrieden. Mannschaften wie 
Ascona. Chissso und Muttenz und si- 
cher stärker einzuschätzen, Aber für die 

eine oder andere Überraschung sind wir 
immer zu haben 



1. L I G 

Der SC Buochs vertraut wieder auf 

seine gute Mischung, (Alten) Rowti- niers stehen junge Nachwuchsspieler 

gegenüber. Eines der Talente heisst Reto Zanni (17). Der Oberdorfer will 

aber nicht ein ewiges Talent blei- 

ben, will in einigen Jahren auch ein 
Routinier - als Profi bei einem NLA- 

Verein - sein. 

wen 

en Tag wird er nicht so 
schnell vergessen. Es war 

im Sommer 1994. Juventus 
Turin — die grosse alte Da- 

me - war in Buochs zu Gast, 
bereitete sich in der Innerschwei- 

zer Anonymität auf die neue Serie- 
A-Saison vor. Allein diese Tatsache 

liess schon jedes Fussballerherz in 
der Region Buochs höher schla- 
gen. Für den damals l4jährigen 
Reto Zanni war der Adrenalin- 

schub aber weitaus grösser. Weil 
die Juve eine Trainingspartie mit 
elf gegen elf Mann spielen wollte, 
aber nur mit 19 eigenen Akteuren 
ins Trainingslager eingerückt war, 
durften noch drei Buochser bei 
den italienischen Stars mittun. 

Spasseshalber sagte Zanni dem 
Buochs-Präsidenten, wenn dieser 

nicht genügend Spieler finde, kön- 
ne er ja ihn aufbieten. 

Am ganzen Körper gezittert 
5o war es. denn auch. SCB-Präsi- 

dent Urs Mathis schickte neben 
Sandro Camenzind und Patrick 
Barmettler auch Reto Zanni zum 

Juventus-Trainingsspiel. So ganz 
locker wie ein Routinier nahm dies 
Zanni natürlich nicht. Gezittert ha- 

be er, am ganzen Körper, erzählt 
Zanni mit grossen Augen von die- 
sem für ihn so grossen Spiel. «Ge- 
gen Del Piero und Ravanelli habe 

ich gespielt, ich war während der 
ganzen Partie wie in Trance. Erst 

zwei, drei Stunden später habe ich 
realisiert, dass ich mit all diesen 

Juventus-Stars gespielt habe.» 
Zannis Erinnerungen an diesen 

grossen Tag sind noch ganz frisch. 
Das Juve-Trainingsspiel-Dress, das 
er behalten durfte, ist dafür ver- 

schollen. «Ich weiss nicht mehr. wo 

ich es liegengelassen habe», ärgert 
sch sıch sch Zanni. 

Für Reto. Zanni war der Trai- 

ningsmaich mit Juventus Turin so 
etwas wie ein Schlüsselspiel. Sie- 
ben Jahre lang hatte er zuvor trai- 
niert. Mit seinem Bruder Patrick 

jede freie Minute Fussball gespielt. 
Zu Hause auf dem Nachbarsgrund- 
stück wurden zwei Handballtore 

installiert, so hatte man einen eige- 
nen, kleinen Trainingsplatz. 

was Bruder Patrick (beim FC 

Stans) nicht geschafft hat, ist Reto 
gelungen. Als 14jähriger spielte er 
beiden C-Inter-I, dann kam bereits 

das Juve-Spiel; Und sogleich ein 
Gespräch mit Buochs-Trainer Go- 
ran Pekas, der ihn ins Training der 
ersten Mannschaft einlud, 

Stammplatz ergattern 
Reto Zanni kann bisher einen 

einzigen Einsatz im Fanionteam 
des SC Buochs aufweisen, In einem 

der letzten Rückrundenspiele durf- 
te er gegen den FÜ Sursee für 15 
Minuten ran, «In der neuen Saison 
will ich mich in der ersten Mann- 

schaft durchsetzen, mir einen 

Stammplatz ergattern», meint der 
Mittelfeldspieler selbstbewusst. 
Weit davon scheint Zanni nicht 
entfernt zu sein, «Seine Chancen 

stehen sehr gut. Wenn alles normal 
läuft, dürfie er bei uns Fixstarter 

sein», so die Einschätzung des SCB- 
Coachs Peter Strebel. Im ersten 

Meisterschaftsspiel vom letzten 

, SPIELERTRAIHER 

| Goran Prkas [bishar) 

SPIELERKADER 

Torhüter Guide Schranmier (721, Ren 
Ammann (TO, Frange Hermann (706, 

| Werbekdigung: klaros Baumann (71), Marco 
Misser (TO), Brung von Fiöe (77, Peter 

| Oderrnatt (711, Chastoph Frank (78), - 
Mittelfeld: Dand Zuyssg I }4, }4ı, }4, Freneeso 

| Csallueoi (731, Daman Damıan Daman Baumann (75), 
Marcel Scheegiper (7.4), Aeta Zarnd Zarınd Zarnd (808: - 

| Stumm: Peter Lötscher (67, Chnstoph 
| Schuder (72), Markus Müller (88), Lei 

orfisberg (73}; 

MUTATIONEN 

ı  Zuzüge; Muller (Zug 94), Schuler (Stans), 
‚ Scheidegjier (Litau, Zann, Zannı, Zann, Yon Pie (beide 

2. Mannschaft), - Abgänge: Saba Wehe 
[Aucktrft, Michael Willernsen, Swen Kost 

(berde Zug 94), Partek Jost (Ausland), 
‚Andrd von Holen’, Mannschaft; Agren 
Krasnac: [Kussnacht),. 

Freitag gegen Sursee, das deutlich 
5:1 gewonnen wurde, war es jeden- 
falls so; Youngster Reto Zanni durf- 
te auf dern heimischen Seefeld von 

Beginn weg ran. musste erst eine 
Viertelstunde vor Schluss einem 

ErLDLRS DURRER 

Doch Techniker Zanni muss noch 

lernen. will er sein längerfristiges 
Ziel, einen Profivertrag bei einem 
Schweizer Spitzenverein. realisie- 
ren. «Mit Talent allein schafft man 
es nicht. Reto muss noch härter 

werden, muss noch lernen, sich 
durchzubeissen», sagt Strebel, 

Der Traum von der NLB 

Sich durchbeissen, das will Reto 

Zarni. Zarıni. Zarni. Ich will der Marnschaft Marınschaft Marnschaft in 

der kommenden Saison so viel wie 

möglich helfen, will alles geben. 
damit sie sich am. Ende in. der 
Tabelle dort finder, wo sie hin will.» 

\vo das in der Tabelle genau sein 

soll, das lassen die Buochser noch 
offen. Coach Peter Strebel definiert 

das offizielle Ziel mit einem Platz 

«im vorderen Teils. Strebel gibt aber 
zu, dass die Aufstiegsspiele immer 
ein Seefeld-Thema seien. "Auf- 

stiegsspiele sind auraktiv Ausserst 
atraktiv.s atıraktiv.s atraktiv.s 

Und der Aufstieg in die National- 
liga B? «Der wäre durchaus mach- 
bar. Wir haben ein starkes Team 
das gut harmoniert, Aber», so Stre- 
bel, »wir nehmens, wies komm.» 



Fussball: 1. Liga 

Fehlstart des FC Sursee beim 1.-Li- 

ga-Saisonauftakt: 1:5 (0:1) in 
Buochs. 

at. 50 deutlich, wie es das 1:5 ausdrük- 
ken will, war der Unterschied zwischen 
den Buochsern und den Surseern nicht. 

Das Team von $pielertrainer Fimian (er 
musste schon nach 18 Minuten verletzt 
vom Platz) hatte in der 80. Minute noch 

die grosse Gelegenheit zum 2:3 und 
setzte danach alles auf eine Karte. 

Buochs (Spielertrainer Pekas: «Ich bin 
mit dem Resultat, nicht aber mit unserer 

Leistung zufrieden») konterte trocken 
mit zwei Toren. Dreifacher Torschütze 
für Buochs war Peter Lötscher. 

Buochs - Sursee 5:1 (1:0) = 

Soelsld, - 350 Zuschauer, - SA Aogalla. - Tome 15. Lötscher 
1:0. 40. Cavallucch 3:0. 60. Walt #1. 69. Lötscher 1. 86. 
Müller 4:1. 89. kötscher 5:1. —Buocher Schranwiler Pekas; 

Meier, Zwyssig M. Baumann, Cavallucci (BO Scheideggen. 
Zac (75. won Flüe]): Odermatt (69. D. Baumann), Barmettier, 
Mälser, Lötscher. - Sursee Pirunder. 5. Kramis; Bussmann, 
Bucher, Fimian (1B. Häßiger), Hodel, Gerber, Ramenda, E 
Kramis: Wall, Stocker (BT. Wisst), = Bemerkungen: Buochs 
ohre Schuler, Sursee ohne $t, Renggli und Bregenzer (affe 
werletzt; 36. Lattenkopfball Löischer, Verwarnungen: 63 
Sioexer. 76 Cayallucei (Foulsi, Schlechte Terrainverhältnisse. 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - FC Muri (Seefeld, Freitag, 20 Uhr) 

Der SC Buochs spielt seine zweite 
Saisonpartie wiederum am Freitag 
{20 Uhr] auf dem Seefeld. Gegner ist 
ein anderer Erstrundensieger: der FC 
Muri. Schon gross in Form ist beim 

SCB Topskorer Peter Lötscher. Er 
sagt, warum Buochs als Mannschaft 
in dieser Saison stärker als im Vor- 

jahr sein wird. 

YoN DAMIEL WIYRSCH 

Mit einem 5:1-Heimsieg, gegen Sursee 
begannen die Buochser am vergange- 
nen Freitag die neue Saison: Es war ein 
Irausmsiart für das Tean, Teaın, Tean, Spielertrainer 
Corar Corarı Corar Pekas und Mürmer Peter Löt- 

scher. Drei Tore stewerte Lötscher, der 

“Aljutints von «Kommandan» «Kommandanı» «Kommandan» Pekas, 
zuin klaren Erfolg bei, Es ist bereits die 
fünfie Spielzeit, in der sie die erste 
Mannschaft des SC Bueochs führen. Löt- 

scher hat zwar keine olfizielle Führungs- 
funktion, doch sein grosser Einfluss auf 

Trainer uml Miüspieler ist bekannt. 
Schliesslich ist er. auch (der erfahrenste 
Akteur in der Mannschaft. 

IMsch in der vergangenen Rückrunde 

kamen Kweifel auf, ob der Kazerner 

nech einnal sein ganzes Leistungspo- 
benitial wind ausschöpfen können. Nach 
acht Toren in fünf Vorbereitungsspielen 
sone dem’ 1:1-Auspleich ım m Cup gegen 
St.Gallen, gelang ihm in der Meister- 
schaft kein einziges Tor mehr. Um so 
überraschender kamen nun. die ‘drei 
Treffer gegen Sursee. Lötscher ist aller- 

dings ein zu erfahrener Spieler, um 
diesen persönlichen Erfolg zu über- 
schätzen. «Der Sieg war für die Mann- 
schaft wichtig.» Er hätte auch ein 1:0 
genommen, aber werm es so gut laufe, 

nehme er dies gerne entgegen, «Nie, 

warnt der Mhjährige, «eine erste Zwe- 

%E TE KEZERHENT En 

schenbilanz dürfen wir erst nach drei 
Partien erstellen, Sursee war kein echter 

Massstab Morgen spielen wir gegen 
Muri und darauf gegen Hochdorf —

danach wissen wir mehr.» 

Allerdings ist Tiefstapelei und Under- 
siaternent allein nicht Lötschers Sache. 

Er glaubt schon, dass die Mischung und 
der nun herrschende Geist inder Mann- 

E r ee Der Sportchub Buochs kann morgen abend gegen den FC Muri einmal mehr auf den Torinstinkt von Peter Lötscher [rechts] zählen. 
BC BEAT ARFAGALS 

schaft ein besseres Abschneiden 35 in 

der Vorsaison, ermöglichen: 

Kritik an Ex-Kollegen 
«Einige aus dem alten Team hatten 

nicht mehr voll misgezogen», sagt er. 
Namen willer keine nennen. Die Spieler, 
welche er mein, dürften necht mehr 

beim SC Buochs unter Vertrag stehen, 

Dafür freut sich der Treuhänder nun um 
so» mehr an der Einstellung der jungen 
Akteure wie Reto Zanni und Bruno vor 
Flüe. «Die sind heiss auf Fussball.» 

Für Peter Löischer dapegen, wind & 
wegen körperlicher Probleme die lezre leızre lezre 
Saison sein. Danach möchte er gerne 

eine 2.-Liga-Mannschaft trainieren. Aber 
auch der ob als Sporichef beim SC 
Bucchs würde er nicht ablehnen. Davon 

gehört, dass Mipi Murer ihn gerne als 
seinen Nachfolger sehen würde, habe er 
bisher jedoch noch nicht... 

Vor der morgigen Partie gegen clen 
«obusten Gegners Muri stellt Lötscher 
für unsere Zeitung die MÜB-Neuerwer- 
bungen vor: 

“Mein Hurmpartner Markus Müller gilt 
als echter Routinier. Zwar ist er - wie 

auch ich — kein grusser Läufer. Dafür 
verstehen wir urs fussballerisch put. Es 

braucht nicht unbedingt einen Wirbler 
VOrIE. 

«Christoph Schuler war nicht wiel im 

Training zu sehen, weil er kange in den 
Ferien weilte. Danach hat er Sich ball 
verletzt. Fit ist er. ein Mann, der sich für 

einen SMammpkaz auflrängen kann 
[ass er Fussbull spielen kann, bu er in 
Stans bewiesen.» 

»Der vormalige Ahdorfer Drittligaspie- 
ler Damian Baumann hatte in cher Vorbe- 

reitung sehr stark begonnen. Er be- 
drängte gar Peter Oderman auf seiner 
Position im Mittelfeld. Doch wor Mei- 

sterschaftsstart fiel seine Leistungskurve 
hinunter, während sie bei Peter raufarig: 
be. Dkamman ist zurzeit in einem kleinen 

loch, dech besitzt er über genügend 
Substanz, um da rauszukommen.» 

“Marcel Scheidegger vun FT Listaus ist 
sehr schnell und willig. Ihm mangelt es 
aber noch am taktischen Verständnis» 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Muri.0:1 (021) 

Mit einer ungerügenden Leistung hal 
es die erste Mannschalt des SC 

Bucchs verpasst, weitere Punkte auf 
ihr Konto zu sammeln. Als die Mid- 

wahlner in der zweiten Halbreil end- 

lich das Spieldikiat in die Hand nah- 
mer, fehlte ihnen auch noch das 

nalise Glück. Und der Schiedsrichter 
untberschlug ihnen einen Penally... 

vor RUEDI VOLLENWFDER \ 

keine Brage: Iher SE Buckches har gegen 
aber 2 Ari eine gaule Chance verpasst, 
la weiteren Punkten aa kommen, Punk- 
I, welche er aber vor allem in deriersten 

allein liegen less; als überhaupt 
iichts asannimengkasshe. Keine einzige 
Klkance far auf dem Beckirblack Auf- 
eralnere. landcha her PX dlaor dlaorı dlaor mit seinem 

raw klinsipgenn sel nach vore auch nur 
anehter«lillene Teoclsumee kam. sahen 

tler übten vorlen Bars eale dus- 
SEESE Ne erne Blalleucit. 

Sur aingyorbe sul nach dem Pausenphlf 
Ilnerraprräisin hen Tesuplb von Elelzeas: “1a 
kemaraent eriellichh vinmal sta wire Hu- 

„eliiner sun alen Mapch un seven dann 

Ener: sr seltwancdeen SG Ehtechs. Das il 

skach winve Kaatssceropilacie 
Ibecht hatteerschon; Demmalie Mann: 

ll un Spielertrainer Goran Pekös 
ande sich in der ersten Ikalbzeit zu 

keinen Zeit weiten, Tarl Tarıl Tarl Keim Metnel, 

car ielstelhenbe Men -Alnwchr auseinan- auıseinan- auseinan- 
versammeln. Audlallendt: Eras Spiel 
ülerr ehie Plüggel war inexistern - un so 
veniedder der 4 WBnschs much cher stneksien 

Schnelle, cher Bogiikallstiicke ans 
Iaaer Ialscher, berudn. 

Halbe Torchange 
kan nach ala, akass denn IT Adaeri 

eine einzäpe Tonchince neichte, um das 

Pirlarggston u erzielen. Gealie Gaiden 
Schssarwrler komme einen Schuss: mr 

alikkisehen. Aslkan Aslıkan Aslkan Klrael mussac den 

Ball aan nanch vinselhiehsen: Inainer Go- 

rar Bekannt nghnablich, ade edel, Piar Alensnser halten sen etw Trotz einiger guter Chanoen: Am Entbe halten die Buschser Spieher für einmal nicht die Hase vorne. | Fa 4 
| 

halben Tondeince geich slle drei Punkte 
ILRRETHOTAN DEI, 

Nach der Leistemg in der ersten Ikull- Ikullı- Ikull- 
seh eisug. sage er “Ja, (las war wirk- 
lich schwach, was wir peloree Ikalen. 
em alberne: willen chie. Anssernweiben Kam 

ialnsrlaigpa mochts, Häuen wir verinehn 
über die Hügel pespich,. wäre das Spiel 
aber: gehauen. Nine, Traube... 

Um Penalty beraubt? 
Als der SE Bocchs endlich Kmuck 

ec, Kin ler PE Ale il lem 

Ix-FOL-Goalie Pavel Kunpl gelang, ins 
Sclmwälnmeen, Doch bnoste Mielichkeisen 
sbarnch Praen Iaitscher [OL urn] Alur- 

kus. Alülder (70.) wurden acht genmita 
Url dam. kam Sehen auch noch ern 

wenig, Pech dies. Die Aktien wenn Mhari- 
Galle karl in chen Schlussenamaen 
gegen Markus Müller wär eines Penaltvs 

winlie gewesen. Mech (der Bei prall 
sticht. Akeken Akıeken Akeken Miller mt stark po- 

eliwrolleriermm Kuielhuet; Ads iela albee 

Schar dan Borken legen gesagt Isle, 
eis ei lach ein Pentaley gewesen, 
Kicdlsehie er mur suniscke.- 

I rechne ads che mehr Far len 

Ausgleich, Bhen Hätte sach ber SC Bach 
it chen: gekenn Leistung ia der zuweilen 
Halli auch verkient, Phil ein Aanch 

elit bekanntlich Gbrer zwei 1 alliarten... alliarıten... alliarten... 

egneillicherweise: Man sal salı sal nach cher 
ik Miekerkipe nie Instendfeel HE Loe- 
“ale. Daaacl Daaaclı Daaacl iter Stnchel Wan anman anmanı anman 

el rare nrchte nacht, kann manchen 
kanns Hhacch pewenmmmen;“rss ldes 
Klstlians Klsıtlians Klstlians Re erste BEallasert want eine 

eine Katastraplies, am. Transfeschel 
Mia Murer akoppelbe nachc - Ja (as war 
schwark, ame a aber weinen Tlbzei 

Ielilae ums as Kaltick.“

Sockel = 450 Zeschuager. —SA: kb Bersarrde - Bar 26: Hianeh 
Di Slinsnseirr, Polar, keser HG Ei Elsass] 
Tarstat, Tarıstat, Tarstat, ML Biserurn, Cnsäkscen, Jacra (63. Schechgigeri 

(erst, Birnetlke, laden 0 on Piel Enkscher, - Idarc 
Krpt. Haben Long, Boerang, Fre Ihre, Mensa, Mean KR 
kuamal, Di Flenen, Faser Dorteyk [I Goeten] - 

nn u dei Ikea: He Ma ee] De ara a rare 



1.-Liga-Fussball: Hochdorf - Buochs 1:2 (1:0) 

Noch stimmt die Hierarchie. Hoch- 

dorf führte im 1.-Liga-Derby gegen 
Buochs zur Pause, aber nach dem 
Seitenwechsel brachten die Nidwald- 

ner alles wieder ins Lot: 2:1 (Ö:i]- 

Sieg des SC Buochs in Hochdorf. 

VON RETO FÄHNDRICH 

Die Buochser gestalteien eigentlich 
schon die erste Halbzeit überlegen. 
Doch die beiden Sturmspitzen Lötscher 
und Ödermatt wurden von den Hoch- 

dorter Werteidigern gut bewacht Die 
Platzherren wurden nur ab und zu mit 

Konterangriffen gefährlich. Einer davon 
bedeurete die 1:0-Führung für das Are- 
na-Team, Ex-Kickers-Spieler Raphael 
keller lief links durch und bediente mil 

einem Rückpass Yves Schacher, der aus 
rund 20 Metern abzog. Buochs-Torhüter 
Schnanwiler sah bei seinem Abwehrver- 

such nicht besonders glücklich aus. 
Schnarwiler war mit der Faust am Ball, 

lenkte aber ins eigene Tor ab. 

Hochdorfer Missverständnisse 
In der zweiten Halbzeit wurde den 

Seetalern das zum Verhängnis, was sich 
schon in den ersten 45 Minuten bemerk- 

bar gemacht hatte, Die Missverständnis- 
se häuften sich, die Abstimmungspro- 
bleme ermöglichten den Gästen aus 
Nidwalden immer wieder Torchancen. 

Der Ausgleich für die Mannschaft von 
Spielertrainer Goran Pekas fiel schon 
fünf Minuten nach der Pause. Lötscher 

verwertete einen Eckball von Barmettier 

mit dem Kopf. 
Buochs spielte nun druckvoller, Hoch- 

dorf konnte sich mit der Spielentwick- 
lung nicht mehr durchsetzen. Die Ent- 
scheidung fiel in der 81. Minute, als 
Scheidegger im zweiten Anlauf FCH- 
Goalie Oetterli bezwingen konnte. 

Beinahe wäre noch der für Hochdorf 

schmeichelhafte Ausgleich ‚gefallen. 
Christof Meyer traf in der Schlussminute 
nur den Pfosten 

Hochdorf - Buschs 1:2 {1:01 
Arena. = 200 Zuschauer. = SA Ferran. = Tore: 27. Schachen 

ID. 50. Lölscher 1:1. 81, Senegepge 1:2 -. Hachdarf 
Oetterli; BO Bien: Eriie, Portmann (82. 1 Bien: Aahisom, A 
Walnen, Walınen, Walnen, Schacher, Y, Kelier (T6. Meyer) A. Keiler, Staub 

Wer..- Bench: Schtanmiler; Pekas. Meier, Zeyssg; von Floe 
[45. Scheidegger), Mi Baumann (43. Zann), Zannı), Zann), Caraltucc 
Barmeiiler, D, Babmann; Lötscher Odermatt, - Bemerkungen: 
Kaztdorl ohne A. Wiss, Allgäuer, Hanern und U, Walther 
(werbetit, Bruni [Kranid, Boschs ohne Möller und Schüler 

(beide merletrt)_ 90. Pinstenschuss Meyer = Verwarnungen 
28. Y. Keller. (Platr ohne Röchmelgung beim Ref wieder 

betreten], 65.8. Bien (Fol) Ein seltener Anblick In der Arena: Buochser Befreiungsschlag (hinten Hochdorfs Sturmer Dani Staub). h “ er Eh E Du he 3, Runde: Beikasona I 
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die Mannschaft von Buochs-Spieler- 
rainer Goran Pekas sicherte sich mit 

lem 2:1(0:1)-Auswärtssieg in Hoch- 
lorf drei wichtige Punkte. Doch der 
{roate war nach Spielschluss alles 
ındere ndere als zufrieden mit seinen $pie- 
ern, Vor allem mit den sogenannten 
‚eadern. 

_ WON DANIEL WIRASCH 

Venn ein Amateur-Trainer ehrgeitig Ist. 
lan ist es. der inzwischen 38jährige 
juochser Spielertrainer Goran Pekas, 
Yährend seine Schützlinge in der Hoch- 
lorfer Arena den knappen 2:1-Erfolg 
eierten, trottere der Verantwortliche als 

iner der ersten in Richtung Kabine, 
ihne eine Gebärde der Freude erkennen 

:u lassen. «Das war ein glücklicher Sieg: 
inige meiner Spieler müssen ganz ein- 
ach unter Druck sein, um erfolgreich 
"ussball zu spielen», beklagte er sich, 
hm, dem Mann mit der professionellen 
instellung und der so. anderen Mentali- 
ät, fällt es auch im fünften Spielertrai- 
ıer-Jahr er-Jahr beim Sportclub Buochs schwer, 
solche Gegebenheiten äkzeptieren zu 
:önnen. 

Schuler und Müller fehlten 

Christoph Schuler und Markus Müller 
vürden ihm fehlen, bemerkte der Kroa- 
e. Schuler, welcher in.der letzten Woche 

n Vergessenheit geriet, als das Mann- 
;chaftsbild aufgenommen wurde, wird 
ach über solche Aussagen freuen. Pekas 
‚teht ‚bei der Genesung der beiden 
scnannten Akteure allerdings in erster 
inie im Vordergrund, dasser möglichst 
ld wieder mehr Konkurrenzkampf in 
jer Mannschaft har. So pragmatlsch, ja 
‚pportunistisch denkt der Spielertrainer. 
}enn die Leader hätten ihn in Hochdorf 
'nitäuscht. Wer damit gemeint sei, wolle 
r nicht sagen. Aber das hätte der 
teporter dach bestimmt selber fesge- fesıge- fesge- 
tellt, fügt Pekäs auffordernd bei. Die 
schwarze Liste ohne Gewähr für Pekas- 

tichtigkeit- sieht demnach “aus Sicht 
es Schreibenden folgendermassen aus: 
räncesco Cavallucci und Marcel Bär- 
yettler. Peter Lötscher komm dank 

eines obligaten Torerlolges davon. Ca- 
allucci und Barmettler hingegen wirk- 
n überhaupt nicht austrainiert. Darum 
erstand auch keiner der milgereisten 
‚nhänger wieso auf der Buochser Bank 

der beiden Müden anordnete, Und 
wenn es nur aus’ taktischen Gründen 

gewesen wäre, 5o hätte der Pfosten- 
schuss von Stefan Wirz (92) beinahe zur 

Folge gehabt, dass Buochs nach drei 
Runden statt über sechs nur über vier 

Punkte verfügt hätte. 

Dafür gefielen die Meulinge 
Ganz anders. hel dagegen die Kritik 

gegenüber der beiden Neulinge Damian 
Baumann (22) und Marcel Scheidegger 
(23) aus, Der Ex-Aldorfer Ex-Alıdorfer Ex-Aldorfer Baumann 
wirbelte schon in der ersten Halbzeit die 

Hochdarfer Hintermannschaft durch- 
einander. Scheidegger kam nach der 
Pause für den an der Augenbraue'ver- 
letzten Marco Baumann. Und-.dem letzt- 

jährigen Littauer Abstiegsmitglied ge- 
lang in der 81. Minute derentscheiden- 

optimale Linksflanke von Märco Meier, 
welche Lötscher zum agilen Scheidegger 
weiterleitete, der im zweiten Anlauf 
Hochdarf-Goalie Thomas Üetterli über- 

ward. Ich habe Schwein gehabt, dass 
der Ball wieder zu mir zuräckpralliew, 
meinte der strahlende Littauer. «Es war 
auch ein schöner Pass von Herrn Löt- 
scher vorausgegäangen«, beschrieb: er 

den Vorgang, der seinem goldenen Tor 
voradsging, bescheiden. Und wie is isı is das 
eigentlich mit dem einflussstarken Löt- 
scher: Sagen die jüngeren Spieler ihm 
jerze schon “«Hört“ Lötscher weil sie 

derart Respekt vor ihm haben oder etwa 
weil er schon ein älterer Fussballer is? isı? is? 

Eher ist && der Respekt, Denn Scheid- 
edper meint »Alt ist Peter. keineswegs; 
Ganz ım m Gegenteil, was der noch alles 
kann's 

ELLE BEAT ARFAGALS 

Also wurde wenigstens einer der Lea- 
der am Dienstag abend gelobt. Am 
kommenden Sonntag (Städerried, 17 
Uhr; beim Unterwäldner-Cupfight in 
Alpriach sollten alle SCB-Führungsspie 
ler gelobt werden wollen, Ansonsten 
könnte es für den 1.-Ligisten ein böses 
Erwachen beim 3.-Ligisten geben. Pekas 
sieht es wohl ähnlich. 

KHochdert » Bunchs 1:2 (EM 
Aena, = 200 Zuschauer - SR heran - Tone DR Schacne 
iD 5 Lößsener LE 5 SEEDeREeT Ara = ENNOATRT Öerteri; B- Bier Eginse, Portinand (BI; 1, Beend Beendı Beend Gh = Wathart Watıhart Wathart Seracher Y Kafer (TE. Dievark A Keler Sea 
Art. = Buoche Schranmler; Pekas, hasse, Terug. var Fu 

je Seresepge), ke Baamasa 443 Zenmi, Casalluec Casalluecı Casalluec 
Bärmazer Bärmazııer Bärmazer Di, Baumaee, Leischer, Ödermatt = " Beraerkuten Hua ohne A Ms, Arge, Heiner und Malie“
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Fussball, Schweizer Cup, 1. Hauptrunde: Sarnen - Schötz (Seefeld, heute, 20 Uhr} - Alpnach - Buochs (Städerried, Sonntag, 17 Uhr) 

Die beiden Obwaldner Fassballklubs 

FC Sarnen und FC Alpnach fiebern 
einem neizvollen Wochenende enige- 
gen: Sarnen begrüsst heute (Seefeld, 
20 Uhr] den FC Schötz, und Alpnach 
empfängt am Sonntag (Städerried, 
17 Uhr) den SC Buochs. Gegen die 
zwei 1.-Liga-Vereine scheinen die 
Heimteams nicht chancenlos zu sein. 

FoN DANIEL MIrRSCH 

Bei der Yerlragsverlänperung mi Spie- 
lerarainner Peter Scholz im ketzten Früh- 

jahr hat der Sarner Präsident Christoph 
Lich zwei Sielsetzungen penanm, penanım, penanm, die ber 
Klub in der kurmmenden Saison ansie- 

ben wolle: erstens einen Plalz im gesi- 
chwrtien Mintelfeldl und zweitens das 

Erreichen Ber 1. Hauptrunde und weite- 
re Erfolge im Schmeizer Kap. 

Im Cauymwerntbewerb besitzen dee Sar- 
ver heute abend eine wahrscheinlich 

aispereichnete Gelegenheit, um Loebs 
Winsche med besticnmter im die Tat 

nariaisetzen, Mi dem FÜ Schatz kommt 

ein tayneraufdas Serfchl, cler nach der 
dei ersten Parken in der aulenden 

1.-Bipg-Abeisterschaft aupelst versns- 
lernt wein abirfle Wäre die Margkeriie 
gegen Wohlen mad wagen eines nach 

nicht geeilberedetigben Akgetrs Akgetırs Akgetrs der Aar- 
auer van einer 13-Neberlage in einen 

4 Tealansieg umpewankeit werden, 
Schi würde mach den weiteren Kieder- 

ligen gegen bursee 112) und Munens 
15) volume Punkipewinn dastelven. Nach 
wur IE lernten verpassten elbe Laternen 

Hanerlämder:als L-Liga-Verein «be Uup- 
Halkdinakualfiiatiem gegen 5 Gallen 
(win Hausesimeite ers im Penadiy- 
schiessen. Jets müssen sie aulpassen, 

nicht sch inaber 1. Ruhe zu scheitern 

Sarnen im Aufwind 
Denn der A Sarnen befindet sich im 

Aufwind. var werkener die Aulsakpanise Aulsakıpanise Aulsakpanise 
0 aa klar Bel, abnch mer rei Tage 

spater besärgbe Obwaldns erster Fuss: mehr Fans werden erwärtei wenn das Boochser 1.-Lga-Team am Sonntag nach Alpnach kommi. 

balldab den BC Schaandeel diskussuns- 
los 5:1. Spielerträiner Peter Schulz be- 
merkte nach Speelschluss eupherisch: 
Wenn wir solchen Fussiml spieben wir 
heute, können wir jeden Gegner bezwan- 
per» Alit dieser Aussage hatder hatıder hatder chema- 
Bpe Profi der Stustgaster Kickers (2. 
Ikunlesliigel wahrscheinlich bewusst 
Wwerlanmig für abe Lup-Bepegeong gegen 
Serie won. eube abe gemacht. Die 

Ausgangslage zugunsten eier Hi 
Iserraschwing ist nicht zu verarclech 

Alpnach ist auch nicht chancenlos 
Auch Ansim Ansimı Ansim zweiten (imrahlner Puss- 

inllverein, den HE Alpnach, Tebern 
Migtieder ati Anhänger demsonntägle- 
chen Cupspielenigepen. Fürden3.-liga- 
Club vom Alpnachersee komm hinzu. 

ass. mil dem 1.-Lipa-Traditions- umd ziehen jewes viele Zuschauer auf das Städerried, Noch 
Ha CH LRS DREH 

Sainzermmenein 45 Ach der nepiemihe 
Alatskre Alatsıkre Alatskre ie Bush als Gas anmeise 

“usehkyrannissig dürfe sach ds beson- 

ders günstig auswirken. Aber auch sjse- 
Eich is dlie Gelegenheit zu vnier illserra- 
schwa vorhanden. Buchs is isı is zwar recht 

gut gestartet 3-Spiebel6 Punkte), each 
derenpe Bidenned-Aasen miss vornden 
Kielwahlsern unbedingt als. Bisikfaktor Bisikıfaktor Bisikfaktor 
einkalkulveri werben: 



Das 5:1-Schlussresultat war für den 

tapfer kämpfenden FC Alpnach zu 
hoch ausgelallen. Eine Stunde lang 
sah es nach einer möglichen Senss- 
tion für den Obwaldner Drittligisten 
aus, ehe der eingewechselte Damian 
Baumann und Peter Lötscher das 

Spiel standesgemäss zugunsten des 
SC Buochs entschieden hatten. 

FON BANIEL WYRSCH 

Der Unterwaldner Cup-Hit zwischen 
dem 3.-Liga-Werein FC Alpnach und dem 
1.-Liga-Spitzenklub $C Buochs. enmwik- 
kelte sich, wie es in diesem Werchewerb 

immer wieder möglich ist. Die oberklas- 
sigen Buochser vergaben in den ersten 
45 Minuten fünf alterbeste Torchancen 

Allein Jungstürmer und Weuling Marcel 
Scheidegger scheiterte dreimal am reak- 
tionsschnellen Alpnach-Goalie Beat 
Ehurrer und drosch den Balleinmal über 
die Querlaue,. Dies wiederum veran- 
läasse läassıe läasse die bestens eingestellten, bis zum 
Umfallen kimpfenden unterklassigen 
Alpnacher. Mut zu schöpfen 

0:0 zur Pause gab Alpnach Mut 
Ein O0-Unmentschleden hätten sie un- 

bedingt in die Pause retten wollen. wie 
Torhüter Durrer nach dem Spiel be. 
merkte, unddas gelang den Obwaldnern 
dann auch, Und so nahm eine Begeg- 
nung zweier ungleicher Gepner einen 
verlauf, wie er unter normalen Umstän- 

den und besserer Chancenauswertung 
der 1.-Liga-Mannschaft nie und nimmer 
hätte nehmen können. Remo von Wyl 
setzte sich auf der rechten Flugelpositi- 
on gegen die Buochser Verteidiger 
durch, passte von der Grundlinie zurück 
in die Strafraummitte, wo Lukas Gasser 

nach einem 30-m-Spurt aus dem men- 
schenteeren Mittelfeld angebraust zum 
1:0 in die linke Torecke traf, Riesenjubel 
des entfesselren Torschützen: Das Cup- 
Fest auf dem Städerried hatte seinen 

Anfang genommen. Denkste, jetzt parck- 
te Buochs-Neuerwerbung' Darmian Bau- 
mann seine stärksten Fähigkeiten aus: 
* 60. Minute: \can der rechten Sehenlinie 
flankt er zentimetergenau auf den Kopf 
von Peter Lösscher. der.das 1:1 markier. 

# 73, Minte: “ach Zusammenspiel mit 
Peter Odermart setzt er den Ball unhalt- 
bar Nach in die like Torecke zum 1:2 

» 78. Minute: Zwei Alpnacher trickst er 
aus und schliesst ähnlich wie beim 1:2 

eiskalt zum 1:3 ein 
»Turbo» Damian Baumann aus.dem 

Urmerland, von 3.-Ligist FC Altdorf, hatte 

das Spiel fast im Alleingang entschieden. 
Francesco Carallucci (85) mit einem 

sehenswert ins Lättendreieck gezirkelten 
Freistossball und nochmals Lötscher 

[84.} per Kopf schossen. weitere Treffer 
zum zu hohen) 3:1-Schlussresuktar. 

Gleichwohl: Alpnach verkaufte sich sehr 
gut. 

Hipnsch » Huwocha 1:5 (0:0 
kamen, = 00 Teacher - SR See ereinie 
- Tank 35 Genie 10 60, Latiene 1:1. 71 0 Erimana 
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«Dieser Lötscher - 
'so ist er einfach!» 

Ausserlich zeigte er Minuten nach Spiel- | 
ende keine Regung. Innerlich bradelte | 
es in ihm wohl schon eher. Alpnach- | 
Spelertrainer Toni Durrer musste das 
Spielfeld in der BO. Minute nach einem 

Notbremsefbul unfeimllig wertassen. | 
1:3 Stand es zu diesen Zeitpunkt gegen 
seine lange Zeit herwörragend einge- 
stelte und kämplengde Mannschaft. | 
Durrer: ist eine ehrliche Haut. Das Foul 

sei unnötig gewesen, und er sa halt 
nicht Sicher gewesen, ob er der hinter- 
ste Mann der Abwehr gewesen sei, Der 
Sachsier Sekundarehrer blickte nach 

| vome. Ganz Trainer meineer: „Ich ame 
|'beim nächsten Spiel alle Mann an 
| Bord.» Das bedeutet für seine Ersatzleu- 
te, dass sie sich ihre Chance verdient 
haben. 

Die Zufriedenheit überwog beim 28jän- | 
ngen Trainernmeuling, ich hätte nicht | 
gedacht, dass wir solange kraflernässig 
mithalten könnten,» Doch nach einer 

Stunde seien sie »plati- gewesen, Da- 
mian Baumann auf der rechten. Seite 
und Peter Löischer hatten dann den 

Umschwung für Buochs besorgt. «Toni 
Barmelller war fur eine Sekunde nient 
bei Lötscher, dann traf er. 30 ist er 
einfach - Kieser Lötscher!», kanntesich 
Burrer dann doch ereifern. 

Zum Trost gab es ein. dickes Komplrnent Komplırnent Komplrnent | 
von berifaner Seite, Bubehs-Spbeler- | 
trainer Goran Pekas meinte zur Alpna- | 

cher Leistung: «Ich habe noch nie so | 
einen aggressiven 3.-Ligisten gesehen, | 
[ke Alpnacher haben uns clever prowo- 
Bert" Worte; de FCA-Spmelerireiner 

wohl runtergehen wie Honig. Denn | 
eines seiner Haupinele ist es, die über | 
Jahre fehlende Agpressutäat im Alg- 
nach-Spel weizzumachen, 
Einer, der wesentliche Anteil a7 lange 

| Zeit offenen Resultat hatte, war FCA- 
Goale Beat Durrer. «Hätten wir fünf, 

zehn Minuten, kanper das 1:0 halten 
können, wäre eine Cup Sensation dnn- 
gelegen.» Bupchs-Mätchwinner Da- 
mian Baumann gab inm recht, Er 
gerbst riss das Sieuer herum. Zwei Tore 

und en eın en Assst Assıst Assst sind eine tolle Bilanz, 
besonders für einen Einwechseismeler 
«\ch wollte selber mehr Rsko Rısıko Rsko Rısıko Rsko eingehen, 

| 5 me früher in Altdaorl», beschheb er 

Sein gesinges Erisigsrezept dw 



Blatt noch §ewendet
dw. Der FC Alpnach (helles Dress) wehrte sich in der 2. Cup-Hauptrunde gegen den
Erstligisten SC Buochs lange erlolgreich. ln der 55. Minute gingen die Obwaldner
Drittligisten durch Lukas Gasser gar 1:O in Führung. Doch der eingewechselte
Damian Baumann (2 Tore), Peter Lötscher (2) und Francesco Cavallucci mit
Freistoss wendeten das Blatt zum 5: 1 zugunsten der Nidwaldner. B/Lc B. 4RpÄ6AUs



Der Sportclub Buochs bestreitet heu- 
te sein viertes Saisonspiel. Die AC 
Bellinzona erscheint als dritter Gast 

auf dem Seefeld (20 Uhr). Für SCB- 
Spielertrainer Goran Pekas ist diese 
Woche - es folgt das Samstagsspiel in 
Chiasso - eminent wichtig. 

Für den SC Buochs hat die Saison recht 

gut begonnen. Den Siegen gegen Sursee 
(3:1) und Hochdorf (2:1) in der Meister- 
schaft und Alpnach (5:1) im Cup steh stehı steh 
einzig das unglücklich verlorene Heim- 
spiel gegen Muri (0:1) entgegen. Der 
selten zufriedene Spielertrainer Goran 
Pekas kann diesen Ergebnissen Gutes 

abgewinnen. Denn er ist überzeugt: Die 
Abgänge der fünf 1,.-Liga-Stammspieler 
Saba Velic, Michael Willemsen, Sven 

Kost, Patrick Jost und Andre von Holzen 
wogen schwerer, als die Neuerwerbun- 

gen momentan wert sind. 

Ein einziger fester Wert 
«Nur Markus Müller ist ein bestande- 

ner 1.-Liga-Fussballer», bemerkt Pekas, 
sdie anderen Neulinge kamen aus der 3. 
Liga.» Allerdings ist Müller (Knöchelver- 
letzung) seit mehr als zwei Wochen 
ausser Gefecht, Und auch Christoph 
Schuler vom FC Stans hat verletzungs- 
bedingt noch keinen einzigen Ernst- 
kampf bestritten. Aufgefallen sind dage- 
gen zwei neue Akteure, die auf den 

klassischen Flügelpositionen zum Ein- 
satz kommen. Zum einen auf der linken 

seite Marcel Scheidegger und rechts 
Damian Baumann. 

vor allem der Ex-Altdorfer Baumann 

könnte zum Aufsteiger der Saison avan- 
cieren. Schon lange hat man auf dem 
Seefeld keinen jungen, unbekannten 
Spieler verpflichten können, der sich in 
so kurzer Zeit zu einer erstaunlichen 

Wert entwickeln konnte. Schon beim a 
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Buochs-Spielertrainer Goran Pekas (kleines Bild) sagt, seine Mannschaft (im Bild Marco Meier) sei derzeit noch nicht gleich stark wie im Vorjahr, 

2:1-Auswärtserfolg in Höchdorf brachte 
der 22jährige viel Zug ins Buochser 
Angriffsspiel, und in Alpnach war er mit 
zwei Toren und einer exakten Flanken- 

vorarbeit zum wichtigen 1:1-Ausgleich 
wesentlich dafür verantwortlich, dass 

Buochs zum Schluss als 5:1-Sieger das 
Feld verliess. Baumann-Entdecker Pekas 
dürfte den Urner heute gegen Bellinzona 

-in Alpnach sass er bis zur Pause auf der 
Bark Barık Bark - wieder von Beginn an einsetzen. 
Doch Pekas gibt sich keiner Illusion hin. 
«Die neuen Spieler müssen sich zuerst 
noch an den 1,-Liga-Rhythmus gewöh- 
nen. 50 auch Damian.« 

Der weiss selbst, wie schwierig es in 
der Meisterschaft sein wird, die Toplei- 

BILDER BEAT ARPAGALS 

stung von Alpnach zu wiederholen. «Ich 
werde natürlich auch dört viel riskieren. 

Ob es wieder so gut geht, ist abzuwar- 
ter.» 

Bellinzona hat nach drei Partien fünf 
Punkte, Die Tessiner werden mindestens 

einen Punkt vom Seefeld mitnehmen 
wollen, Einfach wird es die Pekas-Mann- 
schaft zu Hause auf dem Seefeld einmal 
mehr nicht haben. Doch nach den 

letzten Leistungen dürfen die Buochser 
zuversichtlich in die Partie steigen, 

Drei Tage später folgt die Auswärtspar- 
tie in Chiasso. Nach der Tessiner Woche 
wissen die Nidwaldner, wo sie mit der 

neuen Mannschaft wirklich stehen 

DANIEL WrYRSch 



1. Liga: Buochs - B'zona 1:2 

ss. Der SC Buochs verlor daheim gegen 

Bellinzona 1:2 (0:1). Beide Tor für Bellin- 
zona schoss Mauro Lustrinelli. Der Stür- 
mer der Tessiner erzielte seine Saisonto- 
re fünf und sechs. 

Die Verteidigungen beider Equipen 
zeigten keine überzeugende Leistung. 
Buochs versuchte in den Schlussminu- 

ten alles, um den Ausgleich zu realisie- 
ren, aber Bellinzona gab die Punkte 
nicht mehr preis. 

Buochs - Bellinzona 1:2 0:1] 

Seefeld, - 350 Zuschauer, - SR Germann. Tore: 8; Lustrinelli 
2:1. 5% -D. Baumann 1:1. 73. Lugbinell 1:2 = Busche: 

Fraanie: Pekas; Zayssg, M. Baumann; D. Baumann, Odermatt, 
Meier, Cavaliyec, Cavaliyecı, Cavaliyec, Barmettler, Lötscher, Scheidegg (GT. 
Zanri), = Bellinzona: Di. Benedetto: Zusckeit; Gucci, 
Beitrami, Seropgina, Banchetti (68 Ladu), Pentaval, Pentavalı, Pentaval, Tagrini, 
Arena (85. Immers); Rvera (79, Martinenghi), Lustnnell, —
Bemerkungen: Buschs ohne Schnanmier (krank) und Müller 
(werbetit), 26, Laktenschuss. Bencheiti. Verwanengen: 43. 
Fenzavall Fenzavallı Fenzavall (Reklamieren), 62. M. Baumann (Foul, 64, Giadich 
(Foul), TO. Meier (Reklamieren}. 76. Lustnnelli (Reklamieren), 
79. Cawallucci fFoul) und 91, D. Baumann (Handspiei). 

ee fr 

EN SIEH 

4. Runmie; Astona + Chsasso 260 [1N, Biasca + Riehen 251 
(1:1). Buochs - Beifinrona 13 (01). Consordia Basel - Wohlen 
0:0. Dernach : Schätz 3:2 (3:0). Mur + Hochdarf 0:0, Sursee - 
| Muttenz 14 (Di) 

1. Basca “310165 W 
2. Muttenz 430 1125 9 
3, Bellinzona 422007 8 
4. Mur 4211#&1 7 
3. Fiehen 42 1164 7 
&, Buochs I 20 265 6 
?. Cniasen wa eh 
B. Suree 420 20 5 
9. Ascona 41 216&7 5 

| 10, Bomach I112&7T 4 
11. Sehötr SIDE 3 
12. Consondia Base 02 2 36 2 
13 Hachöorl “2 23T 2 
14. Wohlen ee 2 



SC BUOCHS NACH 1:2 GEGEN BELLINZONA UND VOR CHIASSO-SPIEL (SA, 20 UHR) 

er SU enchs musste am Mint- 
wrechsberel inneren MNeim- 

spiel der Siison bereits die 
FE zweite Niederlage einstecken. 

Der Kontrahent mus Bellinzona holte 

sich dank einem 2:1-Sieg.die drei Punkte 
mit nach Hause, Mauro Lustrinelli sorp- 
teanit seinen Treffern Nuarmmer fünf und 

sechs für den zweiten Vollerfolg seiner 
Farten und dafür, (dass ein weiteres 

Stick der in den letzien Jahren zemen- 

tierten “Hleimbastion Seefeld» abgeris- 
ser wuieche. 

In einer abwechstungsreichen Partie he- 

einlreckten die technisch beschlage- 
nen Tessiner das Publikum mit se- 

henswertem BDircktspiel umd überfor- 
«keften einige Mile die Defensive der 
Gastgelwr Nach lastrinellis erstem 
Steeich irn der achten Mimite hatte 

Pinchetti mr eine Viertelstunde später 
die Vorentscheidung auf dem Fuss, 
sein Ball aus zwei Metern prallte je- 
cesch anche Larte. 

Weniger sattelfest präsentierte sich «lie 
mit vier Mann auf einer Linie agieremmle 
Defensive der Gäste, «Wir wollten unsere 
Stärke im Spiel über die Flipel ausspie- 
ken. Doch in «der ersten Hälfte bekam sch 

keine Dlankes, analysierte Mittelstürmer 
erer Lütscher, In der Tat stclhe das 

ran won Gere Peiks Peikıs Peiks «lie Tessiner 

carn carın carn vor Probleme, wern es das Spiel 
heit machte. Doch in der ersten Hälfte 

schen Sbe zu Wenig appressiv gewesen, 
monierteider SCB- Topskorer. 
Dies änderte sich zu Beginn der zweiten 
45 Minen. Damian Baumann, der 

Nenzuzug aus Altdorf, zeigt sich immer 
niehr als Glisckspriffl. Mit seinem herrli- 
chen Treffer zus 20 Metern sorge er für 

den zwischenzeitlichen Auspleich. «Dia- 
nach serzten wir zu wenig nach,.. wir 
verfielen wieder in den Tranp derersten 
Hallreits, so Loischer. Pe zwischenzeit- 
lich erwas abgetauchten Rellenzer be- 
var ihre Klassen kommerten eiskalt 

Strappini Bess Marco Baumann stehen 
url senierte Rustrinetlio chen Ball win- 

»chussheneat Gor 

“Mährend gewisser W'lnasen hal nam pe- 
merkt. class wir nach werit wor einem 

-—

Spizenteam entfernt sind», gab sich 
SCR-Spielertrainer Goran Pekas kritisch. 
«Ich muss meinem Team aber ein Kom- 

pliment mächen, es hat alles gegeben.» 
Geärpen hatte sich Pekas noch über den 
Schiedsrichter, seine Leistung bezeich- 
nete er emotionsgeladen gar als skanda- 
köis. Angesprochen war eine Szene kurz 
vor Schluss, als Latscher im Saralfraum Saralfrauım Saralfraum 
zu Fall kam. Zuwor hätte der am Mitt- 
woch beste Asechser Damian Raumann 

allerchngs im Alteingang noch das Spiel 
werben können. «Heute haben wir um 
uinserer UÜnerfahrenheit bezahlt, in pe- 

wissen Situationen fchlte die Klasse», so 
Prekas. 

Nicht die Klasse, sondern noch eiwas die 
Spielpraxis fehlte dem Keeper Herman 
Fraanje. Der Holländer, der bei den 
Aluweissen Alıuweissen Aluweissen sein Debüt. zwischen den 

Pfosten gah, ‚erfahr erst am Mittwoch 
nachmittag von der Mapen-Dlarm-Grip- 
pe Grid Schnarwilers une seinem Ein- 

satz. »«Nanirlich war sch nervös. Schless- 

lsch harte ich, bevor ich zu Runchs stiess, 

seit drei fahren nicht mehr mespielt» 
Insgesamt gelang‘ ihm aber eine gute 
Partie, verhindere zweirmal gegen an- 

ELDER BEAT ARPAGHurE 

rennersbe Tessiner mit schnellen Refe- 

xen eine Yorenischeidung, 
Schnee Reflexe, die am Sanstag Sanıstag Sanstag (20 
Uhr) in Chiasse drinpend gebrauch 
werden, sollten die Bunchser die Ab- 

stimmungsprobleme im der Alwwehr häs 
dahin nicht ausgemerzt haben. Absim- Absıim- Absim- 
mungsprobleme, die bei Aktetren wie 
Pekas, Maren Baumann md Fnyssig 
nicht mit Unerfahrenbeit begründe begründeı begründe 
werden dürfen. “Unser weiteres Pro- 
gramm ist schwer; wir stehen bereits 

jetza unter Druck», propliezeite Linscher. 
STEPMAMN SANTSCHI 



1. Liga: Chiasso - Buochs 1:0 

SCB-Mittelfeld 
Der frühe O:1-Rückstand aus der 
6. Minute bedeutete bereits das 
Schlussresultat. Das Buochser Mit- 
telfeld konnte in Chiasso weder of- 

fensiv noch defensiv überzeugen. 

dw. «Unser Mittelfeld hat versagt», be- 

merkte der enttäuschte Buochs-Spieler- 
trainer Goran Pekas (38) nach der 0:1- 

Niederlage in Chiasso kategorisch. Die 
Aufbauer Cavallucci, Barmettler, Zanni 

und später Odermatt hätten keine Ak- 
zente setzen können. «Wenn wir neunzig 
Minuten keine einzige Torchance vorbe- 
reiten können, stimmt etwas nichts, 
folgerte der Kroate selbstkritsch. Der SC 
Buachs verlor damit bereits zum dritten- 

mal in den ersten fünf Saisonspielen. 
Die Entscheidung zugunsten des Tes- 

siner Traditionsvereins hiel schon in der 

6. Minute. Mirko Negris schöner 35-m- 
Weitschuss drang hoch in die Torecke 
von Schnarwiler, der nicht ganz macht- 
los schien. 

Insgesamt war die Partie ein typisches 
0:0-5piel. Denn auch dem FC Chiasso gelang, abgesehen von Negris Tor, in : 
offensiver Hinsicht nicht viel. Pekas will 
nun aber nicht auf Panik machen. «Un- 

serem schmalen Kader fehlt ganz ein- fach die Erfahrung und Klasse.» Bereits | zum vwiertenmal in Serie mussten die : 

Nidwaldner. am Samstag einem Rück- stand hinterherrennen. Jetzt hofft Pekas : auf die baldige Genesung von Müller : 

und Schuler. 

Chiasss - Buchs 1:0 11:0) 
Comunale. - 200 Zuschauer. - SH Weissbaum, - Tor: 6, M. hegri 1:0. —Buochs: Schranmler. Pexas: Zwwssig, Meier, M. ! Baumann. D. Baumann, Cawallucci, Zanna, Banmettler (59, : Üermatt); Lötscher, Scheidegger {65. wor Flüe]. - Bemerkun- : 

per: Bimchs afna afına afna Müller und Schuler (beide verletzt) 

BREBTTSETTTTTEEE 
s, Runde: Sehätr » Concorde Basel 4 1:1) Hochaarf - Sarsan 
371231, Wohlen - rasen 2.3 (1-21. Beilnzona > dr 1:1 {11% 
Cruassa = Bucchs 1.0 (1:07. Muttenz - Domach 10 10:0). Rehen Rıehen Rehen - 
Ascona Ei 12 

1: Biaca 5AOET N 
2. Mettenz 5401152 
3 Maren 5311850 
3. Bellinzona 52a gg: 
5 Onigsso 530265 9: 
6. Sursee sin? 
T. Mon SE 
E. Buochs E20 IESE 
3 Schon 2032 6: 

10. Ascona s ti»? E90 5: 
IL Bomach et 

12 Concoeka Basel 5023950 2: 
13. Wossen E73 a0 2: 

etwas nicht» 
Der SC Buochs kassierte beim 0:1 
in Chiasso bereits die dritte Nieder- 

lage im fünften Saisonspiel. 

Goran Pekas, es ist für Sie schlimm, 

wenn Sie als erfolgsgewohnter Trainer in 
Chlasso schon das dritte Spiel verloren 
haben. 

Goran Pekas: Es ist immer schlimm, 
wenn man verliert. 

An was hat es diesmal gelegen? 
Pekas: Wir wollten auf zu Null 

spielen, doch bereits zum viertenmal 
hintereinander gingen wir in der er- 
sten Halbzeit in Rückstand. Uns fehlt 
ganz einfach die Klasse, die Erfahrung, 
Ich kann von Spielern wie Zanni, 
Scheidegger und Damian Baumann 
nicht erwarten, dass sie Akzente set- 

zen. Erfahrene Spieler müssen mehr 
leisten. Zwyssig, Meier und Marco 
Baumann spielten in der Abwehr gut, 
Lötscher war im Angriff isoliert, die 
Unterstützung vom Mittelfeld mit Ca- 
vallucci, Barmettler und später Oder- 
matt fehlte sowohl in der Offensive 

wie in der Defensive. Wenn man 
neunzig Minuten keine Chance vorbe- 
reitet, stimmt etwas nicht. 

Wie geht es beim 5C Buochs weiter? 

Pekas: Ich nehme die jetzige Situa- 
tion nicht zu tragisch, doch hoffe und 
bete ich, dass Müller und Schuler bald 
wieder dabei sind. Sie werden, wenn 
sie fit sind, spielen. 

| Dw 
| Spieipericht und elegramm Seite 30, 



Fussball: Cup, 3. Hauptrunde 
SC Buochs hofft 

Der SC Buochs muss im Cup ins 
Tessin reisen: Meisterschaftsgegner 
Ascona wartet am Sonntag (18 Uhr). 

dw. Alles andere als Losglück hatte der 
Sportelub Buochs bei der Auslosung zur 
dritten Hauptrunde im Schweizer Cup. 
Die Nidwaldner müssen zu 1.-Liga-Kon- 
kurrent FC Ascona. Und das zu ungün- 
stiger Anspielzeit, am Sonntag um 18 
Uhr. «Das macht mir nichts aus», be- 

merkt Nachwuchshoffnung Zanni, ange- 
sprochen auf den ungewöhnlich späten 
Kick-off. Der 17jährige Schreinerlehrling 
erwartet, wieder in der Anfangsforma- 
tion zu stehen. Der zuletzt mental müde 

wirkende Regisseur Francesco Cavalluc- 
ci weilt im Auftankurlaub, dürfte ihm 
sozusagen den Platz frei machen. 

Druck spürt Zanni nicht besonders. 
Den nehme ihm Spielertrainer Goran 
Pekäs. Gleichwohl will er von sich selber 

bald noch mehr abverlangen. Im Cup 
soll das zuletzt fehlende Glück zurücker- 

kämpft werden. Die Erinnerungen an 
das tolle Cup-Abenteuer gegen St. Gallen 
(Aus im Penaltyschiessen) sind noch in 
allerbester Erinnerung. 

Fussball: Cup, 3. Hauptrunde 

SC Buochs weiter 

Gü/dw:; Verrücktes Cup-Spiel für Buochs 
im Tessin bei Ascona: Die Nidwaldner 

führten bis zur Nachspielzeit gegen zehn 
Asconesi —Goalie Vianoli (62.) musste 

vorzeitig vom Platz - 1:0 durch Barmett- 
ler, ehe Kurz der 1:1-Ausgleich gelang. In 
der Verlängerung hätte derSCB Vorteile, 
doch die Entscheidung musste im Pe- 
naltyschiessen fallen. Pekas und Zanni 
tals fünfter Schürze!) vergaben für 
Buochs, Schnarwiler hielt zwei Elfmeter, 

ein Asconesi verschoss. Von Flüe gelang 
als sechster Schütze die 43-Entschei- 

dung. Brugg 12.) wartet in der 4. Runde, 

nr ei een 

Comunale. - 350 Zuschauer - Sf Ruchl, = Tore 4 
Bärmeitler Gt ®0. Kur 1:1. > Asenna: Wiarasa, Absco, Abscıo, Absco, 

Gianella, Pesion: Pesionı: Pesion: Luchessa, Handa (67T. Kuml. Gheotto (46. 
Garde), Camsise (an Crbbe Fer. - Bioch® 

Schnansrler -Pekas. Zwissig. hiset, Mi Baumann, Zann Zannı Zann 
Schuler (97. won Fiel, Odermatt D. Baumann (67. Muller): 
Lötscher (81.-Scheifegger), Barmettier = Bemerkungen: 62. 
Piatzverwas Goabe Yanola Yıanola Yanola {Handsniel Adsserkalb Strafraum) 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - FC Riehen (Seefeld, Samstag, 16 Uhr) 

Zusammen mit Goalie Guido Schnar- 

wiler war Bruno von Flüe (20) der 
Buochser Held im Cup-Penalty- 
schiessen von Ascona. Der 5CB- 

Nachwuchsmann weiss hingegen 
nicht, ob er morgen gegen Riehen 
(Seefeld, 16 Uhr} spielen kann. 

In der Meisterschaft verlor der Sportclub 
Buochs. zuletzt zweimal (Bellinzona, 
Chiasso}. Da kam das Vordringen in die 
4, Cup-Hauptrunde am letzten Sonntag 
in Ascona gerade recht. Die Buochser 
mussten jedoch lange um diesen wichti- 
gen Erfolg zittern, obwohl sie nach einer 
Stunde Spielzeit mit einem Mann mehr 
auf dem Feld standen. «Winnie» Kurz 

schoss in der Nachspielzeit den 1:1-Aus- 
gleich, dem SCB gelang trotz Überlegen- 
heit in der Verlängerung kein Tor mehr. 
Da schlug die grosse Stunde von Goalie 
Guido Schnarwiler und Ersatzspieler 
Bruno von Flüe. Der Schlussmann hielt 
zwei Elfmeter, ein Tessiner schoss dane- 
ben. Von Flüe konnte als sechster Schüt- 
ze die Partie entscheiden - nicht wie vor 
ihm Reto Zanni (17), der scheiterte. 

Spätestens seit dem unglücklichen 
Cup-Aus gegen St. Gallen im März weiss 
man um eine gewisse Nervenschwäche 
der Buochser in Penaltyschiessen. Doch 
der Sportartikelverkäufer. zeigte keine 
nerrlichen Probleme mit dem wichtigen 

ohne Stammplatz. BiLE) BEAT ARPAGAUS 

Ball, Links hoch in die Ecke schoss er 

diesen, Ascona-Keeper Violina war noch 
fast dran, der Schuss geriet jedoch scharf 
genug.\Von Flüe möchte sich nichtin der 
Heldenrolle sehen: “Es braucht auch 

Glück dazu. Das Spiel hätten wir zuvor 
schon entscheiden müssen.» Aufwind 

gibt ihm diese erinnerungswürdige Si- 

tuation aus dem Tessin allerdings schon. 
»Das tut gut.» Denn einen Stammplatz 
hat sich der 20jährige Defensivspieler 
noch nicht erkämpfen können. Eigent- 
lich war er.als Nachfolger des zurückge- 
tretenen Manndeckers Andre von Hol- 

zen vorgesehen gewesen. «David Zwys- 
sig und Marco Meier spielen zurzeit sehr 
stark», ist sich der Nachwuchsmann 
bewusst. 

Nur kurze Pause gehabt 
Er selbst sei zu Beginn der Saison 

nicht in Form gewesen. Die Frühlings- 
RS ohne Trainings und die danach 
folgenden Aufstiegsspiele mit den Reser- 
ven sowie nur eine einwöchige Pause 
hätten dazu beigetragen. Jez Jeızı Jez Jeızı Jez fühle er 
sich wieder fit. Ob er morgen gegen den 

Meisterschaftsdritten Riehen spiele, be- 
zweifelt er eher. «Wenn ich mit der 

zweiten Mannschaft mit muss, ist das 

nicht schlimm. Wichtig ist die Spielpra- 
xis, die Freude», sagt der Mann mit klar 
formulierten 1.-Liga-Ambirtionen. 

Für die erste Formation hat er betref- 

fend negativem Saisonstart keine Be- 
denken: «Wir kommen, sind auf dem 

\veg der Genesung.» Und auch im Cup 
(Samstag in einer Woche in Brugg, 18 
Uhr] schaut der Verteidiger optimistisch 
entgegen. «Der Cup bleibt interessant.» 

DANIEL WYRSCH 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - FC Riehen 2:2 (0:1) 

Der SC Buochs erwies sich in seinem 

vierten Heimspiel als deutlich domi- 
nierende Mannschaft. Weil die Riehe- 
ner aber mit Goalie Sascha Wieland 
und Stürmer Frank Wittmann zwei 
Zauber-Torschützen in ihren Reihen 

hatten, mussten sich die Nidwaldner 
mit einem 2:2(0:1)-Remis begnügen. 

Zum letztenmal bot die über 40jährige 
Seefeld-Tribüne an einem Meister- 

schafisspiel der ersten Buochser Mann- 
schaft den Zuschauern mehr oder weni- 

ger regengeschützte Sitzplätze. In zwei 
Wochen wird sie abgebrochen urid 
durch eine neue Tribünen-/Gardero- 

benanlage ersetzt. Es schien, als ob der 
„Tribünengeist“« beim «Abschiedsspiel« 
sich noch einmal bemerkbar machen 
wollte. Wenn es so ist, dann aus Ab- 

bruch-Protest gegen die eigene Mann- 
schaft, Denn die Buochser mussten zwei 

Gegentrefier hinnehmen, wie sie höch- 
stens alle fünf Jahre zustande kommen, 

e 42. Minute: Riehen-Goalie Sascha 
Wieland (20) kickt. von der Strafraum- 

grenze ab, Der Ball setzt einmal auf den 

Boden, springt hoch auf und fliegt mit 
Windunterstützung über den zu weit im 
Feld stehenden verdutzten Buochs- 
Schlussmann Guido Schnarwiler hin- 

weg. Nach einmal setzt er auf, bevor er 
zum.0:1 im Tornetz landet, 

© 87. Minute: Riehen-Stürmer Frank 
Wittmann spediert eine halbhohe Quer- 
Nanke Claudio Res spektakulär per Fall- 
rückzieher in Schnarwilers linke Ecke 
Das 2:2-Schlussresultat steht fes fesı fes 

Ein Resultat das für die engagiert 
kämpfenden Buochser etwas hart ist. 
„Wir haben alles versucht. Statt 3:1 heisst 

es am Schluss 2:2“, sagte SCB-Spieler- 
trainer Goran Pekas. 

Der in der zweiten Halbzeit in den 

Angriit beordnete Manndecker David 
Zwyssig schoss die Nidwaldner in.der 72. 
und 83. Minute auf die Siegersträsse. 
Zuerst profitierte von einem Goaliefeh- 
ler Wielands, der den Ball fallenliess. 

Zwyssig brauchte nur noch einzuschie- 
ben, Elf Alinuten später war es Marcel 

Buochs-Geburtstagskind Peter Lötscher {links} blieb ohne Torerfolg, mehr Glück hatte Riehen-Goalie Sascha Wieland (kleines Bild) per Abkick. 

Barmetlers Diagonalflanke, die der 
grosse Verteidiger druckvoll einköpfte, 
Obwohl sich der letztjährige «Remis-Kö- 
nig- Buochs zum Schluss mit dem ersten 
Unentschieden der Saison begnügen 
musste, war Pekas mit seinen Schützlin- 

gen zufrieden, «Das windige, regneri- 
sche Wetter war heute gegen die bessere 

Mannschaft, Dieses Spiel gibt uns Moral, 
- Daran konnte auch der unsichtbare 

«Tribünengeist» nichts ändern. , 
DANIEL WYRSCH 

BILDER BEAT AHPaGaus 

Buochs » Riehen 2:2 10:1] 

Seefeld. = 200 Zuschauer. = SR: Weimelinger. - Ton; 42 
Wieiang ÖL 72: Zwssg 1:1. 83. Zwyssig 2:1..87, Wittmann 
22 — Buochk Schnarwiler. Pekac, M Baumann [f 
Odermatt), Zwrssig D. Baumann, Coralluert. Meier, Sehajler 
tE6, Zar), Barmatbler; Lötscher, Möller {B4, Sche enger) - 
Riehen: Yneland, Bernauer: Uecelia Be-Licntstecher Ballmer 
185. Smajla), Ramsaer (76, Salmna), Salmına), Salmna), Dogan Doganı Dogan (56 
Thammen} hesserh; Waranc, Miktmlann 

Bemerkungen: 7 M Baumann fall mit Verdacht auf 
Erleggennennss aus Peter kötscher erhält ver dem Spiel 

m Präsent zu sehen 30 Geburtstag 
Meiterer Spielbericht Buochs-- Riehen Seite 28, 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - Riehen 2:2 (0:1) 

David Zwyssig schoss den SC Buochs 
mit zwei Toren (72./83.) zu einem 
vermeintlichen 2:1-Sieg gegen Rie- 
hen. Doch Frank Wittmann (87.) ge- 
lang per Bilderbuch-Fallrückzieher 
noch der 2:2-Ausgleich. 

«Klar, diese Szene werde ich nicht mehr 
vergessen», sagte Riehen-Goalie Sascha 

Wieland (20) nach der Partie, «aber es 
war natürlich viel Glück dabei.» Vom 

starken Wind unterstützt, landete sein 
Abkick in der 42. Minute zauberhafter- 

weise über den zu weit vorne postierten 
Buschs-Schlussmann Guido Schnami- 

ler hinweg im Tor. Die Basler führten 
völlig entgegen dem Spielverlauf 1:0. 

Buochser dominierten 
«Dieser Treffer kam für uns im 

schlimmsten Moment», meinte Goran 

Pekas, der Spielertrainer der Nidwald- 
ner. Mit dem Engagement und Willen 
seiner Akteure zeigte er sich zufrieden. 
Trotz tiefem, schwer bespielbarem Ter- 
rain, Wind und Regen erwies sich 

Vollerfolg zufrieden. BILD BEAT BLÄTTLER 

Buochs als klar dominierende Mann- 

schaft. Dieser Meinung war auch Wie- 
land, Er selbst avancierte beinahe zum 

tragischen Helden auf dem Seefeld. In 
der 72. Minute liess er, von einem 

eigenen Verteidiger bedrängt. einen Cor- 
nerball vor die Füsse Zwyssigs fallen, der 

aaadenen ae Eonchedia Base - klaftenz 013 
1. Agcona + Wohlen 51-121]. klar » Cnsasso 0:1 (051) 

L, Mutter 6:50 1-36 5:35 
# Biassa EIN IETH 
3 Bellinjona tee 
4 Sure 640 2 1613 0 

5 Chase 6402 
E Bienen 5:32 116-721 
1. Ascona bet RN 5 
E kun ee 

9 Buochs kart Eike 7 
0 Schi 20 3 1, & 
IL Domac EHE BE BE 
2. Concordia Base 60 5 2 
3 Woien then 2 

14. Bochdarn E24 569 2 

mühelos zum 1:1 einschieben konnte. 

Derselbe Zwyssig köpfte zehn Minuten 
später eine Massflanke Marcel Bärmett- 
lers zum vermeintlichen 2:1-Siegtreffer 
ein. Doch Wittmann übertraf diesen 
Treffer drei Minuten vor Ende: Claudio 

Res Querflanke spedierte er per Fallrück- 
zieher ins Tor, Jung-Goalie Wieland at- 
mete auf: «Wir können über dieses 2:2 

froh sein.» 

Tatsächlich: Buochs war in dieser Par- 

tie die bessere Mannschaft. Sur die 

Zauberer waren auf Seiten der Gäste... 

DAWIEL WYRScH 

Buochs - Riehen 2:2 I6:1| 

Serdeld, = 200 Fuschauer - SA Wermelinger - Tore 42 

Mseland CcL, TE, Zwerg 1:1. 83. Twassig EL. 87, Wittmann 
23. - Booche Schnarwiler Pekai: M, Baumann (7. 
Cdermatti Zwssg D. Baumann, Cavalucc, Meer, Schuler 
(66. Zann), Zannı), Zann), Barmeitier, Lötscher, Miller (54. Scnestegger) - 
Riehen: INielang; Bermayer; Liccella, Re, Liehtsteiner, Ballmer 

{B5. Smajlajl, Ramseier (TG. Salmna), Salmına), Salmna), Cogan Coganı Cogan (56 
Thommen), : Messerii;. Varano, Witmann.. = Bemerkungen: 
Riehen ohne Baga (abwesend), Bälle: Adganel, Adıganel, Adganel, Meier und 
Wächter (alle verletzt). .- Veragemungen: 30. Warang Foul), 
31. Eavakucci (Fol. 47. Badmer (Reitamieren). 57. Zwissig 
{Foulj, 89. Lötscher (Unfairness). 



Fussball, Schweizer Cup, 4. Hauptrunde: FC Brugg - SC Buochs (Samstag, 18 Uhr) 

Der SC Buochs setzt sein Cupaben- 
teuer am Samstag (18 Uhr) beim 
2.-Ligisten FC Brugg fort. Im Falle 
eines Sieges lockt die Möglichkeit, in 
der 5. Hauptrunde einen NLA-Vertre- 
ter auf dem Seefeld zu empfangen, 

Unvergessen ist der Cuphit des SC 
Buochs gegen den FC St. Gallen vom 

15. März dieses Jahres, als die Nidwald- 

ner auf dem Seefeld erst im Penalty- 
schiessen gegen den Östschweizer WLA- 

Verein den kürzeren zogen. Soweit sind 

sie im laufenden Cup zwar noch nicht, 
mit einem Sieg beim 2.-Ligisten Brugg 
könnten sich mit ein wenig Losglück 
jedoch die turbulenten Ereignisse des 
Frühjahres in diesem Herbst wieder- 
holen. 

Noch.auf wenig Cuperfahrung zurück- 
greifen kann Christoph Schuler, der auf 
diese Saison hin vom 3.-Ligisten FÜ 
Stans zu dem Buochser Fanionteam 

stiess, SCB-Spielertrainer Goran Pekas 
konnte zu Beginn der Spielzeit jedoch 
noch nicht auf die Dienste des technisch 

beschlagenen Mittelfeldspielers zählen 
kin Innenbandanriss im Knie zwang 

Schuler zu einer Pause, Nach sechswö- 

chiger Fussballabstinenz gewöhnt er 
sich nun allmählich an den neuen 

Rhyhmus. Rhyıhmus. Rhyhmus. «Am Anfang bekundete ich 
Mühe, doch es geht von Spiel zu Spiel 
besser.» 

Umstellungen, die auch ein neuer 
Trainer mit.sich bringt; «Wir trainieren 
viel Taktik, erwa zu 50 Prozent, und 

gehen in die Details. Das ist für mich 
neu, aber nicht mühsam, denn dabei 
kann ich viel lernen», äussert sich der 
Überdörfer über seinen kroatischen 

Fussballehrer Pekas.: Bisher seien sie 

aber unter Wert geschlagen, «doch wenn 
das Team eingespielt ist, sollte ein Platz 
unter den ersten fünl drinliegen», gibt er 
sich zuversichtlich, 

«Cup nur zweite Priorität» 

Spezieller Aufwand werde fürden Cup 
richt betrieben. Yeben der Meister- 

schaft habe er nur zweite Priorität. 

Trotzdem will Schuler:eine-Runde wvei- allmählich an das Niveau in der 1. Liga. 

terkommen. «Ein guter Gegner wie Lu- 
zern oder Basel wäre für den Verein 
wegen dem Bau der neuen Tribüne 

finanziell wichtig», macht ersich Gedan- 
ken. «Gegen Basel vor allem auch wegen 
Stans-Coach Peter Meyer“, schmunzelt 
Schuler über seinen aus Basel stammen- 
den Ex-Trainer und leidenschaftlichen 
FCB-Fan: 

Bild BEAT ArBaGAUS 

Fehlen werden den Nidwaldnern der 
gesperrte Francesco Cavallucci sowie 
Marco Baumann (Achillessehnenriss), 

Nach fraglich ist Marcel Barmerttler. der 
an einer Magen-Darm-Grippe leidet. 
Trotzdem, die Hürde in Brugg ist über- 
springbar. und dann braucht’ hal halı hal noch 
erwas Losglück... 

STEPHAN SANTSCHI 
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Noch fehlt die Spritzigkeit. Ich weiss, 

Ich hoffe es. Dieses 
Tor ist für mich absolut wicht 

in ich 

Markus Müller 

Buochs hat mich für das Toreschies- 

weiches den SC Buochs zum Weiterkom- 

sen zurückgeholt. 

men im Cup führte, Ihr Durchbruch nach 

Markus Müller, denken Sie; dass Ihr Tor. 

einem durchzogenen Start mit einer 

ersten Meisterschaftsspiel gegen 
see gelang mir ein Treffer, 

Verletzung sein wird? 

Müller: Wenn es läuft, bleibe ich 

Müller: Es ist gut. Goran Pekas ist ein 

beim 5C Buochs. Sollte ich in dieser 

hervorragender Trainer. und die Ty- 

1. Liga abgelaufen. Dann soll mein 

Saison aber nicht über das Mittelmass 
herauskommen, ist meine Zeit in der 

pen in der Mannschaft sind «zwäg». 

Wie fühlen Sie sich In dieser. Mann- 

schaft? 

| Wandervögel gehän. Bleiben Sie diesmal 

I 

‚ $ie sind ein Spieler, der zur Fraktion der 

länger als ein Jahr in Buochs? 

Platz bei Buochs ein Junger einneh- 
men, 

WYRSCH INTERVIEW DANIEL 

ni See 6 -—
m Spelbencht und Telagran 



gr en Dun yaugjaidg "Ua yauta yauııta yauta dadunf Mt SH5ong Lac Ziefd Zyaeyas -uuwj) Jasajp U) yas ag vayymy am 1asalp UT Mt Djjog "sysong 95 untag ya aqua 'yne] 59 ua Jana via Ist seyag ur1on nd 15134 zayny zayıny zayny 

ups (Jos ung "u 

Yarnz Yarınz Yarnz wuossy ul ya auyay dny ypeuep Yaya] Yayaı] Yaya] wa ımı m ımı m Aumjal 3as y0L Juf ssep 'ajs LOyuop Yoyny srysepy | sasatc] so ayjou y>] Yan sryse 
Me A 

rss zZ Bre: mo 2 - “D 
ea 2 

‚ssp O 
s488 sı488 s488 © = 
SSERe m 2 a ZUM Eu \ 3 

zur cD = 3# 
users Jo * ” = - 

2E.33:5: 0% na 
Eag0 — HS 
arte 5 

SE FE = Snssd 4 ıE5393% E5393% ya Fussball, Schweizer Cup: Brugg - Buochs 1:3 (0:1, 1:1) nach Verlängerung 

Buochs-Sturmduo Markus Müller/Peter Lötscher macht den Unterschied aus 

Der 5C Buochs überzeugte im Cup- 
spiel in Brugg keineswegs. Doch in 
der Verlängerung setzten sich die 
Nidwaldner gegen den Zweitligisten 
mit 3:1 durch. Die SCB-Edelstürmer 
Markus Müller (93.) und Peter Löt- 

scher (95.} machten mit einem Dop- 
pelschlag den Unterschied aus. 

dw, «Wir sind much dem Spiel gemein- 
sarr sarır sarr rich Hiruse golahren, neuen uns 
unheimlich über unsere Tore und das 

Weiterkömmen im Cups, erzählte Müller 
gestern über sich um Sunmpariner 
Lötscher Die beiden ähnlichen Goalget- 
terypen olne Laufschnelligkeit konnten 
init ihrem Doppeischlag in der Verlänge- 
rung gepen den Aargauer Zweitligisten 
FT Brugg endlich zu einem wichtigen 
Erfolg im Duo beitragen. Die Tore fielen 
auf ähnliche Weise. Muller köpfelte in 
der 93. Mimme eine Freistossflanke Peter 

Olermans am ersten Piosten vor Brugg- 
Goulie Klingelluss zum 2:1 ein. Zwei 
Minuten später stand Lötscher an der 
richtigen Stelle, köpfelte eine zentime- 
tergeniwe MHinke Damian Baumanns, 

Buochs-Stürmer Markus Muller: Kopftor 
zum 2:1. BrbR 

die aus der Nähe der Eckfahne katn, zum 
31-Schlussstand ein. 

Millers Freude über <kas Weiterkom- 

men und dem persönlschen Sieg ist 
verständlich Schliesslich habe ihn 

Buochs für solche Tore geholt. «Im Cup 
braucht es Glück. Meistens buchen das 

die Oberklassigen für sich, wie wir hen- 
te.» Damit willer keineswegs verheimli- 
chen, dass der SCB in dieser Partie alles 

anchene als einen souveränen Eindruck 
hingerliess, 

h hı h «ber. Pause seien sich nach einer 

ville miässratenen ersten Ile, in 
der einig Oklermatts 19-Fürhrungsinel- 
fer peasitiv wier, alle Bueochs-Spbeler einig 
gewesere ba darf das Spiel nacht weiter 
gehen. Mech Note schnss vier Mitten 
spater een I-1-Auspleich. Die Michwald- 
ner Speichen schlecht weiter kur wor 
Knabe cher neninalen Spaelacit gie Bryenicn 
var Piimdann gbeichwendl per Kopl cite 
kapntalchange. 

Auch weil den Brugger die Ksd Kısdı Ksd Kısdı Ksd 
verpen dler genossen Kanskirteit schnratd, 

predlitierte Eirstligiset Baschs von Un- 
achtsamkeiten in der Eleiimabwehr. 

Brugg - Beockt 1:3 10:1, 1:1] sach Werläsgereng 

ku. - Ki Ischaue - SR Terthnch - Toner 45, Deiermali 
{14.49 Meteo 8:3:93 Molke BE 35, latsoher EI. —Brugg 
Keprftrr Hrmaana, Dei Socke, Iner Inıer Iner (97. Mi Fischen, De 
Sam (61. Betzbergerl Taken, aa, NM Fochen. Laimana, 

Heia, Weiner - Boocks Schnänwber, Pet: Serie käcter, 
I Basen, Jose, Schar (73 19a Frei Schesieppen (50 
von rast, ÜdereuHt, Leöscher, Mole (113 Meiichern 
Beraikzeger Bruch gire Crabscti (gespenh M Bas 
man (erbeit | end Batmeide dus) 



Fussball, 1. Liga: FC Wohlen - SC Buochs (Sa, 17 Uhr) 

Nach den 120 kräfteraubenden Cup- 
minuten vom letzten Wochenende in 

Brugg muss der 5C Buochs am Sams- 
tag gegen Schlusslicht Wohlen (Paul- 
Walser-Platz, 17 Uhr) erneut aus- 
wärts in die Hosen. 

“Wir haben keinen Grund irgendeinen 
Gegner zu unterschätzen», ist sich SCB- 
Spielertrainer Goran Pekas vor der Partie 
beim letztplazierten FC Wohlen be- 
wusst, Zu gross sind die Probleme, mit 
denen sich der kroatische Fussballfach- 

mann zurzeit durch die Meisterschaft 

schlägt. «Wir haben ein schmales Kader. 
Lnsere Abgänge haben wir noch nicht 
kompensiert.“

Garan Pekas ist einer von denen aus 

seiner Zunft, der auf die Jugend baut. 
Doch neben den ehemaligen 3.-Liga-Ak- 
teuren Damian Baumann, Christoph 
Schuler und Marcel Scheidegger fehle es 
dem Team an der Erfahrung. der Klasse. 
“Unsere Jungen sind gut, sie sind die 
Leute der Zukunft, sie brauchen aber 

Zeit“, erkannte Pekas das Manko der 
Nidwaldner, Aus diesen Gründen werde 

man in den nächsten Tagen eine Verstär- 
kung ‚als Ergänzung: zur Mannschaft 
verpflichten. Mit Beni Bieri vom FC 
Hochdorf wurde dieses Vorhaben mitt- 
lerweile bereits in die Tat umgesetzt. 

Wohlen mit aberkanntem Sieg 

Der samstägliche Gegner der Nid- 
waldner, der Aufsteiger Wohlen, ziert 
nach sechs Runden mit zwei Punkten 

das Tabellenende und kann daher nicht 

von einem geglückten Auftakt reden 
Doch so schlecht wie es die Tabellensi- 

tuation vermuten lässt, sind die Wohle- 

ner nicht. Mit dem Sieg in Schötz. der im 

nachhinein wegen Einsetzens eines 

nicht spielberechtigten Akteurs in eine 
Forfaitniederlage umgewandelt. wurde, 
hätten die Aargauer nur eine Zweipunk- 
tedifferenz zum SCB aufzuweisen. «Bei 

einer Niederlage stehen wir im Abstiegs- 
kampf. Wir müssen wieder punkten», 
gibt sich Pekas realistisch. 

Ein Unterfangen, welches in Anbe- 
tracht des momentan verfügbaren Spie- 
lermaterials nicht leicht zu realisieren 

sein dürfte. Marcel Barmettler (krank) 
und Francesco Cavallucci (Handgelenk- 
probleme) sind neben dem langzeitver- 
letzten Marco Baumann weiterhin frag- 
lich. STEPHAN SANTSCHI \ ‚F 

Bei einer Niederlage fällt der SCB in 
den Abstiegskampf. EILD BEAT ARPAGAUS 



1. Liga: Wohlen - Buochs 1:2 

des Letzten 
vh, Nach dem 2:1 (1:0)-$ieg bei Wohlen 
hat der SC Buochs nach sieben Runden 
zwei Punkte mehr als letzte Saison zur 
selben Zeit. 

Der Tabellenletzte leistete gegen die 

Nidwaldner allerdings harten Wider- 
stand. Die Buochser gingen schon in der 
4. Minute in Führung. Scheidegger setz- 
te den Ball nach einer Lötscher-Flanke 
aus drei Metern an die Lattenunterkan- 
te, und Zwyssig köpfelte den zurückpral- 
lenden Ball ins Tor. Zur Pause häue die 

Buochser Führung höher ausfallen müs- 
sen, die Freiämtler bestraften dies mit 

dem Ausgleich in der 71. Minute. 
Schon schienen den Buochsern die 

fest gebuchten Punkte davonzuschwim- 
men, als Lötscher nach einer schönen 

Kombination kaltblütig den 2:1-Siegrref- 
fer erzielte, 

Buochs war in diesem Spiel eine Spur 
besser als Schlusslicht Wahlen. 

Wohlen - Buchs 1:2 [0:1] 

Spartalat: Paul-Walser-Stikung. - 250 Zuschauer - SA Hug. 
= Tore: 4 leyssg 0-1. Fl, Kucalovic 1:1. Bi. Lötschen 1:2. 
Wohlen: Penssanatto, Stel, Meyer, Drorajie, Pola, Buedermannn, 
Ströbel, Jovanowic. Lo Nagro. Passen. Räber (51. Kunaiovie). 
= Buochs: Schnanmler, von Holen, Zwyssg. Zwyssıg. Zwyssg. Pekas, Zanni, 
Schuber (73. Kölle), Odermatt, Callucei, 0. Baumann, 
Lötschet, Scheigegger {82 Achemann). — Bemerkungen: 
Wohlen ohne Hasler und Aschwanden (beide vertett]). Buochs 

ohne Barmettier (krank, M. Baumann {werletrt), keier 

Igespern) und Bien [noch nacht spiefperechtigt). Gruppe 3 

1. Runde: Wutten: - Basca 10 (11. Schotz - Ascona 0:1: 1050) 
Miohlen - Boocht 1401) Belhmeona. Surges 1:0 (0:0. Chasish 
kochgar =: [11 Darnaeh » Gonsanda Gonsandıa Gonsanda Basel 1-3 1061 Hiehen 
Man EI 

1. Mitten 6.04 155 18 
2. Bellinzona 742301538 35 
3. (nass r=062 1.6 5 
4. Röehen 3431 10 5 
5 Baxa 6214 IB MD 
6. Sursee E413 195 0 
f.hsesea E 3332 20 8 
8. Buncht; 'T2:1312% 
3 Mus T 2 3 ? 1.5 g 
10. Schi 214 1248 1] 
1: Cororäig da er | 
LE. Domach eiriik oA 
13, Bocadert 54635 223 3 
14, Wohlen 625.817 2 



Letzten Montag ist die alte Tribüne : BE 
abgebrochen worden, morgen Sams- 
tag (16 Uhr) empfangen die Buochser 
„Angstgegnern FC Schötz auf dem 
Seefeld. Die derzeit fehlende Tribüne 

wird dem SC Buochs auf dem Feld 

kein Hindernis darstellen, wie Spie- 
lertrainer Goran Pekas erklärt. 

VON DANIEL WYRSCH 

«Es ist alles vorbereitet, unser Proviso- 

rim siehts, so Sportclub-Präsident Urs 
Maihis vor der Baugrube, wo über vier- 
zig Jahre lang die Seefeld-Tribüne ge- 
standen haute. Der Architekt hofft, däss 

bis zum Cup- Hit gegen den FC Basel am 
15. November beneis drei Rampen für 
die Zuschauer bereit sind. „Ansonsten 

haben wir aussen herum immer noch 

Platz für 3000 Fars.= Farıs.= Fars.= SCB-Spielertrainer 
Goran Pekas ist natürlich ebenfalls sehr 

angelan vom Tranlos Traınlos Tranlos FC Basel. Wenn 

die neue Tribünen-/Garderobenanläige 
im Frühjahr 1998 eingeweiht wird, 
möchte er gerne den FÜ Luzern als 

ersien Gegner beprüssen. Nicht in 
irgendeinen Freundschaftsspäelchen, 
nein, im Cup-Achtellinal, «Wena wir 
Basel bezwingen, erhalten wir vielleicht 
den CL zugeloste, schmunzelt er. Dach 
insgchein, mein er, hätten sie ihr Ziel 
im Cupserreicht. Welcher Arnateurwerein 
kann schon im gleichen Jahr zwei NLA- 
Vereine (1, Gallen, Basel) im Cup emp- 
fangen wie Busochs? 

Revanche gegen FC Schötz 

(vpenwärtig muss sich der SC 
Bucchs jedoch auf die «normale» Mei- 
sterschaft kunzenirieren. Dort konnten 

lie Nicdwahlner am letzten Samstag den 
letztplazierten FC Wohlen auswärts 2:1 
berwingen. Die Bilarz. Bilarız. Bilarz. (drei Siege, drei 
Niederlagen, ein Remis} ist num endlich 
ausgeglichen, Auf dem achten Platz 
liegt (der SCH, und morgen kommt als 

Zehnteanpierter Zıehnteanpierter Zehnteanpierter der FG Schötz zu Be- aus dem Trilt geraten könnten. 

such. Ein Widersacher, der als sope- 

nanrder »Angsipegner bezeichnet wer- 
den muss, [hie beizten drei Ernstkämpfe 
konnten gegen die Luxerner Hinterlän- 

der nicht gewonnen werden, Im Cup 
vor zwei Jahren schied die Pekas-Trup- 
pe gegen den damaligen 2.-Ligisten mit 
23 aus, letztes Jahr spielte sie gegen den 
Aufsteiger 00 und auswärts 0:2. «Für 
diese Niederlage wollen wir uns revan- 

chieren, die schmerzte besonders», be- | 

r u di s; Er 

merkt Goran Pckas Buchs verspiehe 

die letate Chance zur Aufstiegsmumten- 
teilnahm. 

Erstmals mit Beni Bieri 

Feltlen werden dem Kroaten aber die 

verktizien Framieso Gavalluec Gavalluecı Gavalluec [Hlanl- [Hlanıl- [Hlanl- 

verstauchung), Markus Miller (Fusssen 
zündang) une wahrscheinlich Marcel 
Barsmettler (Militärdienst, ers übhersian- 

dene Mapen-kirm-Crppe) Mad 

kam eben Ex-Heschulonker Beni Iieri 

erstmals sam Hansat, Hansatı, Hansat, Ob der Alswnehr- 

Haudegen wie bei den Seetalern ühlich 
nat weiteeschlagenen Hallen: operieren 
wird, wall der Spoelertrainer aus Iakt- 
schen Gründen nicht preisgeben. 

Caran Pekas versichern digepen: dee 
ungerwalnte Langelmang sul dem Se 
fell ohne Tribüne wierchö de Mlannschalt 
noch von Klee Audbresch Hicheung 
Tabellenspitze abhalten 



Traumstart für Beni Bieri beim SC 

Buochs: Zum 2:0(1:0)-Heimsieg ge- 
gen Schötz steuerte er bereits in der 
vierten Minute das erste Tor bei, 

Krisenstimmmung dagegen beim FC 
Schötz: Trainer Willy Neuenschwan- 
der stellt sich nach der sechsten 

Niederlage selbst zur Diskussion. 

Schötz-Trainer Willy Neuenschwander 
sass nach Spielende resigniert da, sprach 
von Verunsicherung und davon, dass 
keiner seiner Akteure auf sein eigent- 
liches Leistungsniveau komme. Das 0:2 
in Buochs zählt bereits als sechste Nie- 

derlage im erst neunten Spiel dieser 
Saison. Dabei sahen die Luzerner. Hin- 
terländer gegen die Nidwaldner gar 

nicht schlecht aus: Nenad Spasojevie 
(38.) beispielsweise scheiterte in bester 
Ausgangslage an Buochs-Goalie Guido 
schnarwiler, und Roland Bärtig (56.) am 
unpräzisen Schussvermögen 

Jörg Berger auf dem Seefeld 
Besser machte es der Ex-Hochdorfer 

Beni Bieri in seiner ersten Partie für den 
SCB: Schon nach vier Minuten stand er 

nach einer Kopfballvorlage Peter Löt- 
scher goldrichtig und köpfelte den Ball 
zum 1:0 ins Netz. Vor den Augen von 
Basel-Trainer Jörg Berger, welcher die 
Nidwaldner im Hinblick auf das Cup- 
spiel vom 15. November beobachtete, 
liess sich Buochs danach ın n die eigene 
Hälfte zurückfallen. Schötz agierte, 
Buochs blieb durch Markus Müller ge- 
fährlich, Das entscheidende 2:0 schuss 

Cavalluce Cavalluceı Cavalluce (65,]) jeduch per direk direkı direk ver- 
wandelte Freistoss in die tiefe Torecke. 

Trainer Wilv Neunschwäander ge- 
wann oder erneuten iederlage nichts 

gutes ab; «So können wir nicht weiter- 

fahren.» Er sprach von einer Verlierer- 
mentalität, die sich schon letzte Rück- 

runde eingeschlichen habe, Er, der 
Schötz vor eineinhalb Jahren in die 1. 
Liga und beinahe in den Cuphalbfinal 
geführt hatte, sagte: «Auch meine Per- 
son steht nun zur Diskussion.“

DANIEL WYRSCH 

Seefeid. - 30 Zuschaier. - SE Maler, - Tore 4. Bien 10, 

65. Cosallucc Cosalluccı Cosallucc 30, —Buachs; Schnanwler Pexas: Bon (64 
von Aloe), Zwyssig. D. Baumann (80 Barmeler),, Fanni, 
Caraligcc Caraligccı Caraligcc (ET, Schuler), Meter: Dgermatt: Löschen, Miller - 
Schät: Otr. HP. Feiber, Bättg. Bättıg. Bättg. Femnanger Lustennerger (46, 
A. Feibert, Hediger; Rall. Rallı. Rall. Rybar (74. Hagl), Haglı), Hagl), 5oasoseuc, Arnold 
(64, Marfürt), Häberli, - Bemerkungen; 64 Armald mi miı mi 
Kanserleltung ausgenechse. - Verwarnungen 32. HA 
Feltier (Foul, #3; Zar (Anstand nacht eingehalten), 45, 
Lüstenberger (Foul, 56 R Feibe Foul, Ba: Bei 
(Spieherzögerung), 68. Lötscher (Foul); TT. Carallucc Caralluccı Carallucc (Foul), 

er en 

Gruppe 3 
8. Runde: Blasca - Danach 0 (0:0: Bupchs- Sense 2:0 11:0). 
Kochdar = Rrenen 3:1 (1:0. Sursee -Concheta Basel LI dERON. 
Belinzcna + Crsasso 0-1 dük El: Mun + Wohlen 1:0 (1:0. Ascona - 
Minterz 41th 

1. Muflenir & T0 1 mM 
2: Basca te: 
3 Unasso 60 2 IR 18 
4, Bellinzona E43 1 1598 
5 Riahen 43 2418 15 
E Sursee 942 3 1886 14 
1 Boschh a a u Be es 
& kun a er 
Scans 33 ı  Eu 

16. Schör ee se 1 

1L Kanes Base E13 4 5 6 
12. Hachdor 8135 04 5 
13. Dura Ed 

13 Malen er} 



Es war keine berauschende Vorstel- 

lung, die der SC Buochs im Inner- 
schweizer Duell gegen den FC Schötz 

bot. Der 2:0(1:0)-Sieg durch Tore 
von Neuling Beni Bieri (4.) und Fran- 
cesco Carallucci per Freistoss [65.] 
führt die Nidwaldner aber zum wichti- 

gen Anschluss an die vorderen Tabel- 
lenplätze. 

WON DANIEL WYRSCH 

Erst vier Minuten trug er den Dress ces 
Sporichebs Buochs, und schon wunde.er 
vrm vrım vrm Speaker Ars Barnetler als Tor- 
schütze ausgerulen Kaum einer vor 
Beni Bier hatte einen derartigen Ein- 
sta auf dem Seefeld. Dabei wolite'cer 

Ex-Hochnlarler vorerst gar nicht kom- 

men. Gepenmärtig abschviert er eine 
Weiterbilcmngsschule, die ihm schr 
wichtig ist. Dhech der stlortige telefoni- 
sche Anruf der Buochser nach seinem 

vorzeitigen Abschied vom FÜ Ilechdorf 
und Speelertrainer Goran Pekas konnten 
ihn überzeugen: der SCB braucht den 
Abwehr-Haudegen für den verletzten 
Caain Marco Baumann, Und wenn zu 
seiner soliden Abweltrarbeit noch unge- 

ahrmte Torjägerqualitäten dazukommen, 
ist Beni Bieri für die Nidwallner doppelt wertvoll. Einen von Stürmer Peter Lö4- "8 

scher mit dem Kopf zurückgelegien 
Freistossball köpfelve der gokirichtig ste- 
hende larerwer ins Schötzer Tor, 

Pekas-Taktik ging auf 
Dabei sagt Beni Bicri über sich selbst: 

«Ich schiesse keine Tore» Das beizte gelang 
ihm vor über einern Jahr für Hochdorf. In 

jener Saiscn Saiscın Saiscn 1995/96 glückten ihm immer- 
hin drei Treffer. Am mit jenem am 
Samstag «befulgte» er den taktischen Plan 
seines mwuen Spielertesiners Goran Pekas 
exiikt,. Der wollte nämlich eine frühe 

Führung, dam sich seine Mannschaft in 
«die eigene Hälfte zurückziehen konnte. 

Las machten die Buochser dann auch. 
Schinz spielte, der SCB versuchte das 
Spiel zu könirliieren. Beste Chancen 
ga && aM beiden Seiten. Wälrend 
*kurkas Miller {28.1 seinen Kopfball auf 

gegen den FC Schötz zur 1:0-Führung ein. 

Masslanke von Francesco Cavallucc Cavalluccı Cavallucc 

vom Pfosten zurückprallen sah. wehrte 
Buochs-Goalie Guwlo Schnarwiler (39.| 

gegen den alleine durchgebrochenen 
Nenad Spascjevic reaktionsschnell ab. 

Gepen ihren «Angsigegner- Schötz be- 
trieben die Nidwaldner Minimalauf- 

wach “Banchs spielt selten überra- 
pers, konmmerntierie Beni Bier noch 

“aber, wenn && vorne eine Change Is, 
dann Jiutet 5» So war 05 Jenn ach 

gegen die unglücklichen Luzerner Hin- 
terläncler. Francestu Cwwalluoch (65.1 traf 
init Seinem Freistis von der Mirlnaum- 

grenze zum 20 in die tiefe Torecke 

Fu diesem Zeitpunkt stand Beni ker 
richt mehr anf cbeam Feld. Beine P’ilchu 

hate er meer al» erdilkt, 

Werner Bescht nu Buachs - Schöhr ae Seile 29 

BE BEAF BRAUNE 

Buschs - Schäta 2:0 EIG 

Geld. —00 Dirschaue. —SR llagner. - Tore #. Ban 1.0 
6 analogen 20: —Beachs: Schnareier. Fran Ben dir 

won Mel, Deyssat: D. Baur (All Banmenieri. Jam 
Craco [EI Sthelerj, kleser, (lerns. Kötsche Must - 
Schökr Dt: HP Teiber; Bätbg. Teisander. Lesdienbeiger (05 
A. Feiber]. Hedger Rad, Radı, Rad, Phbar [Hugh Spasteesc Anal 
[54 Mare}, Haberk. - Bemerkungen: EA. Amskl oe&l such 
Ese Ksseverlelösng fu - Nerameungen 10 RR Febr flow 
ar Tamm (Abstand che eepihafien, 1 Liensbergea 

{Fruit Gh A Fee Foul], bi. Ban Wipscherttgerungn. 68 
Letscher (Foul. IF. Caralksoc Caralksocı Caralksoc [Fon] 



des 15./16. November im Rahmen 

des Schweizer-Cup-Sechzehntelfi- 
nals zu Hause den FC Basel emp- 

fängt, wird die Meisterschaftspartie 
beim FC Sursee bereits heute (20 

Uhr, Schlottermilch) ausgetragen. 
Von einem Sieg überzeugt ist SCB- 
Defensivmann Marco Meier. 

van STEPHAN SANTSCHI 

Mas Faniorteam desSC Buochs komm 
allmählich gut in Fahrt. Seit dem :b, 

Aungaest ist das Term won Spieleriräiner 
Green Pekas in sechs Pareben Gnklusive 

Cup) nicht mehr als Verlierer vom Platz 
gegangen. Zuelem kassierten «lie Nid- 

waldeer sum letzten Samstag beim 2:0- 
Sieh gegen den FÜ Schötz erimak 
keinen Gegentreffer. 

«Es geht aufwärts, bemerkt auch 
Marco Meier, ein Mann für die ciefensi- 

ven Aufgaben inlen inılen inlen Reihen der Rusch- 
ser, «Noch dem loch in der Meister- 

schaft Bar uns das Weiterkommen im 

Cup mit Siegen in Ascona md Brugg 
nee MrHivatbon gebracht», glaubt Meier 
die Gründe zu erürtern. «Wir haben in 

den letzten zwei Wochen hervorragend 
trainiert, Beni Bieri wurde verpflichtet, 
1% Kireft erwis.» 

«Mentale Stärke holt Defizite ein 

Für weinen Werein Eiaft der jährige 
Antemechaniker mittlerweilen auf sei- 

ner Werschposition im defensiven Mit- 
tellelch, «Auf dieser Position kommt ımei- mei- 

ne Spiekere com besten: zur Geltung. Ich 
kan ech enehr kaufen naend mich für die 

Mannschalt anufnplern, als wenn ich 
Manmlecker bi» Er künme sich auch 

pbeberisch verusserm. obwohl es für das 
piel stärkere Leute gäbe, Seine Stärke 
seider kampf, die Einstellung zur Sport- 
art “Im Fusshinl Kenn ran mit mentaler 

Srirke spielerische Defizite einholen.» 
“ein fusshallerischer Werdegang sei sn 
erst ermöglicht woorchen 

Ihe Einstellung beim SC Busichs ta- 
xient Meier noch ds verbesserongsfühlt, 
“heben nass era nnelin or sad geladen, 

mit dem Spar probessinneller m- pelen,;» Er verweist auf Jungtalen Kot 

Zar, cber sich spiekerisch auf einem 
guten Weg befände,. Kech kämpferisch 
müsse er noch zulegen. 

Sursee hat Rechnung offen 
Seine Kampfkrafi ein weiteres Mal 

unter feweis stellen kann Marco Meier 

bereits hmeneabendin Sursee. Die Reprg- 
nang.der 14. Hunde gegen die Lurerner, 
che ben Auftakt zur Rückrunde bilder, 

warrde wegen ces Cupkäts der Nöchvald- 
ner vn 13, ober I. Newenber pepen 

den FÜ Basel vorwerschohen. Das Hin- 

spiel entschierken die Ruochser mit 51 
deumich für sich. Mech der FC Surser, 

dem slanach nicht viel Kredit eingerätmt 
wurde, hat sich gun aufgefangen. Rang: 
sechs wurde mittlerweilen nach mern 

Spielen erarbeitet, über den sich auch 
Pekas überrascht zeigte, Die junge Trup- 
pe spiele sehr diszipliniert, sa Pekas. 
Aufgepasst werden muss sicherlich mal 
FiS-Torjiger Lukas Wolf, der bereits im 
Hinspiel den Ührentreffer erzielte. 

Marco Meier ist jedoch von einem 
eg Monaten, “Sursee har einen gm- 

= 5 - j TE ie no 
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tem Fauf Fauıf Fauf und sie haben mit uns noch 

eine Rechnung offen. Mit der-Martiva- 
tion Basel werden wir sie schlagen. Es 
milarf aber einer _ geschlossenen 
Mannschaltsleistung» Eine Siegessi- 
cherbeit, die letzte Saison möglicher- 
weise etwas gefehlt ha, als der SUB 
zum Remiskönig avancierte? «Ich glau- 
be nicht. Ich kann mir das zwar nicht 

erklären. Doch diese Siisen sim wir 

eine andere Mannschaft, wir Taten 

viele Abgänge» Die richte Einstel- 
Ing sei halt entscheickenc, wiedterdiehe 
er 11cm li einmal. 



1.-Liga-Fussball: Sursee - Buochs 0:0 

Das Spiel war nicht berauschend, 
aber es endete so, wie es sich Sur- 

sees Trainer Andre Fimian vorgestellt 
hatte: Seine Mannschaft kassierte 
gegen den SC Buochs vor 650 Zu- 

schauern kein Tor, gewann beim 0:0 
einen Punkt und bleibt deshalb in der 
Tabelle vor den Nidwaldnern klas- 
siert, 

Es gab schon schlechtere Spiele auf der 
$chlottermilch zu sehen als die gestrige 
Begegnung zwischen Sursee und 
Buochs. Nicht, dass die 650 Zuschauer in 
den Genuss einer hochstehenden Partie 

gekommen wären. Es war auch nicht so, 
dass sich die Chancen gejagt hätten oder 
sich im Strafraum unzählige Torszenen 
abgespielt hätten. Aber intensiv waren 
die 90 Minuten in diesem Derbv alleweil, 
geprägt auch von zwei verschiedenen 
taktischen Marschrouten. Sursee wählte 
ein Defensivkonzept, um gegen die Nid- 
waldner nicht schon wieder in der 

Vorrunde beim 1:5 unterzugehen. Die 
Buöchser indes hatten wohl ein opti- 
sches Übergewicht, fanden aber gegen 
die gut verteidigenden Gastgeber kein 
Konzept. 

Obwohl die Surseer einzig in der 37. 
Minute dank Wolfs Kopfball eine nen- 
nenswerte Tormöglichkeiten verzeich- 
neten, war Trainer Andre Fimian hinter- 

her zufrieden mit der Vorstellung seines 
Teams. Es hatte umgesetzt, was er vorge- 

geben hatte. «Unser Konzept-, sagte 
Fimian, «ist voll aufgegangen. Wir hatren 
nach der hohen Vorrunden-Niederlage 
gegen den gleichen Gegner Respekt und 

wollten deshalb in erster Linie kein Tor 

kassieren.» 

Das gelang: Buochs verpasste es, seine 
spielerischen Vorteile in Tore umzu- 
münzen und mit einem Sieg den Gegner 
in der Tabelle zu überholen. Mit dem 0:0 
endete zudem für Patrick Pfrunder der 

Tag so erfreulich, wie er begonnen hatte: 
Der Torhüter des FC Sursee wurde 
gestern nämlich Vater einer Tochter. 

CHRISTIAN BERTSCHI 

Sursee - Buochs 0:0 
Schloftermilch. 650 Zuschauer +59 $alm. - Sursee: Pirusder, 

Sandro Kram. Bucher, Bussmann: Hode!, Srostek, Ramunde, 
Erwin Kram. Gerber; Stocker (93. Prudentel, Woif. - Buacht 

Schnarwlar Fekgs win Fe, Meer Zwissg Daman 
Baumann, Zana, Zanaı, Zana, Cavallgcc, Cavallgccı, Cavallgcc, Odermatt (16, Schneidegfer) 
Lötscher, Mülter (Ti. Barmeltlar, Barmeltları, Barmeltlar, - Bemerkungen; Sursee 
ohne Birrer, Renggh und Schays [alle verletzt), Buschs gang 
Bier (gesperrt) und Marco Baumann (werietit), Verwarnungen 
76. Sandro Kram (Weitersnielen nach SchweesnchterPiff] 

85. von Flle. 92. Scherdegger [beide wegen Foulsi 

1. Liga, Gruppe 3 
Vorgerogenes Spiel der 14, Runde: Suirses - Buchs Dt 

1. Muttenz 8 7:0 1 ES ZA 
2. Easca 511 ice 
3. Kaas 3 50.2 IE 
4, Bernd 43 ie 5 
5 Aehen 4:32 17135 
6. Sursee “4313 ii 5 

T. Buochs 4.2344 H 
E Min 332 65 2 
g. kecona 333 34 U 

10. Schütt 321% 18 7 
Li. Coneord:a Basel 3 ı  34 955 
12, Hockelort 135104 5 
13: Dormach see 4 
14, Wohlen ante Bd 

Buochs-Stüurmer Peter Lötscher, 
m ——8 

wehrt sich gegen 
AHCHNELORS 



= E! ein, sicher nicht.» Von Ernüch- 

a wehrt sich Buochs-Präsident 
i 8 Urs Mathis vehement für seine 

erste Mannschaft. Das vorgezogene Mei- 

sterschäftsspiel vom Mittwoch in Sursee 
hat bei ihm trotz wenig überzeugender 
Darbietung und dem 0:0-Ausgang keine 
besonders negativen Spuren zurückge- 
lassen. «Ich hatte einzig vermisst, dass 
unbetdingt die 1:0-Führung gesucht wur- 
de,» Ansonsten zeigt sich der Vereinsvor- 
steher zufrieden mit der Leistung in den 
ersten neun Partien. «Wir hatten im 

Sommer mehrere Wechsel, bauten eini- 

ge Junge ins Kader ein.» 

a 

Er 

Der Architekt, der gegenwärtig als Planer 
der sich im Bau befindenden neuen 

Tribünen-/Garderobenanlage im Dop- 
peleinsatz auf dem Seefeld steht, glaubt 
an die gute Mischung im Fanionteam. 
„Ich bin zuversichtlich», gibt er sich aber 
ziemlich vorsichtig, «wir dürfen einen 
Plaz Plaız Plaz im Mittelfeld gegen vorne erwar- 

ten.» Ungefähr dor, auf der siebten 
Position plaziert, stehen die Nidwaldner 
derzeit auch. 

—

er 

Alles andere als ein Spitzenrang gilt aller- 
dings für einen Klub wie den Sportclub 
Buochs schon als Enttäuschung. In den 
vier bisherigen Saisons unter $pielerträi- 
ner Goran Pekas landete der SCB in der 

Schlussabrechnung immer mindestens 
unter den besten fünf Equipen seiner 
l.-Liga-Gruppe. Wer den ehrgeizigen 
Kroaten, der mit seinen 38 Jahren noch 
immer einer der fittesten Akteure seiner 

Mannschaft ist, kennt. weiss, dass dieser 

mindestens in dieser Tabellenregion 
mitspielen will. Dazu erhält der Trainer 
von den Transferverantwortlichen.keine 
schlechte Unterstützung. Der finanzielle 
Mehraufwand durch den Tribünenneu- 
bau (der Klub muss 460 000 Franken 

Are 

selber aufbringen) hat keineswegs nega- 
tive Auswirkungen auf das Kader der 
ersten Mannschaft gehabt. $o erhielt 
Pekas für den verletzten Captain Marco 
Baumann in der Person von Beni Bieri 

{Ex-Hochdorf) sofort Realersatz. 

er 

Und vorne im Sturm spielen zwei absolute 
Klassestürmer aufStufe.der 1. Liga. Peter 
Lötscher und der von Zug 94 geholte 
frühere Buochs-Topskorer Markus Mül- 
ler bilden von den Namen her ein 

erstklassiges $turmduo. Doch ausser 
den beiden entscheidenden Treffern 

zum 3:1-Cupsieg in der Verlängerung in 
Brugg ist den beiden in Kooperation 
noch nicht allzuviel geglückt. In den 
letzten zwei Meisterschaftspartien zu 
Hause gegen Schötz (2:0) und beim 0:0 
in Sursee sahen die Buochser Stürmer 

etwas Nügellahm aus. Was bedeutet, 
Lötscher und Müller bewegten sich mit 
undohne Ball fast kaum im freien Raum. 
Die Statik ar arı ar der Buochser Front wird 

nur aufgebrochen, wenn die jungen 
Damian Baumann und Marcel Scheid- 
egper in Aktion treten, 

er 

Selbst Präsident Mathis übt Kritik am 

Sturmduo. Er unterscheidet die beiden 
Stürmer jedoch. Bei Peter Lötscher hätte 
er gewusst, wie er sich läuferisch verhal- 

te. Ein akrobatischer Kopfball des Luzer- 
ners im Sursee-Spiel taxiert er gar als 
„Weltklasse. Doch dessen Stansstader 
Partner kommt nicht so gut davon, 
«Markus Müller sollte sich schon erwas 

mehr bewegen. Sein Engagement könn- 
te grösser sein.» Noch kritischer tönt 
Mathis; wenn er den laufmüden Angriff 
als solchen beurteilt: «Zwei solche Stür- 
mer. das ist schon fast verrückt.» 

en 

Bereits am kommenden Sonntag (15 Uhr) 
setzt der 5C Buochs sein Meisterschafts- 

programm fort. Gegner ist dann -aus- 
wärts der FC Muttenz, Seines Zeichens 

Leader der 1.-Liga-Gruppe 3. In der 
derzeitigen Form wohl ein zu stärker 
Gegener für die Nidwaldner? «Vielleicht 
gelingt uns gegen einen stärkeren Geg- 
ner ein ganz gutes Spiel», so der SCB- 
Präsident. Jedenfalls rechnet: Mathis 
nicht bescheiden mit «einem bis drei 
Punkte». Wobei ihm natürlich drei Punk- 

te lieber wären. 

u 

Insgesamt geht es ihm mit «seinem» 

Sportclub wirklich gut. Am nächsten 
Dienstag ist Generalversammlung. Dann 
kann Mathis von den Bauarbeiten auf 
dem Seefeld berichten. Wenn es einen 

negativen Punkt im Klub gebe; sei es die 
zweite Mannschaft. «Die Spieler wurden 
vonder Presse zu sehr hochgejubelt, Das 
hat ihren Köpfen nicht gut getan. 

Mathis" kritische Worte sind gezielt, 
DANIEL WYRSCH 



1. Liga: Muttenz - Buochs 0:2 

red. Mit der besten Saisonleistung 
schaffte der 5C Buochs einen 2:0{1:0)- 

Auswärtserfolg bei Leader Muttenz. 
Wiederum erwies sich die Buochser 

Abwehr als sehr stark. Im dritten Spiel 
innert neun Tagen (2:0 gegen Schötz, 0:0 
in Sursee) blieben die Nidwaldner ohne 

Gegentreffer. Der Spitzenreiter beklagte 
in der Startviertelstunde einen Latten- 

schuss, Zwyssig (31.) köpfelte einen Frei- 
stoss zum 0:1 ein. Und Cavallucci sorgte 

in der 90. Minute für die Entscheidung, 
kiuttenz - Buochs 0:2 (0:1) 

Margelacker. = 400 Zuschauer. - 5% 01 Naso. Nasıo. Naso. —Tore Fi. 
Zerssip-Ü:l. 90. Carallucc Caralluccı Carallucc Di: —Muttenz Aue; Künfer 
Bartstan, Nigna; Ferreira, M. Rahmen. Karrer, Kampfer, Sahn Sahın Sahn 
(43: A Rafmen]); Rafımen]); Rafmen]); Walhrich (68. Heubngk Schreiner - 
Buochs: Schnarwiier Rekas; von Fiue, Zwissig, Meier, Zann, Zanın, Zann, 
Odarmatt, Cvalluet, Cvalluetı, Cvalluet, D. Baumann (77: Banmettier); Lötscher, 
Muller 16%, Scheiegger) 

Gruppe 3 
9. Runde: Schöu - kun 5:1 131) Wohlen - Hochdorf CH. 
Barnach - Ascona #0) (2:04, Ohiasse - Sursee 20 (0:01, Munenz- 
Bucchs 02 40: |}. Rhatsen - Ballnzeaa Ballınzeaa Ballnzeaa 2:1 [101 Loncosta Basel 
Base 3.2 

I kirmen kirmenı kirmen 2:70 E04 
2 Chase 7 ik 
3 Basca 61 2 81119 
#, Rhefien 0:53 2 191418 
5. Bucchs 10.52 3169 47 

6, Bellnzana Bellınzana Bellnzana 5437 E15 
1. Suspe 143 4 1618 15 
£ kun 5:33 3: ih 10 
4. dscana 10.33 4.1838 12 

10, Ehük 0316 179 1 

11, Cordes Basar 134 95 5 
17. Domas Domasıı Domas 1042 4 1:34 7 

13. Hochdorf Dia Edda 7 

id, Wohlen st3E 6 3 

Schoss das alles entscheidende 2:0: 

Francesco Cavallucci. BilO SEAT ARAGAUS 

Fussball: 1. Liga 

Mit der besten Saisonleistung schafft 
der 5C Buochs einen überraschen- 

den 2:0(1:0)-Auswärtserfolg beim 
spielstarken Leader FC Muttenz. 

red. Hervorragend taktisch und kämpfe- 
risch eingestellt präsentierte sich der SC 
Buochs gestern in Muttenz; Wiederum 
erwies sich die Abwehr als sehr stark. Im 

dritten Spiel innert neun Tagen (2:0 
gegen Schätz, 0:0 in Sursee) blieben die 

Nidwäldner ohne Gegenireffer, Dabei 
war ihnen der 2:0-Auswärtssieg gegen 
die spielstarken Basler keinesfalls ın n den 
Schoss gefallen. Der spielstarke Spitzen- 
reiter beklagte in der startviertelstunde 
einen Lattenschuss. Zwvwssig 31.) köpfel- 
te einen Pekas-Freistoss zum 0:1 ein. 

Und Cavallucei sorgte in der 90, Minute 

für die Entscheidung: Er schoss eine 
l.ötscher-VWorlage aus zwölf Metern ein, 



Damian Baumann hat in den ersten 
zehn Partien frischen Wind ins Offen- 

sivspiel des SC Buochs gebracht. Der 
Neuling vom FC Altdorf stellt eine 
Verstärkung für die Nidwaldner dar. 
Vor dem Heimspiel gegen den FC 
Dornach (Seefeld, Samstag 16 Uhr) 
haben wir den 22jährigen Urner mit 
einigen Behauptungen konfrontiert, 
die er mit ja oder nein und einer 
Begründung zu beantworten hatte. 

Damian Baumann, nach dem 2:0-Aus- 

wärtssieg bei Leader Muttenz befindet sich 
der 5C Buochs im Vormarsch, der schon gar 

nicht vom Drittietrten FÜ Dornach gestoppt 
werden kann, 

Damian Baumann: ein. Auch gegen 

Dornach ist es möglich zu verlieren, Die 
Dornacher haben zuletzt Ascona 40 

besiegt, Die richtige Einstellung ist wich- 
tig, wir dürfen den Gegner keinesfalls 
unterschätzen. 

Damlar Damları Damlar Baumann wird sich für den Darn- 

ach-Match wiederum In seiner natürlichen 

Art bewusst zu einer persönlichen Bestiei- 
stung aufputschen. 

Baumann: Ja. Spätestens zwei Stunden 
vor dem Spiel, also morgen um 14 Uhr. 
mag ich keine Spässe mehr ertragen. 
Alles andere als der Match wird dann 

tabu sein, Während dem Spiel ist für 
mich Kampf angesagt, Danach kann 
man mit mir wieder in Ruhe ein Bierli 

ırinken rinken 

Damian Baumann liebt es mehr, sich bei 

Buochs in der 1. Liga durchbeissen zu 
müssen, als in Altdorf (3. Liga) ein Star zu 
sein, 

Baumann: ja. Der Reiz ist grösser, in 
der I. Liga Fussball zu spielen. Natürlich 
wäre ich auch sehr gerne in Altdorf - wo 

ich kein Star war - geblieben. doch der 
Klassenunterschied war zu gross Altdorf ist in der 3. Liga an enttauschender 

11, Tabellenpasition, well Damian Bau- mann nicht mehr im Lrner Kantonshauptort 

spielt. 

Baumann: Nein. Ich glaube nicht, dass 
Altdorf mit mir weiter vorne stehen 
würde. Dort stimmt zu vieles nicht - und 

das liegt nicht an den Spielern. 

Der 1.-Liga-Ahythmus mit oft drei Spielen 
in einer Woche ermüdet. 

Baumann: Ja. Das ist richtig, Wir sind 
reine Amateure, arbeiten täglich acht- 
einhalb $tunden. Goran Pekas ist der bisher beste Trainer in der Laufbahn des Damian Baumann. Baumann: jJein. Es gibt Trainer und Trainer. Allein der Erfolg zählt. Goran Pekas ist taktisch klar der beste Trainer, den ich hatte, Menschlich ist er auch sehr gut. Von Marco Büeler und Peter 

er Pe Te 
Hat frischen Wind I 

dem Urnerland. 

Warte 

Gasser habe ich ebenfalls: sehr viel 

gelernt. 

Wenn Damian Baumann Kriens-Trainer Jo- 

chen Dries auf der Tribüne sitzen sieht oder 
gegen den FC Basel im Cup spielt, erhält er 
einen zusätzlichen Motivationsschub. 

Baumann; Ja. Wenn ich beispielsweise 
Dries vor dem Spiel sehe, geschieht das 
im Hinterkopf. Doch so bald das Spiel 
beginnt, vergesse ich ihn. Gegen einen 
FC Basel zu spielen, ist natürlich etwas 
vorm Grössten für mich. Natürlich möch- 

te man dann einen Zäcken zulegen. 
Schliesslich ist es aber sicher immer das 

Beste, wenn man das Spielt, was man 
kann, 

INTERVIEW DANIEL WYRSCH 

BLd- BıLd- BLd- BEAT ARPAAGAUS 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - SC Dornach 3:0 (1:0) 

GC-Manager Erich Vogel war eigent- 
lich wegen SCB-Talent Reto Zanni 

(17) nach Buochs gekommen. Doch 
beim hohen 3:0/1:0)-$Sieg gegen 
Dornach spielte ein anderer gross 
auf; Freistoss-Kunstschüfze und Re- 

ron DAWIEL WYRSCH 

Die Formkurve von Francesco Cavalluc- 

ci nimmt denselben Verlauf wie die der 

Manuschaft. Nach harzigem Start Hiuft 
es dem SC Bwochs und seinem Spielma- 
cher immer besser. Aus den letzten 

sechs Spielen resultierten vier Siege und 
zwei Unentschieden. Cavallucci steuerte 

dazu seine Satsonirefler Nummer zwei, 
drei und vier bei. Darunter zwei Frei- 

stossireffer. Einer davon gelang ilum am 
Samstag pegen Dornach. Ein wundersa- 
mer Kunstschuss aus 20 Metern, der von 
der Latenumnterkante zum 1:0 ins Tor 

(4. der Solodhurner eindrang. Der Lu- 
zermer wollte deswegen nach Spiel- 
schluss keine grossen Worte verlieren, 

Auch über seine sonstige Leistung gab er 
sich bescheiden, Gesamthafl sprach er 
von einer guten Offensivleistung der 
Haeochser, und davon, dass «wir in der 
Defensive zu weit ausseinander stan- 

Jen». Dabei gelang es, das vierte Spiel in 
Kolee olne olıne olne Gegentrelffer zu überstehen. 

Das nötige Glück gehabt 
Allerdings fehlte nur wenig, und der 

SC. Dornach hätte in der Anfangsphase 
20 in Führung gehen können, Zuerst 
wehrte SCB-Goalbe Guido Schreunwiler in 
der #. Minute gegen den durchgebro- 
chenen Pairick Manz zur. Ecke, dann 

köpffelte Reto Weichmann 122. eine Cor- 
nerflanke an die Lattenunterkante, von 

wer der Ball in die Hände von Schnanw- 
ker fiel. In dieser Phase konnte sich (ler 

SC Huochs keineswegs über Ichlemdes 

Glück beklagen. 
Ein glückliches Iländehen bewies 

k Ken ee 5 en eh a = Ir 

ante GC-Manager Erich Vogel (kleines Bild) war eigentlich wegen Reto Zanni (links) nach Buochs gekommen, doch statt des 1Tjährigen Youngsters brüllierte $pielmacher Francesco Cavallwcei (rechts) gegen Dormach. 

auch Migi Murer, der für den ferienab- 
wesenden Peter Sirebel als Coach fun- 

gierte. Der in.der 58. Mine eingewech- 
selte Marcel Barmeitler schoss vier Mi- 

nuten später eine Kopfisillvorlage der 
zusammengeprallten Markus Müller 
und Dave Zwyssip zum 2:0 ein. 

Erich Vogel verpasste 3:0 
GC-Manager Erich Wogel. hate ab 

diesem Zeitpunkt bereits per mese- 
ken. Er, cler wegen Baschs-Talent Reto 

Zanni gekommen war, fuhr zurück much 
#ürich, um sich seine Mannschaft im 

Spiel gegen Servette (4:0) anzuschauen. 
Währenml er von Zanni Zannıi Zanni eine bescheidene 

Leistung konstmtieren musste, Inummplte 
Cavalluoci gross auf. Der Konter über 

anni, Cawallueci und Torschütze Mar- 

kus Müller (f3.] bekam Vogel nichtmehr 
mit, Von kleinen SUB- Junioren urmmingt 

sapte Cavalluoci doch elwas in eigener 

Sache: «Schön. dass Vogel ik war, Mit 23 
ist man ja nach nicht ga weg... 

BE BE BEAT ARPAGALS 

Exockr - Darmach 3:0 11:01 

Serie —I Zuschauer - SA: Femam - Tore: 28 

Cacalocci 1 BR, Better DB Make I - Boris: 
Schnansiier; Peikas: wos Fliae, Most ferise (15. Beni D 
Bayerns [58 Dammefber) ae, esse, Üdermatt; 

kbellir. Kütschen - Demi: Farer; Berg; BoBar, BoBarı, BoBar, Fosche 
Romersper, Alain [AN Mackbuu); Mans, Ra [TI Ieremeiil 
Loose IT]. Aotlal Gofland. iecdiraen. - Bermaikengden 
Beach; obae I. Bayern [werkäuh Domach one Spuchen 

ach Blasen (rende: vereint]. —Ir Wedimana Aosihal an de 
lalle - Pal Fi Bol (Schendhrechte Belecl 
gung. rnarsogee. 28. Fücen. (Hanchgeei 47:0: 
Baumann Toll 57. Gocere HTosl). bi Man (eklamserent 
6 Furt Toll, FE Earatlscc Earatlsccı Earatlscc (nel 
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Gruppe 3 
11, Runde: Ascona - Congorda Base! 6/40. Booens - Darnach 
3:0 (1:9). Hochdart - Schaut kei. Beflintana » Westen 09 
Eniassp + Arenen 1:0 41:0), Mus » Muttern 12 [111. Sursee - 
Basta 22 (E01 

1: Chiassa BEI EEM 
2, Murten: u T3 Tı3 T3 232 
3 Basta 0627 2213 9% 
4. Buoche; He&223 43% 

5 Fhahen ı  533 215 18 
6. Beifinzang nn 242 E21 5 
T, Surgee 2444 0% 3 
B. Ascona 1 434 19185 15 
9 Man 0343 1011-13 
10.-Schötz 4 16 ES 3 
11. Eomcorda Eomcordıa Eomcorda Bags u 2.33 NM 9 
12. Domach 11 2:68 ia 1 
13. Hochaarl HE46 105 7 
14, Wohlen Soo4E Ei 4 

SC Buochs: Erholung muss sein! 
«Erholung muss sein!» Auch die erste 

Mannschaft des Sportclubs Buochs lebt 
nach diesem Grundsatz, Die Fussballer 

gönnen sich nach anstrengenden Trai- 
ningseinheiten oder Spielen im Well- 
ness-Raum des Hotel Krone in Buochs 

erwas Ruhe. Nebst der Massage beim 
bewährten SCB-Masseur Robi Frank ste- 

hen den Spielern Sauna, Dampfbad, 
solarium und Sprudelbad zur Verfü- 
gung. Die Sportler geniessen diese Ab- 
wechslung und sind überzeugt, dass ein 
solches Erholungsprogramm ebenso 
zum Erfolg beiträgt wie die Trainingslek- 
tion. (mb) 
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Eid BEATARPAGALS 1.-Liga-Fussball: Concordia Basel - SC Buochs (So, 15.30 Uhr) 

Der SC Buochs tritt am Sonntag 
{LA-Stadion, 15.30 Uhr) bei Concor- 
dia Basel an. Goalie Guido Schnarwi- 
ler fehlen nur zwölf Minuten bis zu 
einem neuen Rekord. Den interes- 

siert dies jedoch nicht besonders. 

Ini der Rückrunde der letzten Saison 
harte der SC Buochs eine ähnliche Phase 

wie jetzt. 390 Minuten blieb die Mann- 
schaft ohne Gegentor, Torhüter Guido 
schnarwiler freute sich, musste aäller- 

dings, als der Bann gebrochen war, 
gegen Ascona gleich fünf Trefler (2:5- 
Schlussresultar) einstecken, Jerzt, nach 

vier «Zu-null»Spielen steht die Marke 
ohne Gegentore wieder bei 379 Minuten. 
Also fehlen nur noch ganze 12 Mlinit- 

chen bis zur Egalisierung des letztjähri- 
gen Rekords, Satürlich wolle er mit 
seinen \Worderleuten eine neue Best- 
marke aufstellen, schmunzelt Schnarwi- 

ler. Boch eigentlich gilt «In erster Linie 
geht es nicht um den Rekord. Lieber 
gewinne ich stattdessen 3:1:* 

Der Urner weiss auch um das nötige 
Glück. das eine solche Serie möglich 
macht, Gegen Muttenz (2:0) wie Dorn- 
ach (3:0) habe er machtlos den Ball von 

der Latte ins Feld zurückprallen sehen... 
„Wir haben im Moment einen Lauf.» 

Allein mit Glück ist dieser dennoch nicht 

zu erklären. Schnarwiler hat fesgestellt: fesıgestellt: fesgestellt: 
«Seit das Cuplos Basel bekannt ist, hat 
sich bei uns viel geändert. Plötzlich üben 
Spieler nach dem Training noch Frei- 
stösse und anderes,- Man spüre, dass 
am 15. November alle daheisein wollen, 

sich jeder dagegen stemme, aus dem 
Stammteam zu fallen 

GC-Manager sprach mit Reto Zanni 
Diese \Voche ist weiter bekanngewor- bekannıgewor- bekanngewor- 

dien, dass GC-Manager Erich Vogel nach 
dem Spiel Buochs - Dornach mit SCB- 
Talent Reis Zanni ein längeres Gespräch 
geführt hat: Der 17jährige aus Oberdorf 
scheint das starke Interesse der Grass- 

hnppers geweckt zu haben 
DANIEL WYRSCH 



Der 17jährige Reto Zanni aus Ober- 
dorf muss sich gegenwärtig wie im 
Traum vorkommen: GC-Manager 
Erich Vogel will das Talent des SC 
Buochs zum Rekordmeister holen. 

Voraussichtlich ab der Saison 1998 
99 spielt Zanni in Zürich Fussball. 

„Für mich ist es keine Überraschung, 
dass GE starkes Interesse an Reto be- 

kundet», sagt Buochs-Spielertrainer Go- 
ran Pekas. Der Kroate hat das Talent in 
den letzten drei jahren geformt, Schon 
seit er 14 ist, darf Reto Zanni mit der 

l.-Liga-Mannschaft trainieren. Mit 15 
folgte sein erster Meisterschaftseinsatz, 
in der laufenden Saison schaffte er den 

Sprung in die SCB-Startaufstellung. 

Schon dreimal beobachtet 

Nicht lange brauchten die mit einem 
dichten Netz von Talentspähern operie- 
renden Zürcher Grasshoppers, um den 
hofinungsvollen Spieler zu entdecken. 
Gt:-Transferkoordinator Ilja Känzig aus 
dem luzernischen Eich wurde beim 

Lesen eines Zeitungsartikels erstmals 
auf ihn aufmerksam gemacht. Bei den 
Buochs-Spielen zu Hause gegen Schötz 
und in Murtenz (beides 2:0-Siege) beob- 
ächtete er Reto Zunn| erstmals persön- 
lich, Die Auftritte des Youngsters muss- 
ten ihn überzeugt haben, denn schon 
am letzten Samstag in der Heimpartie 
gegen Dornach 13:0) war GC-Manager 
Erich Vogel anwesend. Durch die Be- 
Erissung des prominenten Gastes über 
(lie Lautsprecheranlage wurde Reto Zan- 
ni die Bedeutung des Besuches bewusst. 
Er wirkte im Spiel gehemmt, Doch der 
protunde Fussballkenner Erich Vogel 
sah gieichwohl dessen vorhandenen 
fussballerischen Anlagen 

Und so kam es. dass Reto Zanni, 

zusammen mit seinen Eltern und SCB- 

ransterchef Migi Murer, am Dienstag 
nachmittag in Vogels Biiro im Zürcher 
rlardturmstadion säss, Den Besuchern 

Profilaufbahn: Reto Zanni (17T). Brnoaar 

wurden Stadion und Trainingsanlagen 
gezeigt. 

Zuerst in Alain Geigers U 20 
Natürlich legte der Manager in einem 

längeren Gespräch auch das Interesse 
für Reto Zanni und die GC-Zukunftsplä- 
ne mit ihm offen. Die da wären: Der 

17jährige bleibt bis zum Saisonende 
beim 5C Buochs. GC beobachtet ihn 

weiterhin. Wenn nichts Unvorhergese- 
henes dazwischenkommt, dazwischenkommıt, dazwischenkommt, wechselt Reto 

Zanni auf die Spielzeit 1998/99 zu GC, 
wo. er vorerst in der vom Ex-Internatio- 

nalen Alain Geiger trainierten U20 
spielt. Moch abzuklären ist, wo der 
Oberdörfer seine Schreinerlehre (2, 

Lehrjahr) beenden. und wo er zukünftig 
wohnen wird. 

Der begehrte Jungfussbäller freut sich: 
«GE ıst st die beste Adresse der Schweiz.» 

Berater Migi Murer spricht dem seriösen 
Sportler aber ins Gewissen: «Reto muss 
nun sportlich, beruflich und privat auf 
dem Boden bleiben.- 

DANIEL WYRSCH 



Fussball: 1. Liga 

einmal nicht dicht 
Der SC Buochs trennte sich in Basel 

von Concordia 1:1 (0:1). Peter Oder- 
matt schoss den SCB-Treffer, Jung- 
talent Reto Zanni erhielt kurz vor der 

Pause die «Ampelkarte» gezeigt. 

tr. Wenig Spektakuläres boten Concordia 
Basel und der $C Buochs gestern nach- 

mittag im Basler Leichtathletik-Stadion. 
Beide Mannschaften wählten eine eher 

vorsichtige Spielweise. Gleichwohl gelang 
den Nidwaldnern mit einem rasch vorge- 

tragenen Angriff das überraschende 1:0- 
Führungstor durch Peter Odermatt. Weil 
der von GC heftig umworbene Youngster 
Reto Zanni eine Minute vor der Pause 

wegen Foulspiels zum zweitenmal die 
gelbe Karte von Schiedsrichter Reto Rut- 
schi gezeigt bekam, musste er vorzeitig 
das Feld verlassen. 

in Unterzahl spielend, wehrte sich 
Buochs in der zweiten Halbzeit gegen die 

offensiver agierenden Basler. Zählbares 
schaute für Concordia jedoch lange nicht 
heraus. In der 58, Minute war es dann um 

die Ungeschlagenheit von SCB-Goalie 
Guido Schnarwiler geschehen. Erstmals 
nach der beeindruckend langen (Rekord-) 
Zeit von 437 Minuten wurde er wieder 

bezwungen. Der erst 20 Sekunden zuvor 
eingewechselte Ivano Biancavillaköpfelte 
herrlich zum 1:1-Schlussresultar ein, 

Concordia - Buochs 1:1 10:1) 

LA Stadan Stadıan Stadan - 100 Tische. - SR. Rutsch, - Te 
13 Odermatt 01 58 Barcanla 11. - Consordie 
LEheniger, Lupo, Muber. kopet: Dear (SÜ Baancamiläl. 
Herma (58, Peiosam), Peiosamı), Peiosam), kechense Sehterer, Knadar: Kınadarı: Knadar: Kınadarı: Knadar: Rotzier, 
Brapao (Ad Gimagne Gimagneı Gimagne - Busens: Sehnaraler; Pabac: win 
Fige Biss Ükermait Caralluse: Maar, Tanr, Tanrı, Tanr, Börmettiar; 

Lötscher, Kite Bemerkungen: Syocht ohne Schesdegger, 
0. Baumann und Zaisg delle gegen) wid M Baumann 
weteitt, Plaiermeiht; 44 Burn, (meta Verwarnang Kir 

Foulssnel,. 8. Harder: (mwete Veraarnung har Foutspiell. - 
Veraamungen Zann, Zannı, Zann, Loge ung Melle dalle Foukspiel), 
Haydan (Raklamsman, (Raklamısmanı, (Raklamsman, (Raklamısmanı, (Raklamsman, Galle ihHan ihHanı ihHan Acht eingehalten), 

Gruppe 3 11. Runde ‚Biasca-- Ascona 1:0 (10), Schötz - Bellinzona 32 (1:0). Domach - Muri 20 (1:01. Muttenz - Hochdorf 40 (201. Wohhen - Onaaso 232 (1:0, Concordia: Bayel - Bugchs 1:1 {{cH)- Riehen + Sursee 30 (1:0), 

1. Mufterg #1 RE 
2. Chiasse ns12 17835 
3 Biasca 1722202 
4. Buochs 12633 Mio 21 
5. Riehen 2633 2852 
6. Belinzona 1 a4 3 Mrd 16 
7. Schön 2si16 2 ı6 6 
& Sursen B44S5 0m 16 
9. Ascona 243599 5 
10. Mur 1344100 3 
11, Enncrdia Basel 1245 124 10 
12 Domach 12 3 1 8 154 m 
13. Hochdorf ia T 08T 
14 Wohlen 1056 085 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - GC Biaschesi (Seefeld, heute, 20 Uhr) 

«Ein Verfolgerduell, das wir gewinnen 
wollen», sagt Peter Odermatt über 
das Spiel SC Buochs - GC Biaschesi 
(Seefeld, heute, 20 Uhr). Doch der 
Mittelfeldrenner unterschätzt die 

drittplazierten Tessiner keineswegs. 
Die Erinnerungen an ein Cupspiel in 
Biasca sind noch zu frisch... 

Vor einem Jahr spielte der SC Buochs 
zuletzt gegen den damaligen 2.-Liga- 
Club GC Biasca, Es handelte sich um ein 

Cupspiel im Tessin. «Wir hatten ein 
Riesenschwein gehabt, hätten vor unse- 
rem ersten Treffer bereits mit zwei. drei 

Toren im Rückstand liegen müssen, 
erzählt Peter Odermatt. Zum Schluss 
stand es 4:0 für den 5C Buochs. Die 

Nidwaldner sicherten sich so den Cup- 
Hit gegen $t. Gallen im letzten Frühjahr. 
jetzt stehen sie wieder vor einem Knüller 
im beliebten K.-0,-Wetrbewerb. Der FC 
Basel kommt morgen in zwei Wochen 

auf das Seefeld. Alle fiebern ‚diesem 

grossen Augenblick entgegen. Doch hat 
das Traumlos FCB beim SCB bisher nur 

positive Auswirkungen gehabt. leder 
Stammspieler versucht mit Bestlei- 
stungen seinen Platz in der Anfangsfor- 
mation zu bewahren, Buochs ist wäh- 

rend sieben Spielen (vier Siege. drei 
Remis) nicht mehr besiegt worden 

Die positive Serie soll auch heute 
abend anhalten. Gegen den Aufsteiger, 
der aus 11 Spielen 23 Punkte gewonnen 
hat, muss Buochs (12/21) einen Heim- 

sieg anstreben. Peter Odermatt sagt über 
die Vorgabe der Mannschaft: «Wir wol: 
len gegen Biasca gewinnen, ansonsten 
würde ein Spalt zur Spitzengruppe klaf- 
fen.» 

Der kleine Mann (165 cm). der trotz 

seinen inzwischen 26 Jahren von den 

AMitspielern und vom Trainer immer 
noch «Peterli» (wohl zur Unterscheidung 
von Stürmer Peter Lötscher) gerufen 
wird, steht in dieser Partie nicht unter 

besonderem Druck. Den Stammplatz 
hat er schon seit fünf, sechs Jahren aul 

sicher, obwohl ihn einige immer wieder 

unterschätzen. Peter Odermaut ist ein 

tmpischer Mannschaftsspieler. der viel 
für die anderen schuftet. Spielertrainer 
Goran Pekas schätzt seine Zuverlässig- 
keit. Das Pech des Mittelfeldspielers is isı is 
es. dass er seine Tore (bisher nur eines 

auf dem Seefeld: fast nur auswärts 
erzielt. So wie am letzten Sonntag das 

Bil BEAT Ara 

1:0 gegen Concordia (1:1-Schlussresul- 

tat). 

Das bedrückt den wie eh und je 
äussert ruhigen jungen Mann nicht. Sein 
Bestes geben und fair kämpfen, lautet 
sein Motto. Und damit is isı is der Wolfen- 

schiesser bisher ganz gu guı gu gefahren 
DANIEL WYRSCH 



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - GC Biaschesi 0:0 

Torlose Spiele können auch attraktiv 
sein. Diese These bestätigte die Par- 
tie Buochs - Biasca am Freitag abend. 
Die Verfolger der beiden Spitzen- 
teams Muttenz und Chiasso schos- 

sen zwar keine Treffer, zeigten aber 
eine intensive Begegnung mit zahlrei- 
chen Torszenen. 

«Biasca ist gemeinsam mit Muttenz die 
spielerisch beste Mannschaft der 1.-Li- 
ga-Gruppe 3», bemerkte Buochs-Spieler- 
trainer Goran Pekas nach dem Match. 

Von ihrer Schokoladenseite präsentier- 
ten sich die Tessiner vor allem in den 
ersten 45 Minuten. In dieser ersten 
Halbzeit hatten die Nidwaldner mei- 
stens das Nachsehen, verhinderten in 

eigener Tornähe jedoch Schlimmeres. 
Die besten Szenen hatten sie bei stehen- 
den Bällen, wo wiederum Francesco 

Cavallucci seine Klasse aufblitzen liess, 
und durch einen 30-m-Weitschuss Bru- 

no von Flües. Biasca-Ersatzkeeper Bruno 
Correia machte sich trotz mangelnder 
körpergrösse lange und faustere den 
Ball aus dem Lättendreieck, 

Klar stärkere Buochser nach Pause 
Nach der Pause kam der $C Buochs 

verändert aus der Kabine. Nicht nur 

personell (der enttäuschende Markus 
Müller wurde durch Marcel Barmettler 
ersetzt), sondern ebenfalls in der takti- 

schen Ausrichtung. Die Buochser stör- 
ten die technisch versierten Gäste be- 

reits in deren Verteidigung im Spielauf- 
bau. Mit Erfolg. Die Torchäncen für den 
SCB häuften sich. Die grösste Gefahr 
ging dennoch weiterhin von einem ste- 
henden Ball aus: Damian Baumann 
flankte in der 57. Minute in den Straf- 

raum, wo Dave Zwyssigs Direktabrniahme 
von einem Biaschesi-Abwehrspieler erst 
auf der Torlinie abgewehrt werden 
konnte, Biasca blieb seinerseits mit kon- 

tern gelährlich, Davide Rivas Volley- 
schuss aus nächster Nähe machte SCB- 
Goalie Guido Schnarwiler in der 80. 
Minute auf mirakulöse Art unschädlich. 
Dach Buochs war noch nicht am Ende, 

suchte vehement den Siegtreffer. Won 

als Stürmer, 

Flües Kopf-«Matchball» (91.) lenkte Cor- 
reia reaktionsschnell übers Tar, 

Pekas sagte nach dem verpassten 
Heimsieg gegen Biasca ohne Groll: «Wir 
wollen mit 26 Punkten in die Winterpau- 
se.» Bedeutet für das Team, dass aus den 

beiden Auswärtspärtien gegen Ascona 
und Muri noch vier Punkte her müssen. 

DANIEL WrASch 

Ascona 31 (1:01, 

1. Mutter HEISE 
2, Chiasso 2813195 
3. Basca + 732 2132 
4. Buchs 3643 02 
5. Riehen 41 E6:43 312 

b. Schätt a E15 34 3 
T. Surgee 4545 49% 
& Bellinzona 2444 05 5 
9, Ascona 31436 8215 

16 Muri 12:35 4 1110 14 

11, Domach ee 
12. Concoedia Base! 2:35 451 
13. Hochdorf 3148 127 

14: Wahsen 20686 1026 

Buscht - Biasca 0:0 

Seefeld. = MH Zuschauer - SA: Gelsomin - Buochs: 

Schnärwiler Pekas; Bier, Jwyssie D Baumann on Flbe, 
Maier, Cavalucci, Ödermatt, [7% Scheidegger); Lötscner, 
Multer (48. Barmettler), - Blasta: Correia; Gusmenni; Iubent, 
Spreatich; Pontargie Masilevie, Scolan, Non, Shala; Stelanoni 
[TT. Colangelo], Alva, 

Bemerkungen: Eumehs one Zann Zannı Zann tgespert] und M-Baumann 
(rerterri, - Verwarnungen. 51. 0. Bauman Baumanı Bauman (Foul. 70, 
Zwyssig (Renlamseren). 89. Vashene Vasıhene Vashene (Reklamieren) 



SC-Buochs-Spielertrainer Goran Pe- 
kas will nichts von einem Tessiner 

Komplex seiner Mannschaft wissen. 
Zwar war die Ausbeute in dieser 
Saison gegen Teams von ennet dem 

Gotthard sehr bescheiden, dennoch 
suchen die Nidwaldner in Ascona 

(Comunale, Samstag, 15 Uhr) den 
ersten Saisonsieg gegen «Ticinesi», 

Schaut sich der Buochs-Anhänger die 
Resultate seiner Mannschaft gegen Tes- 

siner Klubs an, dann könnte er darauf 
kommen, dem SCB einen Tessiner Kom- 

plex zu unterstellen. Als da sind: Nieder- 
lagen gegen Bellinzona (1:2} und Chias- 
so (0:1) und ein Remis gegen Biasca 

10:0). Im Cup brauchten die Buochser 
trotz langer numerischer Übezahl viel 
Glück in Ascona. Nach einem 1:11 in 

regulärer Spielzeit und Verlängerung 
siegten sie erst im Penaltyschiessen 4:3. 
SCB-Spielertrainer Goran Pekas (38) will 
jedoch nichts von Angs Angsı Angs oder gar einem 
komplex vor den südlichen Widersa- 
chern wissen: «Letztes Jahr haben wir 

auch gepunktet, diese Saison fehlte uns 
gegen die Tessiner in der Meisterschaft 

das nötige Quentchen Glück.» 

Aufforderung zum Kampf 
Diesem Manko Abhilfe zu verschaffen, 

geht nur über ein bekanntes Mittel: dem 
kämpfen, Pekas’Marschroute in Ascona ; 

ist denn atch atıch atch simpel: «Über kampf zum TE en are 
Spiel finden und unsere Taktik konse- s x ie n 
quent umsetzen.» Besonders kritisch hat 

er seinen zuletzt nicht besonders star- 
ken Zweimannsturm Peter Lötscher (ge- 

sperrt) und Markus Müller beobachtet: 
„Sie müssen mehr attackieren. Yon Mar- 
kus erwarte ich mir, dass er in Ascona 

wieder einmal zuschlägt.« Unterstüt- 
zung wird der langsame Mlittelstürmer 
am linken Flügel von Marcel Scheid- 
egper und rechts aussen von Damian 

Baumann erhalten: Buochs wird also mit 

einem Dreiersturm im Comunale den 

Sieg suchen. 
“och vier Purikte aus den letzten 

zwei Herbstspielen (Ascona. Muri) will 

Pekas in die Winterpause mitnehmen. 
“Wenn es zwei mehr werden. habe ich 

auch nichts dagegen.» Wieder dabei is isı is 
der zuletzt gelbrotgesperrte Rero Zan- 
ni, der sich keine weitere Kare Karıe Kare leisten 

kann, sonst muss er sich sam über- 

nächsten Samstag den Gup-Hit gegen 
Basel von aussen ansehen, In Ascona 

fehlt neben Lötscher Bruno von Flüe 

(beruflich). 

DANIEL WYRSCH ausschlaggebend gewesen. ‚soll in Ascona für die Tore zum psychologisch wichtigen Sieg vor dem Cup-Hit gegen den FC Basel sorgen: SCB-Stürmer Markus Müller (links). 
- BILD BEAT AFraGauS 

EREIEETIE: ah : 
Die Seniorenabteilung des Sportclubs 
Bucschs meldet, dass der traditionelle 
SCB-Lottomateh nicht mehr Ende No- 
vernber 1997, sondem erst Ende März 

1998 durchgeführt wird. Die herrschen- 
de Überladung von Veranstaltungen ım m 
Herbst sei für dese dıese dese Terminänderung 

a 



1.-Liga-Fussball: FC Ascona - SC Buochs 2:2 (1:1) 

Die Haupiprobe vor dem grossen 
Cupspiel gegen den FC Basel ist dem 
5C Buochs nur halbwegs geglückt. In 
Ascona erbeuteten sich die Nidwald- 
ner mit einem 2:2-Unentschieden ei- 
nen Punkt. 

Der SC Bucchs bleibt gegen Tessiner 

Teams in dieser Saison weiterhin sieplos. 
Nurzu einen Punkt reichte esin Ascona 
- gegen ein Team, welches im Vergleich 
zum Vorjahr einiges an Glanz verloren 
hat. 

Nicht aus der Welt schaffen konnten 

die Nidwalhlner den Einwand, über ei- 

nen Tessin-Komplex zu verfügen. Denn 
bereits in der fünften Minute leisteten 

sich die Gäste einen mehrköpfigen Aus- 
set;oer in der Abwehr. Spielertrainer und 
Libero Goran Pekas vermochte einen 

weiten Ball dies Gegners mit dem Kopf 
nur nach hinten abzulenken, Guide 

Schnanwiker komme den harmlosen Ball 

nicht behiändigen, und Beni Bieris Ret- 
tungsaktion landete vor den Füssen von 
Ascona-Mürmer Erizzi. Dieser less das 

Tnmetz zappeln und sone damit für 
eiei eieiı eiei ars arıs ars Nidwilldner bicht ungünstigen 
Auftakt. Ungünstee vor atlem (deshalb, 
weil die Gastgeber danach kaum mehr 
kunstruktives mich vorne zu erarbeiten 

versuchten und sich bereits früh haupt- 
süchlich «der Verteidigung des knappen 
Vorsprung wilmeten. Der enpe Platz 
und das aufgeweichte Terrain erschwer- 
te es Jen Buochsern zudem zusätzlich, 

sich in der gegnerischen GeTahrenzone 
lestzusetzen. 

Optimale Chancenauswertung 
Irotodlem reichte es dem SCB noch 

von ebeam Pausenee zum Ausgleich, Die 
einzig nennenswerte (HMlensivaktion en- 

dete nach einem Fowl an Peter Odermatt 

mit einem Penalypfifl von Schiedsrich- 
ter Burklart. Francesco Cavallucci ver- 
werte sicher. 

Der zweite Abschnitt begann ermeut 
mil einem Paukenschlag, diesmal er- 
klang. er aber vor dem Gehäuse der 
Asconesi. Nach einer Hanke Damian 

Batsmanns bedankte sich Oklermatt für 

der ihm in dieser Szene grosszügig 
gewährten Freiräume. Die Nidwaldner 

hatten somit das Spiel geirchi, aus zwei 
Chancen zwei Tore erzielt. Unglückli- 
cherweise verfügte die Abwehr an die- 
sem Nachmittag nicht über die gleiche 
Effizienz, Mur sechs Minuten später 
brachte diese nach einem Comer in 

einer wiren Siaation den Ball nicht 

unter Kontmlle, Oroz murste den Abprat- 
ler. Zwei Konzentratiossfchler, wie es 

später Goran Pekas nennen sollte, führ- 
ten zu den Gegentrelfern. 

BL O BEAT ARAAGALS, 

«Spielten nach Platrwerweis name 
In einer danach wusgeplichenen Partie 

schien in. der 65. Minute das Zünglein an 
der Waage zugunsten der Buochser aus- 
zuschkigen. Fri sah nach einem nicht 
gravierenden Zusaunmenstoss unit Gexa- 
lie Schnärwiler die Ampelkarte, Doch 
wie ser ct an Fussill der Full, vermach- 

te die numerisch überlegene Equipe 
diesen Worgeil macht in Tore umzarmän- 

zen. “Wir spielten naiv, haben zuwenig 
die Aussenpesiicnen angespielt», analy- 
sterte eben dlefensiv starke Beni Bieri die 

Schlussphase. «Wir hatten mit einem 
Mann mehr keine Torchance» Znwenig 
Kunsequenz verliehen die Michwahdmer 
ihren Aktionen. War da womöglich be- 
reits cher Cuphit gegen den FG Basel vom 
nächsten Wochenende in den Hinter- 

köpfen? «Dies ist sicher nicht ganz 
falsch. Das Cupspiel ist das Ereignis des 
Jatres», Jatıres», Jatres», gibt sich Bier ehrlich. Pekas 
wirkte ni dem einen Punkte nicht vanzu- 

[riechen «Wir arten den Much in Coral, 

Es ist aber schwer gegen einen (nyiner, 
der sich hinten fesaserza une aud unsere 

Fehler wartet.» Die Tlauptprofse für das 
“reigenis As Tahmese ist mr allwegs 
geguckt. Dach cies nmaess kein schlech- 
es Omen sein. 

STEPHAN SANTSCHI 

Krcoaa - Buschs 2:2 (1:1} 

Comunale. - IUR Fusckaser. - SR: Borkhasl —Boree-5 Nor 
LO. IT. Caualscr Caualscrı Caualscr (fonipenalty} 1:1. AT Odermatl 1:2. Si, 

Dar. - Assmaa: Tao Rrecie, Gusta, Gusıta, Gusta, Faber, npex 
Gbsstta 464; Togl, PeBanda, Ürar, Luchessa: Leon, Iren 
(FO. Karl: —Bund: Schnansier, Peias, Bien, Dmyssee 
Tan, Caisäucct, lese, Barmeitier, Baumann (TE. Schenäng 
geri. Meer [BR Dameeznd, Dameezndı, Dameeznd, OiermatL -- Bermerkendes: 
Baucht; ihre won Fiae gberalich abwesend) und Löschen 
(gesperzt]. orsami I1. Ben. EB. Meer 7. Beyzsg: II 
Goerra. 53. Inn joe wegen Toell. 6 Luckessa El 
wegschlöigen). AI. Schexieeger (Tod) Geibea 65. Iran 
Ihe 



Fussball, Schweizer chweizer Cup, Sechzehntelfinal: SC Buochs - FC Basel (Seefeld, Sanstag, Sanıstag, Sanstag, I6 16 Uhr) 

Der SC Buochs fiebert schon seil 

Wochen dem Cup-Hit gegen den FC 
Basel entgegen. Morgen (Seefeld, 
16 Uhr) ist es soweit. Einer, der 
immer wieder gut für wichtige Tore 
ist, freut sich besonders auf dieses 

grosse Spiel». SCB-Mittelstürmer 
Peter Lölscher (30). 

\ von DANIEL WYRSCH 

Bass beim Sportclub Bunchs eine pe- 
sparnte Werfreude herrscht, ist klar, 

Schon seit Wochen ist der Cup-Kmüller 
gegen den FÜ Basel in den Köpfen der 
Spieler. Doch has sich «iiese «Ablenkung» 
ülserhaugm nicht als Nachteil erwiesen. 
Die Nidwaldner blieben in den letzten 

zehn Werbewerbsspielen (zwei Cup-, 
achn Meisterschaftspartien) unbermwun- 
gen. Die letzte Niederlage datiert am 3. 
August Buochs verlor damals in Chiasso 

0.1: SCH-Gale Guido Schnarwiler: «Seit 
chas Cuplos FEB bekannt is. isı. is. sind einige 
auch noch dem Training noch auf dem 
MHatz anzuinellen, machen iminduce 
#usatzschicten.» Der Konkurenz- 

kan innerhalb der Mannschaft is isı is 
grüsser geworden. beder hat seinen 
Stammplatz fürdie Begegnung mit Basel 
behalten wolken. 

Miller muss über Klinge springen 
Kiner muss nun beim 1.-Lipa-Tabel- 

kensierten gleichwohl über die Klinge 
springen. Mürmner Markus Müller, zu 

Beginn dieser Saison von Zug 9% zurück- 
gekehrt, win gemäss Auskunft von Spie- 
kertrainer Goran Pekas zu Bepinn aufcer aufıcer aufcer 
Ersusbark Ersusbarık Ersusbark sätzen müssen. Pekas plant, 
mit einem kompakten Mittelfeld sulzar- 
treten. Mittelstrmer Peter Lötscher scl- 

ben auf den Hügelpssitionen Damian 
Baumann und Peter Odermatt unter- 

stützen. Der Kroate wird seiner Naturell 
entspuecherkl konmmellier offensiv agie- 

ron lassen. Die Basler Equipe hat er zwar 
beulmchtet, "uber wir wollen uns im 

erster Linie auf die eipene Leistung 
kunzenirieren», verspricht Pekas, «be- 
stimmt gehen wir nicht mit einer weis- 
sen Fahne aufs Spielfchl.s 

Erinnerungen an den FC St. Gallen 
Das hat sein Team bereits am 15. März 

dieses Jahres bewiesen, abs der HÜ St. 

Gallen eberfals im Cup-Wwetbewerb 
seine Aufwarung auf dem Seefeld ge- 
macht hate. 1:1 hane cs pepen Jen 

BRD BEAT AALEN 

A-CAub nach 90 und 130 Minen ge: 

standen. Iars Iarsı Iars als dem Nölwaldnenm im 

Penalyschiessen die Nerven versagen, 
war ein Klaseunterschicel feststellisr 

gewesen. SEB-Tosschütze im dhiesem 

Fuessball-Krimmi wir Peter Losscher Der 

frühere Krienser wird auch: gegen den 

HB ennereber Pholfinengstriigen m Ah- 

schluss sein. Kin für iha typisches Kym- Kıym- Kym- 
halle nach Bekhatl sachen Alien 
vor Sschless war das genen dee Ok- Okı- Ok- 

schweizer Wird der Topskorer fünf 
Saisontore) wiederum auf Freistoss- und 
Cornerlanken lagern? „Solange wir das 
0:0 Isalten, werden wir uns well and 
stehemmie beschränken müssen», meint 

der Captain. 

Kein Mannschaftszusammenzug 
In. der Funktion als Spielführer wird 

er Jie jungen, unerlahrenen. Akteure 
keiten. Bereits montags, vor dem ersten 
Training der Woche, ist den Akteuren 
aufperragen worden, sich mermal wor- 
zubereisei. Damit alfäligen Ilen- 
mengserscheinungen vor premminenten 
Namen vorgebeugt werden könne. Die 
Vorbereitung am Spöeltag. wird neemal 
wie immer sein. Erst eineinhalb Stun- 
dien vor der Partie trilfi sech die Mann- 

schaft. Trainer Pekas Anfrape für einen 
Aasammenzug. mit Mittagessen wurde 
negativ beantwortet. Die Akteure well- 
ten ihr gewohntes Atinual durchziehen 
können. Bei Peter Lönscher beispick- 
weise: Dreieinkafb Stunden wor Anphfl 
seh, Kkisach ein serheigmimiliges 
SMlttagsschliäfdsen. SMlıttagsschliäfdsen. SMlttagsschliäfdsen. "Das hätte ich sunst 
nicht machen können.» Ausgeschläfen 
mess er ja schliesslich sein, wenn er 
mindestens eine der wahrschwinlch ra- 

ren Möglichkeiten ausmizen will 
Übrigens dämpft Peter Lörscher wor 

dem direkten Zusammernmgellen mit 

dem POl-Innenverteihigem keuzer 
eis Knneld eiwas «be igerien Erwär- 
tungen: «Es wird morpen schwerer als 

vor acht Monaten, eine Kan-Afberra- 
sehen san sehlfen, Die Masler miissen 
anders auftreten als dkuanals m. Gallen. 

Ber Cap-ist ihre leizte Change, die 
sen abc Cenigermassen zu meller.» 

Allerdings hoffnungsios missen die 
zu erwartenden 000 Buckchs-Kans 

auch meche sein. Es nacht wietterm 

mare vlern vlerın vlern oHalspinien Tor Per Tät- 
»chpers: «Aber bestem Leistungen pe- 
kingen arir ner in grossen Sypie- 
lerte_..= 



‚weisse Fahne» 
‚ Nach dem FC St. Gallen begrüsst 
‚der SC Buochs morgen mit dem FC 
Basel zum zweitenmal in diesem 

Jahr einen NLA-Club. Für Spieler- 
‚trainer Goran Pekas ein weiterer 

. Höhepunkt als Mannschaftsverant- 
' werfibcher, 

| Goran Pekas, Sie und Ihre Mannschaft 
| sine! bereit für den FC Basel? 

Goran Pekas: Ja, wir sind bereit. Ich | 

Für uns wird der Start wichtig sein. 

| Aber der SCB wird sein Glück auch In der 
| Offenshre versuchen? 
| Pekas: Auf jeden Fall! Und zwar von 
| Anfang an. Wir versuchen Jen FC 
| Basel zu überraschen. Sie kennen 
mich: Meine Mannschaft wird auch 

gegen einen Oberklassigen keine 
| weisse Fahne benutzen... 

Sie haben die Basler beobachtet? 
Pekas: Ja, natürlich habe ich sie mir 

angeschaut. Aber ich will, dass wir uns 
‚in erster Linie auf unsere eigene 

Leistung konzentrieren, Ich werde zu 
meinen Spielern gar nicht übermässig 
viel von Basel reden. 

Können Sie uns schon ehwas von Ihrer | 
| yorazussichtfichen Aufstellung verraten? 
| Pekas: Wir werden mit einer mas- 

| siven Mittelfeld auftreten. Von unse- 
ren mittberen Sturmeuo wird nur 

einer von Anlang spielen können. 
Peter Lösscher hat gepen Markus Mül- 

ler Vorteile, wird wohl den Vorzug 
| erhalten. 

DW! 

Fussball, Schweizer Cup: Hintergrundbericht über den FC Basel vor dem Gastpiel in Buochs 

Für den FC Basel steht am Samstag in 
der Cupbegegnung auf dem Seefeld 
gegen den 5C Buochs nach der be- 
reits verpatzten Meisterschaft eini- 

ges auf dem Spiel. Interimstrainer 
Salvatore Andracchio spricht von ei- 
nem kapitalen Match für sein Team. 

Pie Bemiihumgen in der Meisterschafi 
miss der PC Basel auf den Ligserhah 
beschränken. Eine verfehlte Transferpo- 
ltik sorgte dafür, dass sich die Nord- 
wesischweizer in Raten weit ah wan 

ihren Aaelen bewegen. Lediglich der 
peinliche. elfle Rang resultierte bislang 
für den FC Rasel, Mit zehn Punkten 

Rückstand auf den Strich ist die Final- 

minde vier Runden vor Schluss längst 
kein Thema mehr. 

Um so wichtiger erscheint die Begeg- 
neng gepen «den SU Buochs im Sech- 

zehntelfinal des Schweizer Cups FÜB- 
Trainer Salvatore Andracchio spricht 
von einem kapitalen Mach, Bieter der 
Cup fürdbe Grenzstädter die Möglichkeit 
zur Rettung. der verkorksten Saison? 
“Wenn wir in den Final einziehen und 

den Cop gewinnen, dann ji. Madiglich 
mil einem Steg in Buachs ist von einer 
Rettung als solches nicht zu sprechens, 
schätzt Andracchio die Lage seines 
Teams ein. 

«Haben Respekt, aber keine Angst» 
Entsprechend konzentriert will man 

denn auch in die samstägliche Partie 
beim &%5 Ruochs. steigen. Ionen 
SU Buochs, «den Andracchio noch von 

früßer kennt. »Als Spielertrainer beim FC 
Muri traf ich auf die Buochser Mit 

Gewan Pekas haben sie noch den glei- 
chen Trainer, doch das Kater hat sich 

geändert.» Mit Respekt würden sie in 
dieses Spiel gehen. «Respekt muss man 
vor seinem Gegenspieler immer haben, 
«las ist win Fussballgesetz» [en Gecdan- 
ken, beim Nidwaldner Ersiligisten in 
Rückstand zu geraten, malt sich der 

Basber Verantwortliche nicht rosig aus. 
“Wenn wir hinten stehen, dass wäre 

schlecht. Dann ist es schwierig umzu- 
schalten.» Respekt habe er deshalb, aber 
keine Anest. Denn in cieser Mesemmene 

darf dem FC Basel nicht zustossen, was 
er in ıder der Meisterschaft bereits elfmal 

über sich ergehen lassen musste - nim- 
lich ein Fussballspiel zu verlieren. Die 
leiztetrelegenheit, sich bei seinem gros- 
sen Anhang zu rehabälitieren und auch 
im finanziellen Bereich für Schadensbe- 

grenzung zu sorgen, wäre vertan. «Ein 

Ausscheiden wäre natürlich ein Negariv- 
punkt mehre, ist sich Andracchio: be- 
wusst. Gross ist also der Druck, der auf 

den Schultern ces A-Ligasten Iaset. Iasıet. Iaset. 

Keine Garantie für den Erfolg 
Pie Mannschaft des FC Basel will und 

muss am Kamseer eewinmen, Die Stim- 

KENSTONE 

mung sei gut. [He letzten vier Begegnun- 
gen in der Meisterschaft, sehe man vom 

Dämpfer in Genf ab, seien positiv ausge- 
fallen. «Mit etwas Glück hätten wir vier 
Punkte mehr und wären noch voll im 

Strichkampf involviert“, spekuliert An- 
Uracchio. Weiterhin bei Basel involviert 

ist Nestor Subin, der bei Birmingham 
Cityim Gespräch steha. Auch lie ehema- 
ligen Bundesligastars Maurizio Gaudinn, 
Oliver Kreuzer und Jürgen Hartmann 
seien gesund und dabei. Doch all diese 

Namen sind bekanntlich kein Garant für 
den Erfolg. 

STEPHAN SANTSCHI 

Mehr num Ooe-Hit SIR Beren FIR kenne fan ned Daten IT 



Der FC Basel kommt, aber keiner 
beim SC Buochs hat Angst vor ihm. 
Goran Pekas, der Spielertrainer der 
Nidwaldner, kennt die Schwächen 
des morgigen Gegners und sagt: «Vor 
ein paar Jahren haben Unterklassige 
im Cup vor den Grossen gezittert. 
Das hat sich geändert.» 

peh. Der Gegmer, der sich ankündier, 
trägt einen prominenten Namen, seine 
Spieler heissen nicht Müller oder Meier, 
„andern Subiat oder Kreuzer, und die 

Vergangenheit erlaubt es, den Verein 
unter den Traditionsreichen des Landes 
eirzuireihen. Und auch wenn der FÜ 

Basel derzeit kriselt, die Erfolge ausblei- 
ben und inonz krüftigen Investihonen wor 
Slsonbeginn Sılsonbeginn Slsonbeginn der Fall in die Abstiepgs- 
runde kaum mehr zu vermeiden is, 

wünscht sich jeder Unterklassipe die 
Basler als Gepner im Cup. Der Verein 
rarantiert eine stattliche Kulisse... 

‚und der FÜNs, sagt Goran Pekas, 
‚st eine Mannschaft, gegen die wir nicht 
chancenlos sind..." 

Pekas ist der Trainer des SC Buochs, 

Jer morgen auf dem Seefeld den A-Ligl- 
sten im Schweizer Cup empfängt. Er 
erstarrt nicht in Ehrfurcht, er bringt 
lediglich Respekt auf für den FCB, 38jäh- 
rip ist Pekas mittlerweile, seit mehr als 
vier Jahren Spielertrainer der Nidwald- 
ser felch fühle mich besser. als vor zwei 

kalseenieh, ven geht es mach ihm, werden 
ie Buochser zu mehr als einer Ehren- 

muellung, Milli sei, Erosapt Zwan, elas 
Inpische Resulan wäre emindestenssein 
U:3*, er weiss auch, dass Ihn deswegen 
niernand auslachen würde, und es wür- 

de nur eintreffen, was die Fussball- 
schweiz erwärter, äber Pekas hat vor, 

Basel in Schwierigkeiten zu bringen. 
“Vur Jahren», sagt er, «hätten wir pezit- 
lert vor einer deran prominenten Mann» 
schaft, aber heute sind wir soweit, 
sellsthewusst aufzuiretern.® 

Das Niveau in der höchsten Klasse, 

elaub elaubı elaub Goran Pekas, habe stagniert, die 
Linterschiede zwischen Amateuren und 

Profis seien geringer geworden, “und 
deshalb sehe ich nicht ein, weshalb wir 

schon jetzt verloren haben sollten, Die 
Basler sind in der NLA doch Vorletzie...» 

Prkas kümmerte sich in den lezren leızren lezren 
Tagen nicht ausschliesslich um dem FC 
Basel, Er sah die Mannschaft nur einmal, 

hei ihrer 1:3-Niederlage in Kriens 13, 
erhielt danach aber alle nötigen Informa- 
onen, und wenn er morgen, 90 Minuten 

vor dem Anpfiff, seine Spieler zur Team- 
sitzung bitter, wird er ihnen erklären, wie 
er in die: Achtellinals zu kommen pe- 

denkt. „le nach Spielverlauf, sagt Pekas, 
„sind wir in der Lage, taktisch auf ein 
anderes System umzuschälten.» 

Wenn Buochs pepen Basel spielt, rührt 
Prkas ausserdem seine eigene Werbe- 
trommel. Er möchte in absehbarer Zeit 

den Trainerjob zu seinem Haupiberuf Haupıiberuf Haupiberuf 

wet) ee | (BRETITT N | 
| 
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BILD BEAT BLATTLER 

machen. Den Einstieg kann er beschleu- 
nigen, wenn der $C Buochs morgen für 
ähnliche Furore sorgt wie im Mirz 
dieses Jahres gepen St, Gallen, als Pekas 

nur auf der Bark Barık Bark #ass une! sein Team erst 

im Penälyschiessen ausschted, 
Der Kroate tut viel, um seinen Traum 

zu verwirklichen. Und sollte sich ein 

Nationalliga-Verein für ihn interessieren, 
solls auch an der Erreichbarkeit nicht 

scheitern: Der Buochser Spielerttainer 
ist seit neustem mit einem Natel auspe- 

rüstet. 

“u, ‚sind wir die 

«Buochs? Diesen Namen habe ich 

noch nie gehört. Der sagt mir gar 
nichts.» 50 redet Oliwer Kreuzer, der 

in dieser Saison beste Spieler des FÜ 
Basel. Und angesprochen daraul, 
dass Buochs der Name von Büsels 

Gegner sei beim ersten FEB-Cup- 
Auftritt dieser Saison, lacht der Deut- 

sche schelmisch: “Wenn wir dert 
verlieren, sind wir wirklich die ganz | grossen Öchsen...» 

Für den Abwehrspieler und lang- 
jährigen Bundesliga-Profi «ist klar, 
dass wir nun den dl-Steg gegen 
Kriens zu bestätigen haben, Da dür- 
fen wir uns so oder so keinen Mick: 
fall erlauben, Wir wissen mn hof- 
fentlich ©alle, dass lie Mannschah 

nur über die kimpferische kompe- 
nente zur spielerischen Linie finden 
kann.» 

Kreuzer hat zur 1. Liga keinen 

prossen Bezug, verfolgt die Resultate 
von Mannschaften, he, ilm ilım ilm wenig 
sagen, auch nicht besonders. Intz- 
dem erinnert er sich marirlich an 

einen Test vor rund zwei Wochen 

gegen Dormach, ‚einen 1.-Ligisten 
“Diese Mannschaft spielt in der glei- 
chen Gruppe wie Buochs, und Dorn 
ach haben wir 4:1 geschlägen 

Doch sobald Kreuzer etwas Pusiti- 

ves- finden, kommt ihm auch weniger 

Erfreuliches in den Sinn: «Im Pokal- 

weithewerb in Deutschland lief #s 
mir nie besonders. Mit karlsruhe 

und mit Bayern München schied ich 
zweimal im Halhfinal aus. Zu einer 

Endspiel reichte es nie, Allerdings», 
sagt Kreuzer auch, «hate bei Pavern 
der Pakal keine sehr grosse Heden 

ag, Ihe Meisterselill gen» im 

mer Vorrang, und ich erräng nel 
einige Meistertitel In Basel ist clan 
ganz anders, In der Mensterschilt 

können wir heuer micht midhr viel 

erreichen, also ist unsere einzige 
Chance, die Saison noch halbwegs 
anständig zu gestalten, der Cup.» 

Drrss Buchs morgen ein. ähnlicher 

Coup gelingen könnte wie etwa Ein- 
tracht Trier, das im deutschen Pokal 

unlängst ‚Champions-League-Sieger 
Borussia Dortmune as dem Wen 

bewerb’eliminierte, hält Kreuzer für 
unwahrscheinlich: “Ich will be» 
stimmi nicht unhöflich sein, aber 

das Niveau der deutschen Regional 
liga ist deutlich höher als. das der | 
Liga in der Schweiz.» 

Das färbt gemäss Kreuzer auch auf 
die ZuschauerResonan? ab. «In 

Nürnberg gibt in der drthöchsten 
Spielklasse immer wieder 20 IWW Zu- 
schauer und mehr in Ollenhach 

jetzt auch, Eine solche Kulisse halte 

ich in Ruochs für unmöglich, auch 
wenn mil Sicherheit nicht nur edler 

ganze Ort, sondern eine ganze Ttepi 
on. hinter der Männschaft stechen 

wird, Bie Spieler werden entspre 
chend mit Al Prozent mehr Morwar Morwarı Morwar 

on einlaufen, als wenn es bloss um 

Meisterschaftspunkte geht.» 
ROLF KLOPFENSTEIN, BASEL 



Die Vorzeichen, dass heute um 
16 Uhr in Buochs ein grosses Fuss- 
ballfest über die Bühne gehen wird, 
sieben sehr gut. Mit dem FC Basel 

kommi ein Traditionsverein, das Wel- 
fer ist optimal, der SC Buochs: mit 
Mannschat und Umfeld bereit. 

Buochs' vgrösster Fan» Franz Zim- 
mermann (6.2 frewt sich auf einen 
weiteren unmnergesslichen Tag mit 
seinem SCB, 

VON DAMIEL WERS CH 

Spiel ist senne Leidenschaft. »Buochs I 
meine Nummer eins», sagl Franz Zim- 
mermaan bestimmt. Sen 36 Jahren pr- 

härt er dem St. Buochs als Ming an. 
Als er. 1953 die inzwischen verkaufte 

Meizgerei in Huschs wor seinem Water 
ihernahm, gehöre er als nicht mehr 
wegzendenkender Kan. Fahrer zu den 
Assenistisspselen, Gönner ung Ehnenasit- 
ginl zum Verein. Franz Yanmenmann 
kasn kasın kasn sich mit dem heutigen Team 
bestanders ibensifinieren, «1935 sind alles 
bulle Trgenie, hatt er ddie 1.-Liga-Fussikul- 
ler Die Kälse zu Spörderbiainer Gesan 
Prkas komm diesem Linsaand Linsaanıd Linsaand ausätr- 
lich entgegen. “Wie ich ihn etwas 

Iagr. gib er ala immer eine Auskunfs, 
fiihle sich Franz Aimnermann vom 

knatischen kınatischen knatischen Trainer emsipenommen, 

Ikar Ikarıı Ikar ist der elmabge elımabge elmabge Metzpgenmeisser 
der einzige Nichaolfizielle, der feeien 
Kugang zus Muochser Termkaluine has, 

Ein Pekas-Bewunderer 
So wird essauch beuie vum 4.30 Uhr 

sein, went ac de HB Akteure zur 
kansicmmg ler «ben kange ersefnmten 
Lup-[it in der Umkleidekabine im 
Strasslbad einfinden werden, Der Früh- 
neniner weriss schon zuver wie (diese 

ahlaalen wink «P’ekas wind jeden Banch- 
ser auf Märken und Schwichen seines 

Hasler Gegenspielers aufmerksam ına- na- 

even umd dm diese genau einprägen.» 
Sport ist seine Leidenschaft, Wohl 

kaum bewundern er dem 38jährigen 
Sy#elertraäner, «ler Fusshafl kein. Franz 
“immermann 1 neben dem Fussball 

auch dein Sarennspar und.der Fremel I 
Iescmlers werbunden. Seit der Grün- 

dung der Schweizer Ski-Gornervereimi- 
gung kKrstalelub gehört er dieser an. 

bei han er unter wieden anleren peomi- 
men Perscaser ech Bummbescat Auloil 

hai persümlich keunengelern. belt noch 

Last 

” . 
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Franz Zimmermann (links) und SCB-Präsisent Urs Mathis stehen auf der für Die 
Cup-Hit provisorisch bereilgesteßten neuen Seefeld-Trihune, Ben ar HH 

hat er Kontakte zum Magistraten. Fu 
Formel-1-Autermsänlnenieien - meiste aber 
rühripe Sporklan im der ganzen Welt 
henum. Seit der korpulente Mann sich 
vor zei Bahnen riner schweren Blerzöpe- 

ration unserziehen musste, «liepen sol. 
che Anstrengungen nicht mehr drics. 

Seicheristser malkiper gewenden. Drane 
Ammermanns wwerkerinbaren Hopp 
Benchs- uml -Akacke--Bufe sind tentz- 

dem tnch lan cm ven ac dem 

eetchl zu hören. Dkiss dies put sei, 

kalter: Schärslsrichner bestätigt. dee Ihn 
in der Klinik an Zürich nach der Opera- 
am Ieseche Iesıeche Ieseche Iaben: Te anne wa 

impmalsstven In während aber Spree ot 
kaun krisisiergen Schiris hätten gesagt. anf anıf anf 
dem Seefeld sei cs olne olıne olne ah nuhäg, wie in 
eaiper Kirche, erzählt er nacht ohne Stolz. 

Zum Glück haben sie ihr ihrı ihr wieder 
seither ist er wieder auf dem Bunch- 

ser Sportplatz, zum Glück. Er macht 
einen ausgeglichenen Eindreck. Hewie 
wind er natienlich - mindestens während 
Fer Partie - anpespsanm sein, 

Stotbz darber auch sein. Denn dass der 

Sa ab Frühjahr ensllich eine neue, 
zeilgemässe Tribüne hat, ie zu einem 
giossen Teil Franz Zimmermann. zu 
verdanken. Der Pensiosar hat abs kom- 

missionspräskbert zusammen niit einer 
ilustren Mägiederpruppe für «ie. Be- 
schaffung der 460 000 Franken, welche 
der Verein selber zum 1,5-Millionen- 

Hau beitragen muss, gesüggt. Yon Erfolg 
der dafür gemachten Aktion ister über- 
wältige, Won (ben el Kabanen 4.5000 bis 
I MG Franken seien deren acht er- 

speinsert. Nur nach etwa dreissig sym- 
ballsche Inbünenplätze 1350 Franken 
seien aflee afleıe aflee Dis Projekt hätten hohe 
Prafatiker, Are, Anternelhmmes, Ibeime- 

weh-Hoschser, die Gemossenkorpons- 
Iso Ibuochs um Ennerbiinpen serie 
ame Fusshallvereine grosszüugig mit- 
getragen. Was Franz Zimmermann be- 

samkers sche, sind die Aeiiräpe vun 
Leuten, die das Gehl sicht locker auspe- 

hen keiner: fin. Beispiel won Arlei- 
dem mm Farmeilie 

-Grüsseriig, man glaubt nicht, wer 
alles hinter dem Spmwetchub steht“ isa 
Franz Aammermanneuplrisch. Diesen 
Satz dürhe er heie nachmitiapg auch 
ein paanmalsagen, wenn DM bas DH 
Zuschaner im Geelchl anwesenc sein 

werden. Uie säch im Bau befimbende 
neue Inline ist in der Hekomdzeit won 

wer Wochen pmmwisorisch bereitgestellt 
worden. Wenigsbens vier Hempen zum 
Sehen. 

Sort 1 seine: Lehbenschell Eimer 
fairen, gelten Aaich wiinsche er sich, 

url.als Humchs-Far nisse er selhsäwer 
sncllech and emen ZI-Heg ppen 
Franz Yunmermann Kt riesen gewor- 
ben, aber nicht naliader verach in wan waın wan 

ker. 

LEE 

Polizei und TV 

|® Polisedeinsate: Rund 1000 Basler An- 
hänger werden heute in Buochs enwar- | 
tet Dia eine Minderheit der FCB-Fars | 

| Huswärtsspielen reist, wind die: Aichwaid- | 

bis zwölf Poiliasten stehen im Einsate, | 

Präsident Urs Mathis, der in diesem | 

Nktwaldens Krpochef Fntz Dangeli zu- | 
sanmengsarbeilel hat. An den wer | 
Eingängen werden Labesutstabonen | 
vorgenommen, Platz hat es im Meinsta- | 

don gereig. Der Seefeid-Rekond datiert | 
aus dem Jahr 1972, Das NLB-Agd- | 
slegsspeei gegen Nyon ersebten damals | 
5300 Zuschager. Auf der sch m Roh- | 
bau beindenten neuen Tabune stöhen | 
&00 Stehplätze zur Verfügung, 
“Eintrittspreise /Ennahmen: Es Ein- | 
brittsgpreise srl vorm 508 in Absprache 
mi Base] wie folgt argesetri arıgesetri argesetri worden: 
Erwachsene 15 Franken; AHV-Bezüger. | 
Stufenten, Lehringe und Mätär 101 
Franken; Kander bis 16 Jahre 5 Franken, 
Mach Alnag Alınag Alnag Bes Öireklen Kosten werden 
{he Einnahmen zueschen oem bemhon 

| Vereinen riet, Buochs nahm: bem 

| Cupspiel gegen St. Gallen im härz altes 
eingerechnet 18: 000 Franken ein, Dei 
Ertrag dürfte dessmal für den 1.-LUgsten 
um einiges höher sein. 

# Medienpräsen: Das Schweiner Ferm- j 

sehen hal nicht weniger aös drei Park- | 
plätze im Seefekl nesenser. Es wand eine 
Ssammenlässung am Samslag abend | 

in «Sport aktuell senden. Dias sodeeut- | 
sche Rado Regenbogen und de beusen | 
Basler Lokalradios Rausch und Baslisk Basılisk Baslisk | 
berichten ine aus. Buochs. Natürkch | 
and ebenfalls mehrere Zeitungen won 

| natlonater Bedeutung Iu.a. «Basler Zes- 
tung») zugegen, 

de 



KOMMENTAR 

Aal beiden 27-Schlissresulna 

ern acht perdisinngbenser ‚bitterer 
Nachgeschumanek hangenhfenbt, farar 
der SC Birochs an Sartstag Sarıtstag Sartstag vor der 
trafen Kurier mon 2500 Ausschmern 

grgen len angeschlagenen RÜ Bersel 
ein anrkliehes Fessihnllfest geboten. 
fine, Darth, Frerene rar am Ein- 

ale Eantreturschrerg. Mehr als uns ein 
Hl Kran ertonarten often in 
diesen Ornp-Figles anlinlen. Dres 
Farar elnes sans ocler iger faninerrande 

keller ran Tenleut Tenleuıt Tenleut Aber Knn- Knın- Knn- 
ni IT gen len A Ku ern 

Alt Bersseaern, ofoa ofoaıı ofoa ara Meg Binde 
Aakan Aaıkan Aakan zu GE der richiige ist Zarni 
Presirat —nis Anochser Sicht gesehn 
le Antagsrn, Antagsrın, Antagsrn, held clio Fans 

san ana Peer Mist netea 

Passt trz. aller Poster son en 

Aralerlduern die Lonisen aufwezeigt 
nanden. Zuranenmen reichte de Kraft 
ler Amterire nicht über U Allna- Allınıa- Allna- Allınıa- Allna- 
ter, rar nee nissen nlte tur- turı- tur- 

elnckfäriten Auswechslnngen der pn 
nagereraclern Beremican Beremicanı Beremican Bertonmeoremn urn 
Peer Okerritenit nicht rar bei len 

ders zu eliskuchteren gelwur. 

Kirn recht sel, Inntz aliesen Mer- 

nntsteaer Karten clre Hienchser 
rar ra ran nom Prösielerat Urs Alra- 

safe Tanmennerspr Tanımennerspr Tanmennerspr nip- 
pen, ed sich Ar nahlwzun- 

tea Profis ons Basel nirds uf has 
kaunppe llmeencen einer Blnmage 
einbitden dürfen. 

Der &C Birochts freier sch raten ar“
len Frarkting. teeran efie Immge er- 
lite Trrlünersunioge beunitzunigs- 
bereit sein sind, Denn soll das Ziel 

Iarrer, dern Nachwuchs dank zeitge- 
user Infrerehrarktrer sorch Besser 
Fresstunlt spieler zn derrepst, lameis im 
ae Sefelel-Aleresreindian rarrmda rarırmda rarrmda 

Zankrärgftir al an zu Kirsballfesste 
efsert mereur Keinrarn Keinrarın Keinrarn 

Insel irre Kunstbiondschopf Francesco Cavaluocl (links) dreht von Damiam Baumann verfolgt zum Flug-Jubel ab, Sekunden zuvor 
=“verwertete er den Handspgenalty zum 1:1-Ausgleich. 

Die Buochser waren gegen den FC 
Basel mindestens ebenso nahe dar- 
an, erstmals einen MLA-Werein aus 

dem Cup-Wetilbewerh zu werabschie- 
den, wie jusi acht Ionalte zumor ge- 
gen dem FC St. Gallen. 

von DAMIEL WYRSCH 

Hatte der $C Buochs gegen die St. Galter 
11:1] die Cup-Sensation im Penalty- 
schiessen verpasst, fehben am Samstag 
gegen die enttäuschend schwächen Bas- 
ker Profis dreieinlsalb Minuten in der 

regulären Spielzeit Hedenklich wankte 
cher insgesamt sichne Mhnchser NLA- 
Cnppegner, ober glücklich elaveicmn elaveicımn elaveicmn 
Ber wenmanlige Grassbiopper-Suihrager 
Bester Sulia Suliaı Sulia war es, (der zom gpäben 
Z2-Nusgelesch einschnss, Insochs-Vertei- 
iger Iran van Flle Gffnete, weil er 
aan Be Beten len Srlmiar Srlmiarı Srlmiar Kirnkm Kirnkım Kirnkm im 

die Mitte folgte, den Raum auf.der linken 
Seite für fan Berger Das tschechische 
hingtalent lief den SCH-Spielertrminer 
Goran Pekas austrickseml in Ntichtung 
Grunclänie, von wa es scharf zur Mine 
Banke. Bankıe. Banke. Dort bewies. der ziwor farblose 

Subial seine Cheverness, edreschte den 

von SCB-Goabie Guido Schnarwiler nicht 
behändigten Balle halbhoch halbhıoch halbhoch in die Ecke. 

«Grösster Tragschkuss» 
Damit war es um die ausgelaugten 

Nidwaldner geschehen. Noch je zweimal 
Subiat und Knup sowie Fabrice Henn 
schraubten das Resuitat in eine Höhe. 

dass selbst der “SonmzpsBlick- mi miı mi 
Bunchs Medien hate: «72 gewannen 

«ie Bebbi nach Verlängerung gepen den 
Ersabipisten Ruochs - der rsultanmässig 
wohl grösste Trugschkuss in. der Ge- 
schichte des Schweizer Cups!» Natürlich 
kan sicher SCH Jamie nichts Katben, Katıben, Katben, 

Bu D Dı D BEAT ARPAGALS 

Doch ein Aufsteller dürfe das zweite 

Unentschieden in 9 Minuten Spielzeit 
gegen einen A-klub im selben Jahr 

pleichmalhl-sein. Die einheimischen Zu- 
schauer konnten jerlenfalls mär ihren 
Kickern im Gegensatz zu den angerei- 
sten Basler Fans zufrieden sein. Lange 
durften die Nidwaklser Anhänger hol- 
ben und zweimal jubeln: zuerst in aber 3 
Minute über Francesco Cavallacci halb- 

koch verwandelten Handsmenaliy zum 
I, den Giorgios Nemtsoadis unndie 
verschukdete. In der 54, Minute soger 

über den 2:4-Führungstreffer Pekas 
Nankte, wie schon seit vier Jahren peakti- 
ziert. in den Serafraum zu Peter Lätscher, 
Per Mitvelstürmer könfelte vor «das PÜOR- 
for, wo Ile Bier nor mach einzuschie- 

ben brauchte 

Lesen Ge mam mamı mam Buachge Cspeuwel ash den Artikel Fre, 
abe zu hehe Beeren: auf Seite 75. Dar Finden Die ebenda 
In era 

Tr | 
Er 
a ı  

“ Guide Schrarwiber: Zu passm beim 

2:2 -Ausglesch. Sonst aber Inotz den 
Sieben Gegentreffen fehsersos. 5 

aus. der Abwehr locken, so vor dem 0:1. | 
Berger düpserte ihn vor dem 22. Miete 
sein Team hensoragend ein. 4-5 

e Danid Zwyssig: Smpele dismpkmiert | 

Ausgkech, 5 

“ Beni Böeri: Defensiv eine überragende | 
Leistung, Traf zum 2:1. Am Schluss won | 

| Hramplen geplagt. 5-6 
| 

| ® Reto, Zanei: Liess scene Klasse des | 
| öfter aufbstren. Freches Debbie | 
| 150.1, alser.drei Baster umspuelte 5-6 

* Francesco Carallwoci: Teis mit schö- 
nen Zuspielen, beils aber auch mit | 
| Ungenauigkeiten. Souweräner Peralty. 5 | 

I 

1 

| kungskreis won Henn starkein, 5-6 

stärke. Lesssich beim 0:1, wie: das | 
| gesamle gesamıle gesamle Team überlaufen. Machte sei- | 

w Peter Okenmati: Grosses Laufpen: | 
sur, Öunschendurch etwas umständbch 
aperend, 5 
“ Peter Lötscher Halle seine beste 
Soene in der 54, Minute, ats er Bieris | 
Treffer vorberaitete 5 

| # Damian Baumann: Anlangs vom Tem- 
| po überfordert, steigenia sch sıch sch aber zu: 
| nehmends Schade; seine Auswmechs- 

kung kamin sesner stärksten Phase... 5 
| 

| Ersatzroße. Bereits kurz nach Seiner | 
| Einwechstung angeschlagen. 3-4 

| # Bruno von Flüe: Fügte sch nahtlos in | 
die Deienswe ein, Bdoch mit Posiions- 

fehler beim 2:2-Ausgiesch. 4-5 
“* Marcel Scheidegger: Nicht beweriba- 
rer Kumeinsatz. 

Ei Bere 5 1 en I ee 7 = 
a | er 

werd | 



Der SC Buochs war auf bestem Weg 
zur Cup-Sensation, als Nestor Subiat 
die schwachen Basler Profis mit dem 

2:2-Ausgleich in der 86. Minute in 
die Verlängerung rettete. Dort ging 
den zuvor toll kämpfenden Nidwald- 
ner Amateuren die Luft aus. Das 2:7 
war für sie ein brutales Verdikt. 

YON DANIEL WYRSCH 

«Herr Srebel, Sırebel, Srebel, fragen Sie bitte Beni Bieri, 
ob er am Sonntag ins Fernsehstudio 
kommen kanns», bat TV-Reporter Iso 
Schmalz fünf Minuten vor dem ver- 

meintlichen Spielschluss Buochs-Coach 
Peter Strebel. «Wir sind noch nicht 
durch», antwortete dieser. «Ach was, die 

Sensation ist perfekt'», war sich Schmalz 
sicher. 

Nur neunzig Sekunden später liessen 
die müden $CB-Verteidiger den einge- 
wechselten Jan Berger am linken Flügel 
an den Ballkommen. Den eingreifenden 
Libero Goran Pekas überwand der 

Ischeche; und seinen Querpass vor das 
Tor schoss Nestor Subiat zum 22 ein 

Buochs-Goalie Guido Schnanwiler und 

seine Worderleute lagen am Baden. Ein 
Bild mit doppelter Bedeutung. Spieler- 
trainer Pekas: “Ich wusste sofort, jetzt 
können wir nicht mehr dagegenhalten.- 

Kraftlos in der Verlängerung 
Der Kroute bekam recht Die völlig 

entkrüfteten Nidwäldner kamen in der 

Verlängerung den Basler Berufsfussbal- 
lern »unter die Räder», Subiat entschied 

das Spiel mit zwei weiteren Toren (98, 
101,1, Adrian Knups Doubleie (113 

116) und Fabriee. Henry erhöhten zum 
furndie Erstligisten brutalen 37 -Schluss- 
restiltief 

Beinahe-«Fernsehstar» Bieri, der we- 
gen des Besuchs einer Abendschule als 

EDV-Spezialist nur einmal wöchentlich 
zum Training kommt, wusste, warum 
die TV-Macher kein Interesse mehr an 

ihm haben konnten: «Vor jedem Zwei- 
kampf in der Verlängerung überlegte ich 
mir, ob ich reingehen und einen weite- 
ren Krampfanfall riskieren soll.» 

FCB-Farns vaktiver» als Stars 

Der Ex-Hochdorfer, in der Verlänge- 
rung wie alle seine Amaäteurteamkoölle- 
gen gegen die Berufsfussbaäller kräfte- 

mässig überfordert, musste zudem wäh- 
rend der Partie um seine Sicherheit 

fürchten. Nach seinem 2:1-Führungstor 
auf Pekas-Freistoss und Kopfballvorlage 
von Peter Lötscher (54.) galter bei einem 
Teil der 700 FCB-Anhänger als der Buh- 
mann, Mit einer unnötigen Handbewe- 
gung provozierte er einige gar derart, 
dass sie aufs Feld rannten, «Da habe ich 

Schiss gekriegt«, gab er hernach zu. 
Diese sogenannten Fans waren auf 

dem Seefeld denn auch einiges aktiver 

als ihre Lieblinge. Deren Einstellung 
grenzte während der ersten 75 Minu- 

ten an Arbeitsverweigerung, «Das wär 
fast nicht zu glauben«-, meinte der 
nach 120 Minuten sichtlich erleichterte 
Interims-Trainer Salvatore Andracchio 
„Wir nehmen uns immer viel vor und 

können es nicht umsetzen», bemerkte 

Ex-Bayern-Spieler Oliver Kreuzer ratlos, 
Der scheinbar machtlose Andracchio 

fügte an: «Wenn sie unter Druck ist. 
gelingt es der Mannschaft nicht, ihr 
Spiel durchzusetzen.» SCB-Spielertrai- 
ner Pekas, schon vor dem Cup-Hit 
respektlus vor dem FEB, setzte nuch 
einen drauf: »Den Baslern fehlt die 

nötige Klasse.“

Er selber, der anerkannt starke Takti- 
ker, verpasste acht Monate nach dem 

verlorenen Penaältyschiessen gegen St. 
Gallen erneut hauchdünn einen persön- 
lichen Triumph. Die unglücklichen 
Wechsel {vor allem der vom schnellen 

Damian Baumann durch den unbeweg- 
lichen Markus Müller nach erwas mehr 
als einer Stunde) erwiesen sich als zu- 

sätzliche Handicaps zur Müdigkeit. Pe- 
kas, der im fünften Jahr mit Profieinstel- 

lung und Riesenehrpgeiz Buachs-Trainer 
ist, erklärte aber: «Ich wollte alle 14 

Spieler einsetzen.» Im Innern dürfte ihn 
die nicht zulerzt deswegen verpasste 
Sensation trotzdem tief schmerzen. 

Faire, aber zu liebe Verlierer 
Präsident Urs Mathis brachte den 

enttäuschten Spielern gleichwohl zwei 
Flaschen Champagner in die Kabine. 
Bieri nahm den nicht zustande gekom- 
menen Fernsehauftritt gelassen hin, und 
Pekas zeigte in der Klubbeir das für 
seinen Sohn ergatterte FCB-Trikot von 
Subrat und blickte auch schon wieder 
zufriedener in die Welt, 

Die Buochser erwiesen sich als faire, 
aber eben etwas Zu liebe Verlierer... 

Buchs - Basel 2:7 {1:1, 2:2) nach Verlängerung 

Seeleld: —TS) Zuschäger - SR PR. Aogalia, = Tore: IT. Zuffi 
01. 22, Cavallysch (Handspenatty) 11. 54, Bien Ti. 86 

Surbeat 42:98, Subrar 3 108. Sabrar ha, III Krup 2 
1le KaepdE IM. Heny Tr - Buoche Schnarmmiler Pekas 
Ben, Zeug) D. Baumann (61. Klüler), Zann Zannı Zann 87 
Scherdegger), Met”, Canallucci, Barmettler, Ödermant (72 
vod Fiese}: Latscher - Basel: Huber, Leccaron Leccaronı Leccaron (66 Burger), 
Keuter, Kande: Nemisouss (72. Kaup); Barberig, Harimann, 

Henry. Fnck 132. Dobrovojsk.). Sumat. Zu. = Bemerungen: 
Buochs ehne MM Bdyman Bdymanı Bdyman reset) Basel one Gaudng Gaudıng Gaudng und 

Sa; (Beige meRt a: Autyenst), Mend Mendı Mend IE 1S-Nahesanesm] !| 
ar Fall versattunper 22 Hemiouc (Hands). : 
311 Mage 35 Dahsge I Henn HU Da lee Foul 

} bare = Sa Amber 

AR, 



Die Fans des FC Basel haben in 

dieser Saison bisher wenig zu la- 
chen. Auch am Samstag in Buochs 
stand ihr Team am Rand einer Nie- 

derlage. Ein Teil des Anhangs rea- 
gierte darob - gelinde gesagt - we- 
nig stilvoll. 

Trotz der misslichen sportlichen Situa- 
tion wollten in Buochs rund 700 Zu- 

schauer ihren FC Basel im Cup eine 
Runde weiterkommen sehen. Als Ge- 
nugtuung. für die total verpatzte Mei- 
sterschaft wünschten sie sich für ein- 

mal einen klären Erfolg ihrer Mann- 
schaft. «Das Wetter ist schön, der Platz 

ist schön und wir gewinnen 4:0», trom- 
peiete ein in Blau-Rot gehüllter Basler 
Fan vorgerückten Alters gemütlich bei 
einem Bierchen sitzend. Etwas skepti- 
scher tönte es auf der Stehrampe ne- 
ben der Tribüne, als die Buochser sich 
für das grosse Spiel aufzuwärmen be- 

gannen: «Da sind aber einige stämmige 
kerle drunter.» Nach Begutachtung der 
SCB-Tabellensituation {4.) im Match- 
programm kam er zum Schluss, «dass 
die ja gut sind». Es wäre ihm wohler, 
sie würden gegen die noch sieglosen 
Wohlener spielen, 

Optimismus hielt sich in Grenzen 
Der Optimismus hielt sich also gröss- 

tenteils in Grenzen, eine Stimmung, die 
sich während den kommenden 90 Mi- 

nuten vorerst nicht verbessern sollte, 

Nach dem frühen Führungstreffer für 
den A-Ligisten nach gut einer Viertel- 
stunde schien zwar alles seinen ordentli- ordenıtli- ordentli- 

chen Verlauf zu nehmen. Basel spielte 
sehr passiv. dach das war seinem Gefol- 

ge für den Moment egal, der FCB lag 
vorne, Die erste Ernüchterung folgte nur 
fünf Minuten später, Penalty für Buochs 
nach Händspiel von Nemtsoudis. 1:1 der 
Päusenstand gegen einen Unterklassi- 

gen. 

Buochser 2:1-Führung freien Lauf. 

Nun, es blieben den Profis vom Rhein- 

knie ja noch 45 Minuten am Vierwald- 
stättersee, 

Ein Basler Fan stürmte aufs Feld 

54. Minute: Die altbewährte Freistoss- 
finte des 5C Buochs wird von Bieri zur 

Führung verwertet. Ein Teil der Fange- 
meinde lässt seinem Unmut nun immer 

freizügiger freien Lauf. Als nach erwa 
einer Stunde der Torschütze Bieri aufdie 

provozierenden Rufe aus dem Publikum 
mit einer unglücklichen Geste reagierte, 
regnete e5 zum erstenmal Bier. Caval- 
lucci kam hinzu, ein Basler Zuschauer 
fühlte sich daraufhin veranlasst aufs 

Feld zu stürmen. Die Stimmung war 

Einige sogenannte Fussballfans aus Basel liessen ihrer Frustration nach der 

EiLD BEAT AHPAGALSE 

gereizt. 
Die Partie neigte sich dem Ende zu, 

knapp vier Minuten fehlten zum Cup- 
Debakel, ehe Nestor Subiat mit seinem 

Abstaubertor die Verlängerung und in 
dieser mit zwei weiteren Treffer die 
Wende einleitete. 7:2 stand es nach 10 

Minuten, die Fans feierten, sangen be- 

reits vom Cupfinal, Fast keiner dachte 
mehr daran, was sich zuvor abgespielt 
hatte und was sich noch hätte abspielen 
können. 

«Hätten wir gesiegt, die Situation wäre 
wohl eskaliert», meinte ein nachdenkli- 

cher Damian Baumann zwei Stunden 
nach Partieende in der Klubbeiz. 

STEPHAN SANTSCHI 



Seit dem 13. September fehlt Cap- 
tain Marco Baumann (26) dem SC 
Buochs wegen eines Achillessehnen- 

risses. Der Urner verspricht seine 
Rückkehr im Frühling, bescheinigt 
dem Beinahe-Basel-Bezwinger eine 
grosse Leistung und hofft auf einen 
Sieg im letzten Herbstrundespiel in 
Muri (Brühl, Sonntag, 14.30 Uhr). 

Naturlich befand sich Marco Baumann 

am letzten Samstag unter den 2500 
Zuschauern auf dem Seefeld, die sich 

den Cup-Hit gegen Basel anschäuten. An 
diesem Spiel musste er einfach dabei- 
sein, obwohl er während seiner Verlet- 

zungszeit «möglichst wenig mit dem 
Fussball zu tun haben möchte, weil es 
mich fuxt, wenn ich zuschauen muss», 
Boch seinen Besuch in Buachs hat der in 

Bürglen wohnhafte Familienvater nicht 
bereut, Auch wenn das Erreichen des 
Achtelfinals gegen Neuchätel Xamax im 

März 1998 mehr als in Reichweite lag 
und die unglücklichen Auswechslungen 
in Buochs immer noch für Gesprächs- 
stoff sorgen, zählen für den verletzten 

Captain in erster Linie die positiven 
Aspekte der Buochser Cup-kampagne 
199798: «Wir schafften zum zweitenmal 

ın n selben Kalenderjahr die Sechzehntel- 
final-Qualifikation und brachten nach St. 
Gallen mit dem FCB zum zweitenmal 

einen NLA-kKlub in arge Bedrängnis.» Für 
den Verein sei die Basel-Partie auf jeden 
Fall eine gute Werbung gewesen. “Die 
Klubveranmwortlichen haben sicher auch 

ER ade ıe e ne | 
Im Frühling ist SCB-Captain Marco 
Baumann (hinten) wieder dabei, au0.450 

gesehen, was eine gute erste Mannschaft 
bewirken kann.» 

Auf rechter Abwehrseite gefehlt 

seinen Beitrag für das SCB-Aushänge- 
schild wird Marco Baumann ab näch- 

stem Frühjahr wieder leisten. Im Mo- 
ment befindet er sich im Aufbau (Lauf: 

und Krafttraining). Seine bescheidene 

Art hat er während der über zweimonati- 

gen Verletzungszeit —die Achillessehne 
riss am 13. September in der 7. Minute 
des Heimspiels gegen Riehen (2:2) und 
wurde gleichentags im Kantonsspital in 
Altdorf operiert - behalten: «Es läuft mit 
den Leuten, die zur Verfügung stehen.» 
Aus objektiver Warte muss allerdings 
angefügt werden, dass ein erfahrener, 
stabiler Abwehrspieler wie Marco Bau- 
mann auf der rechten Abwehrseite ge- 
gen Basel gefehlt hat. Vor allem, wenn 
man an das 2:2 über die linke FCB-An- 

griffseite mit Vorbereiter Jan Berger zu- 
rückdenkt... 

Wichtig: Cavalluccis Form 
Marco Baumann möchte sich nicht 

mit Hätte, Wenn und Aber aufhalten, Für 

ihn zählen Gegenwart und Zukunft. Der 
nächste und letzte Termin im Jahr 1997 

ist auf den kammenden Sonntag fixiert. 
Muri wartet als Gegner. Dasselbe Muri, 
weiches in der zweiten Runde in Buochs, 

als Marco Baumann noch mitspielte, 
glücklich 1:0 gewann. «Es. wäre toll, 
wenn wir unsere gute Herbstrunde mit 
einem weiteren Sieg beenden könnten.» 
Tendenziell zeige die Leistungskurve für 
seine Mannschaft noch immer nach 
oben, Dafür sei der Formstand von 

Regisseur Francesco Cavallucci mass- : 
geblich. «Seit es «Cava- wieder gut läuft, 

läuft es auch dem Team», sagt Marco : 
Baumann, den die Kollegen gerne bald : 
wieder in ihren Reihen haben werden. 

DANIEL WYRSCH: 



1.-Liga-Fussball: FC Muri - SC Buochs 4:3 (0:1) 

Der SC Buochs sorgte beim Aus- 
wärtsspiel in Muri für einen unerfreu- 
lichen Abschluss des Fussballjahres 
1997. 3:4 lautete das Werdikt nach 

einer enttäuschenden Leistung. 

Für den Verfolger der Fussballszene 
stellte sch am Sanntap nachmittag in 
Muri che Frage, wir der 45 Mueschs mac 
dem Gupt-Ssgpiel in chen Bbeisterschaftsall- 
te anmückkehrt. Sie nusste nepativ be- 
antworten wenden, Trotz Früher Führung 
(6.3 durch Francesch Cawalluecis Penal- 

tyireifer zn der SC Buochs mit 3:4 den 
kürzeren — gopen einen Gegner, der 
mitten im Abstiegskampf steht uneh wer 
cher Partie mit elf Toren aus vierzehn 

Spielen über die schwächste OMfensive 
verfüge ante, “Ich bin sehr enttäuscht», 
ärgere sich Goran Pekas. «Wir zeigten 

zuwenie Disziplin und Konzemration.» 

Starker SCB-Auftakt 

ahewi begannen die Bunchser stark. 
Sie setzten «den FÜ Muri sofort unter 

IMruck um! weiten sich psychisch wie 
physisch put won Gnpserholt. Die Beimü- 
hugen wurden, wie erwähnt, bereils 
nach sechs Alinuten belohnt Danach 

zen sich «die Gäste zurück. Defensiv 

gut organisiert, benütigten «lie Männen 
rm Pekias keine allzu grossen Anstren- 

kungen, um dieknappe Führung in die 
Psrase zu beiten. Dach schen im ersten 
Spbelalschnitt mussten sie sich den 
Vorwurf gefallen lissen, nach vorne zu 
unlännllich agiert zu haben. »Das Spiel 
hatten wir im triff, waren allerdings zu 
wertig Irech im Abschluss um suchten 
nicht. konkret den zweiten Teeflers, er- 

karntr karıntır karntr karıntır karntr Mekas. 
In der Kabine habe er sein Team 

gewarnt, nicht nachzulassen, Erhärt 

werden ist er nicht, Die bislang beschei- 
dene Keeativabteilung (ber Aargauer 
hlühre auf. In der 54, Mimme wurde die 

rechte Abwehrselle des SER von. Diimzy- 
kr überlaufen. Seinen Stückpass verwer- 

tere Hirnel zum Ausgleich. Krunmech spiel- 
ten die Gastgeber teilweise Kate nd 
Maus mit den Nichwahlnern. «Ich kam 

mir vor wiein einem Trainingsspiels, so 
Pekas. Dätwyler sorgte mit einer Dou- 

hiene für die Vorenischeidung und 
deckte Mängel in der Buochser Abwehr 
auf, 

Kanterniederlage abgewendet 
Als Ex-MLA-Kicker Selwatore Romans 

in: cer Bl, Mine einen Freisiaschall 

herrlich unter die Lane Mkntern liess, 

schien sich gar eine Kanterniederkige 

abzuzeichnen. Dies: blieb dem &C BEDARF 

Hauschs erspart, weil er in cken keiten 

zehn Minuten vor dem pegnerischen [nr 
ähnlich engagiert aufrat aufırat aufrat wie in «ler 
Sarphase. Muri hate auf einmal Angst 
vor der eigenen Courage und pab beina- 
he noch die drei Punkte aus den MHän- 

den. Peter Lötscher und David Zwyssig 
verkürzten, wermochten allerdings: die 
Freucherssprünge das (Gegners nach lem 
AbpAlf nicht mehr abzuwenden. Die 
irde war verloren, wind Pekas fragte 

sich eine halbe Stunde nach der Partie 

im Kabinenpgang, ob sich einige nach der 
starken Leistung pepen Rasel über- 
schätzt hätten. Die Winterpause kommt 
wohl gerade recht. 

STEPHAN SANTSCHI 

Mari - Buschs 4:3 10:1] 
Bröhll - 350 Tatihauer —SE Miet - Tan. EU Camilleri 
(Fonkperadtyt (61, SE Birek Mil. GE. Diner Di. TI, 

Diteien 31. 80 Aomanc 41. BT. Löschen 4:7. BL Teyssig 
27. - Burk Kasst Frey, Romans, Hzter, Wers- Kader, Flarel: 
Mnäder: [ Alumesi: Übel 639. Bacharidsh, Dh 190. 

konranna)) - Buuchs: Schaanssier. fekas; Ener, Moser, Zussie, 
Im, Bauman, Baumanı, Bauman, COnabueci IM. won Fiss, Üdermalt, Burmeitler, Lötsther, —Bermefkungert Buocks. ‚ohne kiuiten vd Id. Eansmiann Eansmianın Eansmiann [erietst [erietstı [erietst Werwaent 31. Derssse. HH. Halter 63. Winkter. ML. Dann. 79. Scharnier [afte wegen Foo 

Bei der Partie in Muri nicht dabei war 
Markus Müller «Er kassierte einen 

\ ist baum, informierte Coach Peter Stre- 

| gen bisher nicht: erfüßlenden Siurmers | 
| zählen werde, beantwortete Strebel mit | 

Ein Gespräch diese Woche soll Müllers | 
Gedanken ans Tageslicht bringen. Das | 
SCB-Kader seiebeneng... | 



Der SC Buwochs sorgte beim Aus- 
wärtsspiel in Muri für einen enttäu- 
schenden Abschluss des Fussballjah- 
res 1997. 3:4 lautete das Verdikt. 

Trotz früher Führung (6.) durch Frances- 
co Cavalluecis Penaltyireffer zog der SC 
Buochs mit 3:4 den kürzeren - gegen 

einen Gegner, der mitten im Abstiegs- 
kampf steht und vor der Pärtie mit-elf 
Toren aus 14 Spielen über die schwäch- 
ste Offensive verfügte. «Ich bin sehr 
enttäuscht», ärgerte sich Goran Pekas, 
wir zeigten zuwenig. Disziplin und Kon- 
zentration.n 

Nach der Pause blühte die bislang 
bescheidene Kreativabteilung der Aar- 
gauer auf. In der 54. Minute wurde die 

rechte Abwehrseite von Dätwyler über- 
laufen. Seinen Rückpass venwertete Hir- 
zel zum: Ausgleich, Danach spielten die 
Gastgeber teilweise Katz und Maus mit 
den Nidwaldnern, «Ich kam mir vor wie 

in einem Trainingsspiel». so Pekas. Dät- 
wyler sorgte mit einer Doublette für die 

Be ne 

kan 

"Gruppe 3 
15, Runde: Bellinzona - Biasca 1 (0:1). Cniasso - Concoedig 

ber 

1. Basca 5032 8013| 
| 2. Chase 15:9 2:3 32 »i 

3. Mutienz 5 9331417 8 
4, Riehen s: 7532341 8; 

| 5 Buschs se 
| 6 $chötr 5 TI26 0% 2 

7. Sursee u ei 
8. kun 5 465159 18 
9 Ascona 5 256 84 VW 

10. Bellinzona 4 das iz 

Ti. Domach 2 519 2128 16) 
12. Concordia Bags! u“ 2:57 5 u| 
£3, Hochgerf 5 2:4 9 1636 U 

14, Wohlen s 08713538 8 

Vorentscheidung und deckte Mängel in 
der Buochser Abwehr auf, 

Als Ex-NLA-Kicker Salvatore Romano 
in der 80. Minute einen Freistoss herr- ondine getrennt sein... 

lich unter die Latte setzte, schien sich 

gar eine Kanterniederlage abzuzeich- 
nen. Diese blieb dem 5C Buochs erspart, 
weil erin den letzten zehn Minuten vor 

dem gegnerischen Tor ähnlich engagiert 
auftrat wie. in der Startphase, Peter 
Lötscher und David Zwyssig verkürzten, 
vermochten allerdings die Freuden- 
sprünge des Gegners nach dem Abpfiff 
nicht mehr abzuwenden. 

Die Winterpause kommt 
Buochser wohl gerade recht. 

STEPHAN SANTSCHI 

für die 

Muri - Buochs 4:3 10:1] 

Brühl, - 350 Zuschauer. - SR Merk, - Tome 6. Carällucei 

(Foulperalty) 0.1. 54. Hnel Hınel Hnel 1:1. 61 Däteber- 21. 77 
Bätyler 3:1. 80, Romano 4:1. 82. Lötscher 4,7: 88, Zwyssie 
#3. - klurl; Karpf; Frey. Romano. Haller: Weiss: Kelier, Hirral, 

Winkler, Di Flumeri; hei (59. Bacharidis), Oätyler (90, 
Iyeanna}, —Buochs: Schrarwiler Pekas; Bien, Meier, Zeyssig, 
Zann, Zannı, Zann, Baumann, Caallvech (71. won Flüsl, Üdermatt, 
Earmettter, Lötscher, = : Bunchs ohne Miller und. M, Baumanr Baumanrı Baumanr (verletzt; = Verwarnungen; 31. Zwissig 34, Haller, 63. Winkle, 7}. Zanni, 79. Schnanwiler (ale. wegen Fauls) 

Buochs-Ersatz Marcel Scheidegger 

ED BEAT ARBaGAUE 



Der SC Buochs schloss das Herbst- 

rundenprogramm (15 Spiele) mit 23 
Punkten auf dem fünften Zwischen- 

platz ab. Auf den zur NLB-Aufstiegs- 
runden-Teilnahme berechtigten zwei- 
fen Rang (Chiasso) beträgt die Diffe- 
renz schon neun Punkte. Und trotz- 
dem war der Herbst für den SCE ein 

guter, wie überhaupt das Jahr 1997 
positv verlief, ist MNeue-OZ/NZ- 
Sportredaktor Daniel Wyrsch über- 
zeugt, 

“Der Tall üst mario, Aut schen der 

leermläre deissche Bunmlestraimer ml 
Wellmeistenmicher Sepp Iberberpen 
pesiga. Mir anderen Werten: Der Erfolg 
tum Prnsshrnll ist man terlwriser plialkr, plialkır, plialkr, vr 
zur vielen Faktoren ist er ablhängie anf 
welche die Werenmwerkichen keiten 

grossen Einfluss haben, Gmesseo, reiche 

Vereine besitzen (lie Möglichkeit, began- 
gene Pelller dlunch tere Nemeinkäule 

weltzumachen. Kleine Klubs wie der 
Ankueurverein SC: Buochs haben in 

dieser Hinsicht weniger Spielrasm, Spielrasım, Spielrasm, mits- 
sen mit den vorhandenen finanziellen 

Mineln haushälterisch umgehen. 

Das ist in len leisten Jahren #welfellns 
Blumen. 15 darf beihkingmer Werder, 
elass la DH, wet Alipi Ahnen zursietaen 
mit Peter inehhel che Translerfäcen in 

(den Händen. hält überwiegend gute 
Fusshalljahre Iermispeschau Inhen. 
Wr Keuter Stabilität wurde #< in cler 

jüngsten Vergangenheit schin etwas 
langereilig um den SCH, der im 27. 
l.-Liga-Ealhr steht 

Pkammit St es soll Semuaber 1197 werben: 

erst hairder Verein eben wichtisen Säryr 
ae en Ulmer eefleient. Liber 1,55 Millionen 
Franken twure Tribiinen- ardernben- 

abs ware wem. Walk genehmigt 
Iknr Ikınrı Iknr Ikınrı Iknr schaffte das Fanionterm zum 

zweitenmal in Bolge die Sechzehrtel- 

BA BEAT ARFAGALS 

dank Losglück wierer mit einem NLA- 
Klub belohnt. Aufsa. Gallen folgte der FÜ 
Rasel. Im Vorfeld dieses erneuten Cup- 
Hits tauchte scheinbar plörlich GEC-Ata- 
nager Erich Vogel aufdem Seefehl auf. Er 
benbachtere Iieto Zanni und hat sich 

m chen ungesehlilfenen Eekelspein- In 
wine Grasshapgpuert-Kershiellschaale, um 
Frainer Ball Fringer (7) geholt. Während- 
elessen spielte sich Buechs in den Be- 
reich der Tabelkenspitze zurück. Und ver 
eH Tagen verpasste die Mannschaft von 
Sielerträiner Goran Pekas die Cup-Sen- 
sation und ein erneutes Fusshalllesi im 

März A aufcem Serfeld prpen Kamax 
uam kansige vier Minen, Natürlich wäre 
(las Kbeelienecho noch um ein vielaches 

pranielioser auspehallen als mich dem 
leistungswerfälschenden 2:7 gegen ksel kısel ksel 
in der Verlängermrnst, doch Hamchs um 
sein SER waren auch so zum Zweiterumal 

1997 ein Mechenihema. Auchem direlut 
das Transferkarussell (siehe Box. seit 

} 
um - f 
Er BSR | 

Gleich für mehrere Buochser Spieler ist | 
die persönliche Zukunft zu Beginn der | Winterpause noch unklar. Angefangen 
bei Reto Zannl. Der iTjährige wird | 
wahrscheinhch schon Anfang, Jahr zu 
GC wechseln. «Ich möchte mich: im | 

nächsten halben Jahr in Zürich einle- | 

ben», so Zanni, Die offene Frage ist, ob | 
der Oberdörfer seine Schreinerlehre (2. 
Lehrahr) in Buochs oder in Zurich 
fortsetzen wird. «Für Retos Entwicklung, 
ware der vorgezogene Wechsel zu GC 
gut, für den SCB ein Riesemerlust-, 
bemerkt Transierchef Migi Murer. Als | 

„Ersatz steht Patrick Jost bereit, der | 
aus VarcoLmer (Kan (Kanı (Kan zunackkehrt und | 
mal dem diesmal langfristig geplant. | 
ward. 

Wahrend Beni Bieri seinen Vertrag bes 
Erle Saison erfüllen wird, hat sich 
Marcel Scheidegger entschieden, 
den Verein wieder zu verlassen. Wiens 

ger leicht won Buochs wegrupehen hat 
es Christoph Schuler. Murer sagt, er 
lasse den Wolfenschiesser. nicht ohne 

werleres zu seinem Stammmwerein FC 
Stans zunaekkehren, «Er hat uns schon 

zweimal enttäuscht.» Schulers Weg- 
zugs-Alternative sei ein ?.-Liga-Kich. 
Gestern nachmittag hat Markus Mül- 
ler um seine Freigabe vom SC Buochs 
gebeien. Der 28jähnge Stümmer (mar 
zwei Meisterschafts- und ein Cup-Tor] 
ist uber die eigenen Leistungen Re 
SCH-Dress selbst enttäuscht. Er wind 

wahrscheinlich in die 2. Liga wechseln, 
Für dee Neubesetzung des wakanien 
Stempostens hat Murer bereits mit | 
Samen-Sportchef Manfred iten ge- | 
sprochen, FCS-Filigramechniker Kim | 

Ende der Merbsirunde so heftig wie nie 
UFWTCHT, 

Per, SC Buchs in der Winterpause 
197 Der Ball ise immer noch rund 

- tn won Langeweile fehlt jede Spur 



Noch sind es fünf Innerschweizer 

Teams, die in der dritthöchsten Liga 
des Landes vertreten sind, auch 

wenn sie nicht als Quintett auftre- 

ten. Zug 94 wurde im Sommer der 
Gruppe d zugewiesen; Buochs, 
Schätz, Sursee und Hochdorf wie ge- 

habt der Gruppe 3. 

Yo TUR! BUCHER 

in Rückblick auf den vergan- 

genen 1-Liga-Herbst zeigt 
auf: Vieles, sehr vieles deutet 
darauf hin, dass es nächste 

Saison in der Gruppe 3 nur noch 
drei Innerschweizer sein werden. 

SC Buochs: Spitzenteam 
In der Gruppe 3 ist der SC 

Buoachs zur Winterpause einmal 
mehr der beste InnerschweizerVer- 
treter. Schade. diss am letzten 

Sonntag die letzte Partie gegen 
Muri 3:4 verlorenging. Goran Pekas 
leistet auf dem Seefeld seit Jahren 

hervorragende Trainerarbeit und 
hatden SC Buochs zu einem L:-Li- 

ga-5pitzenteam heranreifen lassen 

Der Saisonhöhepunkt für Buochs 
aber, das darf man jetzt schon 
feshalten, fesıhalten, feshalten, war der Cup-Hit gegen 
den FÜ Basel. SCH gegen den FCB 

endete zwar 27, aber. die Buochser 

kitzelten die»Beppis- immerhin bis 
in die Verkingerung. Der Minus- 
punkt ist ebentulls bereits markiert: 
Ihe unglückliche Hand bei den 
Irunslers, Won Stürmer Markus 

Alüller trennt man sich im Winter 

mit grosser Währscheinlichkeit. 

Christof Schuler hat den Sprung 
auch beim zweiten Versuch nicht 

geschafft und kehrt zum FÜ: Stans 
zurück, Nur Damian Baumann, 

vom FE Altdorf gekommen, har 
eingeschlägen und ist sogar Zum 
Publikumsliebling avancier avancierı avancier 

FC Schötz: Serie 

Aachdem verpazien Salsonstar Salsonstarı Salsonstar 

musste man um die>Schöfzer angst 

haben. Dach Trainer Willy Neuen 
schwander behielt ruhig. Rlur urd 
tührte.cdas Team von der kKilchmat 
je Schritt um Schritt. Punkt um 

Punkt —bis zur Winterpause mit 
einer Serie vonssechzehn Punkten 

tes sechs-Spielen - aus dem Tief 
herits. Im „werflixten 2. Jahr nach 
chem -Aufstiee haben sich die Sehöt- 
zer also bereits wieder erabinert als 

eiie Teste Grösse in der I. Liga 
Kines erichungsweinse einer fehlt 
nacht zn Goalgetten wie Sursee 
za Beispaeleinmen:har 

Präsident Urs 

Mathis, Spieler- 
trainer Goran 

Pekäs und Trans- 

ferchef Remigi 
Murer (von links) 
vom SC Buochs: 

Die NLB bileibi 

ein Traum, die 

Aufstiegsrunde 
nach der Nieder- 

lage vom Sonn- 
tag noch einiger- 
massen in Reich- 

weite, 

EilD BEAT BLATTLER 

FC Sursee: Tauglich 
Sursees Goalgetter heisst Lukas 

Wolf. Er hat 12 von 25 Surseer Toren 

geschossen, also beinahe die Hälfte. 
Das gute Vorrundenabschneiden 

hatte man dem FCS im Sommer gar 

nicht so recht zugetraut, kritische 

Stimmen zweifeltien an der Erstliga- 
tauplichkeit der Surseer und daran, 
dass Spielertrainer Andre Fimian 
reiissieren könnte. Fine der ersten 
Massnahmen Fimians war. sich sel- 

ber als Spieler zurückzunehmen 
und. sich in der Folge nur auf die 
Teainerarbeit zu konzentrieren. Der 
FC sursee dürfte in-der Rückrunde 

kaum Schwierigkeiten bekunden. 
die hintere Region der Tabelle auf 
Phstanz zu halten. 

FC Hochdorf: Abstiegskampf 
luirbulent ging es in diesem 

Herbst in der Arena zu und ler, Die 

Protagonisten liessen Bieri. Ghiso- 
ni. Trunz. Der erste, seines Zei- 

chens Teamleader und. Abwehr- 

chef, war mit der Arbeit des Spiele- 
tnliners nicht mehr Zufrieden und 

tat dies, vor seinem Absprung Zu 

@ Tann Salm Salmı Salm [Zug ja 

Ba ren 10) 

= Core Baumann ug ds 
Frames Cratuco (But 
Pater Loitener (Buochs 

= Anger Rolk (Sonoee 
Darkt Zuyssz Zuyssız Zuyssz (Bupchs 

© Hameseiar Felber „Sonst 
Aeeranys Hediger (Scbött 
Adean StocheSursep] 

rin eh 

Ba de Die 

rn 

Buochs, lauthals kund. Der zweite, 
kritisierte, durfte bleiben, aber nur 

zwei \Wochen länger. Dann wurde 
Ghisoni entlassen, und der dritte, 

Trunz, als Interimschoach einge- 
setzt. Der muss nun. allerdings eine 
sechsmonatige Sperre, die der Ver- 
band wegen Trunz' wiederholt un- 
überseh und unüberhörbaren Auf- 

tretens, am Spielfeldrand ausge: 
sprochen hat, absitzen. Der neue 
Trainer wird eine fast unlösbare 

Aufgabe übernehmen: Mit dieser 
Alannschaft scheint der Abstieg 
nicht abzuwenden zu sein. 

Zug 94: Goalgetter 
Bleiben noch die Zuger. die im 

Sommer in die Gruppe 4 versetzt 
worden waren. Auch Zug 94 schien 
sich anfänglich in der neuen Um- 
gebung nicht wohl zu fühlen. Eine 
langweilige „Aittelfeld-Saisons 
wurde bald einmal prophezeit. 
Doch es kam ganz anders; Mit 

Torjäger Zenun Selimi (kKickers/ 
FÜL. 15 Tore in 15 Spielen) im 
Sturmzentrum sind die Zuger trotz 
der Niederlage im Spitzenspiel vom 
samstag gegen Tugpen noch ein 
kuncdidat für die Aufstiegsspiele, 

FC Malters 
sucht für die Juriorenabteiung 8- 8ı- 8- 
nen qualifizierten und ensatzfresdgen 

technischen Leiter 
Matera Informationen erhalten Sa 
bei; 

Gasser Werner, Vizepräsident 
Telefon P: 041 - 497 44 46 

G: Od1 - 4 0 0 

15. Runde: Bellnsona » Basca 0:1 
Cmsssh - Conchrda 4. Mon - Bincts3 
Wohlen - Mutienz 0:0 

1. Biasca 15:16 3 2 2913 31 

er: chas chası chas 15140 23 232 3% 
| Zkunen 359 3 3 ll © 

A.Recten I 753 22 56 
5, Buachs 58 4 315 23 

6. Schötr ss TI? & mM 23 
1. Sursse 20 E 5 56 Doaa: ao 
8, Kun 13:46 a i518 38 
Saszona IS 6 I W 

id, Beiniona 14: 24 6 219 565 

11 Domsen 15 5 1 © 2128 16 ji C.B 14 756 7 1531 
13. Hochdorf Is 2 4 14:35. 10 
la, warnen 1208 7 1528 8 

15, Runde: Red Star - Fruenbach 3:1 
Eulach - Gossau 0.&, Frauenfeld - Yadur 

Dil Aappersl - Kreudingen 3:3. Zug 04 
Tupgen 0:2. Rorschach - YF ken 2:3 

1Redsar id 11:0 3 PFriib. 33 

2. Toppen 415: 9 3: 3 27123. % 
air he 18 5 2 Mi DE 

a 1 2 wit. 2 
5. Frauen, 15 7.44 19048 25 
ua 5 ee Are de 
T.Atsteitenig 5.8.4 1918: 21 
8 vazur is ee 32:8 2098:23 
.ked, 15 5:55 31820 20 

10, Rurst 3 4 3 T zo: 

11. Rtjons15 3 in: Bi_ 22:17 435 
13 Frhr ib: 55 5 15 
13: Bien 5 15.8 Ip 3 
13. Sesam. 15 ı  133 1054 4 

Trainer/in für | Frauenfussballclub ' NLA auf Januar 1998. INtsrassenten melden sich Dfle Dıfle Dfle | unter Tel. 079 - 408 22 39 (Obfrau 
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ausführlich beschrieben wor- 

den: Berger wird auf der linken Sei- 
te freistehend angespielt, er düpiert 
Pekas mit Leichtigkeit (drohende 
Penaltygefahr), sein scharfer Ball in 

‘ die Mitte kann SCB-Goalie Schnar- 

‘ wiler nicht behändigen, Mittelstür- 3 
mer Subiat knallt das Leder indie | 

' Maschen. Der FC Basel uns seine | 
E 

[ 

u 

i 

700 Anhänger jubeln auf dem 
‘ Buochser Seefeld. Nicht wegen des 

5:1. Nein, weil der von GC ausgelie- 4 
hene Ex-Internationale vier Minu- 

ten vor dem Schlusspfiff des Cup- 
fights den glücklichen 2:2-Ausgleich 
geschossen hat, 

Natürlich ist an diesem 15. Novem- 

ber 1997 die Enttäuschung bei den 
Nidwaldner Fussballfans gross. Ehr- 
lich gesagt auch bei mir. Schliesslich ; 
lebt man als Sportredaktor der 
Neuen OZINZ mit «seinen» Sport- 
vereinen. Buochs verliert schliesslich 

nach Verlängerung 2:7. Es geht mir 
gleich wie mit dem BSV Stans oder 
Volleya Obwalden. Es reicht uns im- 
mer wieder zu bemerkenswerten na- 

tionalen Leistungen. Doch der ganz 
grosse Coup bleibt aus. 
Doch, ich muss noch einmal das 

Doch benutzen. Eigentlich ist es 
mir lieber, über «kleine» Landverei- 

ne und deren Ehrenmeldungen zu 
schreiben als über geldverschleu- 
dernde Vereine wie Basel, den FCL 
oder Borba Luzern, bei denen sich 

Aufwand und Ertrag überhaupt 
nicht die Waage halten. 

«7.2 Bewännen die Bebbi nach Verlän- 

ı  gerung gegen den Erstligisten Buochs —
der resultatmässig wohl grösste Trug- 

| zer Cups!» 
| Schneb: der Sonntagsähck« am 16, Kovenber, nachgem der 
| S£-Buochs mit dem FC Basel [2:2-Ausgleich ner Minuten vor 
| Sehkess] zum zweitenmal im selben Kalenderjahr einen 
NLA-Käub in die Verlängerung gezwungen hatte. Im März hatte 

| Sch der FC St. Gaken erst im Penaityschiessen auf dem 

| Seele Burchgesetzt | Andre von Holzen schnürt bald wieder ‘die Trainingsschuhe. BILD ARP 

Fussball: Vorbereitung 

Kaum hat das neue Jahr angefangen, 
beginnt beim 5C Buochs die Vorbe- 
reitungszeit. 

dw. Die SCB-Spieler müssen sich ihre 
Turnschuhe bereits am kommenden 
Mitrwoch wieder schnüren. In der Mehr- 
zweckhalle Wil in Oberdorf üben die 

Mannen von Goran Pekas für das grosse 

l.-Liga-Hallenturnier in der Surseer 
Stadthalle am Sonntag, 19. Januar. 

Die richtigen Fussballschuhe tragen 
die Buochs-Akteure wohl erstmals am 

Montag, 21. Januar. An diesem Tag wird 
erstmals im Freien trainiert. Allerdings 
müssen die Fussballer auch ihre Lauf- 

schuhe mit ins Training nehmen. Pekas 
bittet dreimal wöchentlich (Montag, 
Mittwoch, Freitag) zum Üben. 

Bisher sind vor dem Meisterschafts- 

Wiederbeginn am 7./8. März sieben 
Vorbereitungsspiele fixiert worden. Die 
interessäntesten Tests trägt der 5C 
Buochs am 24. Januar auswärts gegen 
den A-Klub FC Aarau und am 14. 
Februar daheim gegen GC U 20 (mit 

dem Buochser Reto Zanni) aus, 

Etwas aufgelockert wird die Vorberei- 
tungsphase durch ein Trainingslager En- 
de Februar im italienischen Livorno. 

ee 

«Zu Beginn war ich verletzt, Ich hatte 
allerdings schon bald bemerkt, dass es 
mir in Buochs nicht so passt.» 

Christoph Schuler im April zu seinem ketrien haltsaisonalen haltısaisonalen haltsaisonalen 
Gastspiel beim SC Buochs. Nach dem Scheitern im den 

2iga-Aulsbegsspielen mit Stans kehrte er trotidem zum SC 
Buochs: zurich_und das Zitat. oben erwies sich gleich. als 
Voraussage für ches erneute Scheitem dies sewigen Talents«. 



Hallenfussball: 1.-Liga-Hallenturnier in der Surseer Stadthalle (Sonntag, ab 9 Uhr) 

Für den 5C Buochs steht am Sonntag 
das traditionelle Hallenlussballtur- 

nier in Sursee auf dem Programm, 
Dieses Jahr spielen erstmals nur 1.- 
Liga-Teams aus der ganzen Schweiz 
um das beachtliche Preisgeld von 
5000 Franken für den Turniersieger. 

Das Preisgekl für den Turniersieger ım m 
Vergbeich zum Vorjahr hat sich verzehn- 
acht. Sn Franken winken dem Gewin- 

ner Bes 1.-Kiga-Hallenturniers in Yarsee- 
INeser Anlass avanciert aufgrund der 
hallennastersbeelingten Abserzung des 
NIA-Turniers heuer zum Höhepunkt 
umd wird erstmals in (ieser Form ausge- 

tragen. Denn dieses Jahr beteiligen sich 
l.-Liga- Teams aus der ganzen Schweiz 
an diesem Weubewerb und nicht mehr 

wie bisher zusätzlich noch Auswahlen 

aus: (er 2. Liga; Das Teilnehmerteld 
warche dlacharch verstärkt und ausgegli- 
ehwner Die Austragung. in der alten 
Version haben (die Nidwaldner in den 

letxten beiden Jahren gewonnen. Auch 

an eliesem Sonntag streben sie einen 
ähnlichen Coup an. «Wenn wir nich 
kewinnen wellten, bräuchten wir gar 
nicht anzutreten und könnten uns einen 

gemütlichen Sonntag machen», gibt sich 
Patrick Jost mentinert,. 

Jost zurück aus Vancotmer... 

Der Fjühripe Reussbühler kehrt nach 
einem fünfmenmigen Aufenthalt in van- 
eotiver zurück ins Bamchser Fanion- 

tar. Machern er bereits vorletztes Jar 

während sechs Monaten in England 
verweilte, will er nun in der Regon 
sesshaft werden. «tchidenke, es ist ander 

ei, bodenständig zu werden», so Ist. 
Mit dem NLA-Fussball hat der chemali- 

ge FCL-Profiabgeschlossen, er setze num 

auf den Beruf. Gut möglich also, dass er 
team Team von Goran Prekas über längere 
eit erhalten bleibt. 

„.. und Pinheiro von Kickers 

Auf die Rückrunde verpflichtete der 
SC Buochs überdies den Portugiesen 
Larlos Pinheiro vom FC Kickers. Der 

gelernie Stürmer wird in Sursee erstmals 
für die Nidwakiner auf Torjagdl gehen, In 
den Gruppenspielen trifft der SC Buochs 
auf Zug, Marly, Riehen und Lyss. Preis- 
gelder von insgesamt 150% Franken 
Iocken die Beteiligten. host haft almer 
totalen wul ein fains Turner «Für 

mich ist beim Hallenfussbail die Freude 

am Sport im Vordergrund. Ich hoffe ıroaz roaz 
dem Wertbewerbseifer und dem Preis- 

geld, dass es keine Verletzungen gibt.» Er 
erwähnt jedoch nach, ein Platz unter 
den ersten fünf täte dem Verein finan- 
ziel gut. Deshalb würden sie auch mi 

volbem Einsatz zu Werke gehen. 
Optimal vorbereitet ist der $C Buochs 

auf die sonntägliche Aufgabe jedoch 
nicht. Erst zweimal fanden sich die 
Akteure um Goran Pekas zu einem 

Hallentraining zusammen. Die konkur- 
renz dürfte dies allerdings ähnlich ge- 
handlhab handlhabı handlhab haben. Am nächsten Montag 
werden die Buochser bereits die ersten 

Trainingseinheiten unter freiem Himmel 
bestreiten. Sieben Tesispiele, unter an- 
derem gegen den A-Ligisten FC Aarau 
(24. Januar), sollen danach die Nidwall- 

ner in Meisterschaftsform bringen. Ende 
Kebnaar ist zudem ein Trainingslager in 
Livormo (lt vorgesehen. Trotz der geziel- 
ten Vorbereitung wind das Unternehmen 
Aufsticgsspiele schwer zu realisieren 
sein. Neun Punkte trennen die Nidwald- 

ner vom angestrebten zweiten Platz. 
STEPHAN 5ANTSCHI 

ri - 

nn 

Die erhofften Werstärkungen für den SC Buochs [von links): 
Auslandaufenthalt], Carlos Pinheiro [von Kickers) und Andre 



Hallenfussball: Der SC Buochs belegt in Sursee den zweiten Platz und wird mit 3500 Franken belohnt 
rm 

Der SC Buochs belegte am Sonntag 
beim traditionellen Hallenfussballtur- 
nier in der Stadthalle Sursee den 
zweiten Platz und darf sich über ein 

Preisgeld von 3500 Franken freuen. 

VON ETERNAR- SANTEEhE 
“ch hoffe, wir treffen im Final noch 

einmal auf die Zuger, 
Buochs-Spielertrainer Goran Pekas nach 
Bestreitung der vier Gruppenspiele. Die 
Midwäldner hatten soeben:den 5V Lyss 
mit 2:0 bezwungen und damit vorerst 
den Verbleib im Turnier gesichen. Wor 
drei. Zu-Null-Siegen mussten sie ledig- 
lich im Starspiel Starıspiel Starspiel gegen Erzrivale Zug 94 
11:2) den kürzeren ziehen. Yon dieser 

Leistungssteigerung seiner Truppe sehr 
angetan, schaute Pekas denn auch ent- 

sprechend optimistisch dem welteren 
Verlauf entgegen. «Wir werden uns nicht 

verstecken, bezügüch Turniersieg tippe 
ich auf uns.» 

Pekas: „hicht sa extrem wichtig« 
Machdem die Buochser die beiden 

leiztjährigen Austrapungen, als noch E- 
Liga-Teams mitkickten, für sich vent- 
scheiden konnten, hätten .sie im Falle 

eines weiteren Turniersieges den Pokal 
behalten dürfen. Zudem lockte dieses 

fahr für den Gewinner ein Preisgeld von 
0 Franken. Diesen Umstand wollte 

Pexas allerdings nicht in den VWorder- 
grund:stellen. «Priorität hat heure, dass 
wir gut spielen und ung keine Verletzun- 
gen zuziehen,- Deshalb nehme man 

diesen Anlass nicht so extrem wichtig 
obwohl er vor Muisterschaftsbeginn für 
das Selbstvertrauen schon eine gewisse 

Bedeutung habe 
Der SL Buschs überzeugte am Sonn 

tag mit seinem ausgeglichenen Kollektiv 
Mheser Eindruck bestätigte sich bei- 
spielsweise mit einem Blick auf die 
Torschützenliste. Zehnder elf’ aufgebo- 
tenen Feldspieler vermochten das runde 
Leder mindestens. einmal hinger dem 

gegnerischen Goalie zu.plazieren. Imter- 
ner bester Torjäger wurde Dayid Zurssig 
mit vier Treitern vor seinem Spielertrai 
ner Pekäs idreiTore}, Die Deiensivieute 

besorgten also für einmal das Gros der 
Tore, je in den Jähren zuvor war 

erneut das Prunkstück der Bunch 

acht Parien musste Keeper Guide 
Schnamiler lediglich stebenmal hinter 
sich greifen. »Entscheidend Ist, dass wir 
m Block nach vorne echen und schnell 

wieder nach Rinten umschaltens, 

er. If 

Alle* {links Dawid Zwyssig, mit vier Treffern interner Torschützenkönig der Nidwaldner), 

serte sich der Neo-Buochser Carlos Pin- 
heim uber die taktischen Richtlimien. 

han trifft sich immer zweimal 

Ein Erfolesrerept. das den Buochsern 
zu weiteren Siegen über Hochdorf und 
Biel jeweils #1) und zur Halbiinalqual- 
nikarion verhalf; Und so kam es tassäch 

lich zum erhofften Wiedersehen mir Zug 
44. Die Shlwäldner schienen im zweiten 
Aufeinandertreiten vacher zu sein und 

schossen-die Zuger, inde ren Reihen mit 
Kos: und Willemsen zwei Ex-Buechser 

stehen, dat #1 vom Feld Im Finals 

wartete nun der Fü Schötz, "ach an- 

Kinglichen Schwierigkeiten steigerten 
sich die Luzerner zur spielertsch atrak- atırak- atrak- 
tivsten Equipe. Nach dem frühen Aus- 
scheiden von. Gastgeber Sursee hatten 
sie zudem anleuerungamassig klaren 
Heimvöorteil in. der Zusehends- stärker 

gefüllten Stadthalle. Trotz den zuvor 
kräfierauhenden Partien ergab sich en eın en 

intensiv gefihrer Schlusseiasch. «Jeder 
wollte wohl die S600 Franken für sich 

nieinte Pirrick jos, josı, jos, Dank zwei spülen 

Toren vun Häberl Häberlı Häberl und Bätie onun- 
pi uerten in einefi KINIHLER LE AEG ihr; it 

messen .leiztlich die Schtirrer nicht un- 
verdient Den Buschserni fehlte 

Quenichen Glück welches sie in den 
vorangehenden Begegnung 
sich beanspruchen durften. Düs Kesu- 
mee fiel für die Kichwaldner trorscdern 

posivaus "Unsere stärke war heute de 
mannschaftliche Geschlossenhen, ana 

erschhnfter Patrick #1 
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Mancher hat sich schon gefragt, wie 
es der Landverein Sportclub Buochs 
in insgesamt 27 Jahren schafft, die 
1.-Liga-Zugehörigkeit zu wahren. Ein 
Grund könnte Andreas Christen und 

dessen Verbindung «nach oben» sein, 
Der Pfarrhelfer unterstützt die 
Buochser Fussballer seit er 1940 
vom Urneriand hierher kam. Heute 

feiert er seinen 90. Geburtstag. 

YvoM DANIEL WTYRSCH 

«Ich fühle mich wohl», sagt Andreas 

Christen, der seit seiner Pensionierung 
1973 offiziell Resignat ist, aber noch 
immer als Pfarrhelfer von Buochs be- 

kannt ist. Rüstigsieht der Mann aus. Die 
90 Jahre sind ihm - ohne schmeicheln zu 
wollen - nicht anzusehen. Noch immer 

geht er täglich den steilen Weg von 
seinem Wohnhaus an der Güterstrasse 
30, oberhalb der katholischen Kirche, 

hinunter bis zum Altersheim und zurück 
zu Fuss. Im Altersheim liest er siebenmal 
die Woche die Messe. Er ist dort ein 

gerngesehener Gast. 
Nicht nur dort. Auch im Seefeld, beim 

Sportklub Buochs, mögen sie den be- 
sonderen Anhänger, Denn welcher Fuss- 
ballverein kann schon aufdie Unterstüt- 

zung eines Geistlichen zählen? Das lang- 
jährige Buochser Vorstandsmitglied Pe- 
ter Strebel gibt denn auch unumwunden 
zu, dass sie schon oft froh gewesen 
seien. den Pfärrhelfer auf ihrer Seite 

gewusst zu haben, «Bei kritischen Spie- 
ien hat er schon manchmal geschaut, 
dass nichts passiert, erzählt Strebel. 
\ver weiss. vielleicht kann der $C Buochs 

seine lange Zeit der 1.-Liga-Zugehörig- 
keit zu einem schönen Teil Andreas 

Christen und seinem guten Draht „nach 
oben- verdanken... Dach in den vielen 

Jahren als Supporter hat der passionierte 

Der SOjährige Pfarrhelfer Andreas 
Christen. BILD DAWEL ARSCH 

Fussballfan. der selber während seiner 

kollegizeit in Altdorf gegen den Ball trat, 
neben vielen Hochs auch schon einige 
Tiefs miterleben müssen. Sportlich fair 
spricht er in dieser Situation beispiels- 
werse nach Auswärtsspielen: «Es war ein 
schöner Tag heute. Away zu verlieren is isı is 
nicht so tragisch: 

Gefragter Gast im Tessin 
Besonders bei den Tessiner Vereinen 

kennen sie Hochwürden. Beiden Off- 

ziellen ist er dart gefragter als die 
Buochser Vorstandsmitglieder. Noch lie- 
ber als in die südliche Schweiz würde 

Andreas Christen aber gerne wieder 

einmal zu einem Meisterschaftsspiel 
nach Altdorfreisen. Die früheren Derbys 
gegen seinen Heimatort sind ihm noch i 

bester Erinnerung geblieben. Gleich- 
wohl erzählt er eine Anekdote von ei- 

nem Auswärtsspiel im Tessin. Sie ent- 
stammt einer Zeit, als es den Gotthard- 

und Seelisbergautötunnel noch nicht 
gab. Der Pfarrhelfer musste am Morgen 
noch eine Messe lesen und reiste darum 

der Mannschaft mit dem Zug nach, Von 
Chiasso zum Spielort Morbio (auf einer 
Anhöhe gelegene) fuhr kein Postauto: 
Also ging Hochwürden den Weg zu Fuss, 
bis ihn ein Autofahrer mitnahm. «Da- 
mals machten wir noch Sachen, um ein 

Fussballspiel sehen zu können», meint 
Andreas Christen mit dem verschmitz- 

ten Lächeln eines Junggebliebenen. 

Nie mehr einen Arzt benötigt 
Eine andere erstaunliche Geschichte 

ist in Zusammenhang mit seinem her- 
vorragenden Gesundheitszustand zu er- 
fahren. Seit der bekannte Dorfarzt Anton 

Blunschy vor vielen jahren verstarb, 
habe er nie mehr einen Arzt aufgesucht, 
sagt der Pfärrhelfer. Er har auch nur 

einen gesundheitlichen Nachteil, Das ist 
sein rechtes Ohr. auf dem er nur wenig 
hört. Doch das sei schon seit dem 

Besuch der Rekrutenschule so. Damals 
habe er einen Alarm und damit eine 

Nachtübung verschlafen, weil er auf 
dem anderen Öhr gelegen habe... 

Nun freut sich der ehemalige Bienen- 
züchter, Fischer und noch immer aktive 
Pfeifen-, Brissago- und Zigarrenräucher, 
der seit nunmehr 58 Jahren zusammen 

mit seiner ebenfalls rüstigen Schwester 
Alartha Christen (85) in Buochs wohnt, 

bereits auf den Frühling und zahlreiche 
weitere spannende ‚Spiele des SC 
Buochs, 
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| Mittelfeldspieler 

Patrick Jost ist - wie letztes Jahr 
nach einem Aufenthalt in Kanada - 
für die Rückrunde wieder zum SC 

Buochs gestossen. «Diesmal inte- 
'griere ich mich schneller ins 

Bucochser Spielsystem», glaubt 
Jost. 

Patrick Jost, als ehemaliger NLA-Spieler 
beim FC Luzern hatten Sie sich vor einem 
Jahr viel vorgenommen, Der Erstligist 5C 
Buochs hätte Sprungbrett für die Rück- 
kehr in den Spitzenfussball sein sollen, 

Sind Sie diesmal ein bisschen weniger | 
ehrgeizig? 

Patrick Jost: Nein, an Ehrgeiz soll es 
auch diesmal nicht fehlen. Aber es 

stimmt, den Spitzenfussball habe ich 
abgehakt. Der Beruf steht im Mittel- 
punkt. Das soll aber auf keinen Fall 
heissen, dass ich nicht eine gute 

Erstliga-Rückrunde fürden SC Buochs 
spielen will. 

ı  Letztes Jahr erreichten Sie erst kurz vor 

Ssalsonende Ihre Bestform. Brauchen Sie 

wieder eine ähnlich lange Integrations- 
phase? 

Jast: Ich hoffe es nicht. Nun weiss 

ich ja; wie esin der 1. Liga zu- und 
hergeht. Die Mannschaft des SC 
Buochs hat sich auch nur unwesent- 

lich verändert, und an das Buochser 
Spielsystem habe ich mich inzwischen 
gewöhnt, 

Der SC Buochs hat neun Punkte Rück- 

stand auf Rang zwei, der noch die 

Teilnahme an den Aufstiegsspielen er- 
möglicht. Da liegt für den SCB nicht mehr 
viel drin... 

Jost: Das wird auf jeden Fall schwie- 
rig. Wir sind auch aufdie Schützenhil- 
fe von anderen Mannschaften ange- 

wiesen, wollen so lange wie möglich 
dran bleiben und Überraschungen 
schaffen. Wer weiss, vielleicht reicht es 

dann doch noch für die Aufstiegsrun- 
de. 

Es wird gemunkelt, Spielertrainer Goran 
Pekas verlasse den SC Buochs Ende 

Saison. Werden Sie den Verein ebenfalls 

wieder verlassen? 

Jost: Bis jetzt sind das nur Gerüchte. 
Solange nichts definitiv ist, will ich 
auch nichts dazu sagen. Nur soviel: 

Goran leistet in Buochs seit Jahren 
gute Arbeit, Mit ihm als Trainer macht 

mir Fussball Spass, 
dw 

vor gem Start nes Alpe Rdckrunde am kommenden 
Aachenende haben wer bei den fünl Innerschamger Teams | 

nachgelragt Heute. SL. Buotta. -—Merpen: Dar kenn, 
dessen neuer Präsident für eine Renovation der Duschen- 
Jagen sorgen wi. 



1.-Liga-Fussball: Start in die zweite Saisonhälfte mit SC Buochs gegen FC Hochdorf (Seefeld, Samstag, 16 Uhr) 

Teils der 1.-Liga-Meisterschaft hat Goran Pekas beim Sportclub Buochs 

einen Vertrag für eine weitere Spie- 

lertrainer-Salson unterschrieben. 
Die Zusage dürfte einen Aufsteller für 
: das Spiel gegen Hochdorf (Seefeld, 

Samstag, 16 Uhr] bedeuten. 

vom. DANIEL WYRSCH 

“Wir wollten mit Goran Pekas am Mit- 
wech les klarmachen», erzählt 

Buochs-Uosch Peter Brebel, sckenn cini- 

ge Spieler machen ihr Bleiben vom 
Namen des Trainersber Trainersıber Trainersber nächsten Saison 
ahhängig.» Mit Goran Pekas, der mitt- 
wochs für die sechste Spielzeit beim 
Nidlwalcner Erstligisten unterschrieben 
kat, verfügen die Sportelübler weiterhin 
über einen sehr gut klingenden Trainer- 
sammen. Das beweisen die Beaktionen in 

der ersten Mannschaft, nachdem noch 

am gleichen Abend intern die Wertrags- 
verlinperung bekannigegeben wurde, 
Spieler wie Patrick Ist und Andre von 
Ilolzen haben uns spontan gratulierte, 
freut sich Strebel Auch der ans schuli- 

schen Gründen nur ncch für den Notfall 

zur Verfügung stehende Beni Baeri stellt 
Pekas ein gutes feugnis aus tsiche auch 
Fericht Seite 268. 

Ein Garant für Spitzenplätze 
Der im positiven Sinn fussballverrück- 

te Spielertrainer ist nicht mar ein Mann 
mit. ausgezeichneten Beziehungen, um 
perimete Verstärkengen nach Runchs 
ua holen, der Kraate ist oline wu über- 

: gnerben auch ein Garant für einen 1.-Li- 

pear-Spitzenplatzs, In den bisher vier abge- 
schhossenen Saisons war die schlechte- 

: ste Schlussplazierung fünf, die beste 

zwei. Zudem erreichte der SCR zweimal [ ur die Sechzehntelfinats im Schweizer Cup. | Be 
| Die neue Seefeld-Tribüne präsentiert Kabinen mit wanmemn Duschwasser für 
sich zwar noch in unvollendeiem Zu- die beiden Teams und fnsche Holzbän- 

i stand und unbernalt im Werputz, doch ke mit Platz für 400 Anhänger stehen 
| für das 'morgige erste 1.-Liga-Meister- bereit. In zwei Wochen gegen Chiasse 

| | schäftsspiei der ersten SCB-Mann- soll die Anlage definitiv bereit sein. Am schaft ist eine prowisonsche Benützung 13. Juni ist ein Einweihungsspiel Begen 
sowohl für die Aktien als auch für die den FÜL geplant. 
Zuschauer möglich. Zwei nagelinewe 

Klausel, falls Proffverein kommi 
Ob der am 12. Juni 39 kihre :alt 

wercbenle Pokas weinerspiele oder nicht, 
sei dessen eiggerne Entscheidung. sgl sıgl sgl 
Transferchef Migi Meurer. Eine Ausstiegs- 
klausel ht der SCB-Trainer allerdings, 
wenmnein höberklassieer Verein ihn un- 
ter Vertrag nehmen möchte. 

am | 



Der FC Hochdorf spielt morgen In 
Buochs (Seefeld, 16 Uhr) gegen den 
Abstieg. Ohne Beni Bieri. Der hatte 
sich Ende Herbst aus Hochdorf verab- 
schiedet. Weil ihm der Trainer nicht 

mehr passte. Buochs spielt morgen 
um seine letzte Chance um einen 

Spitzenplatz. Öhne Beni Bieri. Der 
hat auch in Buochs seinen Rücktritt 
erklärt. 

“ON TURI BUCHER 

Wer am Samstag nachmittag auf 
dem Buochser Seefeld einen 

brisanten Erstliga-Match 
erwartet, dürfte alle- 

mal gut bedient wer- 
den. 13 Punkte Un- # 
terschied herrschen fi 
zwischen den Nid- 
waldnern (23) und den Seetalern (10), 
doch die Marschroute ist dieselbe: Beide 
wollen nach oben. Der $C Buochs wagt 

ein letztes Liebäugeln mit einem Auf- 
stiegsrundenpfiarz, Hochdöorfnimmt den 
langen Anlauf zum weiten Sprung über 
die Abstiegsstriche, 

Das Duell Buochs - Hochdorf birgt 
zum Beispiel auch das Aufeinandertref- 
fen von zwei Stürmern, die in der 
Vorrunde noch beim Stadiverein Kickers 

2.-Liga-Fussball gespielt haben. Der ei- 
ne. Orlando Keller (7 Tore für Kickers), 
rennt nun für den FC Hochdorf, der 
andere, Carlos Pinheiro (3), stürmt für 
den 5C Buochs. 

Bieri hofft auf Hochdorf! 

Das Innerschweizer Derby der Früh- 
lingsstartrunde in der 1.-Liga-Gruppe 3 
hätte noch viel brisanter sein können, 
Wverr der FC Hochdorf nicht kurz vor 
Ende Vorrunde seinen Spielertrainer Fa- 
bio Ghisoni ins Fussballniemandsland 

entlassen und ihn in der Winterpause 
durch Ex-FÜEL-Assistenztrainer Rene 
Müller isiehe Kasten unten) ersetzt hät- 
te, Wenn Ghisonis schärfster Kritiker, 
Beni Bieri (27), Ende Januar nach dem 
Hallenturnier in Sursee nicht seinen 
Rilcktrit erklärt hätte, Bieri, in der 
Vorrunde beim FC Hochdorf, bis er von 
seinem Trainer genug hatte, danach 
beim SC Buochs, geht in die fussbälle- 
rsche rısche rsche Frührente 

Erstaunlicherweise hofft Bieri morgen 

aber nicht unbedingt mit Buochs. sei- 
nem letzten Verein. sondern auf Hoch- 

dar. „Ja es Stimmt. ich würde: mich 

nicht ärgern. wenn Hochdorf gewinnt. 
iite Mannschaft von Rene Müller 

braucht die Punkte dringender als 
Bunchs. Ich wäre glücklich. wenn der FC 
Hochdorf nicht absteigen muss,» Ein 

Will ab sofort vor 
allem beruflich 

am Ball bleiben: 
Beni Bieri. 

Bub BEAT BLATTLER 

SC Buochs 

| Zuriger Cars Panhei Ike Por dest Hunick won 
| Sprachaudentsait in Kanada Arche a Haken} anschl, 
| Klang Baumann (metmur nach Komibandiss; -—Abglnge 
| Maris Möter (Maiesi, Ikreel Scheuieiger (Rüctfti, (Rücıtfti, (Rüctfti, 

| Ernstoph Schuer (Sans), Aeio Tann [Grassheper = FC Sursee Zurrülger. Adlan Adılanı Adlan Adılanı Adlan Lang DFÜL 121). Ohrisiof Amet Kies], Dom, Area [Buftichal) Sielar Sieları Sielar Aengeh (mes nach Kniibencissl = Abgänge: Dlamiar Dlamiarı Dlamiar Marttuaser (harten). Ancn Hk:ger Gonna], 

Anh Renggi (une, Alae Bregenzer Maren Miet - 
Trainingsiager: Dres Tage In Bass Fee. drei lage am Dartasae lt] 

Rebell schliesst Frieden | Trainingslager: Fat Tape in Uno {I FC Hochdorl 
FC Schötz Zurüge: Ürtando Neler (Nickel. Roger Hegz Hegzı Hegz (Emmen) 

Hefensivspielers mirder offensiven Zun- | Wengen). = Abglinge: ir Amald Amaldı Amald [Ebäkan]. Kit Glgehmann 

w, der schule und seinern Beruf als CTI eg Anden Hediper [reutbanoopeauen, Zug 94 Enz Marta {I kanssehaft), Deruet High - Trsiningiingen, Eine Ars Sales (nehk A L,aniputer Telephone Integration}-Spe- I E P Eure Mech a lang [Sa Ibu 
".alist. «Ich habe Buochs- Trainer Goran 

—

Pekas erklärt, dass ich nicht mehr genü 

gend Zeit für den Fussball aufwende: 
kann, Und wenn ich nur noch zu de deı de 

Spielen, nicht aber zu den Training 
erscheirie, ist das nicht korrekt gegen 
über meinen Mannschaftskollegen.- 

Pekas (39), der diese Woche beim: $ $ı $ 
Buochs für eine weitere Saison unter 

schrieben hat (ab Sommer 1998 wird e 
seine sechste auf dem Seefeld sein: 
kann Bieri auf Pikett abrufen, «aber nu 
im allerschlimmsten Korfall», wie Bier 
betont. 

«Mängelnde Führungsqualitäten» uni 
“ungenügende Trainings- hatte Ben 
Bieri im letzten Herbst seinem Trainer i iı i 

Hochdorf vorgeworfen. Als nichts meh 
ging. ging. Bieri, Zwei Wochen späte 
musste Ghisoni in Hochdorf gehen 
«Das hat mir doch im nachhinein rech 

gegeben», sagt Beni Bieri heute. Gan; 
anders spricht er von Pekas, seinen 
letzten Trainer. Er sei glaubwürdig, ma maı ma 
lerne erwas, 

Gelbe, rote und Kinokarten 
Bieri, auf dem Fussballfeld nie de 

grosse Spielgestalter, nie der Regisseur 
Im Leben wäre er es gern gewesen 

Filmregisseur, sein Traumberuf, In de: 
Teenagerzeit seidas tatsächlich ein The 
ma gewesen, habe er Bücher «über 

Drehen» gelesen, sei im Kino ab und z zı z 
der Gedanke aufgeraucht, »so etwa: 
kann ich doch auch realisieren», Der 
letzten Kinobesuch stattete er bei Jacl 
Nicholson und «As good as it geis- ab 
sein Lieblingsfilm heisst «Dead Poer: 
Sociefv“, Peter Weirs »Club der toten 
Dichters, 

Beni Bieri, er war auch der Mann der 

gelben und roten karten. Jerzt haben die 
Schiedsrichter Ruhe vor einem, der 

nicht immer verschwiegen war, die geg- 
nerischen Spieler vor einem, der nicht 
immer zimperlich war und die eigenen 
vor Finem, der manchmal ein gar ag- 

gressiver Leader war. Und ein wenig ha haı ha 
er auch selber Ruhe vor dem Fussball, 
der ihn oft mehr erhitzt har als andere, 

Morgen nimmt er im Stadion Seefeld zu 
Buochs auf der - übrigens neuen - 
Tribüne Platz. Beni Bieri hat Aufnahme 

gefunden im Fussball-Club. der Früh- 
Teniner. 

ie essen Selimi (Zug 94} 14 

| Las wohl Surgas) 6 

'® Core Baumann (Eug 4} 6 
| Franoesse Garaiieci (Buchs) E 

| Peter Lätscher (Buochai E 
| 

IM Roger Adi tchäkr) 5 
| Dani Perssit (Bisschs) 5 
I 

| Harspatsr Feiber [Schätr] 4 
Arde Ardıe Arde as Hager [ar] ä 
Ada Sncher [Bursen) 4 



Heute (Seefeld, 16 Uhr) bestreitet 
der SC Buochs sein erstes Spiel der 
zweiten Saisonhälfte. Gegen den FC 
Hochdorf steht nach einem halbjähri- 
gen Unterbruch Routinier Andre von 
Holzen (29) wieder im Einsatr. 

INTERVIEW VON DANIEL WASCH 

Andre won Hafzen, was war für Sie das 

wichtigste Ereignis der letzten Wochen? 
Andre warn Hofzen: Mer Schmutzige 

Danmerseige in Bras, Braıs, Bras, Das war eher schein- 
te Paseschtruge: pewestn.. 

and antürlich ach unser Trainings- 
Iaper in Livnenn 

khinnem‘? 

von Holzer: Weil ich Trainingslager 
teren cler Kummeraedschaft und für) che 

perliche Werbereitung wicht finde. 
ara konnte ich einige interessarge mel 

rukunlswweisende Gespräche mit chem 
Ianer um] geständenen Mitspielenm 
fihleren. 

Sie haften sofort das Gefühl, wieder dazu- 
zugehoren? 

von Holzen: Ich hatte nie cas Gefühl, 

ni enchr dabei zu sein. Eigennlich 
ver ich wegen meiner Zusatrausbil- 

lan lie ganze Balsam in der zweiten 

Manuschalt spielen, doch wegen ces 
persomellen Enpgsisses bin ich bereits 
jerzt ins 1.-Lipa- Ten zurückgekehrt. 

Heule geben Sie nach efwas mehr als 
einem hallken Jahr Unterbeunch Kl Come: 

hack im der ersien Mannschaft. Wie fehlen 
She sich? 

von Holzer: Tas Spiel wird schon eiwas 
Sperzwelles sein. Eiinzu komme das neue 
Imker mit ber neuen Tribüne. Troar 

meiner Ihnmine spine ich such einer 

längeren Parese var diem ersten Match 
mmer ein Krikbein. In meiner Fall, 

nach einem halben Inhr, willst du mehr 

zeigen, lich bestätigen. Zwischen Ihnen und Fredy Flühler vom BSW 

Stans bestehen Parallelen. Sie waren zuwor 
sieben Jahre Fanlonspieler die letrten 
Saisons sogar Captain und Ihre beiden 
Bnidfer Bruno und Marcel spielten früher 
ebenfalls in der ersten Mannschaft. im 

Vergleich zu Alühler wurden Sie nie verab- 

schiedet. Fehft Ihnen nicht etwas die Aner- kennung vom Sportchrb Buochs? 

BILD DANBEL WIRSCH! 

von Holzen: Ich gah nie meinen offi- 
ellen Rücktritt bekannt. Meine Pause 

war schulisch bedingt für ein Jahr pe- 
pkamt, each Peter Strebel hat mir auch 
bestätigt, dass er wieder mir mir rechnen 
würde. Wenn man sich einmal verab- 

schierbet, soll das für immer zählen. 

Ausser es kamen eine Notsitifion wie 

hei Flühler - oder jetzt bei mir. In dieser 
Sinntion hilft ein Sportler seinem Wer- 
cin. In chiesem Sinn haben wir die selbe 

Einstellung, Sie sind über zwanzig Jahre beim gleichen Verein. Haben Sie nie daran gedacht, den 

SC Buochs zu verlassen? 

von Halzen: Im Prinzip hatte ich ein- 
mal daran gedacht, 
disem Aeitpunkt erlite 
Schienkeinbruch. Danach musste ich 
mich bei ums. im der 1. 

etablieren. Das Thema war somit been- 
de 

stande. Im Herbst hatte es in der zweiten 

Mannschaft einige Misstöne gegeben, die 

Sie zum vorzeitigen Handeln veranlassten? 
von Holzen: Eines muss ich sagen: 

Wenn wir in der ersten Mannschaft 

keine personellen Probleme gehaht hät- 
ten, hätte ich die Saison ganz normal in 
eier zweiten Mannschaft beendet. Unser 

Problem hauen damals die Medien pe- 

macht... Das ist Schnee von gestern. 

Während meiner langen Zeit im Fussball 
mersste ich mich mit sowielen Personen 

arrangseren. Ich vergleiche die ganze 
Geschichte mit dem Sport: Das schlech- 
Weste Spiel wird in zwei Tagen vergessen 
sein. Das soll auch in diesem Fall gelten. 

In diesem Sinn ein abrupter Themawech- 
sel: Wenn nicht Fussball, weiche Sportart 

wünden Sie gerne ausüben? 
von Hofzen: Au weija! (überlegt) Das ist 

schwierig. Was mich früher gereizt hätte, 
sand Kanmnpfspertarten wie Jude und 
Karate, Ihe wüirlen such am ehesten zu 

einem Verekliger passen... Es ist nie 
ebwsis charts geworden, weil ich durch- 

geben Fussball gespielt habe, 

Sie sind als ein engagierter Fussballer 
bekannt, aber ein zuschauender Fursshall- 
fan werden Sie mie werden. Das ist für 

einen Sportier auf Ihrem Niveau doch eher 

selten, Ich genau zu ich einen Lies wieder 

von Holkzen: Es: stimmt. Ich spiele aktiv 
sehr gerne, fühle mich dabei im Fle- 

ment. Ein Spiel live anzuschauen oder 
im Fernsehen zusehen, ja. Immerhin 
konnte ich mich in den betzten Jahren 

eher dafür begeistern. Der Grund, wes- 
halb es so is, isı, is, kenne ich selber nicht. 
Wohl weil ich eher anderes gerne pe- 
macht habe, 

Weiche: sänd denn Ihre Interessen ausser- 
halb des S:oorts? 

won Holzen: \Wie gesapt, momentan 

steht der Schulahschluss bei mir im 

Vordergrund. Danach, wenn ich fertig 
bin, möchte ich mehr. Zeii zu Hause 

verbringen, Zum Beispiel um zu lesen 
oder Fremdsprachen zu lernen. 

Zunick zum Sport: Ist es tatsächlich. so, 

dass die Vertragsverlängerng von Spieler- 
trainer Goran Pekas bei Ewch Spielem 

einen Schub für das Hochderf-Spiel auslö- 
sen kann? 

von Holzen: Sicher. Zuerst weil ich 

Goran persönlich und als Trainer mag, 
Er hat mir sehr viel beigebracht. Im 
weiteren ist es für die Kaclerplanung des 
Vereins wichtig. Ausserdem kann ein Trainer, der langfristig im Klub arbeitet, 

auf die Juniorenförterung einwirken. 



1.-Liga-Fussball: AC Bellinzona - 5C Buochs (Sonntag, 14.30 Uhr) 

Der Buochser Frühjahrsauftakt ist am 
letzten Samstag wegen des tiefen 
Seefeld-Terrains nicht möglich gewe- 
sen. Übermorgen Sonntag sollte nun 
der Start auswärts beim AC Bellinzo- 

na (Comunale, 14.30 Uhr) problem- 
los über die Bühne gehen. Für Carlos 
Pinheiro wird es das Debüt. 

dw. Der Sportclub reist am Sonntag 
morgen zu einem von den Vorzeichen 

her sehr interessanten Auswärtsspiel ins 
Tessin. Nach dem für ihn spielfreien 
letzten Wochenende greift er erstmals 
im neuen Jahr in den Meisterschaftsbe- 
trieb ein. Vom fünften Platz nach der 
Herbstrunde möchten sich die Nidwald- 

ner unbedingt noch einige Ränge nach 
vorne verbessern. Dafür bedarf es je- 
doch tüchtiges Punktesammelns. Wenn 
möglich schan in der ersten Partie gegen 
Bellinzona. Schliesslich hatten die jun- 
gen Tessiner dem SC Buochs in der 
Vorrunde drei Punkte vom Seefeld ge- 

klaut, als dieser gegen Spielende seine 
Deckung öffnete, den 2:1-$iegtrefier er- 
zielen wollte und stattdessen das 1:2 
einkassierte. 

Frischer Sturmwind dank Pinheiro 
Einer, der damals noch nicht mit 

dabei gewesen war, ist Carlos Pinheiro. 

Der 24jährige stiess wie die Rückkehrer 
Patrick Jos Josı Jos und Andre von Holzen erst 
Anfang lanuar zur Mannschaft von Spie- 
lertrainer Goran Pekas. Es gefalle ihm 
nicht schlecht. meint der vorherige Kik- 
kers-Angreifer, kun will er mit dem 
arrivierten Sturmtank Peter Lötscher zu- 
sammen für frischen Wind im Buochser 

Sturm sorgen. Als Nachfolger der in der 
Vorrunde wenig glücklich agierenden 
Markus Müller und Marcel Scheidegger 
hat der Portugiese zweifellos eine gute 
Chance, sich einen 1.-Liga-Stammplatz 
zu erkämpfen 

In den, Trainingsspielen harmonierte 
er mit seinem neuen Sturmpärtner 
schon recht gut: Zwar schoss er nur 

serade ein Tor, doch von seiner Laufar- 
beit und Vorbereitung profitierte ‚der 

5CB-Neuling Carlos Pinheiro hat schon 
zwei Jahre in Buöchs gelebt. BILDARE 

torgefährlichere Lötscher. Zur Ausgangs- 
lage in Bellinzona befragt, ist die gespal- 
tene Erwartungshaltung des Debütan- 
tern herauszuspüren: «Das packen wir 
schon», bemerkt er zum einen, anderer- 

seits macht er auf die Auswärtsgefahren 
für sein Team aufmerksam. «auf frem- 

dem Platz ist es immer schwierig - um 
siegen zu können, müssen wir schon 
einiges machen.» 

Beizufügen ist dem, dass Bellinzona 
gegenwärtig punktgleich (16) mit Dorn- 
ach den zwölften Platz (Entscheidungs- 
spiel gegen Abstieg) belegt. Der Traditi- 
onsklub, ‚der vor einigen Jahren noch 
Fussballstars wie Fargeon, Paulo Cesar 
und Türkyilmaz in seinen Reihen hatte, 
kämpft um den Verbleib in der 1. Liga. 

Dort will sich Carlos Pinheiro den 

Stammplatz festigen. Einen psycholögi- 
schen Vorteil in Sachen Integration hat 
der aus der Nähe von Porto stammende 

Iberer: Als er als I7jähriger in die 
Schweiz kam, lebte er die ersten zwei 
Jahre in Buochs bei seinen Eltern. 



1.-Liga-Fussball: AC Bellinzona 

Ohne spielerische Glanzlichter zu 
setzen, kam der SC Buochs beim 

abstiegsgefährdeten Tessiner Traditi- 
onsklub AC Bellinzona mit einem 1:0- 

Auftaktsieg in die zweite Saisonhälf- 
te. Trotz vier Positionswechseln ge- 

genüber der Herbstrunde zeigte sich 
der SCB als solide Mannschaft. 

Die beiden freundlichen, älteren Tessi- 
ner Journalisten geben ihrem Verein 
nicht mehr allzuviel Kredit. «Die AC 
Bellinzona wird nächstes Jahr in der 2. 

Liga spielen», meint dereine, der andere 
erzählt von den letzten Glanzzeiten vor 

zwölf Jahren, als weit über 10.000 Zu- 
schauer ins Comunale kamen. Damals 

schossen Paulo Cesar, Fargeon und Kubi 
Türkyilmaz die ACB an die NLA-Tabel- 
lenspitze. Längst vergessene Zeiten. Ge- 
stern kamen bei schon ziemlich milden 
Ternperaturen 300 Zuschauer zum er- 
sten Heimspiel des Jahres 1998. 

Vier «Neues beim SC Buochs 

Von grassierender Äbstiegsgefahr war 
in der ersten halben Stunde Spielzeit 
allerdings gar nichts zu sehen. Die wie 
eh und je in ihren granatroten Trikots 
angetretenen Gastgeber suchten resolut 
den Führungstreffer. Sie waren offensi- 
ver eingestellt als die Gäste von ennet 
Jem Gotthard. Buochs’ neuformierte 

Abwehr mit nicht weniger als den drei 
“Neuen Andre von Holzen, Marco Bau- 
mann .und Bruno von Flüe musste den 
ersten Härtetest bestehen. Zusammen 
mit dem sehr sicher auftreienden Goalie 
Guido Schnarwiler und dem auf Sicher: 

heit spielenden Libero Goran Pekas 
verdienten sie sich guten Noten. 

Ein weiterer Neuling kam bei den 
Nidwaldnern im Sturm zu seinem Ein- 

stand. Der schlaksige Angreifer Carlos 
Pinheito konnte ebenfalls auf einen 
zufriedenstellend verlaufenen ersten 
Nach zurückblicken. Seine Laufstärke 

kann er bei idealeren Bedingungen be- 
‚tim noch besser einsetzen; Gestern 

hatte er, wie alle Akteure auf.dem Platz. 
Probleme mit dem starken Fühnwind. 

Bälle falsch berechnete-, begründete er 
die vielen.durch ihn verursachten Spiel- 
unterbrüche. 

Damian Baumanns Flanke ins Tor 
Der Wind. hatte für die Buochser 

jedoch nicht nur negative Seiten, ebenso 
profitierten sie davon. Inerster Linie bei 
der spielemscheidenden Szene kurz vor 
der Pause. Damian Baumann setzte sich 

in seiner dynamischen Art aut der linken 
Seite in Szene und wollte in die Aitte 

flanken. «Ich sah Peter Lörscher beim 
Fünfmeterraum stehen und versuchte 

ihn anzuspielen», erzählt der Urner, «da 
wurde die Flanke durch den Föhn im- 

mer länger und landete, wahrscheinlich 
noch von einem Bellinzona-Verteidiger 
abgelenkt, im Netz.» Damian Baumann 
hat mit diesem Drei-Punkte-Tor nicht 

zum erstenmal seit seinem Transfer von 

Drittligist Altdorf im letzten Sommer 
Zählbares für den SC Buachs geleistet, 
dieser Trefier dürfte erst der Anfang der 
Bestätigung für seine hervorragende 
Herbstrunde gewesen sein. 

Pekas: «Höherer Sieg möglich» 

Ginge es nach Spielertrainer Pekas 
hätte das Skore allerdings noch durch 
andere Spieler erhöht werden können. 
Tatsächlich öffneten die durch ihre tech- 
nisch sehr starke Nummer 10, Manuel 

Rivera, angetriebenen Tessiner ihre De- 
fensive mehr und mehr. Pinheiro und 

Peter Ödermatt hätten ihre daraus ent- 
stehenden Chancen zu Toren ummün- 

zen sollen. «Ein 3:0, 4:0 wäre möglich 
gewesen, so Pekas. der aber noch nie zu 
den zufriedenen Trainern gezählt wer- 
den durfte. 

Patrick Jost bei Real Madrid 
Immerhin lobte der Kroate seine 

Mannschaft, «weil sie trotz dem Fehlen 

mehrerer bisheriger Stammspieler siep- 
reich spielte=, Neben den beruflich nicht 
mehr verfügbaren Manndeckern David 
Zwyssig und Beni Bieri. war Mittelfeld- 
defensivmann Marco Meier nur für ei- 

nen Teileinsatz fit. und Patrick Jost 

musste gar ganz absagen. Der im Winter 
zum SE Buochs zurückgekehrte Techni- 
ker hat vor wenigen Wochen eine neue 
Arbeitsstelle angetreten. Die bringt den 
Ex-FCL-Profi in weit höhere Fussball- 

Sphären. Nämlich in die Champians- 
League, wo er für die Luzerner Sportver- 
marktungsfirma TEAM. arbeiter. Be- 
reits arm Wochenende musste er für das 

Spiel Real - Bäver Leverkusen nach 
Sfadrd Sfadrıd Sfadrd fliegen. 

DANIEL WYRSCH. BELLINZONA 
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Fussball: 1. Liga 

Leader Chiasso 

dw. Der 5C Buochs empfängt morgen 
Samstag (Seefeld, 16 Uhr) Leader FC 
Chiasso auf dem Seefeld. Die Tessiner 

blieben trotz einer 0:1-Heimniederlage 
gegen Kantonsrivale Ascona am vergan- 

genen Sonntag auf dem ersten Platz. 
Die Buochser konnten dagegen zum 

Auftakt einen 1:D-Erfolg bei der AC 
Bellinzona verbuchen. Mit Siegen über 
Chiasso und am kommenden Donners- 

tag im Nachtragsspiel zu Hause gegen 
Hochdorf mächten sie das Signal für eine 
Aufholjagd auf Rang zwei geben. Nach- 
dem am letzten Sonntag in Bellinzona 
ein störender Föhnwind eine echte Beur- 

teilung über den Formstand verhinderte, 
dürfte morgen einem regulären Fussbäll- 
spiel (ausser einer Absage wegen nassen 
Terrains) nichts im Wege stehen, 
Eine grössere Vorschau tu Beach - Chiasso lesen Ste morgen 
im Sport Ob'Nicwaiden 

BETTEN 

Der SC Buochs trägt heute (16 Uhr) 
gegen Leader FC Chiasso seine 

erste Heimpartie 1998 aus. Wenn 
das anfällige Seeleld-Terrain denn 
bespielbar ist... 

Es Ist nass - können heute die erste und 
zweite Mannschaft (19 Uhr gegen FC 
Stans) des SC Buochs Ihre Spiele auf 

dem Seefeld austragen? 
Urs Mathis: Das kann ich jetzt nicht 

sagen. Ich bin mit meinen beiden 
Söhnen in Deutschland, hier regnet 
es. Ein 1.-Liga-Spiel kann man nicht 

einfach absagen. Es wird ein Inspi- 
zient vom Verband vorbeikommen, 

Die neuerstellte Tribüne ist berugsbe- 
reit. Istdie nächste Imestltion bereits für 

\ einen neuen Hauptplatz-Rasen geplant? 
Mathis: Gar nichts ist geplant. Sicher 

nicht! Für was? Der Hauptplatz ist 
schon gut, Zuerst müssen wir im 

ersten Jahr schauen, wieviel wir für 
den Betriebsaufwand (der Tribüne 
brauchen. Anderes wie neue Zäune, 

eine neue Platzuhr sind dringender als 
‚ein neuer Rasen. Meiner Meinung 

nach sollte die Meisterschaft später 
beginnen und enden. Dann hätten wir 

| mehr Spiele bei trockener Witterung. 

' Sie haben das Fanionteam in Bellinzona 

"beim 1:0-Startsieg gesehen. Glauben 

Sie auch an einen Vollerfolg gegen den 
\ Leader FC Chiasso? 

Mathis: Sicher. Das Bellinzona-Spiel 
war der erste Match, der immer harzig 
ist. Wir besitzen eine gute Mann- 

‚schaft; vor allem hinten. Mit Patrick 
\ Jost wird die spielerische Linie heute 

| besser sein. Wir wollen das unglückli- 

‚che 0:1 des Hinspiels wettmachen. | wettmachen, 



+ u Kein geglücktes Premierenspiel vor der neue 

Stark spielte der 5C Buochs nur bis 
zur Pause, danach brachten ihn ein 
unglückliches Gegentor und Rotsün- 
der Francäsco Cavallueci aus dem 

Konzept. 1:2 11:0) verlor er gegen 
Chiasso, womit die NLB-Aulfstiegs- 
rundenambitionen ausgeträumf sind, 

“Alles halben wir im CinfT gehalt», mwin- 
ie Busschs-Spielertraiser Goran Pekas 
nach dem Schlussplifl, «bis auf die 
weichen Fast ichentischen Gegentore.» Die 
er darauf zurüscklührte, diess sie auf chen 

Fell za weni: miteinander sprechen 
wiündlen, Zweimal profitierte (Ihkasser- 
Yapmain Nicola Alliseni von diesen Ab- 

Zn Een I 

Minute, ls er aufder rechten Aussensei- 

te albeine Insziehen kannte und an- 
schliessen versuchte, eine Planke. in 
den Strafraum zu schlagen. Der Rall 
wurde Einper und Kinger SCB-Goalie 
Lnicha Lınicha Lnicha Schaserwiler —vorher um nach- 
her sicher in seinen Aktionen - schaute 

gebannt nach (em über ihn in die 

hintere Tonecke Niegenden Bull, Fin Tref- 
fer, wie er Damian Baumann in Bellinzo- 

na zum 10-Sieg geplückt war. 1:1 stand 
es uf chem Seefeld. 

Eine Ernüchterung nach den von den 
Riwchsern sehr aktiv geführten ersten 
45 Minuten, Vor allem gegen (diesen 

ambitionierten Gegner aus dem Tessin, 

cher mit einer Pausenpredigt von Trainer ! tert LIHEFURTRRERR, n Seefeld-Tribüne: Buochs [Mitte Carlos Pinheiro und Peter 
aueh nie Fr - a !n 

a ee a a erg ae, BEE NEE Tri 
Hi PR 

Odermatt, 15) ve 

Roberto Gamti in den Ohren noch ziel- 

strebiger auftrat. Es hätte nach dem 
Selienwechsel noch einer cerart starken 

leistang der Nichwaklner bedurft, um'als 
Sirger vom Mr gehen zu können. 
vorbei war es: aber init cken Angriffswir- 
bei der SCR-Mittelfeldsirategen Patrick 
lost und Franeeseon Cavallucch. Marcel 

Bärmettber erhielt keine exak exakı exak peiimite 
Vorlage mehr wie in der 34. Minute, wo 
er Josts Pass direkt und präzise zum 
In-Führungareffer einschorss, 

Pass es im eigenen Aufbauspiel nicht 
mehr klappte, lag zum einen an dem 
starken Gegner, zum anderen aber much 

an eigener Unzwlänglichkeit. Wieder ein- 

mal wareseine Unbeherrschtheit, mit.der a ur rliert 1:2 gegen Chiasso, 

sich die Buochser selber schwächten. Der 

bereits verwärnte Cavallucci musste in 

der 67. Minute einen Schiedsrielmeren- 

scheic stimmgewaltig anzweifeln, worauf 
er prompt gelb-rot sah. Nach kanter ging 
es anschliessend in der erstmals zur 

Verfiigung stehender Tribüne zu umd ber. 
ker Ex-FÜL-Spieler testete gleich die 
napelnene Kabinentür. Sie hielt seinem 
Zuknällen stand. Nicht so die dezimierte 

Abwehr. Albiseri profitierte von einer 
korter, schoss das 1:2. Pekas, der fest 

davom überzeugt war, bein? besseren 
Team gespielt zu haben, Inkomisch: “Jetzt 
können wir die neue Saison planen.» 

DANIEL WYRSCH 

Telegramm umd Tabelle Seite HT 



Der SC Buochs machte gegen Chias- 

so wenig falsch und verlor doch 1:2. 
Spielertrainer Goran Pekas ortete 
die Schuld primär beim Schiedsrich- 

ter und begann nach der Niederlage 
umgehend, von der neuen Saison zu 
reden. 1998/99 will er einen letz- 

ten Anlauf Richtung NLB nehmen. 

vom PETER BIRRER 

s musste alles vorhanden 

sein, das den Reiz dieses 

Sports ausmacht. Als Goran 
Pekas zurückblickte auf den 

Samstag, schwärmte er, er lobte, 
und am Ende seines Monologs 
stand die Behauptung, es habe sich 
bei diesem Spiel um die Praktizie- 
rung des modernen Fussballs ge- 
handelt, Taktisch hatte (fast) alles 

gestimmt, die technische Note war 
auch vorhanden, und eigentlich 
hatte der Spielertrainer des SC 
Buochs am Sonntag, als draussen 
die Sonne schien, allen Grund, 

einen prächtigen Frühlingstag zu 
geniessen und sich zu erholen. 

Aber hatte Buochs nicht verlo- 
ren? Redete Pekas nicht über die 

Leistung seiner Fussballer beim 1:2 
gegen Chiasso? 

so paradox es klingen mag. so 
wahr ist es. Pekas sprach sogar von 
der «besten Leistung der Saisons, 
und der Zuhörer stellte sich alsbald 

die Frage, was schiefgelaufen war 
auf dem Seefeld, dass nicht Buochs 
gewann, sondern Chiassa, 

Es gab Gründe. Fehlende Clever- 
ness in jenen zwei Situationen, die 
zu den beiden Gegentoren führten, 
war einer davon, den anderen per- 

sonifizierte er im Schiedsrichter. 
kein gutes Haar liess er an ihm. 

weil Pekas glaubte, dass Figaroli 50 
ziemlich alles falsch machte, was er 
talsch machen konnte. «Er har 
Chiasso bevorteilt«, sagte Goran 
Pekas, ohne sich nur aufiden Plaz- Plaız- Plaz- 

verweis für Francesco Cavallucei zu 
berufen. Andere. für ihn absolut 

unverstindliche Entscheide hätten 

den Buochsern die Aufgabe er- 
schwert und zweifellos dazu beige- 
tragen, dass der angestrebte Sieg 
nicht zustande kam. 

Die 1:2-Niederlage löste im Nid- 
waldnischen zwar keine Trauer- 

stimmung aus, aber für Pekas war 
an diesem Tag ein Stück Traum 
verlorengegangen, Hätte Buochs 
namlich gewonnen, hätte er weiter 

an die Aufstiegsrunde zur NLB 
geglaubt. Und jetzt? «Jeizt-, sagte 
der 38jährige, “sind die Chancen 
sturk Besunken,e 

Bald wird als 

Aktiver Schluss 

sein: 

Buochs-Spielertr 
ainer Goran 

Pekas (links) hat 
vor allem als 

Trainer 

Ambitionen. 

BILD BEAT BLÄTTLER 

BEBETTEIIDTERR 

Domach - Myttene 2:7 (1:4). Busch - Crus- 
| 50 1:2 41:0). Concordia Basel - Sendtr 3:0 

2:01, Ascona Poehen 1:00:01, Biss» 
Wahlan 2:2 11-0). Sursee - Hochdorf 1:0 
10:0, Aur Aurı Aur - Beilngana 063 (0:2). 

Lo 3 2 2 a 
2, Muttenz 18 10 5 3 4319 35 

| 3 Basca 1 10 5 wi 

4 Reten BE 765 3385 2% 
| 5.Schön 18 8 3 7 3331 27 

6. Buochs i7 7 6 5 ITia ITıia ITia 26 

T.Axona: 18 75:6 Fed 26 | 
Sure IE 8 75 a | 
sont 657 35 

10, Mur E: 482 2 14 3% 
11.Beline I 5 a 9 77 | 

12.Domach 18 5 11° 7338 16| 
13. Wohlen 8 z zı z 4 A 1938 12| 
14. Hochdorf 17 3 510 1538 1i | 

SPIELE DER 19, RUHDE | 
Wohlen » Ascona, Schös = Bhasca, Fhehen:- 
Burschs. Muttenz - Corsordia. Bellinzona» | 
Hochdorf, CHiasso » Muri, Dormach Sursee, | 

Den Vorstoss an die Spitze ver- 
schiebt er auf nächste Saison. Und 

weil er selber von der Stärke seiner 

Mannschaft überzeugt ist, wird er 
sich diese Woche mit dem Wereins- 
vorstand zusammensetzen und 

ihm erklären. dass es sein Wunsch 

sei, möglichst alle Spieler weiter zu 
beschäftigen. «Wenn es uns gelingt, 
um Leistungsträger wie Jost, Caval- 
lucci, Schnamwiler. Baumann oder 

von Holzen das gleiche Team zu 
bauen, dann ist mit uns zu rech- 

nen“, sagt Pekas. “Mit uns Zu rech- 

nen» heisst im Klartext, dass der SC 
Buochs in der Saison 1998/99 noch 

einmal Anlauf Richtung NLB neh- 
men will; und kann für den wohl 

wegziehenden Goalgetter Peter 
Lötscher ein valabler Ersatz gefun- 
den werden, wird dem Trainer laut 

eigenen Aussagen eine «Spitzen- 
mannschaft» zur Verfügung stehen. 
Pekas wird im Sommer in seine 
sechste Saison als Verantwortlicher 

der Buochser gehen, und es dürfte 
sowohl die letzte als Aktiver wie 

auch als Spielertrainer der Nid- 
waldner sein, «Irgendwann«, so Pe- 
kas, ist die Zeit reif für eine 

Blutauffrischung.» 
Immerhin weiss er aber, dass 

seine Arbeit geschätzt wird und 
den Leistungen des Teams Respekt 
entgegengebracht wird. Die Infra- 
struktur auf dem Seefeld hat sich 

gewandelt, eine neue Tribüne und 
neue Umkleidekabinen haben aus 

der Anlage ein Juwel gemacht. «Wir 
haben eine der schönsten Arenen 

der Liga», sag sagı sag Pekas. 
Schön ist auch der Fussball, der 

geboten wird. Nur, in Schönheit 
sterben und unzählige Punkte ver- 
schenken wie in diesem Jahr is isı is 

gewiss nicht das Ziel des ehrgeizi- 
gen Kroaten. Er hiesse nicht Goran 

Pekas, wenn am Ende des Weges 
nicht der Erfolg stehen würde 
-auch wenn zwischendurch die 
Schiedsrichter nicht in seinem Sinn 

und Geist ihre Entscheide fällen. 

Der FÜ Schötz verlor am Sonntag 
In Basel gegen Concordia 0:2 

und verpasste es, auf Platz 4 

vorzustossen. Trainer Willy Neu- 
enschwander zu seiner Zukunft 

und der seines Teams. 

Willy Neuenschwander, haben Sie 
die Hoffnung auf eine Teilnahme 
an den Aufstiegsspielen zur NLB 
am Sonntag aufgegeben? 
. Neuenschwander: Die Auf- 

stiegsrunde war für uns gar nie 
ein Thema. Unsere Infrastruktur 

ist zu ungenügend, um über- 
haupt teilnehmen zu dürfen... 

„dann könnten Sie mit Schötz 

die Saison vorzeitig beenden... 

Neuenschwander: Nein, nein, 
übertreiben wirs nicht Wir 

brauchen noch einen Sieg, um 
uns definitiv in Sicherheit wäh- 

nen zu dürfen. Danach peilen 
wir den vierten Platz an. 

Haben Sie keine Bedenken, dass 
Ihre Spieler die restlichen Spiele 
locker angehen? 

Neuenschwander: Da brau- 

chen Sie keine Angst zu haben. 
das würde ich nicht tolerieren. 
wir können vielleicht mehr Risi- 

ken eingehen, aber nur «schut- 
tes ohne jeglichen Ehrgeiz 
kommt nicht in Frage - zumal 
der Ausfall von Hediger (Kreuz- 
bandriss, d. Red.) schwer wiegt. 

Was heisst das konkret? 

Nevenschwander Dass wir 

seine Absenz nicht wettmachen 
können. Er ist für uns unerserz- 
lich. (Pause) Nehmen wir das 

Spiel am Sonntag bei Concordia. 
Der Mann, der bei uns im Mit- 

telfeld die tragende Rolle spielt, 
der das Pressing auslöst, der das 
Spiel auch beruhigen kann, fehl- 
te. Dafür wäre im Normalfall 

Hediger zuständig. 

In den nächsten Wochen stehen 

personelle Entscheide an. Wer- 

den Sie Ihren Vertrag in Schötz 
verlängern? 

Neuenschwander: Ich habe 

Bereitschaft signalisiert. Aber 
um die definitive Zusage geben 
zu können, muss ich die Gewiss- 

heit haben, dass das Gros der 
AMannschah zusammenbleib: 
und mit einem guten Stürmer 
verstärkt wird. 

| INTERVIEW PEB 



1. Liga-Fussball: Derby 

Hochdorf muss 

pd. Das vor zehn Tagen verschobene 
1.-Liga-Derby zwischen dem $C Buochs 
und dem FC Hochdorf wird heute abend 

(20 Uhr) nachgeholt. Laut Buochs-Spi- 
kopräsident Peter Strebel sollte der Aus- 
tragung der Partie trotz Winterrückkehr 
nichts im Wege stehen. «Wir gehen 
davon aus, dass das Seefeld bespielbar 
ist» Der Buochser Mittelfeldspieler 
Francesco Gavallucci ist nach dem Platz- 
verweis am letzten Wochenende gegen 

Chiasso gesperrt. Dringender als Buochs 
ist Gast Hochdorf auf Punkte angewie- 
sen. Strebel: «Geschenke machen wir 
aber nicht. Buochs wird Hundert Pro- 

zent Einsatz geben, denn mit der Drei- 
punktregel kann sich uns vielleicht 
plötzlich noch ein Türchen im Aufstiegs- 
platzrennen auftun.s 

Zug 94: Bachmann bleibt 
Zug 94, Zweiter in der 1.-Liga-Gruppe 

4, hat den Vertrag mit Trainer Emil 
Bachmann bis Sommer 1999 verlängert. 
Bachmann ist seit. der Fusion des FC Zug 
mit dem 5C Zug (Saison 1994/95) Trai- 
ner von Zug 94. Bachmann erreichte mit 
den Zugern letzte Saison die Aufstiegs- 
spiele zur NLB und peilt diese in der 
laufenden Spielzeit wieder an. 

a ee re ee eig N EIER 

Gruppe 3 
Kachtragsspiet: Buochs - Hacnstort 10 10:01. - 19. Runde: Schöu 
Basta (53 16 Uhr). Darmach- Sursee (55 17,0 Cmasso - kauf 

(53 17h. Beleena- Kocher Se 14, Rahen Buochs [Su 
15 Uhr) Mucteng - Consors Basar [50 15 Une) Wohlen - Assona 
(eo 15. 

ECRuasss 5:2 24 50 3 
2 Konenz 18:50 53 44 5 
3 Baia Bee 
4. Buchs es 85:5 385% 
5 ange BB Te He N 

Bchier E37 3% % 
1. An a 756 245 

3. Burger »6E 7: 5 
5 Lardardid Basel 12: 65 2 
It Mur 5.48: IM 

ii Beinigra ss Es 28 
I. Doriss 3 51Ii2 238 5 

13, Wigkien » 1938 u# D 

L4. Köcher ww Sul u 

1. Liga: Buochs - Hochdorf 1:0 

Ein von Marco Baumann in der 49, 

Minute verwandelter Foulpenalty 
brachte die Entscheidung zugunsten 
des 5C Buochs im Derby gegen Hoch- 
dorf, FCH-Trainer Rene Müller be- 

klagte später das fehlende Glück 
seiner Mannschaft. 

dw. »Es ist zum Verzweifeln«, sagte 
Hochdorfs Trainer Ren& Müller nach 

dem Schlusspfiff von Schiedsrichter Pe- 
duzzi. «Wir bringen uns immer wieder 
durch kleine Geschenke an den Gegner 
um die Früchte unserer Arbeit.» Nun, 
das Foul von Yvo Bieri am Buochser 

Peter Lötscher, das schliesslich zum 

matchentscheidenden Penalty führte; 
war zweifellos unnötig. Trotzdem ver- 
dienten sich die Gastgeber den Sieg 
dank mehr Spielanteilen und grösserem 
Engagement in der 1. Halbzeit, 

Dass sich die Buochser nach dem 

Führungstreffer ein wenig zurückzogen 
und den Gästen das Spieldiktat über- 
liessen, war zwar durchaus nachvoll- 
ziehbar, doch hätten die Hochdorfer vor 
allem im Abschluss erwas mehr Ent- 

schlossenheit gezeigt, wäre es für 
Buochs wohl noch einmal gefährlich 
geworden. 

Da die Gäste aber vor allem in der 

Vorwärtsbewegung die letzte Präzision 
vermissen liessen und aus ihrer Überle- 
genheit keinen Profit ziehen konnten, 
brachte das Team von Goran Pekas den 

Vorsprung schliesslich ohne grössere 
Probleme über die Zeit, 

Buschs - Hochdorf 1:0 (0:0) 
Seefeld, = 200 Zuschauer SR Peduzm. = Tor 49 klaren 
Baumann (Foulpenaity) 1:0, - Hochdorf: Schnarmilar, Pakas- 
Yon Hölren, Won Fire: Marco Baumann. Damian Baumann 
(89. Achermann). ‚Kst Odermatt (75. Meer), Barmeitier 
Pirheuo 165 Frank, Lötscher = Hochdorf. Cestterli: 
Pörtmann, Pörtmanın, Pörtmann, A. Kieser, Ass, 1 Bien (Gi, Meyer); Schaches, 
Gawtsch Gawtschı Gawtsch (BU. Käppes), 'W. Keiter: Wir: 0: Keller, Allgäuer, - 
Bemerkungen; Buochs ohne Cavalluec Cavalluecı Cavalluec (gesgert), Hochdarf 
ohne Egico, Egicıo, Egico, A Walther. Hezzl Hezzlı Hezzl {alle verfenzt), Verwarnungen: 
4 Von Holsen, 48, Ben (Faufj. 53; Tees Keller, 58. wiss 
alba wegen Foul. KL Meier iNeklamaaren) 



Fussball: 1. Liga 

Wittert SC Buochs 
doch die Chance? 
Der SC Buochs gewann in Riehen 

sein drittes von vier Frühjahrsrunden- 
spielen 1:0 (0:0). Den Siegtreffer 
schoss Carlos Pinheiro. 

eng. keine überragende Leistung bot der 
5C Buochs auswärts beim FC Riehen, 

Trotzdem gelang den Nidwaldnerm ein 
weiterer 1:0-Erfolg. Dem bisher wenig 
überzeugenden Neuling’Carlos Pinheiro 
gelang. der wichtige. Treffer in der 74. 
Minute. Er profitierte von einem Miss- 
verständnis zwischen den Baslern 

Thommen, Bernauer und Göälie Wie- 

land. Der hatte im Hinspiel (#:2} aufdem 
Seefeld noch eines dieser äusserst selte- 

nen Tore per Abkick geschossen. 
Für die Buochser sieht die Situation 

nach dem dritten Vollerfolg seit Wieder- 
beginn der Meisterschaft nicht mehr 
aussichtslos im Hinblick auf die NLB- 

Aufstiegsspiele aus. Nur noch fünf Punk- 
te fehlen auf den qualifikationsberech- 
igten zweiten Tabellenplatz. 

Riehen - Buschs 0:1 10:0] 
Grengeimatte: = 150 Aysensuer —59: Marbach, - Tor 74, 

Frhr O1. —Miehen: Mean: Bernauer Wesen (79; 
Kueter), Ramserer. Garcia: Battg. Battıg. Battg. Dogan, Doganı, Dogan, Ballmer. Tnommen, 
Wittmann, Warano - Buochs Schnarwler Pekas Pekası Pekas M. 
Baumann, von Hoizen: won Fiss. Jost a0, Meer), Cinälfsen, 

Barmeitier. D. Baumann (BI. Zayssg; Zayssıg; Zayssg; Pinhero, Odermatt 
145 Lätschen 

Fussball: Ablösespiel 

abend in Buochs 
Heute abend spielt GC gegen den SC 
Buochs. Das Trainingsspiel findet um 
20 Uhr auf dem Seefeld statt. 

du. Schuld daran ist Reto Zanni. Das 
Jungtalent, das vom 5C Buochs zum 
Grasshopper Club Zürich transferiert 
worden ist, hat in seinem Vertrag eine 
Klausel untergebracht. Demnach muss 
GC bis am 1. Juni einmal ein Trainings- 
spiel gegen Buochs bestreiten. Heute ist 
es soweit. Die Zürcher wollen nämlich 

im Spiel gegen einen unterklassigen 
Gegner testen, ob Kubilay: Türkyilmaz 
von seiner Verletzung genesen ist. 

Übrigens: Zanni wird letztmals. für 
Buochs spielen. Der Eintritt ist gratis, 
und nach der Partie stehen die GC-Stars 

für Autogramme zur Verfügung. een Ba a U yon 

19. Runde: Schötz - Basca 2:1 (2:0). Ohissso + Mori 1:0 1001. 
Domach + Sursee: 1:7 (0:0). Bellinnona + Hochdorf "4 (501. 
Muttenz » Coneoedia Bas (ki, Riehen + Bucchs. 0:1 (0:01. 
Wohlen - Ascona (ki (Drll. 
1. Chasssa » 324 24 4 
2. Muitenz u 063 49% 3 
3. Basta s054313 
4. Bucchs 3 955 88:50 
5 öchdo „937323 
6, Ascona "»BSENTMD 
! Suse or rs 213% 
&, Roshen u» T6 6 3:86 3 
% Concordia Basel HB 6 1 34% 
10. Bellinzona „649 372% 
11. Mun 3» 487 195% 
12. Demach a 5193 u0 16 
13. Wohlen 199-9351 
14, Hochdorl 3 2512 Bw u 

Gruppe 4 
19. Runder Altstetlen Zünch - Kreurlingen 30 11:0). Schwamen- 
dngen dıngen dngen - Fresenbach 0:1 10:11. Frauendeic WW Yuventus 10110 + 
Bülsch - Red Saar 1:3 11). Zug 94 - Rorschach 32 101) 
Rapperswiklong - Tuggen 21 (14). Vaduz FL + Gossau 1:1 (101 

1. Rad Star 3 315 323% 
2 Zu 44 3 1264935 
3. Gossau 2 8: 3 321232 
4, Tuggen 9355 88% 
5. NE. kentis B BT Aa a 
£. Frawendeld 48742192 
T, Akstetien 8:6 7 5 

BE TAT BM4 3 

Ir 7 37 h 
WB E57 

8 27 

Ei 

10 



Der SC Buochs steht nach neunzehn 

Runden auf Rang vier. Nur vier Zähler 
trennen die Midwaldner won einem 

Aufstiegsrundenplatz. SCB-Stürmer 
Peter Lötscher sieht die Chancen 

seines Teams weiterhin imtakt, dem 
Sprung unter die ersten zwei zu 

schaffen, obwohl Spielerfrainer 
Goran Pekas vor kurzem bereits über 

die Planung der newen Saison ge- 

sprochen hat, 

Peter Lötscher nach dem Sieg in Riehen 
beträgt der Rückstand auf Platz zwei vier 
Punkte. Sind die Chancen auf einen 

Aufstiegsrundenplatr wieder intakt? 
Peter Lötscher: Die nach der Nieler- Nieıler- Nieler- 

lape pepen Chäasso veröffentlichte Mel- 
dung, jetzt werde die neue Saison 
pepkan, pepkanı, pepkan, ist nicht mehr aktuell Näch- 
stes Wochenemle Inelffen wir auf Woh- 

len, das berwingbar ist. Gleichzeitig 
spielen Murtenz und Iiasca gegenein- 
ander die sich gepenseitig Punkte ab- 
nelimen werden. Dann sieht vielleicht 
vorbes anders mas. 

Wie begründen Sie dfe Aussage Ihres 

Spielertrainers Govan Pekas Im Anschluss 
an besagte Partie gegen Chiasso, wonach 
die neue Salson geplant werde? 

Lötscher: Ich weiss nicht, warum diese 
Aussage in lie Zeitung gekommen ist, 
Gegenüber uns hat cr immer etwas 
anleres erzählt, Schlange rechnerisch 
noch alles möglich, sie wir dabei. 

in den ketrten vier Partien siegte der SC 
Buochs dreimaf mit 1:0. Respekt gegen- 
über den Erfolgen, doch seid Ihr etwas 

dem klinimalistenfusshall verfallen? 
Lötscher (lacht): Lemater Chiasso dürf- 

te achtmal 1:0 gewonnen haben. In 

dieser Gruppe kann jeder jeden schla- 
pen. Fs gilt keine Ülbermannschäft. 
Unsere Stärke legt allerdings schom ın n 
cler Defensive, nach vorne sind wir zu 
berechenbar. Wir verarchen zwar #in 

Pressing zu spielen, wnlien Tore schies- 
sen, Die Klasse für ein Angriffsturioso 
fedsle aber. Das Spiel ist prossenteils anf 
nich zugeschnitten. 

Buor won5G BEN BEAT ARPSSALH: In der letzten Partie mussten Se jedoch 
bis zur 48, Minute auf der Bank Pfatr 
nehmen. Waren Ste angeschlagen? 

Lötscher: Diese Massnahme war tak- 

tisch bedingt. Wir wollten auf Konter 
spielen, Goran stelle daher drei 
schnelle Stürmer auf. Doch wir merk- 

ten bald, dass. der Gepner nicht sc stark 
ist und wir selber Dreck ausüben 
können, 

Ende Salson ist für Sie definitiv Schluss. 
Was bewog Sie zu diesem Schritt? 

Lötscher: Ich habe eine Arthrose im 

Fussspelenk und kann mer noch mit 
schmerzstillenden Spritzen spielen. Bis 
zum Sommer geht das noch. 

Wie verläuft min Ihre weitere Karrlene? 

Genichten zufolge werden Sie In der 

nächsten Salson den seit 15 Jahren als 
Sportchef tätigen Mig} Murer ablösen... 

Lötscher Das ist wirklich nur em 

Gerücht. Ich habe mit Mipi Mburer 
gesprochen, er wird dem Werein in 
dieser Funktion erhalten bleiben. Im 

Bereich Transfer will:er albendings Ver- 
antwortung abgeben. Ein Thema ist, 
«ass ich in Bunchs einen Posten zwi- 

schen Goran Pekas und Migi Muner 
einnehme. Finlem würde mich das 

Coaching reizen. Vielleicht werde ich 
aber Trainer einer 3.-Liga-Mannschaf 3.-Liga-Mannschafı 3.-Liga-Mannschaf 
um schaue, ob mir dieser Job über- 

haupt liegt. 

Seit geraumer Zeit übt beim SC Buchs 
Peter Strebel das Amt des Coachs aus. 

Te steht er zu Ihren Absichten, seine 

Position einzunehmen? 
Lötscher Wir werden zusammenar- 

beiten. Während des Spiels sollte zwar 
nier einer Einfhoss nehmen, wir würden 

uns. aber absprechen. Ich habe keine 
Froblerne mit Strebel.. Doch fachlich 

verfüge ich über mehr Grfahneng. Ob 
der Verein sich «lies aber keisten könnte, 
ist aber fraglich, Im Gepensatr zu 
Murer und Srebbel Sırebbel Srebbel würde ich mich 

nicht ehrenamtlich zur Verfiigung 
stellen. 

INTERVIEW STEPHAM SANTSCHI 
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Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Wohlen (Seefeld, Samstag, 16 Uhr) 

A: 

Hp N 

u hr 
en 

Der 5C Buochs trifft am Samstag 
(Seefeld, 16 Uhr) auf den FC Wohlen. 
Dabei ist die Zielvorgabe gegen den 
Tabellenvorletzten aus dem Kanton 

Aargau klar: Nur ein Sieg nützt den 
Nidwaldnern. 

Auf die Rückrunde ist er zurückgekehrt. 
als Stammspieler ins Fanionteam des SC 
Buochs. Und dies nach einem halben 

Jahr Verletzungspause. Die Rede ist von 
Marco Baumann. Den Mitte September 
erlittenen Achillessehnenriss hat der 

26jährige Mitrelteldspieler überwunden. 
Und zwar wrassig», wie er selber sagt. 
keine Komplikationen habe es gegeben. 
Eigentlich typisch für den kKümpfer Bau- 
mann. Nicht nur die anatomischen Vor- 

aussetzungen waren schnell wieder her- 

Auf die Rückrunde wieder zu einem festen Wert im Buochser Fanionteam avanciert: Marco Baumann (rechts). 

forderungen genügte der Urner auf An- 
hieb. Das Comeback gab er beim Rück- 
rundenauftakt in Bellinzona. «Es war ein 

ungewohntes Gefühl, den Wertkampf- 
stress wieder zu spüren», gibt Baumann 
zu. Die $Spielpraxis hat noch gefehlt, aber 
“von der Verletzung habe ich wenig 
gemerkt». 

Er sei keiner, der noch lange über 
diese unfreiwillige Pause nachdenke. 
Schliesslich hat er in seiner Fussballkar- 

riere diesbezüglich Erfahrung gesam- 
melt. Zweimal hat er sich die Bänder im 

Sprunggelenk gerissen. Baumann kennt 
die Eigenheiten eines verletzungsbe- 
dingten Unterbruchs. Dabei vorteilhaf: 
Seine körperliche Veranlagung lässt 
schnelle Heilungsprozesse zu, 

Schnell kam Marco Baumann auch 

wieder zu einer wichtigen Position in- 

BILD ARPAGALS 

nerhalb des Teams. Im konzept von 
Goran Pekas ist er ein fester Wert. Und 
ist noch ein Beweis erforderlich, um 

seine Wiedergenesung zu illustrieren, 
nehme man den Penaltytreffer gegen 
Hochdorf, der verdeutlicht, dass er die 

Verantwortung nicht scheut. 
Nicht zu scheuen braucht sich der SC 

Buochs vor dem samstäglichen Gegner, 
dem FC Wohlen. Die Aargauer sind 
Vorletzte und müssen geschlagen wer- 
den. «Jedes Spiel vorneweg nehmen und 
gewinnen, dann bewahren wir uns die 

Chancen auf den zweiten Rang», weiss 
Baumann. Das Ziel. der Aufstiegsrun- 
denplatz; ist den Buochsern eigentlich 
nicht mehr zu nehmen. Zumindest 

dann, wenn in Buochs alles so reibungs- 
los klappt wie die Rückkehr des Marco 
Baumann. STEPHAN SANTSCHI 



1.-Liga-Fussball: Buochs - Wohlen 2:1 (1:0) 

Der SC Buochs bleibt im Aufstiegs- 
rundenrennen. Dank einem Treffer 
von Marcel Barmettler in der 92. 

Minute schlugen die Nidwaldner den 
FC Wohlen verdient mit 2:1 (1:0). 

YoN STEPHAN SANTSCHI 

\Ver solche Spiele gewinnt, der steht am 
Ende meist ganz’ oben in der Tabelle. 

92 Minuten benötigten die Nidwald- 
ner am Samstag abend auf dem heimi- 
schen Seefeld, um den Sieg gegen den 
Tabellenvorletzten aus\Vohlen sicherzu- 

stellen. Ein Erfolg. der für das Team von 
Spielertrainer Goran Pekas in dieser 
Saison eigentlich zum Pfliehtprogramm 
gehört. Ein Erfolg aber auch. der in 
seinem Entstehungsweg als äusserst zäh 
eingestuft werden muss. 

Bucchs erfolg-, Wohlen harmlos 
is wichtige frühe Tor. welches die 

Buuchser mittels einer läminütigen 
Startaltensive zu realisieren versuchten. 

fiel nicht. Chancen dazr dazır dazr waren jedoch 

vorhanden, «Zu lässig agierten wir vor 
dem gegnerischen Tor», erkannte Pekas. 
50 blieben die Aargauer im Spiel, ob- 
wohl sie ihrerseits wenig dafür taten. 
Zwar mit drei Stürmern angetreten, darf 

den Wohlener Angriffsbemühungen je- 
doch lediglich das Prädikat «harmlos« 
verliehen werden. Unter dem Strich 
blieben drei Torschüsse aus grösserer 
Entfernung, wovon einer in .der. 76. 
Minute die Buochser Führung aus der 
ersten Hälfte ausglich - zu einem Zeit- 
punkt allerdings, als der $C Buochs die 
Partie längst hätte entschieden haben 
müssen. Nor allem Torjäger Peter Löt- 
scher sündigte im Abschluss, und so 
kam es. dass die 250 Zuschauer bis zur 

92, Minute auf den Buochser Siegestref- 
fer warten mussten. Marcel Barmettler 

setzte einen 18-Neter-Flachschuss ins 
untere rechte Eck. 

Komornickis Hilferuf j 
lin Treffer zum 21, der für beide 

Mantschaften für den weiteren Verlauf 

der Saison richtungsweisend ist. »Es ist 
immer schwierig, mein leanmauf diese 

Wohlens Spieler- 

trainer Ryszard 
Komornicki 

(links), verfolgt 
von Buochs- 

Stürmer Carlos 

Pinheiro. 

EILDNPATRIH PaLiL! 

Spiele zu motivieren. Im kopf steckt eine 
Blockade», analysierte ein erleichterter 
Pekas. Weniger erleichtert. ja sogar er- 
bost zeigte sich sein Gegenüber. Ryszard 
Komornicki, Spielertrainer des FC Woh- 
len und einstiger NLA-Fussballer, liess 
seinem Frust freien Lauf. «Es scheint, als 
ob der der FC Wohlen nicht oben 
bleiben will. Dieses Team braucht kei- 

nen Trainer. sondern einen Psychiater. 
Typisch Schweizer Mentalität: nicht viel 
machen, aber viel profitieren wollen.» 
Pikant: Bei den Aargauern standen am 
Samstag gerade mal drei Schweizer Ak- 
teure im Einsatz... 

Buchs - Wohlen 21 110) 
Seefeld. = FO Zuschauer, - SR Cochelta: = Tone 39, 
Pneeo 10, TG, Micheng 1-1, 33 Barmenler #1 = Buochs: 
Gchnamiler, Pekas. won Flüt, M: Baumann, wor Holten: D. 

Baumann (56, Odermatt), st. {71 Grüter). Cayallueci (83; 
Ieyssig), Barmetler: Pnheim, Pınheim, Pnheim, Lölscher - Wohlen: Blagorenit, 
kömgenscki, Delle Chase, Gare, Catngala: Pos, Drandac- (db. 
Aschwanden]. Passend, Man Ei Hasler] Kucalant, 

Alichsengi {BE Di Fiuman) = Bemerkungen: Biochs ohne 
kieier {verletzt} Worden ghrie. Perso. La Napro (beide Besperri] 
ung Seheinel (kerati), — Werwarmumgen 6 Bas. 23. 
Sarmetter (neide wagen Fauts! £& Jost (Balwessenlapen!, 
3. Passenm Fon] 



Fussball: 1. Liga 

Marcel Barmettler 

ss, Er liess sich Zeit nach dem Spiel. Gut 
eine Stunde seit dem Schlusspfiff war 
vergangen, als Marcel Barmettler die 
Kabine verliess — sichtlich erleichtert. 
Zufrieden war er nicht mit seiner Lei- 
stung. Gedanklich sei er nicht da gewe- 

sen, die Spritzigkeit habe gefehlt. Trotz- 
dem war er der Mann des Spiels. In der 
92. Minute gelang dem Buochser der 
Siegestreffer gegen den FC Wohlen. «Go- 
ran Pekas hat mir während der Begeg- 
nung gesagt, ich solle mal was machen, 
und wollte mich eigentlich rausneh- 
mers, äusserte sich der «Lucky-punch»- 
Torschütze. «Es ist gut, wenn er mich 

mal reizt.» Entsprechend fiel seine Ge- 
stik nach seinern entscheidenden Treffer 

aus. Mit Blick zu seinem Spielertrainer 
zeigie er mit dem Zeigefinger auf sich, 
um zu verdeutlichen, dass er jetzt eben 
etwas gernacht hatte, 

Ein Tor, welches nach der Partie auch 

gewissen Diskussionen über die Aus- 
wechslungen den Zündstoff nahm. Mit 
Damian Baumann (66.), Patrick Jost (71.) 
und Francesco Cavallucci (83.) wurden 

drei Akteure der kreativabteilung ausge- 
wechselt. «Der spielerische Anhaltspunkt 
hat am Ende gefehlt«, erkannte Barmett- 
ler. Dazu Pekas: «Diese Spieler haben 
heute nicht gezeigt, was sie können.» 
Erstmals eingesetzt wurde der 17jährge 17jährıge 17jährge 
Lars Grüter, der von den U 18. des FC 
Luzern zu den Nidwaldnern stiess. «Ihm 

gehört die Zukunft», so Pekas. 
Emmen :grössen Spiefbenicht wa Buuchs „ Wahlen, das 
Telegramm und den Tabeilenstand Binden Sie aul Seite 27 

Dank seinem Siegtor (92.) darf Buochs 
weiter hoffen: Marcel Barmettler. Are 

Gruppe 3 A), Runder Biasca » Mutten: 0:2 f0&ch, Buchs - Wohlen #1 (130 Sure + Beierzona 1:1 (0:01, Hochdar - Chassa 0:2 fücl] Concasda Concasdıa Concasda Basel + Bornach 2:2 (0:21, Mun - Riehen 3:0 (101, 

1. (hass al a ad ih 
‚2, Muttenz ee: 
3. Basca 205530 3 
4, Bachs 2055495 
5, Schr „93732 % 
6, Aacana 31 8562742 
7. Sursen N TEE RR 
8. Ratten 2 Tb T 2319 4 
9. Concordia Base! NEIINS5 3 
10. Bellinzona m 65908 7 
11. Mur N 5870529 

12. Domach 2 5 213 262 17 
13 Wohlen on 1m ma m 

14, Hochart 25 

Gruppe 4 
20. Runde: Red Sa - Schwamendingen 3:0 [13h. Kreuzlingen » 
Zug 94 3:1 12501. Taggen - Vadur FL A-2110. Gossau - Aitstetten 
50 101. Rorschach - Bistach 1:3 (1:1). Fresenbach - Frauenfeld 
PATE) YF Iovenios - Aapperseildona 10 (1:0): 

1, Rad Stär as ag u 
2. Go H" 9333901 3 
3,2 H XU 27255 

4, Tuggen 205 HN 5 
5,1 Anenkus HS Ti EM 
6. Frauendeki 9 T Tı T 7 M 
7, Altsteiten % tt 23 3 
B. Vadn Vadını Vadn Vadını Vadn 2 TS 88 5 
%, Kreuzlingen %» TS EB % 
10, Rorschach 73995 M 
11. Rapperswmil-Kna a 

12. Fresenbach 3 #30 31e 4 
13. Bulach N 3 bil N 5 

14, Schwamendhngen 2 1 27 59 5 



1. Liga: Schötz - Buochs 

Und die Innerschweizer haben doch 
noch etwas zu sagen in der 1.-Liga- 
Gruppe 3: Der Sieger des Derbys 
Schötz - Buochs (Kilchmatte, Sa 16 
Uhr) darf wieder auf die Aufstiegs- 
spiele hoffen. 

«Chiasso ist weg», das sagt auch Schötz- 

Trainer Willy Neuenschwander, «aber 
Muttenz noch ein bisschen nervös ma- 
chen - wieso nicht!® Er werde nicht 

dulden, dass die Schötzer Spieler die 
Saison lässig ausklingen lassen, sagt 
Neuenschwander, bemerkt aber auch, 
dass Buochs, der Gegner vom Samstag, 
die bessere Ausgangslage habe, Damit 
meint er die zwei Mehrpunkte der Nid- 
waldner. 

Neuenschwander vermisst in seinen 
Reihen den Stürmer, «der den direkten 

Weg zum Tor sucht». Neuenschwander: 
«Keine Diskussion, wir brauchen für die 
neue Saison einen waschechten $tür- 
mer.» Schötz hat natürlich bereits die 

Fühler ausgestreckt; Patrick Rölli, den 
Bruder von Schötz-Spieler Roger Rölli, 
würde man gerne von Kriens auf die 

Kilchmatte lotsen. Oder Bejtush Rrustol- 
li, den Albaner, der in fast jedem 2.-Liga- 
Spiel für den FC Willisau beweist, dasser 
mit seinen Qualitäten und seinen bald 
29 Jahren immer noch mindestens eine 
Liga zu tief spielt; ihn könnte sich Willy 
Neuenschwander ohne weiteres im 
Schötz-Sturm vorstellen. «Ich bin mir 
nämlich gar nicht so sicher, ob der für 
die nächste Saison wirklich schon fest an 

den FC Willisau gebunden ist.» 

Pekas' (vor)letzte Saison 
Ein bisschen weiter sind die Buochser. 

Küssnacht-Spielertrainer Andre Berch- 
told kehrt zurück, Severin Achermann 
kommt vom FCL-Nachwuchs, Orlando 
Keller (Hochdorf/Kickers) soll Peter Löt- 
scher im Sturm ersetzen. Fest steht 

auch, dass für Spielertrainer Goran Pe- 
kas die Saison 1998/99 die letzte in 

Buochs sein wird, Gut möglich, dass 
Berchtold in 14 Monaten nachrutscht. 

TURI BUCHER/DANIEL WrTrAScH 



Fusshall, 1. Liga: Vor denn Derby in Schütz (Kilchmarte, Sornstag, 

Der SC Buachs ist -sich mil den 

einheimischen Andre Berchtold {FC 

Kössnacht} und Severin Achermann 
iFC Luzern) über eine Rückkehr für 

die kommermte Saison 1998/99 einig 
geworden. Über sie und die allgemei- 
nen Perspektiven unterhielten wir 
uns mit SCB-Sportchef Migi Murer. 

IMTERVIEF DAMIEL WERSCH 

Aldi Aurer, der SC Buachs hat sell diesem 
Frufgahr eine erossrüugige Trhinen- und 
Garderobenanlage, ‚Doch die drei bisheri- 
gen L.-Liga-Spiele auf dem «mare Gee- 

fell sind ru einer Kemlich kuahfen, stim- 
mungslosen Sache geworden. 

Alipi Akne Wenn aner eher Wer ber 
Riickrumke vorssspesapt hätte, wir wür- 

een as Finf Syrien will Prmktege- 
anner, hätbe ich diesen marmt. Fshat 

sich jechsch ereipt, class wir keinen 
spektakulären Kusshall Feigen. Wir ha- 
hen Kermal mar einen Tr MHfienen? 

BrTERTIBenuneleinemal ebenso verkenen. 
leeren haben wir peknnrzt. Unseren 
lan wire wir änelese Werrstelbt- 

ven schefelag, 
Wir Können doch nich eine snbche 

Ialeasruaktier Ialeasıruaktier Ialeasruaktier of che Beine seeflen, dene 

dass wir särht allen Neteilipten dar meit 
gaben spertlichen Beistunpen Danke- 
chi pen wTinden 

Sicht usletzi gehties alsch dam, clen 
faninpen ein erarchenswrties 3 in 

Kar. een starken ersten Mannschaft 

almelben 

RRERTWFINFTTTIIITT EIER | 
l m 5 a. 

dam erst drei Trainer (Peter Risi Tür | 
sechs Jahre, Em Bachmann für.desi 
Jahre und der ins sechste Trainerjahr 

| eigene Goran Pekas) gehabt. Der 
Verean ist bei geichbleitbendem Aud- | 
wand für die erste Mannschaft {nund 

Andn® Berchtaid' und Severin Achermann 

keissen. die definitiven Zugänge für die 
kommende Salon, Eine Verbessermg von 

Spielkuttuor und Leistungen dürfte mit ihnen 
garantiert sein. 

More: Aunlae Beschnaklisader ahsab- ahsabı- ahsab- 
te Leader, den wir brauchen, Er is4 nächt 
Mer unser, sondern sopar der Wunsch- 

spieler der SCR-Akteure gewesen. Er hat 
newiins bei einem normalen 2,-läpa- 
Kuh bewiesen. was er bewegen kann. 
Sererin Achermaamn ist vor zwei Jahren 
als grosses Talem Talemı Talem nach Luzern gepin- 
gen. Dort har er aber nie eine Chance 

erhalten und suxbemn Verletzungspech 
gehatt,. gehatıt,. gehatt,. Für uns ist mit dem chenfalks ein 
Wunschtanster geglück. Severin 
hrennt nasirlich darauf, wieder zu zei- 

BEE DASEL WRSCH 

gen, was in ihm steckt. Kurzum: Beide 

Zugänge sind Spieler, die durch ihren 
Hnsatmwillen auch «ie anderen Spbeler 
mElnEiSssen. 

Herr Kurer, was halter Sie von folgendem 
Vorschlag: Statt unbedingt die Aufstiegs- 
runde erreichen zu wollen, könnte Buochs 
einmal darauf seien, schöperen und mit 

mehr eigenen jungen Spielem besetrfen 
Fussball u zelebeferen. 

Murer: Schöner Fussball spielen und 
gewinnen ist das Wunschtdenken jedes 
Yereinsvorsanes um Trainers Die Auf- 
stiegssurnsbe ist. auch nächstes Jahr unser 
Frl, Das Wort Aufstiegsspiele har einen 
besonderen Geschmack im Seelekdl 

draussen. 16 Uhr) gibt der SC Brochs wichtige Zugänge bekannt 

Ein mögficher Aufstieg wäre dann aber ein 
Problem? 

Kurer: Eine Mannschaft in Form ist 

nicht zu bremsen. Schwieriger wäre-die 
Snualion nach einem nachfolgenden 
Abstieg. Dann mass unbedingt richiig 
pelandel pelandelı pelandel werden. 

Soweit müssen wir jetzt nicht gehen. In. der 
Gegenwart wind dewon gesprochen, dass 
Goran Pekas seine sechste und hetrfbe 

Trainersafson In Bunchs vor sich hat. 
Murer: ja, so ist es mit Goran ahge- 

sprochen. 

Ist das Verhälinis SpielertrainenMann- 

schaft abgenütrr? 
Murer: ein, er braucht kalt einmal 

eine lauftwerämgberung. Er ist ein henwnr- 
rapender Trainer, den sch mir in einem 
Profiheerseb bestens vorstellen könnte: 

Nach der Ara Pekas steht Nachfolger Andnd 
Berchtakl schon bereit? 

Murer: Er win! sicher in der engeren 
Wahl stehen. Doch ich will nicht ver- 

schweigen, dass ich gute Kontakte zu 
Grossvereinen besitze, die uns mögliche 
Spielertrainer anbieten. 

Peter Strebef macht sd über zwanzig 

Jahren hervorragende Arbet für den Verein. 

Peter Lötscher eingesetri werden? 
Huren Peter öascher sucht per Inserai 

einen 3.-Liga-Trainerjob, Wir hätten ihn 
gerne als Coach, doch nur im Ehrenami. 
Yaunibck zu Peter Sirebel: in Buochs würd 

verkann, dass Goran Pekas alleiniger 
Verantwortlicher für Aufstellung un 
Aswechslungen ist, Peter Strebbel tridf tridfı tridf 
iderigens in keiner Weise Schuld an den 
unglücklichen Auswechslungen im Cup- 
match pegen Nasel 

Zum Schluss eine persänfiche Frage: Sie 
haben nach 15 Jahren das Präsidentenamt 
des SCH-Gönnerrereins Club 83 kürzfich an 
Ger Murer abgetrehen Wie sfeihf Ihne Ihıne Ihne 

Zukunft beim Hauptverein aus? 
Alurer: Daran wind sich nichts ändern - 

worin sch nicht «abgeschossen» werde. 
lächelt]. Mit bestem Wissen und Gewss- 

sen werde ich mich weiter für Spantchuh 
und Club #1 einsetzen. Das bin ich 

diesen Institatienen schuldg, denn aud audı aud 
ich konnte beruflich und persänlich sehr 
profitieren. 

ne Sarson in Lurem (199999) und zwei 
Spielzeiten in. Krens (1992-94). Nun 
kommt. der lauf-, schuss- und kopfball- 
starke Mittelfeidspieler nach zwei Jahren 
als Späelertrainer beim Zweiligisten FC 
Küssnacht heim aufs Seeiekl. Worher 

dürfte er mit den Schwarzen die Zentral- 
schweiz als Regonalmeister in den 1.-Li- 

tecfinnk zu keinem 2 7 

Einerseits fehlte es den in dieser Zeit im 
Amt stehenden Trainem Jean-Paul Brg- 
ger, Hucdi Müller und Akartn Akartın Akartn Müller am 
Vertrauen in den Midwalkdner, Se | 

seits 1 bei Achermann noch wie Wertet- 

erhäft er eine neue Chance. | 
de] 
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Buochs-Spielertrainer Goran Pekas vor 
der „Woche der Wahrheit». ap arsagaus 

Fussball: 1. Liga, SC Buochs 

Strebel bleibt!» 
Als «Woche der Wahrheit» bezeichnet 
Goran Pekas die Partien gegen 

Schötz (Kilchmatte, heute, 20.15 
Uhr) und Muttenz (Samstag). 

dw. Die Chancen auf Platz zwei haben 
sich für den SC Buochs und den FC 

Schötz nach der 0:1-Heimniederlage von 
Muttenz gegen Ascona deutlich verbes- 

sert, Genau gegen die Mitkankurrenten 
Schötz und Muttenz können die Buoch- 

ser in dieser Woche antreten. «Eine 
Woche der Wahrheit«, bezeichnet diese 

Spielertrainer Goran Pekas in Hinblick 
auf die wieder mögliche Aufstiegsrun- 
denqualifikation. Er selber hatte in der 
ersten Enttäuschung über die 1:2-Nie- 
derlage gegen Chiasso die Saison bereits 
abgeschrieben gehabt. Einen Monat 
später sieht alles anders aus. Die ohne 

Märcel Barmettler (gesperrt) spielenden 
Nidwaldner werden “keine Angst vor 

Angstgegner Schötz« [Pekas) haben. 
Auch den positiven Ausgang einer 

anderen Angelegenheit wünscht Pekas. 
Der plötzliche Rücktritt von Coach Peter 
Strebel bedauert der kroate. «Er ist der 

wichtigste Mann für mich. Ich hoffe, 
Peter bleibt doch noch.» Ein weiterer 

Fakt ist, dass für Pekas alles perfekt wäre, 
wenn „ich zudem einen Assistenten für 

die Arbeit auf dem Terrain finde». 

Fussball: 1. Liga 

Schötz und Buochs trennten sich 

gestern abend 2:2. Nach torloser 
erster Hälfte entwickelte sich ein 

Derby auf hohem Niveau und entschä- 
digte 800 Zuschauer mit vier Toren. 

le, In Schötz trafen sich gestern abend 

zwei Mannschaften, die zweifellos zu 
den Ambitionierten der Liga zu zählen 
sind. Der gastgebende Tabellenfünfte 
hatte in Aussicht, im Fall eines Sieges 
Gegner Buochs zu überholen und auf 
Platz drei vorzustossen. 

Entsprechend forsch begannen die 
Hinterländer, und nach 45 Minuten 

hatten sie zwar kein Tor erzielt, aber 
wenigstens eine Mehrzahl an Möglich- 
keiten erarbeitet. Spasojevic- (28.) und 
Hofstetter (35.) verpassten jedoch die 
Führung kläglich. Den spielstarken 
Schötzern hatte Buochs bis zur Pause 

nur Aggressivität entgegenzusetzen. 
Trowdem: Die Nidwaldner gingen 

durch Damian Baumann in Führung: 
Die Moral der Schötzer indes war unge- 

brochen. Sie glichen durch Debütant 
Kinis aus, steckten den Platzverweis 

gegen Grüter weg und gingen durch 
Spasojevic sogar in Führung. In einer 
intensiven Schlussphase, die einen 
hochstehenden Schlagabtausch bot, gli- 
chen die Buochser aber noch aus. Zwys- 
sig sorgte für einen gerechten Ausgang 
des Derbys und dafür, dass Schötz 
weiterhin hinter Buochs bleibt, 

Schätz = Ir 
Kilchmate, - 800 Zuschauer: = SA Schmid. - Tore SE 

Damian Baumann 0:1. A, Kinis 1:1. 78, Spasojenice 
(Fouipenaity) 3:1. 83. Zwrssg 22. - Schöte Althaus; Leupe 
Grüter, Fernandez, Lustenberger (60. Kinis), Bättig, Hafstetter, 
Vetter, Rölli, Häberli, Spasogevie. - Buochi: Schnaniler, 
Pekas: Marco, Baumann, von Holzen: won Fiie, kleier (67. 
Zeyssig, Jost. Carallucci, Odermatt (69. Grütter); Lötscher, 
Finke (44, Daman Baumann). - Bemerkungen: Schäu 
öhne Hanspeter Feier, Roger Feiber (beide Bespern], Hediger 
(verietä), Bunchs ‚ohne Barmettker (gesperrtl, Frank und 
Achermann [beige verkeist) Verwarnwigen: 18. Jost, 25, 
Marco Baumann, 37, Grüter, 48 won Fibe; 72. Damas Daması Damas 

Baumann 85. Spasöjene, 88. Lälscher (alle Foul), Ampelkar- 
te: EL Grüter (mweite Wenwarung nach Foul). &B. Tor won 
Kafsietier wegen Üffside annullier. 89, Tor won Lötscher 
wegen ormagegangenem Foul an Alltag annulert 

Gruppe 3 
Gestern: Schütt : Bachs #2 ech 

1 Craasse 21 14 4 Bki5 45 
?. Mten Mıten Mten 4164 4 38 
3 Buoche 1065 21 & 
4, Basta 1056435 
5 Schöt U ATI mM 
6: Ascona 21 95 T au 2 
1. Sursgs 186 4% 8 
&. Concorka Basel ı  Tr 731432 
9. Rechen 1 76 909 
10, Behngona 21569 3138 2 
Ei. Alien 1 585: 56.%%6 2 
12 Domach 1 65 21 80 3 

13. Won 2 290 4 15 

14, Höchdort #4 3 513 16 1d 



Fussball: 1. Liga 

SC Buochs Teil 

Zwar hätte ein Sieg in Schötz die 
Aussichten auf einen WNLB-Aufstiegs- 
rundenplatz für den SC Buochs er- 
heblich erhöht, doch das begeistern- 
de 2:2-Unentschieden ist minde- 
stens ebensoviel wert wie trockene 
«Tabellenklaubereis. 

dw. Aus beruflichen Gründen fehlt EDV- 

Spezialist Dave Zwyssig dem SC Buochs 
in der Rückrunde grösstenteils, Am 
Dienstag abend erhielt der loyale Spieler 
aber wegen den verletzt nicht zur Verfü- 
gung stehenden Reto Achermann und 

Daniel Frank dennoch wieder einmal 
eine Einsatzchance. Und wie er diese 

nützte: In der 83. Minute köpfte der 
Wolfenschiesser eine schärfe, genaue 
Flanke von Francesco Cavallucci mit 

einem spektakulären Hechtköpfler unter : 
die Schötzer Latte. Der 2:2-Ausgleichs- 
treffer ermöglichte den Nidwaldnern in 
der Schlussphase dieses offenen Schlag- 
abtausches sogar, ganz nahe an den: 
Vollerfolg zu kommen. 

Obwohl es nicht mehr zum Siegtreffer : 
reichte, därf dieses Unentschieden als : 
positives Resultat gewertet werden, Vor : 
allem hinsichtlich des Geschehens auf! 
dem Rasen. Das Spiel zwischen Schötz : 
und Buochs war vom hohen Tempo : 
sowie Offensivfussball geprägt. und in! 
der zweiten Halbzeit kamen noch vier : 
Treffer dazu. Wären 1.-Liga-Partien im- ; 
mer so attraktiv, kämen bestimmt öfter : 
B00 Zuschauer wie auf der Kilchmatte, : 

Dennoch verliess Zwissig das kleine ! 
Schötzer Fussballfeld enttäuscht. «Ich : 
kam nach dem 1:0 für uns auf den Platz : 
und verlasse ihn nun bei 2:2...» 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - FC Muttenz (Samstag, Seefeld, 16 Uhr) 

Der Sportclub Buochs bekommt in 
der fünftletzten Runde die Chance, 
im direkten Duell mit dem zweitpla- 
zierten FC Muttenz punktemässig 
gleichzuziehen. Ein interessanter 
Kampf um den zweiten Aufstiegsrun- 
denplatz steht morgen Samstag auf 
dem Seefeld (16 Uhr) bevor. 

«In dieser Woche ist alles möglich», sagte 
Buochs-Spielertrainer Goran Pekas am 
letzten Moritag voraus, «wir können die 
wichtigen Spiele gegen Schörz und Murt- 
ten? sowohl beide gewinnen wie auch 
beide verlieren.» Obwohl es nach dem 

2:2-Unentschieden am Dienstag in 
Schötz nicht mehr dazu kommen kann, 
hatte der kroatische Fussballehrer mit 

seiner Prognose doch recht. Das begei- 
sternde Innerschweizer Derby hätte vor 
BI mitgehenden Zuschauern für beide 
Seiten zu einem punktemässigen Volber- 
folg wenden können. Mit dem Remis 
wurde es immerhin zum. moralischen 

Sieg für lie zwei voll aus sich herausge- 
hemmen Mannschaften. 

Der Abstand: Ein Sieg 
Für den 5% Buochs war der Zähler 

allerdings deutlich wertvoller als für die 
Schützer, die auf den zweitplazierten FC 
Muttenz pepenwärtig. fünf Punkte ein- 
büssen. Die Mannschaft Pekas’dagegen 
weist mar drei Punkte Rückstand auf die 
Basler auf. Im Direkiduell von morgen Damian Baumann, der «Turbo» aus dem Unnerland. 

Samstag wäre also mil einem Sieg die 
Egalisierung geschafft. 

Gute Erinnerungen ans Hinspiel 
Dabei kommen den Nidwakdnerm die 

Erinnerungen an den 11. Oktober 1997 
geracle recht: An diesem Sonntag zeigten 
sie beim damaligen Leader eine der 
besten Saisonleistungen und gewannen 
durch Tore von Dave Zwyssig und Fran- 
cesch Cavallusc Cavalluscı Cavallusc überraschend 2:0. 

Wahrscheinlich willabver der FÜ Muttenz 

genau für diesen Misserfolg Revanche 
nehmen. Trainer Marcel Gornioley, der 
übrigens das SCB-Talent Reto Zanni GE 
empfohlen hatte, stüdierte den U 
Buchs inzwischen mehrmals im Ein- 

satz. Ihm dürfte auch ein Unenischie- 

den recht sein. Eine defensive Spielweise 
der Gäste sollte auf dem Seefeld nicht 

überraschen. 

Zwei Buochser gesperri 
Dass es wieder zu einen ellenmen 

Schlagabtausch wie in Schötz komm, 51 
alscr höchst zweißelhaft. für darf mis 

einem spannenden Dwell um den auf- 
stiegsrumdenberechtigten zweiten Platz 
gerechnet. werden. Auf Buochser Seite 
muss dabei auf Marco Baumann wmel 

Bruno von Flüc verzichtet werden. Beide 

sind pelbgesperrt. Wieder zur Verfügung 
steht Marcel Barmettler. “Wir spielen 
sefbstwerständlich alles uudler nichts», 

verspricht ein aufgeregter Pekas. 
DANIEL WIRSCH 



Der SC Buochs hält sich durch den 
verdienten und im Endeffekt unge- 

fährdeten Sieg gegen den 5W Mut- 
tenz alle Optionen für eine Teilnahme 
an den NLB-Aufstiegsspielen offen, 
Nach dem Spiel gab allerdings ein 
Protest von Muttenz gegen die Spiel- 
wertung wegen eines unnötigen Zwi- 
schenfalls zu Diskussionen Anlass. 

yon DANIEL KRÄMER 

Drurch die unnötigen Ereignisse nach 
rund einer Stunde geriet der völlig 
verdiente Sieg der Buochser Mannschaft 
in den Hintergrund. Dabei harte bis zum 
harten Platzwerweis gegen Peter Oder- 

mau nichts darauf hingerleutet. «Der 
Platzwerweis war sicherlich hart, aller- 

dings sollte sich ein Spieler in so einer 
Situation auch geschickter verhalten», 
kommentierte der Buochser Spielertrai- 
ner Goran Pekas den unglücklichen 
Entscheid von Fifa-Schiedsrichter Berto- 

lini nach dem Spiel. Nur wenige Augen- 
blicke später blieben Francesco Caval- 
lucci, der Buochs mit einem herrlichen 

Schuss aus 16. Metern in Führung ge- 
bracht hatte, und Auila Sahin als Folge 
eines unglücklichen Zusammenpralls 
benummen liegen. Daraufhin stürmte 
ein auf dem Seefeld bekannter Yuschau- 
er als Spielfeld und konnte nur mit 
Mülte von (en Buschser Spielern zu- 
rückpehalten werden. Auf Grund dieses 
Vorfalles reichte Muttenz beim Schieds- 
richter Protesi (sche Box rechts) ein. 

eDiskussionsloser Sieg» 
Muttenz, welches bereits vorher die 

sicher agierende Abwehr der Buochser 
nicht in Werlegenheit bringen konnte, 
verlor danach den Faden wöllig, Die 
Basket konnten kein Kapital aus der 
zahlenmässigen Überlegenheit ziehen - 
in Gegenteil: Auch sie wurden durch 
zwei Platzverweise dezimiert. 

Die Mannschaft von Spielertrainer 
Pekas legte den Grundstein für den Sieg 
in der ersten Hälfte, als sie nach Sart- 

schwierigkeiten (lie Partie immer besser "PER PER 

gering ein, "ein solcher Vorfall darf | aber nicht so Stehen bleiben, weil der ! 
Zuschauer unsere Spieler tätich an- | 

SCB-Präsident Urs Mathis schätzt. die | 

Lage ähnlich ein wie sein Amiskollege: | 
“Nur haben das Spiel gewonnen, daran | 
werd auch der Protest nichts ändern. 

Eine Busse werden wir wohl bekomi- 

men, weil die Piatzondnung werletzt | 
würde,» in der Tat kann den Nidwald- 

in den GriIT bekam und sich mehrere 

gute Chancen erarbeitete. Der Doppe!- 
schlag durch Cavallueci und Carlos Pin- 
heiro kurz vor der Pause war bereits die 

Yorentscheidung in dieser abwechs- 
lungsreichen Partie. 

Im Gegensatz zu seinem Basler Kolle- 
gen Marcel Hottiger war Pekas mit der 
Leistung seines Teams sehr. zufrieden: 
«Der Steg geht völlig in Ordnung. Am 
Schluss hätte es auch H:hoder 4:1 für uns 

Bid BEAT stehen können. In der Tat liessen die 

Nichwahdner in der Endphase einige aus: 
gezeichnete Konterdhancen “us. 

Nemöse Muttenzer 

Hoitiger hingegen bemängelte die 
mangelnde Durchschligskraft seiner 
Equipe. »Absine Spieler waren nervös, 
für uns staml viel auf dem Spiel, 
versuchte er die diskrete Deoistung zu 

erkläner, AEFAÄEE, 

gezäunt werden. | 
«50 etwas kann immer passieren, und | 
25 ist wohl auch richt zum letztenmal | 
passiert=, meinte Muttenz-Trainer Mar- | 

cel Hofltiger. Er wies auf de Seisechte | Leistung von Fifa-Schiedsnichter Berto- 
Ina hin. «Dass ein so erfahrener Marin 

dee Parse nicht in den Gnif bekommt, 
ist mir umverständlich.» Auch 5CB-Trai- 
ner Goran Pekas sah in einigen 

| unglücklichen Entscheidungen des Un- | parteiischen enen Grund für die hekti- 
| sche Schlussphase mit zwei Platzver- 
WESEN, Äh 

Auf die Leistung won LI I8-Matinnial- 
speeber Lars Gritter angesprochen, lelte lelıte lelte 
Pekas (len Yatngster. Yatıngster. Yatngster. «Er hat in kurzer 
Zeieschr viel gezeigt, ist aufieinem guten 
Weg. 

Mit diesem Sieg haben die Nichwakl- 
mer puenktemmissig un Zweilplazierten 
Mintenz aufgeschlossen, weisen aber 
die schlechtere Tordilferenz au! 
Weisser Spielvencht, Eeiegezmm end Liga Tabelle Iner 
Go a Anh 28 



Der SC Buochs zog mit einem völlig 
verdienten 2:0-Sieg im Spitzenspiel 
gegen den SV Muttenz punktemässig 
mit dem samstäglichen Gegner 
gleich. Das Spiel, welches eine Stun- 
de lang hielt, was es versprach, sorg- 
te durch einen unschönen Zwischen- 

fall nach dem Schlusspfiff für Ge- 
sprächsstoff, 

Me alrlneichen Fuschauer auf dem 

Soefelc kamen bei frühlingshaftern Wei- 
wir ainden Genuss eines abmwechslungs- 
nirhben emntionsgelnlenen Spiels, wel- 
elwes vom Buchs eaminber wurde. Go- 

ran Pekas, der Spielertrainer der Bunch- 
Som, war mt dem Spiel sciner Mann- 
schaft denn auch zufrieden: «Dieser Sieg 
war amehr als werdient. wir waren die klar 
Inssere Mannschaft.» 

Noch mund 3 Minen nahmen die 

Larsigrher elhas Ieft in clie Hand. Es hliech 
Inweseo KGawallaucch vorbeiiallen, mit 
einian wienderschönen Hncheckschuss 

die Nielvenleimer in Führumg zu bringen. 
Als. Cross: Pindasren mr vier Minten Minıten Minten 

“ra einen Freifer nachlepte, war das 
ie] bereits ennschieden. ie gutste- 
hende Abwelr «der Michwaldner konnte 

duch die harmlosen Angriffsbemülum- 
gertoeber Hasler ne ennsthaft in Gefahr 

pehracht werden. Auch Aluttenz-Trainer 

Nbungel Inttiger räumte nach dem Spiel es 

ein, dass der «Sieg von Buschs völlig 
verdient» war. im Gepensamz zu den 
Hanchsern kam er allerdings sofort auf 
«die Ereignisse (ler 57. Minute zu spre- 
chen. 

Während Pekas zu den Ereignissen 

Spieler benommen liegen, worauf ein 
Zuschauer auf das Feld stürmte, Nur 

weil ihn die Buochser Spieler zurück- 
hielten, konnte eine handgreifliche Aus- 
einandersetzung verhindert werden. 

A chat Turn GA: ee A 
Muttenzer Protest 

Protest ist in erster Linie gegen jenen Schäur DE MER: 
Zuschauer gerichtet, Aber es geht nicht 1 as sr sıır sr 0 
an, dass eine solche Person gegen unse- 2. knere 2 16540 39 
re Spieler handgreiflich werden karn.» karın.» karn.» 3 Beochs 2165 808 
Zu erwähnen ist ferner die schlechte 4Shöt anatTes# anaıtTes# anatTes# 
Leistung von Schiedsrichter Bertelini, 3 re N EN 

\ Fu e 6. köcana köcanaı köcana 2 9367 3523 welcher die Partie in der entscheiden- Tege "earmaa "ıearmaa "earmaa 

den Phase nicht im Griff hatte. B Lonconkia Basel DD TAI RB 2 
DANIEL KRÄMER Beine ATS NM 

10. Richen m T69I 08 
11, Mer 2589 909% 

Seriehl. = Auschzute = Bertoäini - 13. Bochdioef Fre ee ker US Tl 
Emaßscoi 10 40 Pinkesim 0 - Buockt Schnanmüer, 14 Wahlen 2 31295 

166. Zwwssig], Odenmatt; Piniweire [NG. Fear, Mötschee - 
Metlerz. Matter Doret. Müpter, Migro [6. Leite}, Baltieton 
73. Pabomik Haller, Saar, Mi. Rahmen, Schmirkser [5l. 

Haze. Withrich, Schreiben, . Rahmen. - Bemerlngen: 
Piatywerwerze: 57. Odermatt (DM, Versamung), TG. Hafer 

(Matbremse], 91 M Bahmen [D. Verwarmung) Vensamanger: 
28. Meier (Foul), 49. 0enmali (fosl]. 57. Oelermast [Foul 
GA Hötscher (Scklamaseni, TE M. Rahmen fFosih, 77, PR 
Rahmen Fast}; 90. M-Radenan (Hekkassieren]. 44. Pirten- 
Schuss. Inst. Bemeks ohne oe: Aline, Mi Baumann (Derie 
pesperni], Ackermain, (I, Basar (bee verletstä, 
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BE un te Sum Fussball, 1. Liga: FC Dornach - SC Buochs (Mittwoch, 19.30 Uhr) 

Der SC Buochs hat in der Rückrunde 
eine hervorragende Bilanz: Sieben 

Spiele, fünf Siege, ein Remis, eine 
Niederlage. Diese erfolgreiche Serie 
wollen die Nidwaldner morgen in 
Dornach (19.30 Uhr) fortsetzen. 
Denn die NLB-Aufstiegsrunde winkt. 

Goran Pekas, der Buochser Spielertrai- 
ner freut sich. «Wir haben unser wahres 

Gesicht endlich gezeigt.» Gemeint ist der 
2:0-Heimsieg am letzten Samstag gegen 
das punktgleich zweitplazierte Muttenz. 
Gemeint dürfte aber die gesamte Früh- 
jahrsrundenbilanz sein: In den sieben 
Partien ergatterten sich die Buochser 

nicht weniger als 16 Zähler. 
Der die fünfte Saison beim Sportclub 

als Spielertrainer im Einsatz stehende 
Krienser weiss aber um die Schwierigkei- 
ten, die noch vor einer allfälligen zweiten 
Außtiegsrundenteilnahme seines Teams 

stehen. Zum Beispiel nominell schwä- 
cher besetzte Gegner wie zuvor Wohlen 
{2:1-Siegtreffer erst in der Nachspielzeit) 
oder der heutige Rivale FÜ Dornach. 

«Noch ein langer Weg» 
Darum sagt denn auch Pekas: «Der 

\veg ist für uns noch ein langer.» Ande- 
rerseits stehen nachher nur noch drei 

Partien (zu Hause gegen Concordia und 
Ascona sowie auswärts bei Biasca) aus. 
Wenn der SC Buochs seine Serie fortset- 

zen kann, istnach den Cupspielen gegen 
St. Gallen und Basel ein weiterer Höh- 

punkt auf dem Seefeld möglich. 
Die Gründe, warum es derzeit rund 

läuft, sind sehr einfache: zum Beispiel 
das Mittelfeld mit dem Herzstück Fran- 
cesco Cavallucci und Patrick Jost. Der 

italienstämmige «Cava- Ist dank seiner 
Spielmacherqualitäten und Schussstär- 
ke vor allem für die Offensivabteilung 

bedeutend, und Jost hat sich als eben- 
falls sehr guter Techniker mit Einsatzwil- 

len in der defensiven Verbindung zur 
Abwehr bewährt, Dazu kommen überra- 

schende Veränderungen: Marcel Bar- 
mettler gab am Samstag in der Verteidi- 
gung einen derart starken Eindruck: ab, 
dass ihn Pekas in Zukunft für diese 
Position vorsieht. Schliesslich wird die 

Mannschaft in der nächsten Spielzeit 
mit Andre Berchtold und Severin Acher- 

mann nochmals deutlich stärker, 

Jerzt aber gilt die Konzentration dem 
nächsten Spiel vom Mittwoch in Dorn- 
ach. Dort muss der SCB sicher auf die 
gesperrten Peter Odermätt und Marco 
Meier verzichten. Die Einsätze der ange- 

schlagenen Damian Baumann, Carlos 
Pinheiro und Cavallucei sind noch nicht 

sicher. 
DANIEL WFRSCH 

Mehr über den St Suochs lesen Sie ım m -SporUnunial- 
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Ganz vorne in der Gruppe 3 sind die 

Würfel gefallen: Chiasso, das ehe- 
malige NLA-Team, zuletzt überzeu- 
gender 5:2-Sieger in Sursee, ist 

punktemässig enteilt. Dahinter aber 

ist der Kampf um den zweiten Platz, 
der ebenfalls zur Teilnahme an den 

Aufstiegsspielen berechtigt, In vol- 
lem Gange. Muttenz, Buochs und 
Schötz machen sich Hoffnungen. Der 
eine mehr, der andere weniger. 

VON RENATO CAvOl CAvOlı CAvOl 

inen Spitzenplatz wollten die 
Buochser. «Und den haben 

wir auf sicher. Jetzt», sägt 
Loach Peter Strebel, «wollen 

wir natürlich Rang zwei erreichen. 
Was dann passiert? Bei uns», sag sagı sag 
der langjährige Funktionär, «ist 
wohl alles möglich. Auch ein Auf- 
stieg in die Nationalliga B. Mög- 
lich ist das auch für den FC Schötz. 

Dach im Wiggertal ist man sich der 
mangelnden Infrastruktur bewusst, 
schlägt deshalb vorsichtigere und 
ım m Fall von Trainer Wilh Neuen- 
schwäander leicht ironische Töne 

an, «Der dritte Rang wäre hervorra- 
gend«, sagt der Langenthaler. „mit 
einem Aufstegsrundenplatz wür- 
‚len wir den Schweizer Verband vor 

riesige Probleme stellen. Wer unse- 

ren Platz kennt, der weiss, dass wir 

eis Wort Aufstieg gar nicht laut in 
den Mond nehmen dürfen,» 

Wihrend man beim FÜ Schörz, 

der mach einem völlig missratenen . ET A u wre a ri: ee 

Start (sieben Spiele, vier Punkte) 
eine beeindruckende Aufholjagd 
inszeniert hat, einfach mit Freude 

und Stolz konstatiert, was Neuen- 
schwanders Mannschaft derzeit an 

Spielkultur auf fremde Plätze und 
auch auf die eigene, bestenfalls 
2.-Liga-würdige Kilchmatte zau- 
bert, darf man in Buochs den 
kommenden Wochen auch in Sa- 

chen Infrastruktur wruhig entge- 
genblicken», wie.sich Peter Strebel 
ausdrückt. «Seit dem Stadionum- 
bau wären wir auch für die Natio- 

nalligt B gerüstet. sagt er und 
schmunzelt. «Wie ich unseren Trai- 

ner Goran Pekas und die Spieler 
kenrte; gehe ich davon aus, dass sie 
alles daransetzen werden, um am 
Ende der Saison auf dem zweiten 

Tabellenplatz zu stehen.» 

Buochs schliesst auf 

Den ersten Schritt hin zu Rang 
zwei haben die Nidwaldner am 

samstag.gegen Muttenz erfolgreich 
hinter sich gebracht, Der 2:1-Sieg 
gegen einen der beiden direkten 

Mitkönkurrenten zeigte auf, dass 
man mit dem 3CB auch in der 

Schlussphase der Nleisterschaft 
rechnen muss, «Wir waren die klar 

bessere Mannschaft und gewannen 
verdient«, sagt Peter Strebel 

verdient war auch.der 3:0-Erfolg 
dies FC Schötz in Muri. wobei die 

schwachen, allerdings auch arg er- 
satzpeschwächten Aargauer kein 
echter Prüfstein waren. «Dennoch 

bin ich stolz auf die Leistung mei- 
ner Mannschaft, sage Willv 
keuenschwander «In solchen 

Spielen zeigt sich der Charakter 

eines Teams, Jetzt», sagt der Bank- 
fachmann, «wollen wir nicht rech- 
nen, sondern versuchen, alle aus- 

stehenden vier Spiele zu gewinnen. 
Dann», sagt er, «sind wir auf Rang 
zwei, davon gehe ich aus,» Dazu 
lacht der Schötzer Trainer. «Dem 
SFV wäre es wohl lieber, wir wür- 
den noch drei oder vier Punkte 

abgeben und am Schluss den drit- 
ten Rang belegen, Ich wäre damit 
auch zufrieden. Aber wer mich 

kennt, der weiss, dass ich jedes 
Spiel gewinnen will, Infrastruktur 
hin oder her.» 

Handschrift der Trainer 

Dass Buochs und Schötz derzeit 

Spitzenplätze in der Gruppe 3 ein- 
nehmen, ist zweifellos das Ver- 
dienst der beiden Trainer. Goran 
Pekas bestreitet die fünfte Saison 
mit dem SCB. “Nie waren wir 

schlechter als auf Rang fünf klas- 
siert», sagt Peter Strebel. « Pekas 
war undist ein absoluter Glücksfall 

für uns. Er versteht es, junge, eige- 
ne Spieler einzubauen und das 
Optimum aus den Möglichkeiten 
seiner Spieler herauszuholen.» 

Das versteht, seit nunmehr sie- 

ben Jahren, auch Willy Neuen- 
schwander in Schötz, Strebel war 

nach dem 2:2 im Spitzenkampf 
vom vergangenen Dienstag in 
Schötz beeindruckt. «Die Schützer 
sind sehr, sehr stark. Vor allem 

spielerisch macht mir Neuen- 
schwanders Mannschaft einen aus- 

gezeichneten Eindruck. Für mich 
wire es alles andere als eine Über- 

raschung, wenn am Schluss Schötz 
den zweiten Rang belegen würde.- 

Während Buochs, hier im Spiel 
gegen Leader Chiasso, über die 

nötige Infrastruktur (im Hinter- 
grund die neue Tribüne) verfügt, 
müsste Schötz mit Trainer Willy 

Neuenschwänder (kleines Bild) 
wohl oder übel am “grünen Tisch» 
auf die NLB-Promotionsrunde 

verzichten. BILDER ARPAGAUSISLATTLER 

«Vor niemandem Angst. 
Das Restprogramm beider 

Mannschaften spricht eher für die 
Buochser. Am Mittwoch sind sie 
beim SC Dornach zu Gast, der 

dringend auf Punkte angewiesen 
ist. Dann folgen Concordia daheim, 
Biasca auswärts und Ascona noch 
einmal im schmucken Seefeld, 

Der FC Schätz hat am Mitrwoch 
Hochdorf zu Gast, das dank zwei 

Siegen in Folge wieder Hoffnung 
auf den Ligaerhalt geschöpft hat. 
Bellinzona (a). Chiasso (h) und 

Riehen {a} sind die weiteren Geg- 
ner. «Angst», sagt Willy Neuen- 
schwander, «habe ich vor keinem. 
Auch vor Leader Chiasso nicht.» 

Nur beim SFV wird man viel- 
leicht eher Muttenz oder Buochs 

die Daumen drücken. Dort gäbe es 
keine {Platz-)Probleme, falls der 

Aufstieg in die Nationalliga B reali- 
siert würde, Willy Neuenschwander 
kann sich ein Lächeln nicht ver- 
kneifen,. «Vielleicht bekommt der 
Verband tatsächlich noch Proble- 

me. Wir gehen auf jeden Fall aufs 
Ganze, Schliesslich wollen wir die 

Schlussphase der Meisterschaft ja 
nicht verfälschen..,» 

FC Sins 

Gut geführter ?.-Liga-Klub sucht 
auf dieneue Saison einen 

Trainer/Spielertrainer 
far die 1: Mannschaft. 

Interessenten melden sch sıch sch bitte | 
bei Th, Eberhard, Telefan 079 - 
“028 } | 283 Bu 



1. Liga: Gruppe 3 

dw. «Wir haben Moral bewiesen, dass 
wir noch dem 0:2-Rückstand nicht auf- 

gesteckt haben und doch noch zu einem 
Punkt gekommen sind», lobte Buachs- 
Trainer Pekas seine Spieler nach dem 
2:2, Von Beginn weg besassen die Nid- 
waldner ganz klar für die grösseren 
Spielänteile. dominieren und hatten 
auch Torchancen. Einzig mit dem Sko- 
ren wollte es nich nichı nich klappen. 

$o waren es die Gastgeber, die mit 
ihren brandgefährlichen Kontern durch 
Cecere und \Weidmann etwas überra- 

schend zu zwei Treffern kamen. Den 
Solothurnern war anzumerken, dass sie 
sich vehement gegen den drohenden 

Abstieg wehren wollten,und sie hatten 
nach dem 2:1 gar die Chance zum 31. 

Doch die: Buochser liessen ihre 

kampfkraft nie erlahmen. Erst 12 Mi- 
nuten vor Schluss gelang Jost der 
Anschlusstrefier. Barmettler war es 
schliesslich vorbehalten, dem Aus- 

gleichstreffer zwei Minuten vor Schluss 
zu realisieren, 

Darnsch + Buschs 2:2 11:0} 
Gigersigch. - 300 Zuschauer, - SR: Sayteor. - Tore: 34, 
Cerste 1:0, 52. Weidmann #0. 78. Jost 21. 86, Bänrheliler 

+2. —Domach: Gerhard; Song St. Fosch Foschı Fosch Kal Mage, 
Göttardi (37. Baktaz), Baktazıı), Baktaz), Spasnolo, Manz Bussmann (60 
immelij, Rudi {12 Werdmann), Cecere - Buoche 
Schnäfmber. Pekas won Floe, M, Bühlmann, won Hoizen, 

Gröter [TI Zwasagl: Ist Cavalläcc. Cavalläccı. Cavalläcc. Barmasrer, Lolschen, 
Pinherrn, - Bemerkungen: Buachs ohne D, Baumann 
(verletzt), oder, kaser (beste gespern) = Nersatnungen: 2 
host 40-51. Fosen: 30 Song. 61 van Fiae, 73 Gauallacc. Gauallaccı. Gauallacc. 15 
Mägrt, 

1. Liga, Gruppe 3 
23, Runde: Dorsch + Buochs 22 (2:01, Schou - Hoender 31 
(1) Biasca - Sursee 42 10:11, Loncanda Basel - Aacana 20 
{2:0}. Wohken + Besfhrizana 0:2 j£:2) Muster Myn 20-080) 

t Omas » 54438 8 
2 Aluktenz W655 
3 Buochs 3 ı  T 3:37 & 
4. Schölz Wa T 55 © 
5 Basta 3 TE IM # 
Gi Ascond 368. 333 
T. Concordia Base! 2 BB TB 2 
6. Beiunna 53869353 3 
g, Sursee 3 7 7998 
10. Raahen » 1717932323 
11.Muri 3 5829.93 23 
1} Domach 3 643 216 2 
13. Hochder! 3» 454 N19 W7 
14: Wobden a 7s2 241 5 

1. Liga, Gruppe 4 
73. Runde: Fresennach - Asstenen (62 (0:1). Schmamendingen - 
Bütach 2.3 11:2), Rapnermelkona - Rorschach 6:0 {1.0), Red Star 
. Wakbaz FL {10N. Gossau Tr mentus 1:0 10:01, Tuggen - 
Kreuzlingen 4:1 {0.07 Fragendeic - Zug 94 1:2 00:1} 
1. Red Star 3» 5b 16 258 
210% 22T Buch 
3. Tuggn 3.055 294 
4 Gossau 413403 4 
5, Frauenleid 41 IT 5 353 
6 YFhamentus 3sST7T 2 M 
T. Aitsteiten 3 UI TI RS H 
5 Wadaz AL a3 359 312 
9, Kreurngen 3 850 2342 

10, Rappersmi.kna aA T7I9 4233 
11, Rorschach 3 841 248 

12. Fresenbach 3 6413 23512 
13 Bulach 3 80 22 18 

14. Schwanentingen" 23 112% 145 

“ag in de Lea ab 



Fussball, 1. Liga: SC Buochs - Concordia Basel (Seefeld, Samstag, 16 Uhr) 

Noch drei Runden stehen in der 1.-Li- 

ga-Meisterschaft aus, Der Dreikampf 
um den zweiten Aufstiegsrunden- 
platz der Gruppe 3 geht in die ent- 
scheidende Phase. Buochs scheint 

im Wettstreit mit Muttenz und Schötz 

im Nachteil, doch die Chancen der 
Nidwaldner sind nach wie vor intakt, 

vos DANIEL WYRSCH, DORNACH. 

In Bornach &0, nahe der Stadt Basel, sah 
es am Mittwochabend lange Zeit nach 
der ersten Niederlage seit dem 1:2 am 
#1. März 1994 zu Hause gegen Tahellen- 

führer Chiasso aus Denkste, Ihe kmpf- kımpf- kmpf- 
starken Buochser hätten nach der Ein- 

wechslung des tünnenden Abwehrkau- 
depen Dave Ywyssig beinahe. noch die 
Wnle geschafft. Der Wollerschiesser 
war vie scheom im Schotz 12:2) massgeb- 
lich daran bsereiligr, «dass die Mannschaft 
ennGeren Pekas immerhin einen Zähler 

mitbeimfahnen kannte; Wor dem 2:2- 

Ausgleichstreffer von Marcel Barmetler 
(#6, lenkte.er clie Kugel zum Torschüt- 
zen weiter und sch ihm mät seinem 

robusten Körper gleichzeitig den nöti- 
gen Freirum, um den Torschuss üher- 

hatp hatıpı hatp hatıpı hatp mwglich zu machen. 

Schnarwiler als «Motliberos 

Klar, vi ar eliesem Hemis zu kam- 

men, bruschte der SU Buochs in der 

Encdphase auch etwas Glück. Denn aus- 
ser den heilen Goals (das erste schoss 

Patrick host im der 7A. Minute mit einem 
trockenen Weitschuss aus 20 Metern! 

Inechre (die Mannschaft Bei den schr 

pefihrlichen Kontern der Dirnacher zu 
zitern Torhüter Cuide Schnarwiler 

spielte zwischenzeitlich eine Art «Naali- 
here hinter der versändlcherweie 

vernechlässipten Abwehr. Zudem zeipte 
ler Schaudorfer in oinenms zwyei-, dmei- 
mal seine Beflewstärke. Währenddessen 

sein verleister Kolkege Damian Bau- 
mann auf der Stehplatzrampe tarenlos 
mitteiden missste. "Mit dem Punkige- 

unumwunden zu, als Barmettier eine 

gute Möglichkeit zum 3:2-Sieptreffer un- 
genutzt liess, “denn es waren reichlich 
späte Tore.» 

Den wegen seiner Einsatzlreude und 

Schnelligkeit beliebten Altdorfer hätten 
die Nidwaldner in Dornach gut gebrau- 
chen können. Auf der rechten Seite, wo 

Baumann normalerweise wirbelt, spielte 
das aus Luzern geholte Nachwuchsta- 
lem Lars Grütter. Der Sohn des früheren 
Nattonalliga-Fusshallers James Grütter 
hat beim SC Buochs einen guten Ein- 

stand erwischt. Auf dem Sportplatz Gi- 
gersloch kam er jedoch nicht so richtig 

auf Touren. Punkto Variieren des Tem- 

pos. offenbart der I7jährige noch Schwä- 
chen. Werständlich für einen junior. Er 
war in der 72. Minute denn auch der 

Akteur, welcher für /wyssig ausgewech- 
sell wurde, 

Ackermann und Frank als Zuschauer 

Weit weniger Gelegenheit, sich für 
einen Stammplarz aufzudrängen als 
Grütter, erhalten die beiden einheimi- 

schen Nachwuchsspieler Reto Acher- 
mann (19) und Daniel Frank (20). Wie- 
der einmal mussten sie 99 Minuten als 

Reservisten aufder Spielerbank verbein- 

gen. Eine Situation, welche die beiden 
nicht zum erstenmal in dieser Saison 

über sich ergehen lassen mussten. Dabei 
spielten mit Bruno won Fhüe md Peter 
Lötscher zwei Akteure auswechslungs- 
verdächtig schwach. Dem auf der Bank 
anwesenden Walter Hasler (Platzchef) 
und Robi Frank {Masseur] einen Vorwurf 

dafür zu machen wäre völlig falsch. 
Wie dem auch sei: Gegen Concordia 

wird morgen Spannung herrschen. Ürei 
Punkte müssen her im Dreikampf um 
Platz zwei gegen Muttenz und Schütz. 

Kias Insornen mit Bunchs Spmeserträuner barar Pekas hosen Sae 
au Seite 76, 



Der SC Buochs strebt mit allen Mit- 
teln den zweiten Platz an. Und wenn 

die Nidwaldner die Aufstiegsspiele 
erreichen, steigen die Chancen, das 
nächste Jahr in der NLB zu verhrin- 

gen, erheblich. Goran Pekas, der 
Spielertrainer, beziffert sie auf «50, 
ja sogar 60 Prozent». 

Goran Pekas, wie gross ist die Wahrschein- 

lichkeit, dass der SC Buochs nächstes Jahr 

in der Nationalliga B spielt? 
Goran Pekas: Zehn Prozent vielleicht. 

Momentan sicher nicht mehr 

Das ist bescheiden... 

Pekas: ...aber auch realistisch: Erst 

wenn wir die Aufstiegsspiele erreicht 
haben, stehen die Chancen besser. bei 
0, nein sogar bei 60 Prozent. Schliess- 
lich haben wir nichts zu verlieren. und 

die Konkurrenz ist auch nicht unbe- 

zwingbar. Ich kenne die Mannschaften. 
auf die wir treffen können. Wir müssten 

keine Angst haben. Und die Fortschritte, 
die wir seit Saisonbeginn erzielt haben. 
sind unverkennbar und stimmen mich 
zuversichtlich, 

Sie setzen also alles daran, am Ende der 

Saison einen der vordersten zwei Plätze zu 

belegen. 

Pekas; Selhstverstindlich. Ärgerlich is isı is 
deshalb das Unentschieden vom Alitt- 
wert in Dornach. Wir haben Pech 

gehabt und einen möglichen Sieg veor- 
pie 

Wurden Sie trotzdem eine Wette eingehen, 
dass Buochs das zweitplazierte Muttenz 
noch uberholt? 

| BE ET TI | 
f 

«Natürlich wird das Spiel in Bellinzona | 
um einiges schwieriger als die Partie 
gegen Hochdorf, sagt Schötz-Trainer | 

| | Willy Neuenschwander, der aber die 
| Leistung seines Teams gegen die See- 
taler als zufriedenstellend bezeichnete. | 

Le], Surses - Riehen 

1. Chan 32 SB4 4 9 408 
2. Mutteng 3 2165562 2 ne de a ME 

5. Basta 307632% 37| |S0 war es nicht einfach für uns, das 

1. Congardia 2 H: 4. a 

fi Series 3 19 7 wa | | Gangins Tessin Nösst Neuenschwander 
10 Areien a Tr a0 m| Zwar Respekt, aber keine Angst ein. 
11. Mun 3 580 2 «Wir können auch Bellinzona schlagen, 

12. Domach 3 6 413 3145 22) | wenn wir konzentriert agieren und unser 
13 Hoch — 23 4514 21:4 17 | |offensives Potential ausspielen.s 
14 Noten 232292 1495 

rc 
a 

Pekas ischmunzelt): Wenn wir die 

Aufstiegsspiele erreichen, kommt der 
Schnauz weg. Es würde mir zwar 

schwerfallen, weil er ein kleines persön- 
liches Markenzeichen von mir ist, aber 

in sölcher Erfolg wäre mir die Kasur 
durchaus wert. 

den lezten leızten lezten Spielen unnörige Punktver- 
luste vermeiden 

Gegen Concordia dürfte das nicht passie- 
ren. Buochs ist schliesslich klarer Favorit... 

Pekas: Auf dem Papier. ja, aber wir 
dürfen nicht ausser acht lassen, dass 
Concordia eine der besten Mannschaf- 

ten des Frühlings ist. Und wir müssen 
aufden gesperrten Francesco Cavallueci 

verzichten, der für uns einer der wichtig- 
sten Spieler ist, Aber richtig ist, dass uns 
gegen Loncordia nurein Sieg weiterhillt. 
Zudem dürfen wir uns nieht auf einen 

Zweikampf mit Muttenz konzentrieren, 
sondern nissen auch Schötz als ermst- 

hatten Konkurrenten um den zweiten 
Platz betrichten 

Aber nach der Niederlage gegen Chiasso 
konnten Sie die Saison praktisch abschrei- 
ben. 

Pekas: Das stimmt. ich habe damals 

Beglaubt, dass es schwierig werden wür- 
de, den Anschluss noch einmal zu fin- 

den, Wir haben es dennoch geschafft, 
incem wir in den letzten Wochen erg 

Bierten. schönen Fussball gezeigt haben 
und daher auch ın n taktischer Hinsicht zu 

gehillen wussten Beslalb wollen wir in INTERVIEW PEB 
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Gruppe 3 
24. Runde: Buochs - Canserda Basel 13, fr]. Hocheloel 
keutterie Tri (0:0). Sursee - Riehen 27 11:1), Belfinuona - Schöu 
ID 11:0]. Chiasso - Wohlen 2 (1:0), Assana - Bigsca DO. Mur 
Dorsch 1-0 [sh 

1 Cvaso’ 45ER 
2 Muttene uuss5une 
3. Buocns 4“1T6 25% 
4, Schlau 44817 0 
5. Baxa “408 ae 
6. Concordia Basl Basıl Basl 4» 9881937953 
T, Ascona 49 TE 98 4 
B. Bakknnaa Bakkınınaa Bakknnaa Bakkınınaa Bakknnaa 2 96930833 
9, Sursee “4 70 7 485 3 
10, Renen “4 789 54% 
11. Min “alarm 

12. Domach 4 IM a6 9 
13. Hochgort 4“ 455 2% 0 
14, Wohlen 24 20 .. ee en Buochs-Stürmer Pinheiro [zweiter von rechts) scheitert an Eimmiehe Abwehr mit Libero Heimoz (rechts) und Torhüter 
Lichtensteiger. 

Als sich der SC Buochs die Tür für die 

Aufstiegsrundenteilnahme weiterhin 
offenzuhalten schien, schlug Concor- 
dia-Stürmer ivano Biancavilla zu: 

Zwei Kontertore (76.'89.) wendeten 

die Partie zugunsten der Basler. 

von DANIEL WIRSCH el — _——

Endlich, nach zahlreichen erfolglosen 
Spielen, hatte der durch seine Hüfttpro- 
bleme sichtbar handicapierte Peter Löt- 
scher wieder getroffen. Eine exakt ge- 
schlagene Freistossflanke von Patrick 
Jost köpfelte der Stürmer in der 65. 
Minute zum 1:0 für den SC Buöchs ein, 

Es schien. als ob der zum Saisonende 

zurücktretende Captain, der wahr- 
scheinlich Trainer des Drittligisten FÜ 
Stans wird. seine Goalgetter-Qualitäten 
auf dem Seefeld noch einmal unter 
Heweis stellen wollte, 

Individueller Fehler 

Die Geschichte seiner «Auferstehung» 
im richtigen Moment wäre schön, zu 
schön gewesen. Knapp eine Viertelstun- 
de vor Spielende wurde sie durch eine 
indiwiduelle Unachtsamkeit eines Mit 

spielers innerhalb eines Sekunden 
hruchteils entwertet. Märcel Biarmertber 

liess Gegenspieler Ivano Biancavilla un- 
beaufsichtigt, eine weite Querflanke 
köpfte der Basler zum 1:1-Ausgleichs- 
treffer ein. Biancavilla fragte sich nach 
Spielschluss nicht zu Unrecht, wieso der 
ambitionierte Gegner nach der Führung 
so olfen weitergespielt habe. 

Das 1:1 drängte die Nidwaldner aller- 
dings dazu, vollends zu öffnen. Ohne 
ihren gesperrten Spielmacher Francesco 
Cavallucci fehlte aber das UÜberra- 

schungsmoment im Aufbauspiel, um die 
engagier agierenden Basler noch ein- 
mal ernsthaft in Bedrängnis zu bringen. 
Statt dessen ergaben sich Concordia 
kKontergelegenheiten. In der 85. Minute 
war es wieder der auffälligste Basler 
Akteur Biancavilla, der zuerst den Pio- 

sten und im Wachschuss ins Tor traf, Von 

einer in Aussicht gestellten Erfolgsprä- 
mie vom FC Muttenz, dem direken direkıen direken 

Buochs-kKonkurrenten um den zweiten 

Aufstiegsrundenplar neben Leader 
Chiasso, wollte der 2 jährige nichts wis- 
sen. Eine Basler Allianz verleugnete er 
jedoch nicht: «Es ist selbstverständlich, 
dass sich Nordwestschweizer gegensei- 

tig helfen.» Die Concordia-Schützenhilfe 
haben die Muttenzer tatsächlich ausge- 

nützt. Ihr 10-Auswärtssieg in Hochdorf 
bei gleichzeitiger 0:1-Niederlage vom 

BILD DOWN BUHOLFER 

zweiten Rivalen Schötz in Bellinzona 

dürfte die Vorentscheidung zu ihren 
Gunsten bedeuten. 

Pekas: «Bitterste Niederlage» 
Während sich Concordias Spieler über 

den erfolgreichen Trip in der Inner- 
schweiz freuten, herrschte in der Buoch- 

ser Kabine beinahe Grabesstille. Spieler- 
trainer Goran Pekas: «Das war unsere 

bitterste iederlage der Saison.» Seine 
Enttäuschung ist nach den hervorragen- 
den Darbietungen der letzten Wochen 
und diesem unnötigen Aus im Aufstiegs- 
rundenrennen verständlich, seine Be- 

eründung stichhaltig: «Die letzten zwei 
Wochen mit Mittwochspielen hinterlies- 
sen eine gewisse Müdigkeit. Einige Spie- 
ler sind ausgepumpt, konnten sich men- 

tal nicht mehr genügend einstellen.» 

Buschs - Concordia 1:3 10:0) 
Seel - I Dschayer. = SR: Recht, = Tone: 55. Latscher 
15, 74. Bancanilä L1 83. Biancanlla 1.288 Reine 1.3 
- Buochs; Schnärsiler, Pekas; won Holen, von Fiüe (#9 
Deyssig), Barmeitier, ©. Baumann, M Baumann. lost, 
Chbermap (63. Grüfter) Lörgcher. Pate = Concordia: 

Liehienstuger Hemgz. Heımgz. Hemgz. Huber [38 Peresimn) ChuxcHar, 
Hadar, Hadarı, Hadar, Loper. Deican 489 Lupoi.Smeone: Brogen, Rotrler 
Banca: Banca:ı Banca: = Bemerkungen: Bucht ohne Linalluccr und 

Klee (Deide geiasim) Verwarnungen -@ Detcan 20 Barmestiar bee Foul N Brogee ngarschuet, TEM 
Blumen 73. Laser ineise Fadll 



Fussball, 1. Liga: Der SC Buochs verpasst die Aufstiegsrunde 

Die völlig unnötige 1:3(0:0)-Heim- 
niederlage gegen Concordia Basel 
bringt den SC Buochs um den Lohn 
einer über weite Strecken hervorra- 

genden zweiten Salsonhälfte, Den 
zweiten Aufstiegsrundenplatz dürfte 
neben Chiasso nun der FC Muttenz 
auf sicher haben. 

Gegen den FC Wohlen vor einem Menat 
war er noch der Held gewesen. In der 

Nachspielzeit hatte Marcel Barmettler 
mit einem «Luckypunch» den 2:1-Sieg- 
treffer geschossen, den 5C Buochs im 
Rennen um einen Aufstiegsrundenplatz 
gehalten. Letzten Samstag gegen Mittel- 
feldklub Concordia Basel hat er einen 

unfreiwilligen Rollentausch vorgenom- 
men, Seine Mannschaft führte nach 

einem Kopfballreffer Kopfballıreffer Kopfballreffer von Peter Lötscher 
1:0, alles deutetet daraufhin, dass sich 

Buochs die Tür zur NLB-Aufstiegsrunde 
offenhalten könne. In der 76. Minute 
passierte das Malheure: Ein Basler Nänk- 
te von der Seitenlinie quer in den 

Strafraum, Ivano Biancavilla köpfelte 
ungedeckt von Barmettler zum 1:1 ein. 
Von einer Sekunde auf die andere war 

die hervorragende Ausgangslage ver- 
spielt. Spielertrainer Goran Pekas wollte 
es nach der Partie fast nicht glauben: 
„Wie kann ein derart talentierter Spieler 
wie Marcel Barmettler in dieser Situati- 
on schlafen? Mit seinem Talent müsste 

erin der NLA spielen, und dann passiert 
ihm ein solcher Fehler.» 

Cavallucci verlässt Buochs 

Die Schuld allerdings allein beim erst 
vor kurzem zum Verteidiger umfunktio- 
nierten nominelien Offensivspieler zu 
suchen, wäre falsch, Die Buochser be- 

sassen trotz wenig überzeugenden Auf- 
bauspiels genügend Chancen, um die 
Partie vorzeitig zu ihren Gunsten zu 
entscheiden. In der ersten Halbzeit ver- 
passten Lötscher und Patrick Jost her- 

vorragende Möglichkeiten, nach dem 
1:0 hätte Carlos Pinheiro gegen den sich 
weit ausserhalb seines Tores befinden- 

den Lichtensteiger alles klar machen 
sollen. Spürbar war das Fehlen der 

Seefeld stürmen. Wahrscheinlich zusammen mit Orlando Keller. 

lenkenden Hand im Mittelfeld. «Fran- 
cesco Cavalluceci hätte unserem Aufbau- 

spiel gutgetan-, bemerkte denn auch 
Pekas. Der gesperrie Regisseur wird dem 
SC Buochs übrigens nur noch für die 
zwei verbleibenden Spiele gegen Biasca 
und Ascona zur Verfügung stehen. Ca- 
vallueci verlässt den Verein definitiv, 

wird wahrscheinlich zukünftig in der 2. 
Liga bei Kickers Luzern spielen. Dafür 
dürfte vom selben Klub ein neuer Akteur 

BiLD BEAT-ARPAGAUS 

auf das Seefeld wechseln: Orlando kel- 

ler, der zurzeit noch beim designierten 
1.-Liga-Absteiger FC Hochdorf stürmt. 
$ein Vorgänger Lötscher scheint eben- 
falls einen neuen Verein gefunden zu 
haben: Der unter Hüftpreblemen lei- 
dende Stürmer hat sehr gute Chancen. 
neuer Trainer des FC Stans zu werden: 
Dort würden sich viele aufihn freuen 

DANIEL WYRSCH 

Soieibencht, Tetagramm und Tabelle Inden bie auf Seite 28 



1. Liga: Biasca - Buochs 3:0 

dw: «In den ausstehenden zwei Partien 

müssen wir mindestens unseren Spit- 
zenrang. verteidigen», umschrieb der 
zum Saisonende zum FC Stans ziehende 
Buochs-Stürmer Peter Lötscher die Aus- 

gangslage vor dem Spiel in Biasca. 
Genau die Befürchtung, die er in seinen 
Worten andeutete, könnte nun aber 
eintreten. Buochs verlor nach der 1:3- 

Heimniederlage gegen Concordia und 
dem gleichbedeutenden Aus im Auf- 
stiegsrundenrennen nun auch in Biasca 
deutlich 0:3, Die Luft reichte nur bis zur 
Pause. Danach machte sich das Fehlen 

der beiden Mittelfeldregisseure Patrick 
Jost (beruflich abwesend) und Francesco 
Cavallucci (gesperrt) deutlich bemerk- 
bar, Biasca profitierte in der zweiten 
Halbzeit von Unaufmerksamkeiten der 
Nidwaldner. Buochs fiel von Plaz Plaız Plaz drei 
auf fünf zurück. 

Bissca - Buochs 3:0 I0:0 
Contra sportin Al Wallgme. - 150 Zuschager. = SR Rute = 
Tore: 55. Panarel Panarelı Panarel 1:0. 64. Ava 9:0. 88, Potarala 30, - 
Bassca: Guannras; Vasihewie, Koi, Gasmenng Zebeic, Monsoli 
(75. Colangelo), Partäralo, Gattulh (54. Panarelli), Mangiar- 
ratti: Ava, Bei. [34, Spreafico). = Buoche: Schnarwiler 
Pekas; Grüner (60 won Flbel, von Halten; D. Baumann (75 
Zeyssig), Meier, Barmattler. Odermatt, Pirheiro, Löschen. = 
Bemerkungen: Birochs ohne Cawallucci (gesperrt) und ‚host 
(beruflich abwesend) - Verwarnungen 25. won Holten 
(Reklameren), 35. Meier (Foul), 79. Zwessig.{Foulj, 79 
Lötseher (Reklamieren), &1. Panarelli (Unsporiichkeit. 87 
Colangeio (Heklamieren) 

= 

Gruppe 3 
25, Runde: Asccna Asccına Asccna - Sursee 3:0: (1:01. Biasca - Buochs 3:0 10:01 
Congordia Base - Mur 2:1 10:40). Dormach - Hochdorf 3:1 (1:0). 
Mutteng - Befinzona 1-0 (101. Schöt - Chrassa 1:0 (601. Wahlen 
-Reehen 17 ICH). 

1. CHiasso* 5553841 5% 
2. Muftenz* #4 465 87 4 
3. Schöt 3348 637 4 
4. Einsca 3 1 6 dl 
5. Buochs BSUITTB9 0 
6, Concordia Base! SE 73038 
T, Ascona 50 TE 28 3 
B. Bellinzona 4 9360 83 3 
9, Rehen Rıehen Rehen 3889 170 2 
10, Sursee #4 728.44 3 
11, Muri # Bi 23 I 
12. Domach 5 TI 4 3 
13. Hachdort« 2 451 

14, Wohlen+ 5 209465 
* = für die Aufshegsspiele qualifinen. 
# = Aosteiger indie 2. Liga, 

Gruppe 4 
25, Runde: Altstetten - Rorschach dsl {10}. Fraienteid + 
Scheamendengen 4:1 (2:0), 'Freienbach - Tuggen 1:3 [1]. 
Gossau - Red Star 3:1 (0:0). Rapgerswl-Jona - Bülach 3:2 (1401, 
Vaduz - Zug 94 0:1 (0:0). YF Anventus - Kreuzlingen 0:4 10:3. 
1. Rad Star* Ss 71789 % 
2. Tuggen 515 55 
3 Gossau ss 2334 5 4 
4 Zug 4 35 EEE 
5 Frauenseld 3BT5 37 4 
6. Alstetien 3078 329% 
1. Kreurlingen > es 0 340 3 

&. Aapperswai kona 3799 SU H 
9. Vf kmentus SS TI ES MH 
10. Vadur FL 5 8 5133 U 
11. Rorschach 3 s sı s U ME 1 
LI. Fraenbach“* 3 6545 m 
13, Bulach* 25.4 515 27 

14, Schaamendingens = 1 aa 
"fir Auges gyahfiriert, 
+ gen die) Liga ah 



Drei Spiele fehlte der ferienabwesen- 
de Peter Strebel dem 5C Buachs. 

Nur einen Punkt gewann die Pekas- 

Mannschaft, Jetzt sind alle froh, dass 
der starke Mann und sheimliche Prä- 

sidents» zum letzten Saisonspiel mor- 
gen Samstag [Seeleld, 16 Uhr) gegen 
Ascona zurück ist. Zur Erleichterung 
von Spielern, Klubmitgliedern und 
Anhängern doch für länger... 

von DANIEL WYRSCH 

Nuch den zweiwöchigen Ferien mit Gat- 
tin Sophie hat sich Peier Strebel ent- 
schieden: Er wird sich neben seiner 

Arbeit als Spielkommissionspräsident, 
als Transferkommisionsmiüglied auch 
der ersten Buochser Mannschaft ein 

weiteres Jahr als Coach zur Verfügung 
stellen. Dafür hat er sich entschlossen, 

«weil die Reaktionen a) der Spieler, b} 
der Spartclub-Mitglieder mich bewogen 
haben, auf meinen Enischeil zurückzu- 

kommen«. Zur Erinnerung: Peter Strebel 
hatte vor einern Monat nach öffentlicher 
Kritik. am SCB-Coaching überraschend 
seinen Rücktritt per Ende Saison be- 

kuintgepeben. Die Reaktionen der Leu- 
te, nicht nur aus dem Fussballverein, 

waren tatsächlich überwältigend. Alle 
bedawerten diesen vielleicht etwas vor- 
schnellen Entschluss. Eiwas Positives 

hatte die Angelegenheit jedenfalls: Alle 
fussballinteressierten Nidwaldner schät- 
zen wieder, was sie an Peter Strebel 

haben, und er selber weiss um die 

Wertschätzung im grössten Sportverein 
Ob- und Midwaldens. Ein Mann der 

riesigen Taten statt der grossen Worte 
bleibt seinem Team weiter ineu. Wir schauten mil Peter Strebel auf 

dessen 25jährige Vorstandszeit, auf in- 
teressante Episoden: um Spieler und 
Trainer sowie auf die zu Ende gehende 
Sakson zurück. 

* Der Anfang: «19657 kam ich mit meiner 

Familie nach Buochs. 1973, der Sport- 
club war gerade aus der NLB abgestie- 
pen, fragten mich Josef Zimmermann 
(«Cafe-Sepp-), Willi Barmettler „(«Coif- 
feure- Willi“) und dessen Sohn Roli Bar- 

Ey L 

miettler an, ob ich im Vorstand mitma- 

chen möchte. Als ehemaliger 2-Liga- 
Spieler von Bözingen 34 und früherer 
FCL-Zuschauer hatte mich der Fussball 

schon längst gepacki.» 
# SC Buochs: «Der Verein hat für mich 

seitiver eine sehr grosse Bedeutung. Ich 
bin fasziniert davon, mit jungen Leuten 
zusämmenarbeiten zu können, Wer das 

tut, rosiet nicht» Tatsächlich. ist ‚der Etwas, das ganz und gar nicht zu seinem Charakter passt, das er aber sehr gerne zum Ausgleich macht: Peter Strebei hoch zu Ross. 

ee 

BALD: DANIEL HATESCH 

heute S6jährige ein Junggeblieiener: Vor 
allem wenn der frühere Kavallerie-Hli- 

zier mit seinem Schimmel Darsalby durch 
die Gegend reitet (siehe unser Iilkd, Iilkdı, Iilkd, 
# Die Beziehungen: »hurch Jen Fussball 
habe ich viele interessanie Persönlich- 

keiten kennengelernt. Namen wie Brume 

Orpi, Seppi kost und dessen Water, James 
Grüner und wie sie alle heissen. Nicht 

von ungefähr spielen heinecheren Söhne Patrick Jost und Lars Grütker in Bunchs. Geme denke ich Gebrüder von Hobzen, Pr, Marsel 
wach um die «lnei 

und Andre. Oder an Marcel Sturz name 

lohnny ammermann zurück.» Schr gute 
Beziehungen hat Peter Strebel auch sam 
langjährigen FÜL-Präsidenten Romanc 
Simioni [Trans aller Kritik am Schluss 

ein sehr guter Typ, der als für den 
Fussball getan hate) gepflegt, Auch den 
newen FÜL-Chef Albert Koller kennt er 

persönlich. «Koller ist ein hervorragen- 
der Mann, den ich aus dem gemeinsa- 
men Militärlienst kenne» Das Motto 

von Peter Strebel lautet übrigens: «Bezie- 
hungen müssen gepflegt werden. Finde 
den Konsens, werle nie jermamdem un- 
bedachte Worte an den Kopf.» 
* Die Spieter-Story: Sir beirifli den ju- 
gesiawischen Mittektürmer Jure Janko- 
vic, der Mitte der siebziger Jahre: in 

einem Spiel gegen Batrers alle fünf Tore 
() zum 55-Unentschieden ‚schuss. 
Bunchs wullte ihn an Casino Bregenz 
verkaufen. In einem Testspiel in Üster- 
reich testete ihn der Verein. «Für das 

ckamals neuerssellie »«Chalen-Bestauram 
kauften wir eine Harasse Strohruhm. Ann 

der Grenze Iragte uns der Zullner, ob wir 
was zu verzullen hätten. Trüner Balk Balkı Balk 
[ost antworte: Nur er da hinten, und 

deutete auf Jankonse. Der Zöllner lachte 
und wir durften weiterfähren.« knkovie kınkovie knkovie 

landete schliesslich beim SU Zug. 
* Die Trainer: „Zarku Wujovic, demersten 
Irainer meiner Zeit, musste ich schon 

bald die Schlissel wieder abnehmen. 

Karikaturist Ole Andersen war der Spe- 
siellste. Oft warer hei uns zum Mittapes- 
sen. Mit den kizten dd Trainern Peter 

Risi, Emil Bachmann und Goran Pekas 
habe ich eine sehr schöne Zeit erlebt.» 

“ Die aktuelle: Mannschaft: “Es muss 

auch charakterlich in einer Mannschaft 

Stämmen, 80. wie in der Pickrumdte kooi 

uns. Einen Scheidepgper mag es leiden, 
aber nicht mehrere - sonst stehss du als 

Funktionär im Schill. Zuletzt war die 

Mannschaft ausgebrannt wegen der vie- 
ken Spiele, Ich wünsche mir zum Salson- 
endeeinen Heimsieg gepen Ascoma. Das 
ware en schier Allschliss.- 



Fussball, 1. Liga: SC Buchs - FC Ascona 4:1 (2:0) 

| Gleich vier Stammspieler haben den 
Fpuntchub Bisochs zu Saisaomenehe ver- 
lassen; Yapiaäin Peoler Lösscher wind is 
Br men Spaten bekanmmilich. bins 
A Stans das Tersiperamt Glemehnent 

| der jährige spielte fünf Jahre heim 
Midwakdiser Erstligisten. Er geht als 
einer der besten Torschützen dies Ver- 
eins indie Annalen ein. Francesen 

Cawallooci küllee wec wecı wec Kuna chen wichni- 
gen Part als lesen Ihagissours aus 
Ira bedaren Spiel am Sarstag gegen 
Ascona zeigte das einstige Talem Taleım Talem des 
FC Lusern, weich weriwallen Akteur (lie 

’ Beeoekser mat ähan ähanı ähan werkosen haben. [ber 
kalo-Schnweizer wird in Zukunfi Für 
Kickers serne »schenswerten Tore 

Eine kürzere Zeit als Lötscher umd 
Cavalluon werbsschten Ukumian. Bau- 

aa um Carkis Pinbeiro in Buochs 

Per Altkorber Altıkorber Altkorber Barimann Barimanın Barimann ketirt nach mur 
wien is zu Selen Stans 

FOA Ende lipa smeück. Ein ersiaunli- 
her Algang vom WER wenn man 
Inbeiikt, wär peisätv aber Geuling zwei 
Speelklassen über als zuwor gewolm 
überargper konnte. Ikamaan Ikamaaın Ikamaan galt we- 
1 seiner Bleraus enpappenten Spiel- 

Bach mehr werwiahan (le lbück- 

kehr von Carlos Pinheiro zu Kickers in 
die 2 Lipa. Kur ‚eine halbe Saiscn 
saürrie der sympathische, muhige Por- 
tisgiese für Beachs Vier Tore gelangen 
ihm immerhin. Er galt als integriert, 
Wir steBiven ihm damum drei Fragen: Carlos Pinbeirg, sitimmi es, dass Sie auf 

Befehl von Präsident Raffacle Mathale zu 
Kickers zunächkkefiren miissen? 
Cars Pinheirn: Ich riss nicht unbe=- 

dings. Ich schalle für ihn, gehöre Kk- Kık- Kk- 
kers. Wenn er schen Mürmer haa, will 

er mit diesen aufsteigen, 

fst 85 nicht schade, nach dieser guten 
Halbsalson wieder in die 2. Liga =abzu- 

steigen? 

‚Piraheine: Ja, Kar finde ich es schade, 
kh war gut drauf in einer guten 
Kannschaft. Wielleicht bekomme ich 
hier eine zweite Chanor: 

Scheint es Ihnen möglich, bakf mit Kik- 
kers im der 1. Liga gegen Buwachs zu 
spielen? 

Pinbeiro [überkogtl: Eine gute Frage; 
Wenn wärdas schaffen, istes gut. Dann 
halsen wir unser Ziel, den 1.-Lige-Auf- 
stieg laisachlich erreicht. 

DANIEL WYRSCH 

Zum Saisonabschluss verdiente sich 

der 5C Buochs noch einmal gute 
Moten: in einem unterhaltsamen beir- 
ten Spiel gewannen die spielerisch 
und kämpflerisch überzeugenden 
Midwaldiner gegen den FC Ascona 4:1 
(2:01. Eindröcklich verabschiedeten 
sich Franoesco Cavallucci [zwei Tref- 
fer) sowie Carlos Pinkeiro und Da- 

mian Baumann mit Torerlolgen. 

von DANIEL WYASCH 

Kiinner aben Aufstiegsrunmsdlerbeilischenem 
Chiasso und Mubenz some Schötz wm 

Biasca belegt der SC Ihuochs den fünften 
Schlussrang. Zwühl Siege stehen sieben 
Uineritschöeden und söeben Nexlerlagen 
gegenäber, In den bisher fünf. Fahren 
unter Spielerirainer Goran Pekas hat die 
Mannschaft die Spielzeiten nie schlech- 
ter als auf dem fünften Bang algeschlos- 
sen. Obwohl der ehrgeizige Kroale em- 
täuscht war. die Zielsetzung Aufstiegs- 
spsele micha erreicht zu haben, zeigte er 
sich im Anschluss an den Sep im beizten 
Spiel gegen Ascatia versöhnlich. «Gegen 
unseren Angsigegner aus dem Tessin, der 
uns in (den beiden Vorjahren auf dem 
Seefeld jeweils klar berwunger hate, hatıe, hate, 
gelang uns endlich der erhollie Sieg» 

Kritik am Cavadlucci 
Einen der Gründe für das Verpassen 

der Promeisonsspäcle sicht Pekas In 
dem wegselenden Spieimacher Fraat- 
cr Cavallacci. «Die dammen gelben 

karten von Francesco, dieseime Einsätze 
in den werborenen, entscheidenden Par- 
tien gegen Gonconkia Basel und laasca 

verhinderten, häten nich passieren 
dürfen.» 

Genau dieser Garllucch führte die 

Buochser am Samstag zum deunbchen 
4:1-Sieg gegen Ascona, Der technisch 

ar 

EEE ISIN, 

Definitv neu für den SC Buochs werden 
199399 spielen: Orlando Keller non 
KickersHochdorfi, IMariniko: Junenche 

EBK Gunzwil) sowie Andre Berchtold | 
| (Kussnacht) und Severin Achermmann 

| {FELL Wir suchen noch einen dusch- | 
| schlagshräfbgen Stürmer, sagt SCH- | 
Sporichef Migi Murer. | 

r a en} ji 
5 ea m 

weit überdurchschmättliche 1.-Liga-Ak- 
teur Gel: wäthremd wäthıremd wäthremd der gesamten Partie 

init gebungeren Kalkpeitstikckelven, 
Freisisssen, Vorlagen om! Toren al, In 

«ber 25: Mine hatte er Ascona-Verierdli- 
ger Bicho vor der Seafraumgrunge ken 
Ball vum Fuss gspitseh und anschdies- 

send Goale Wianoli mm einer Konperläu- 
schung ul Scherss ta dee älbene Torek- 
ke zum 1:0 überlisten. Damit schufen das 

Funmdarmen Funmdarmenı Funmdarmen für. den klanen Huochs-Er- 

fodg, Vor dem 2 des zu Kickers Luzern 
zurückkehremdon (Carlos. Pinlbeim inass- 
ten. sich dee Sicnahlner jedoch Inc 
ihrem sehr sicher agierenden Goalöe 
Guido Schnanwiter bedanken, nicht den 

Ausgleich hinnehmen zu mässen. Eimen 
Sosodurchbrauch won Brizei sboppte uber 
in 1:1-Siuationen sehr Stark wirkembe 

Lrner mit einer mulipen Inierwention 
zum Hall. Nacheem Pinheiso eine auspe- 
zeichnete Qwerilanke win Andre: won 
Haar in ehe Peeitinenüiher 

alas Tor sel, eiiete elakanwiher pr- 

gen einen Kagfball Kagıfball Kagfball Krisen aus mächsier 
ln emmakeilen, 

MH EA Arie 

Dee engine: Lauschimbung ugs 
seen von Io gelang, clean ehenballs 
wezaalenkchen Dkumaam Fkineenk 17.1 
ma dem 0 Schaarwiler Ile nmach nmachı nmach 

ira persönliche Puaikter Perman Inmil- 
persaly ATI.) wehrte er genen mel 
kn Vonlerbanen in we Andaulen ala 

Wer Alice speler setzte Wirelieri 
mM Sernem vernwerieben Medkellnwiur 

re raid, Aral Peki 

Iren abes hd KR nach dem Alp! 
ankümlipie “Meute steigt bei ums em 
Ricsenleht- 

Bucchs - kacem kacemı kacem 1 
echt - I Terre Sa Kerl Te | 

Cash 10 45 Peg 1051 0 Aue TI N 
nase Hoden 40 SU Keen aim 41 
Beoche: Scheäranden, Fein, vom Malen FE ae Ihe 
Erartir Wie & Bemum, (sk U Bassuer 

Kherecset, Minden 153 Gnpbel Peak En ira 

- isn Fach, Spaten Rufe Mer ka Ama 
Kumz' Iugu, Penkani, (Orsr, Iran Gere (ME Iinget Far 
j%G mggal: —Biemwerkumgene Elan uubnn Basi jhrmailih 
aberzere Pitzeerwer. 13 Rebe If Fersen er 

mp 15: Kochen IR Umalare, Umalarıe, Umalare, 53. Preiar, Gb on Ihe 

br-Fars Fi Diebe dir Irak 



Gruppe 3 26, und betr Runde: Beifingona - Dorach di} (2:1). Buochs « Ascona 4:1 (20), Chsasso - Muttenz 0:0. Hochdorf - Consordia Basel 0:1 [0:0). Muri - Biasca 0:1 (0:1). Riehen.- Schöte 1:2 (1:01. " Sursee + Wohlen 0:4 (ü:) 

1. Cniasio" 55 
2. Muttenz* 3 1475 rn 
3 Schau 148 0 & 
4 Biasca EEE M 
5, Buochs “UTTAM 4 
6. Concordia Base % 11 8 7 4040 Ai 
7. Ascona %0 TI 9 9 
& Bellinzona = 00er % 9. Raten *» ll un 

10. Sursee 6 70 9a 
11: Mon 5 
12. Domach+ % 745 355315 
13 Wohlen+* = am3 amı3 am3 284 19 
14. Hochdürte 26 it 
* force Aufshegsspieie qualifiziert. 
* = Absteigerinde 2. Liga 
++ u Teilnehmer an der Absoepsrunde ale Ünpteizten 



Für nicht alle der fünf Innerschwel- 

zer Vereine ist die 1.-Liga-Fussball 

salson 1997/98 so gelaufen, wie 
sie es sich vorgestellt hatten. Aber 
so, wie es die Realität verlangt, so, 

wie es schliesslich zu erwarten ge- 
wesen war, wenn man die Substanz 

der Teams richtig einzuschätzen ver- 
mochte. 

von TURI BUCHER 

er FC Hochdorf als Abstei- 

ger, Zug 94, das mit Glück 
die Aufstiegsspiele noch er- 
reichte, der SC Buochs etwas 

unter und der FC Schötf emas 

über den Erwartungen, schliesslich 
Sursee, im hinteren, aber sicheren 
Mittelfeld. Das ist die Bilanz der 
Innerschweizer, An die Stelle der 

Hoachdaorfer tritt in der Salson 1998/ 
99 unter Umständen der FC Küss- 
nacht, Und so liefes den fünfin der 

abgeläufenen 1.-Liga-Saison im 
einzelnen; 

Schötz: Verflixte 3. Saison? 

Normalerweise ist ja die zweite 
Saison nach dem Aufstieg die ver- 
flixte. So schien es dieses Jahr auch 
beim FC Schötz zu sein. Der Mann- 

schaft von Trainer Willy Neuen- 
schwander missglückte der Start 
völlig. Vier Spiele und nur drei 
Punkte, die erst noch am Grünen 
Tisch gewonnen worden waren, 

waren gar wenig. Als der FC Schötz 
nach neun Spielen mit nur gerade 
sieben Punkten dastand, musste 
man das Schlimmste befürchten 

Die Schötzer rappelten sich aber 
auf und legten speziell in der Rück- 
runde einen beeindruckenden 
Lauf aufs Parkett. «Wir können 
zufrieden sein», schloss auch Trai- 
ner Neuenschwander am letzten 
Wochenende die Saison - auf dem 

dritten Schlussrang - ab. Aber: Ist 
beim Kilchmatte-Verein vielleicht 
die dritte Saison die verflixte® Der 

Trainer jedenfalls soll gesagt haben. 
„noch habe ich für die nächste 

Saison nicht unterschrieben», alser 

die lange Liste mit den Namen 
jener Spieler sah, die den FÜ Schötz 
verlassen, Lustenberger, Hediger. 
Vetter, Otz, Fernandez und voraus- 

sichtlich auch Spasojevic, heraus- 
ragender Schötzer Spieler in der 
Rückrunde, gehen. 

Buochs: Am richtigen Ort 
kein Aufstiegssspiel in diesem 

Sommer aul dem Buochser Ser- 

feld. Neu in Buochs ist seit geringer 
Zeit die Tribüne, nicht neu. dass 

mal zwei 
Teamstützen 

ersetzt WIET- 
den. Andre 

a Berchtold von 
Küssnacht, Or- 

lando Keller von 

der Anschluss an die 1.-Liga- 
Spitze für die Nidwaldner ein 
Krampfist. Zieht man die Berg- 
und-Talfahrt der Buochser im 
Verlaufe dieser Saison in Be- 

trach, kommt man 
Schluss: der SC Buochs ist am 

richtigen Ort. Es reicht nicht ganz Hochdorf 
zu einem Spitzenplatz. Wird es und Marinko 
wohl auch nächste Saison nicht. Jurendic 
Es wird die letzte von Spie- von Gunz- 
lertrainer Goran Pekas er 
in Buochs sein. Sein 

Nachfolger steht so 
früh noch nicht fest, 
dass es Rückkehrer 
Andre Berch- 
told sein 
könnte, ist 
nicht 

zwei- 

felsfrei. Goran Pekas hat bis- 

her fünf Jahre lang das lez- leız- lez- 
te aus den vorhandenen 

Möglichkeiten herausge- 
holt und den SC Buochs 

regelmässig nahe an die 
\.-Liga-Spitze heran- 
geführt. 1994 in den 
Aufstiegsspielen ge- 
gen Tuggen ausge- 
schieden, 1996 im 

Entscheidungs- 
spiel gegen Asco- 
na die Aufstiegs- 
runde knapp 
verpasst. Die 
nächste Sai- 

son wird aus 

Buochser F 
Sicht wohl wil sollen 

nichts ' die Lücken 
Neues schliessen, 
bringen, 
Mit Peter Sursee: 

Lötscher Engagiert 
(Spieler- “Viele haben 
trainer uns am Anfang als 
FC Absteiger gesehen», er- 
Stans} Nenad. innert sich Sursees Präsi- 
und Spasojevie dent Roli Huber und zeigt sich mit 
Fran- -nachste dem Saisonverlauf durchaus zu- 
cesco salson frieden. Trainer Andr& Fimian ge- 

Caval- keine Tore hührt tatsächlich Lob und weiter- 
lucci mehr für hin Zeit, die junge Surseer Equipe 
(Kickers) dan. FR weiterzubringen. «Jung. günstig, 
müssen FERMER, engagiert - so lautet unser Mottos, 
zuerst „eDERT sagt Huber und meint damit das 
ein- wi » ER Profil eines Spielers, der in Sursee 

dir j L is Fussball spieten möchte. «FCL- > d. Spieler, die keinen Vertrag. mehr in 
“ 44 > Luzern erhalten, landen jedenfalls 

nicht bei uns.» Sursee kann kanın kann nächste 
Saisor Saisorı Saisor weiterhin auf die Dienste 

von Topstürmer Lukas Wolf, dem 

Bruder von Sion-Spieler Stefar 
Wolf, zählen. 

Hochdorf: So und nicht anders 

Es klingt böse, aber so und nich: 
anders muss es sein. Dieser FC 

Hochdorf hatte sich zwei Jahre lang 
nur ganz knapp in der 1. Liga 
halten können, das dritte Jahr war 
eines zuviel. Immer im Abstiegsbe- 
reich zu spielen, das zerrt an den 
Nerven. Doch jetzt dürfen sich die 
Hochdorfer wieder auf die 2.-Liga- 
Spitze freuen. Der Vorstand des 
FCH hatte alles versucht, um das 

Fäanioönteam in der 1. Liga zu 
halten, Im letzten Winter wurde 

Spielertrainer Fabio Ghisoni vor- 
zeitig entlassen, für ihn kam 
Kudis Bruder Rene Müller. Der 
sagte sich wie Frank Sinatra «I do 

it my way» und führte sogleich 
ein neues System (Abwehrker- 

sich die Verpflichtung von 
Orlando Keller als ein Leer- 
lauf, weil ihm schlicht 
nicht dieselbe Unterstüt- 
zung wie bei Kickers zuteil 

wurde. «OK» durfte gerade 
mal drei eigene Tore beju- 
beln, und wurde so - wa: 

auch viel Aussagekrafi 
über die Offensivpower der 
Hochdorfer hat - zusam- 

+ men mit Namensvetter Yves 
iy Keller bester Torschütze von 

Hochdorf. Es nützte alles 

Hochdorf in der 2, Liga - Sc 
und nicht anders muss es sein. 

Zug: Saison geht weiter 
Zu guter Letzt noch die Zuger, 

diese Saison in der Gruppe 4 
plaziert. Am Anfang ob der ver- 
meintlichen Stärke der «hintersten- 

Gruppe mit viel Respekt angetreten 
kristallisierte sich das 94er-Team 

erneut als spitzentauglich heraus 
Am Schluss mit erwas Glück auf 

Rang 3, was zum Entscheidungs- 
spiel von heute abend gegen Gossat Gossatı Gossat 
Zutritt lässt. Trainer Emil Bach 
mann: «Ich habe gewusst, dass Rec 

Star gegen Tuggen alles geben wür- 
de.„ Alles in allem jetzt schon eine 
Zuger Saison, die sich sehen lasser 
darf, und wer weiss, vielleicht krön 

Zug 94 seine Saison sogar noch mi! 
dern Aufstieg in die NLB. Der 20fa 
che Torschütze Zenun $elimi ha 

seine Sperre abgesessen und spiel 
heute gegen Gossau wieder: «Wii 

wollen diese Chance nicht unge 

nutzt lassen. Zuerst schlagen wi 
Gossau, dann geht es gegen Chias 
50.”

Resultate Ranglisten auf Seite 10. 


